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zum preise von 5 O pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der lsaupt -Agentur Milhelmstraße s, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zmeig-Expoditionender Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakk " ist die ölkcsse,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
rvie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar : Die
tägliche Beilage „ Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „ Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „ Der Landbvle " , die „ Verlosungsliste ",
die zwei ^ tägigen Beilagen : „ Unterhaltende
Blätter " , „Illussrrerke Kinderzeiknng " und
die monatliche Beilage „ Nlt -Nassan " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblalt -Fahr¬
plane " (zweimal im Jahre ) und der schmucke
„Tagblalt -Kalender ".

Das „ Wiesbadener Tagblalt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Worgen -Ansgabe des folgenden , die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „ Wiesbadener
Tagblall " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste vcr-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Feuilleton.

Joseph v. Eichendorfs.
(Zu seinem 50. Todestag .)

Der schwesterlich geschlungene Reigen der Künste
führt Dichtung, Musik und Plastik in holde, blühendes
Leben erweckende Nähe . Wohl mag der gestrenge Kri¬
tiker sorgsam die Grenzen aufrichten, die sie von ein¬
ander scheiden, mag einer jeden Kunst ihre besondere
Wirkung und Eigenart zusprechen: immer wieder
werden sie sich zueinander neigen, ihre reizendste Be¬
wegung im schönen Verein entfalten . Besonders ist es
für die Poesie charakteristisch, daß sie sich gern mit einer
der beiden andern Musen verschwistert und in ein
lockendes Nachbarreich melodischer Töne oder plastischer
Bilder hinübergreift . Meist läßt sie sich von beiden
Schwesterkünsten befruchten, schwankt zwischen ihnen
hin und her, aber bei vielen unserer besten Dichter
macht sich eine ausgesprochene Annäherung ihres Kunst¬
stils an eine der beiden andern Künste geltend. Bei
Heinrich v. Kleist z. B. überwiegt durchaus das plastische
Element , nicht minder bei C. F . Meyer und manchen
neueren Poeten . Andere wieder „musizieren mit
Worten ". Dahin gehören einige der größten Lyriker,
so Shelley und Keats , so Alfred de Müsset, von den
deutschen besonders E i che n d o r f f. Er ist der eigent¬
liche Musikant unter unfern Dichtern, dessen höchste
Schönheit im träumerischen Klang seiner Verse, im
weichen Rhythmus seiner Sätze liegt . Eine „Singvogel-
natur " ist er genannt worden : „ihm war der Schnabel
hold gewachsen", wie es in den „Meistersingern " beißt.

Wiesbaden , Dienstag , 2C. November 180 ?»

Der preichilche Faudtag.
Der preußische Landtag tritt heute zur letzten

Session der jetzigen 20. Legislaturperiode zusammen.
Dieser Umstand hat die ungewöhnlich frühe Einbe¬
rufung mit sich gebracht, denn da im Herbst nächsten
Jahres die Neuwahlen zum preußischen Abgeordueten-
hause stattfinden , beabsichtigt man , den Landtag mög¬
lichst frühzeitig , spätestens im Juni , zu schließen. Die
Erwägung , daß es sich um die letzte Session der Legis¬
laturperiode handelt , bedingt es auch, daß die Regie¬
rung deni Landtag diesmal nur das dringlichste Gesetz¬
gebungsmaterial unterbreiten wird , einmal , damit
eben die Session möglichst früh geschlossen werden kann,
und zweitens , weil in der letzten Session das Rede-
bedürfnis der Volksvertreter vielfach das Arbeits¬
bedürfnis übertrifft . Der kommende Wahlkamps
pflegt bereits seine Schatten in die letzte Session zu
werfen, und dadurch wird die Leistungsfähigkeit der
Volksvertretung erfahrungsgemäß eingeschränkt, da
sich in diesem Stadium zu den Reden an das Haus die
bekannten Reden. an die Wähler zu gesellen pflegen.

Von den 433 Mandaten des preußischen Abgeord¬
netenhauses sind zurzeit nur 3 unbesetzt, nämlich der
Wahlkreis 7 Schleswig -Holstein, wo der Äbg. v. Bülow-
Bothkamp (rons.) an: 22. August sein Mandat nieder-
gelogt hat , 2 Königsberg , wo der Vertreter v. Perbandt-
Windekeim (kons.) am 17. September , und 3 Trier , wo
der Abg. Dasbach (Zentr .) am 11. Oktober gestorben
ist. Die 430 Mitglieder des Abgeordnetenhauses , unter
denen sich 100 Doppelmandatare , die zugleich Mitglieder
des Reichstags sind, befinden, verteilen sich auf die
Fraktionen wie folgt : Konservative 140, Freikonser¬
vative 65, Nationalliberale 76, freisinnige Volk:Partei
24, freisinnige Vereinigung 9, Zentrum 95, Polen 13,
während 8 keiner Fraktion angehören.

Wir schon betont , wird dem Landtag nur ein knapp
bemessenes Arbeitsmaterial unterbreitet werden. Am
Tage des Zusammentritts werden, wie wir schon mit¬
teilten , dem Abgeordnetenhaus die Ostmarkenvorlage,
das Polizeikostengesetz und das Quellenschutzgesetz zu¬
gehen, welche, da der Etat  dem Hause erst im Januar
vorgelegt werden wird , den Bcratungsstoff bis zu den
Weihnachtsferien bilden werden, wählend das Herren¬
haus nach den bisherigen Bestimmungen vor Weih¬
nachten nur zu seiner konstituierenden Sitzung zusam¬
mentreten , die eigentliche Arbeit aber erst im Januar
aufnehmen wird . Das Ouellenschutzgesetz ist in der
vorigen Session vom Herrenhause unter Abänderung
der Regierungsvorlage angenommen worden, aber in¬
folge des Sessionsschlusses in der Kommission des Ab¬
geordnetenhauses stecken geblieben. Die Vorlage wird
diesmal voraussichtlich keine sonderlichen Schwierig¬
keiten mehr bereiten , und ebenso ist auf eine einiger¬
maßen glatte Erledigung des Polizeikostengesctzes zu
rechnen/

Desto heftigere Kämpfe werden sich um die O st -
m a r ke n v o r I a g e oder die Polcnvorlage , wie sie all¬
gemein genannt wird , erheben, die bekanntlich schon in
der vorigen Session des Landtags angekündigt,

Das musikalische, in Lied und Ton getauchte Ele¬
ment war der ganzen Romantik eigen. Tieck hatte mit
seinen assanierenden und reimklingenden Gedichten,
mit seiner schaurigen II -Ballade und anderen
Spielereien die Mode eingeleitet . Selbst so plastische
Dichter wie Arnim versuchten sich darin : die romantische
Tonmalerei artete in kindliches Lallen ans , dem selbst
Brentano bisweilen zum Opfer gefallen ist. Eichen-
dorffs Lieder haben nichts Absichtliches ober Gewolltes
dieser Mode an sich, sie sind klangreich, melodienvoll,
weil ihr Dichter „Musik war in sich selbst" ; so nahe sie
sich auch mit den Gedichten der andern Romantiker be¬
rühren , sie haben doch in ihrer edlen, graziösen Einfach¬
heit ihren eigenen Ton . Rein und organisch gewachsen,
frei herausgeblnht aus einer _ harmonisch und reich
organisierten Natur ist dieses schlesischenDichters Kunst.

^Man hat sich heute mehr den komplizierten, seelisch
tiefer wühlenden Gestalten der Romantik zugewendet.
Eichendorffs harmonisches Wesen war nicht so allum¬
fassend, wie etwa das Goethes , um Abgründe und
Höhen in gleicher Weise _ in sich zu tragen . Die
dämonische Faustnatur Friedrich Schlegels, die krank¬
haft vergeistigte Seelentiefe des Novalis , Brentanos
leidenschaftlich wilde Lebensgicr , sie scheinen uns in¬
teressanter , locken uns mehr als der stille, stets gleiche
Dichter des „Taugenichts ". Gewiß war seine Stärke
zugleich seine Schwäche. Gewaltige Menschhcitstragik,
das Schicksal, dos den Menschen erhebt , wenn es den
Menschen zermalmt , hat er nicht dargestellt . Über des
Lebens tiefste Rätsel hat er nie gegrübelt , nie an die
Pforten der Ewigkeit gerührt . Auch die plastische Ge¬
staltung , die Phantasie von eherner Glut und stärkster
Lebendigkeit waren ihm versagt . Keine überwältigen¬
den Visionen zwangen ihn zum Dichten, sondern im

53 . Jahrgang.

aber dann vertagt worden war . Die Thronrede zur
Eröffnung des Landtags am 8. Januar d. I . ließ sich
darüber wie folgt aus : „Die gegenwärtige Lage in den
östlichen Provinzen zeigt deutlicher denn je, daß
Preußens geschichtliche Aufgabe der Stärkung des
Deutschtums in diesen Landesteilen zu ihrer Lösung
die ernstesten Anstrengungen erfordert . Die königliche
Staatsregierung hält die kraftvolle und beharrliche
Durchführung der zur Erfüllung dieser Aufgabe einge-
leiteten staatlichen Maßnahmen für unbedingt not¬
wendig. Sie wird dein Landtag eine entsprechende
Gesetzesvorlage unterbreiten ." Diese Vorlage soll nun
also erst jetzt dem Landtag zugehen, und sie wird , so
viel man weiß, außer einer wesentlichen Erhöhung dcs
Ansiedlungsfonds eine gesetzliche Festlegung des staat¬
lichen Enteignungsrechtes in irgend einer Form ent¬
halten.

Gegenüber dieser Vorlage , die gleichsam Den „Clor
der Saison " bildet und zu heißen Kämpfen führen
dürfte , treten die anderen Gesetzentwürfe, die dein
Landtag noch zugedacht sind, an politischer Bedeutung
zurück, und es handelt sich dabei mehr um die Lösung
rein praktischer, zum Teil freilich sehr dringlicher Aus¬
gaben. Es kommt hier vor allem das . Beamten¬
besoldungsgesetz  in Frage , welches die Regie¬
rung zusammen mit dem Etat zur Beratung stellen will,
eine Verkoppelung , gegen die jedoch seitens der Parteien
Einspruch erhoben werden dürfte . Ob auch das
Lehrerbesold ungsg  es etz in dieser Session
dem Landtag zugehen soll, darüber scheint man inner¬
halb der Regierung noch nicht ins klare gekommen zu
sein,' doch wird es an entsprechenden Mahnungen aus
dem Hause nicht fehlen. An weiteren Gesetzentwürfen
sind die übliche Sek undärbahn vor läge,  der
Entwurf , betreffend die Neuregelung der rheinischen
Landgemeindeordnung , und voraussichtlich eine Novelle
zum Einkommensteuergesetz zu erwarten , die ent¬
sprechend einer Anregung des Abgeordnetenhauses die¬
jenigen Kriegsteilnehmer,  welche weniger als
1200 M . Einkommen besitzen, von der Einkommensteuer
befreit . Daß die heißumstrittene Wahlrechts¬
reform  noch in dieser letzten Landtagssession aktuell
werden wird , ist nicht wahrscheinlich, aber zu recht leb¬
haften Aussprachen wird sie sicherlich schon im Hinblick
auf die bevorstehenden Neuwahlen führen . Wir gehen
also einer interessanten Session des Landtags entgegen.

Die Pcißisbnntsm Dem  kri!W«Form.
L. Berlin , 24. November.

Die Kredit -Enquete , die soeben offiziös angekünöigt
wird , kann an und für sich noch keinen verfänglichen
Eindruck machen, sie könnte aber ein verfängliches
Unternehmen werden . Anders ausgedrückt: Alles wird
darauf ankommen, ob die demnächst einzusetzende Sach¬
verständigenkommission mit vollkommener Objek¬
tivität  an ihre Aufgabe herantritt , oder ob ihre Mehr¬
heit (denn auf die Mehrheit wird es immer ankommen)
sich schon ein Bild von den vorzuschlagenden Reformen

versonnenen .. Hinträumen , aus den Schleiern ver¬
hüllender Dämmerung nahten ihm die Gestalten seiner
Kunst. Und doch sollen wir das Goethesche in Eichen-
dorsf nie vergessen. In ihm war nach soviel Unrast
wieder Sammlung , nach soviel peinigendem Zweifel
eine feste Weltanschauung , nach schrankenloser Subjek¬
tivität eine objektivere Betrachtung des Lebens. Aus
romantischer Willkür und Wirrnis rang er sich zu einer
strengeren Form in seinen besten " Werken durch,
aus den Wolkenhöhen des Traumes zu einer
erdenhasteren Wirklichkeit, zu einem zukunftsreichen
Realismus.

Eichendorffs Gedichte werden immer den köstlichsten
Teil seines .Gesamtwerkes ausmachen ; er war ein ge¬
borener Lyriker, den: jedes Erlebnis zu Vers und Nein:
wurde, wie etwa Schubert zu einem Lied. Der Reich¬
tum von Tönen , den er hier anschlägt, wird noch immer
unterschätzt. Wohl spielt das romantische Requisit
Trecks eine gewisse Rolle, der Rhythmus von Brentanos
„Musikanten" kehrt bei ihm häufig wieder, die Klänge
aus des „Knaben Wunderhorn " Hallen nach. Aber es
geht nicht an , Eichendorffs Gebiet nur in der Poesie
mondscheinbeglänzten Sommernächte , altdeutscher Land¬
schaften und minniglicher Mägdelein zu suchen. Nicht
nur das Waldhorn hallt in seinen Liedern , sondern auch
das realere Posthorn , und neben den weichen Gitarren¬
klängen hört man das wiegende Schleifen eines Wiener-
Walzers , wie z. B . die wundervollen Strophen an
Philipp Veit nach einer Redouten -Melodie gedichtet
sind. Eine reich nuancierte seelische Bewegung lebt
vor allem in seinen wechselnden Rhythmen , die den
wirren Taumeltanz einer Maskerade nicht minder deut-
lich malen, als die verschlafene Träumerei einer
Sommernacht . Auch ein kräftiger Humor regt sich bis-
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gemacht hat, ein Bild namentlich mit agrarischen Um¬
rissen. Es läßt sich nicht leugnen , daß der Rcichsbank-
präsident neuerdings wieder einmal mit Angriffen
seiner alten bimetallistischen Gegner zu kämpfen Hai.
Sie und die mit ihnen am selben Strange ziehenden
agrarischen Wortführer machen die Reichsbankleitung
vorzugsweise für die Schwierigkeiten auf dem Geld¬
märkte verantwortlich , und der Hintergedanke dabei ist
stets, daß eine vermeintlich wohlwollendere Rücksicht¬
nahme auf die landwirtschaftlichen Interessen imstande
sein könnte, einen erheblichen Teil der heutigen Mitz-
ständc im Geld- und Kreditwesen zu mildern , über das
„Wie" äußert man sich in jenem Lager freilich nur sehr
.unbestimmt, vermutlich weil sich bestimmtere Angaben
und Vorschläge nicht machen lassen, aber die beherrschende
Empfindung ist dem Präsidenten des deutschen Zentral¬
instituts nicht gerade günstig, und das könnte dann in
der Sachverständigenkommission sehr wohl derartig
reflektieren , daß manche früheren Sorgen , die man schon
überwunden glaubte , wieder aufleben müßten . Solche
Bedenken werden gerade durch verschiedene, von. konser-
uativer Seite kommende Äußerungen hervorgerufen.
Da ist z. B . Freiherr v. Zedlitz,  ein Mann , der ge¬
wiß nicht zu den rabiaten Nörglern und Krittlern in
bezug auf die Diskontpolitik der Reichsbank gezählt
werden kann, und der gleichwohl bereit zu sein scheint,
gewissen konservativen Wirtschaftsreform -Jdeen auf
diesem Gebiete weitgehende Zugeständnisse zu machen.
Wir finden in der „Neuen Revue" eine Auslassung des
freikonservativen Führers , die man schärfer ins Auge
zu fassen hat . Freiherr v. Zedlitz schreibt da u. a.:

„Was das  Börsengesctz  anlangt , so wird inan den
ehrlich zur Blockpolitik haltenden Konservativen aller Rich¬
tungen die Zurückstellung ihrer Bedenken wesentlich er¬
leichtern, wenn man ihnen aus dem verwandten Gebiete des
Lank Wesens  entgegenkommt , lind zwar handelt es sich
dabei vorerst noch garnicht um positive Maßnahmen , sondern
um eine Enquete über die Einrichtung und die Leitung der
Reichsbank. Graf Posadowskh hat in der Bndgetkommission
des Reichstags eine solche bereits zugesagt. Die andauernde
Ungewöhnliche Höhe des Reichsbankdiskonts weist an sich schon
ausreichend nachdrücklich genug ans eine solche Untersuchung
vor der Erneuerung des ReichsbankpribilegS hin : zu diesen
Grünlden tritt die erwähnte Rücksicht allgemeinpolitischcr
Natur hinzu . In die auch im übrigen durchaus unparteiisch
insmnmenznsetzcnüe Enquetekonimission würden auch sach¬
kundige Mitglieder der Rechten des Reichstags , wie Graf
Kanitz, Freiherr v. Gainp , Graf Schwerin u. a ., zu berufen
sein. Andererseits empfiehlt ês sich aus sachlichen und p̂er¬
sönlichen Gründen von Gewicht, sorgsam alles zu vermeiden,
Pas auch nur den Schein einer Spitze gegen den Reichs-
rankpräsidenten hätte . Das ließe sich am sichersten erreichen,
wenn Exzellenz Koch wie einst die Leitung  der Börscn-
Enquete , so auch jetzt wieder die der Bank-Enquete übertragen
würde. Dadurch wäre auch zugleich am besten dafür gesorgt,
daß alle zur Beurteilung der Frage dienlichen Aufklärungen
wirklich erlangt werden ."

So Herr v. Zedlitz. Zwischen den Zeilen steckt da
manches, was , wie gesagt, bedenklich stimmen könnte.
Eine „Spitze" gegen Herrn Koch soll vermieden werden,
aber das kann doch nur bedeuten, daß die Sache s e l b st
bereits eine solche Spitze gegen den Reichsbankpräsiben-
ten enthält , daß wenigstens die Konservativen allerlei
Häkeleien mit ihm haben, und daß sie vielleicht die Ge¬
legenheit benutzen, wirksam gegen ihn vorzugehen . Die
in den nächsten Tagen zu erwartende Besprechung der
Interpellation des Grasen Kanitz, betreffend den hohen
Bankdiskont , wird jedenfalls geeignet sein, in bezug auf
diese wichtigen Fragen Ziel und Richtung zu weisen.
Man wird bei diesem Anlaß selbstverständlicheine Menge
konservativer Beschwerden zu hören bekommen, aber
entscheidend wird es vor allem sein, ans welche Tonart
Idiese Anwürfe gestimmt werden sollen, und ob Graf
'Kanitz und seine Freunde meinen werden, der Rcichs-
bankpräsident sei reif zum Fall . Sollten sic das meinen,
so würden sie sich zweifellos im Gegeilsatzc nicht bloß zu
den liberalen .Bestandteilen des Blocks, sondern auch
zum Fürsten Bülow befinden.

Nun ist aber noch eine nicht unbeträchtliche Bemer¬
kung zu machen. Wenn man die Reichsbank gegen

weilen in aller Schwärmerei und Sehnsucht . Erlebt
sind sie, alle diese Lieder, die Wanderlust , Liebe und
Frühling singen, nicht minder als die Zeitgedichte und
die Nänien des Totenopfers , unter denen die wehmuts¬
voll unvergeßlichen Strophen auf den Tod seiner jüng¬
sten Tochter stehen. Auch die geistlichen Gedichte, in
denen freilich mehr ein beschaulich verehrendes , denn
ein leidenschaftliches religiöses Leben herrscht, und die
prächtigen Romanzen haben eine unmittelbare Frische
des echten Erlebnisses . Das Naturgefühl , das in vielen
Liedern , wie dein „Wer hat dich, du schöner Wald"
herrlich ausgedrückt ist, entbehrt durchaus nicht der
realistischen Beobachtung. Selten kennt ein Dichter so
gut die Vögel und Pflanzen in Wald und Feld wie
bsichendorsf. Noch inniger aber durchlebt er die allge-
meinen Stimmungen der Natur , ihre heitere Morgen¬
frühe , die magisch leuchtende Nacht, und in ihnen
spiegelt sich das Menschenherz in bang -süßer Klage , in
versinkender Trauer , in glühender Sehnsucht. Ter
Wohllaut seiner Verse wird nie eintönig , sondern zittert
und funkelt immer' in hell aufblitzenden Tönen . Welch
eine Fülle von leicht variierten Rhythmen liegt z. B . in
dem anspruchslosen „Ständchen ", („Schlafe , Liebchen,
weil's auf Erden nun so still und seltsam wird ") ! Etwas
Melodischeres als diese Barcarole Wird man sich in
deutscher Sprache kaum denken . können. Ein rasches
Gefühlstempo durchströmt seine Marschlieder wie seine
Liebesgesänge und Klagen , läßt seine Worre voll Ent¬
zücken aufjubeln und vor Wehmut schluchzen. „Gerade
dieselbe erzitternde Innigkeit , _ die int Kreise des
Spieles oder der Anmut mit fließender Raschheit ihre
zarten Farben ergießt , wird notwendig da, wo ritt
schwerer Ernst sie hält , zur um so tieferen Einfachheit
und Würde . Denn was dort Tempo war , wird hier
ruhiger Nachdruck, was Fülle der Melodie , nun Tiefe
des Akkords."

Am tiefsten hineingedrungen in die anmutig
blühende Wildnis romantischen Fabulicrens ist Eichen-
dorff in dem ersten Buche, das er nach einigen in

agrarische Angriffe in Schutz nimmt , so kann damit nicht
gesagt sein, daß alles , was die Reichsbank in diesen
schweren Zeiten tut oder unterläßt , gebilligt  wer¬
den mutz. Es gibt Beurteiler genug auch auf der
liberalen Seite , die es dem leitenden Institut verargen,
daß cs eine allzu ängstliche T h e sa n r i e r u n g s -
Politik  treibe , daß cs in dein Bestreben , sein Gold nur
ja im Lande zu behalten , Schwierigkeiten , die bei einer
liberalen bankpolitischen Auffassung vermieden werden
könnten, auf diese Weise eigentlich erst Hervorrufe . Diese
Fragen sind so kompliziert , daß sie hier nur zur Er¬
örterung gestellt werden sollen, daß der Anspruch, ihnen
in kurzen Worten gerecht zu werden, überhaupt nicht
erhoben werden darf . Soviel jedenfalls ist klar , daß die
Kredit -Enquete sehr wichtige Aufgaben zu lösen haben
wird , Aufgaben, die über den Bereich der eigentlichen
Fachfrage soweit hinausgehen , daß das Wohl und Wehe
aller Bevölkerungsschichten schließlich irgendwie mit
ihnen zusammenhängt.

DmrtschLS UeLch.
* Hvf- und Personal -Nachrichten. Aus einer Quelle,

die im allgemeinen für zuverlässig gelten kann, hört die
„Post" aus London, daß der Kaiser den Prinzen
und die Prinzessin von Wales  ausgeforöert habe, ihm
und der Kaiserin int nächsten Jahre einen Besuch in
Deutschland avznstattcn , der auch zugesagt worden sei.

* Konservative Stenerfreundc . Für neue Stenern
tritt seit einigen Tagen mit auffälliger Begeisterung die
„Kreuzzeitung " ein . Welche Art Steuern ihr dabei vor¬
schweben, das geht aus dem neuerdings von ihr gemachten
Vorschlag hervor , man möge darüber Erwägungen an¬
stellen, „cd  man nicht die Zolltarif mehr heit
z ns  a mm  e n f a s s e n möchte, um dem jetzt beschämen¬
den Zustande finanzieller Bedrängnis des mächtigen
Deutschen Reiches ein Ende zu machen." — Die „Kreuz¬
zeitung " verlangt also nichts anderes als die Wiederher¬
stellung der früheren konservativ - klerikalen
Reichstagsmehrheit , um den K o » s n m , und zwar den
Konsum der breiten  M a s s c n , mit neuen Stenern
zu beglücken. Das konservative Organ zweifelt nicht im
geringsten daran , daß „unser Volk reich gcrtug" ist,
neue Mittel für das Reich in ausreichendem Maße aus-
znbringcn . — Auch andere Leute zweifeln nicht daran;
cs kommt nur darauf an , wie man den vorhandenen
„Reichtum" des Volkes in zweckentsprechenderWeise
heranzieht . Das geschieht aber nicht, indem man not¬
wendige Nahrnngs - und Genußmittel bis zur Unerträg¬
lichkeit belastet, sondern indem man die wirklich
leistungsfähigen Volksschichten heranzieht durch eine
Ncichsvermögenssteuer und Ausbau der Reichserbschafts-
stener. Dafür sind aber die konservativen Freunde neuer
Steuern nicht zu haben . Ja , Bauer , das ist ja auch
etwas anderes!

* Zum Tode Friedrich Ha«tzma«us . Der frühere
Reichstagsabgeordnete Friedrich Haußmann , ein Zwil-
lingKbruder Konrad Hautzmanns , ist am Montägnach-
mittag in Stuttgart zur letzten Ruhe bestattet worden.
Friedrich -Haußmann , der mit seinem Bruder zusammen
in Stuttgart eine der bedeutendsten AmvaltSkanzleien
besaß, war ein außerordentlich schlagfertiger Redner
und weit über die Kreise seiner engeren Parteifreunde
hinaus erfreute er sich großer Beliebtheit . Bei der
jüngsten Verfassungsreform in Württemberg war er der
Wortführer seiner Partei und spielte als Referent der
Kommissionsberatungcn im Plenum eine hervorragende
Rolle . Die Folge seiner fast übermenschlichen Anteil¬
nahme an dieser Verfassungskampagne war ein Schlag¬
anfall , der ihn vor zwei Jahren betraf und von dem er
sich nie wieder recht erholt hat . Bei den Reichstags-
wahlen 1863 kandidierte er deshalb nicht wieder , dagegen
wurde er bei den letzten württembergischen Landtags-
Wahlen in einem ganz agrarischen Wahlkreis wieder in
den Landtag gewählt und seine Parteifreunde befürchten,

Almanachen veröffentlichten Gedichten herausgab , in
dent Roman „Ahnung und Gegenwart ". Die gefälligste
Bewegtheit erfüllt diese phantastische Geschichte, die
ohne die Vorbilder von Goethes „Wilhelm Meister"
und Ticckes „Sternbald " nicht denkbar tvärc und in
kaleidoskopisch bunten Bildern stimmungsreich vorbei¬
wogt. Wie in den meisten Erzählungen des Dichters
vermag von dem eigentlichen Inhalt nur wenig in der
Erinnerung zu haften , desto stärker bleibt die Stimmung
zurück, die man beim Lesen hatte , prägen sich einige
Szenen dem Gedächtnis ein. Gestalten Und Ereignisse
fliegen an uns vorüber wie die luftigen Schatten eines
Shakcspcareschen Sommernachtstraumes , aus dem der
Dichter die Schlußworte des Puck einer seiner Ge¬
schichten als Motto vorangcstcllt hat . . Eine andere
Novelle „Die Entführung " ist ein Capriccio, in dem
der aus neckischen Phantomen aufgestiegene Märchen»
und Liebeszauber einer Sommernacht in graziösen
Silhouetten vorüber gleitet . In die Ausgelassenheit
der Maskenscherze mischt sich schellenklingelnde Ironie.
Auf den Bahnen der Tieckschcn Märchenkomödien wan¬
delt sein erstes Drama , die Satire „Krieg den
Philistern !" Ergötzlich, jugendlich keck wirkt diese
„verkehrte Welt ", in der die Poetischen philiströs und
die Philister poetisch werden : ein toller Wirrwarr
schlingt in dieser Narrenkomödie deit bunten Reihen
allegorisch tiefsinniger Szenen und witzig lächerlicher
Anspielungen . Die Tragikomödie von „Meierbeths
Glück und Ende " setzt die literarische Satire fort , indeut
sie in harmlos lustiger Weise die Verehrung des „großen
Unbekannten " Scott und die Verwässerung Shake¬
speares durch den Übersetzer Meyer verspottet . Höchst
amüsant verwendet Eichendorff aristophanische Formen
neben dein englischen Rüpelspiel . Der Hang zur satiri¬
schen Allegorie kehrt auch in der Novelle „Viel Lärm
tun Nichts" wieder, wo der Gegensatz zwischen Poesie
und Prosa von neuern ausgenommen wird und der dicke
Herr Publikum mit der großen weißen Schlafmütze
nicht die poetische Gräfin , sondern nur ihre Kammer¬

daß der Kreis mit einem neuen Kandidaten , der sich
nicht so großer persönlicher Beliebtheit erfreuen kann
wie der Verstorbene , an den Bauernbund verloren gehen
wird . Friedrich Haußmann war auch ein Schöngeist und
hat eine ganze Anzahl prächtiger lyrischer Gedichte ver¬
saßt.

Varlamerrtarischrs.
Das laut sprechende Telephon im Reichstag. Eine

interessante Neuerung ist im Reichstage cingeführt
worden . Der P r ä s i ü e n t e n s i tz ist unauffällig mit
dem Journallistenrestanrant  einerseits und
dem Bureau des Direktors  andererseits durch ein
lautsprechendes Telephon der Aktiengesellschaft Mix
u. Genest verbündet !. Sämtliche Vorgänge im Reichs¬
tage werden den Vertretern der Presse nach diesen
Räumen durch den Lautsprecher so deutlich mitgeteilt,
als ob sich die Herren auf ihren Plätzett im Sitzungssaale
befänden. Es dürfte interessant sein, zu sehen, wie der
Uneingeweihte überrascht ist, trenn der Lautsprecher
während der Unterhaltung alles übertönt und verkündet:
Der Herr Reichskanzler hat das Wort ! denn die Appa¬
rate sprechen derartig laut , daß sie alle Nebengeräusche,
Stimmengewirr usw. übertönen.

Veränderungen im Reichstagsgebände . Im Rcichs-
tagsgebüuöe sind während der verflossenen Sommerpause
größere Veränderungen vorgenonrmen worden , die den
Zweck Haben, den Abgeordneten wie den Journalisten
den Aufenthalt und den Arbeitsdienst angenehmer zu
gestalten. In der Wandelhalle sind eine größere Anzahl
Lederbänke mit kleinen und größeren Tischen ausgestellt
worden , in den Seitengängen des Sitzungssaales haben
etwa zwei Dutzend schöne bequeme Klubsessel Platz ge¬
funden . Für die Journalisten ist durch Einrichtung einer
größeren Anzahl neuer Arbeitszimmer und die Installie¬
rung eines Fahrstuhls nach diesen Räumen vom neuen
Direktor des Reichstags , Gcheimrat Jungheim , ganz
besonders gut gesorgt worden.

AWMdeMcha ientfdjcr änwaltstag.
(Ausführlicher Bericht.)

Leipzig, 23. November.
In der Alberthalle des hiesigen Kristallpalastes trat

heute vormittag unter äußerst zahlreicher Be¬
teiligung von Vertretern aller Zweigvercinc des deut¬
schen Anwaltsvereins ein außerordentlicher Deutscher
Anwaltstag zusammen. Als einziger und Hauptpunkt
steht die Beratung und Beschlußfassung des Deutschen
Anwaltsvereins über die Stellung zum Entwurf eines
Reichsgesetzes, betreffend die Abänderung der Gerichts-
vcrfaffung und der Reichszivilprozeßordnnng , ans der
Tagesordnung der heutigen Versammlung . Bekannt¬
lich sind die zwei bedeutendsten Ä n d e r u n g e n , dtx
der Regieruitgsentwnrf in Sachen der Gerichtsverfassung
und der Zivilprozeßordnung vorschlägt, die folgenden:
1. Die Z u st ä n d i g ke i t des Amtsgerichts soll erhöht
werden. Abgesehen von den Streitigkeiten , für die dle
Amtsgerichte ohne Rücksicht auf den Wert des Strctk-
gegenstandes zuständig sind iRäumungs -, Alimenten¬
klagen, Rcisestrcitigkeitcn, Biehmüngelprozcsse nsrv.r
entscheidet das Amtsgericht jetzt über Streitgegenstände
im Werte bis zu 806 M. Höhere Werte gehören vor das
Landgericht. Der Esttwurf will eine Erhöhung der Zu¬
ständigkeitsgrenze von 300 M. auf 800 M. 2. Die Mög¬
lichkeit, gegetr Urteile der Amtsgerichte B e r u f u n g
einzulegen , soll beschränkt  werden . Bisher ist Be¬
rufung gegen jedes Amtsgerichtsurteil zulässig, mag es
auch über einen noch so geringen Wert ergangen sctu.
Der Entwurf ivill die Zulässigkeit der Berufung durch
einen den Betrag von 60 M. übersteigenden Wert des
Beschwerdegegcnstaüdes abhängig machen.

Demgegenüber steht die Mehrheit des Deutschen Au-
waltsstandes auf dem Standpunkt , daß die von deur
Regierungsentwurf geforderten Änderungen in bezug
aus die Rechtspflege  grunüverkehrt und in bezug

zofe bekommt. In dem Märchen „Liberias und seine
Freier " sucht der Dichter mit weniger Glück auch die
Ereignisse des Jahres 1848 in dieser andeutenden
phantastischen Form zu behandeln.

Solche allegorische Spiele sind eine Ausartung des
tiefen Drangs nach Symbolik , der in Eichendorfts
Schassen lebt. Entscheidende Grundtriebe , starke und
große Gewalten des menschlichen Lebens will er in
seinen Gestalten verkörpern . Er schildert in „Ahnung
und Gegenwart " die Sehnsucht, den Idealismus eines
typischen jungen Mannes , der nach tiefen Enttäuschn,t-
gen den geistlichen Stand wählt , nachdem er das Glück
seinerLiebc imLeichtsinn derGesellschaftbat versinken, da ?,
Vaterland , dem er seine Kräfte und Güter geopfert,' hat
fallen sehen. Int „Marmorbild " stellt er die christliche
Geistigkeit der üppig -sinnlichen Heidenwelt gegenüber
und prägt die beiden Gegensätze, die durch all sein
Dichten gehen, von schöner Fremde und heimischem
Nord , vom Wunderland Jtalia , dessen glühende Bilder
die Sinne berauschen, und dein stillcit Heimatstädtchen
nach dem^doch die Sehnsucht, ein heimliches Verlangen'
wie der Segen eines guten Genins immer im Herzen
lebt . Eine, : tiefen symbolischen Gehalt hat auch da «.
Meisterwerk EichcndorffscherErzählnngskunst, die schöne
Novelle „Aus dem Leben eines Taugenichts ". Es
die junge Sehnsucht , die hier auszieht , um ihren er-
träumten Seligkeiten in magischer Ferne nachzu.
wandern , und mit leise resignierender Wehmut wieder
in der Stille der Heimat einkchrt. Doch zu dem nn-
veralteien ewig frischen Kunstwerk ist der „Taugenichts"
nicht so durch seinen Inhalt geworden als durch sei,' -
stilistische Form . Die Sprache lehnt sich in ihrem
Märchen- trnd Chronikenton an Brentanos „Chroniker"
an , aber sie ist leichter, schalkhafter, von einer bluy.
volleren Erdenhaftigkeit erfüllt , die in der ersten
Fassung utit burschikosen Ausdrücken noch deutlicher
hervortrat . Der „Taugenichts " selbst ist ein Verwandter
der Jean Paulschen Jdyllengestalten : aber die Sgy,
und Ouintus Starlein leben ganz in ihrem blühenden
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jatf öen deutschen AnwaltLstand geradezu verderblich
knd . Der deutsche Auwaltstag steht auf dem Boden fot¬
zender Resolution: /rL Eine Reform des Zivtl-
prozesses, der Gerichtsverfassung , des Gerichtskosteu-
»esetzes und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte
fann nur einheitlich  und gleichzeitig erfolgen. Die
Neubearbeitung nur eines Teiles ist abzulehnen . 2. Bei
der Reform des Kostenwesens (Gerichts- und AnwaltS-
aebühren ) ist eine gerechtere Verteilung der Kosten an-
zustreben. Es ist eine Abstufung der Prozesse nach dem
Gegenstände derselben wünschenswert . Insbesondere
stnd für Klagen aus den Arbeitsvertrügen , ebenso für
das Versäumnisverfahren die Kosten zu mindern . Der
Herabsetzung muß eine Erhöhung der Kosten in anderen
streitigen Sachen entsprechen. Für Arrestprozesse, Klagen
aus Schiedsgerichtsurteilen , für den Urknndenprozeß
find die vollen Gebühren angezeigt. 3. Bei der Reform
des Verfahrens ist eine besondere Gestaltung des amtS-
acrichtlichen Verfahrens nach anderen Prinzipien als des
landgerichtlichen, insbesondere unter Einführung des
zHflizial- und Jnquisitionsprinzips abzulehnen . Es ist
sbenü' eine Gestaltung des Prozesses, die nach den Vor¬
bildern der österreichischenZivilprozeßordnung sür alle
Prozeßfvrmen den Parteibetrieb völlig ausschaltet und
die Parteivortrüge einschränkt, abzulehnen . Es ist eine
Beschleunigung  des Verfahrens anzustreben , die
ohne Gefährdung der Gründlichkeit und Richtigkeit der
Entscheidung erfolgt . 4. Bei der Reform der Gerichts¬
verfassung ist das bisherige System der Kollegial¬
gerichte  bcizubehalten . Eine Ersetzung desselben
durch Las System der Einzelrichter ist abzu-
lehnen.  Ebenso ist ein System des Zivil -Schössen-
gerichts (Kollegialgerichts, das aus einem Juristen und
zwei Laien besteht) als nicht durchführbar zu bezeichnen,
auch nicht in der Weise, daß die Schöffen nur auf Antrag
einer Partei neben dem rechtskundigen Einzelrichter
treten . ' Dagegen ist zu befürworten , daß für bestimmte
Prozeßarten ohne Rücksicht auf den Streitwert das Ge¬
richt aus einem rechtskundigen Richter und zwei
Schöffen bestehe. Dies insbesondere für den Arbeits-
v e r t r a g und für E h e s a che n. Ebenso ist ein System,
das die Zuständigkeit der Amtsgerichte lediglich nach dem
Streitwerte  erhöht , abzulehnen . Zu befürworten
ist dagegen eine Überweisung bestimmter hierzu ge¬
eigneter Sachen, insbesondere die Klagen aus dem
Arbcltsvertrage und aus Unlerhaltungsansprüchen.
8. Bei der Reform der Rechtsanwaltsordnung und der
Gebührenordnung für Rechtsanwälte ist eine Regelung
derselben dahin notwendig , daß der Rechtsanwalt w i r t -
schaftlich und sozial  so gestellt wird , daß er seiner
Aufgabe als Glied der Rechtspflege in juristischer und
ethischer Hinsicht entsprechen kann. Es ist eine Revision
der Gebührenordnung herbeizuführen , die durch Er¬
höhung der Sätze eine Verbesserung der
Existenzbedingungen  der Rechtsanwälte (unter
Berücksichtigung des unter 2 niedergelegten Prinzips)
ermöglicht. Es ist eine Beseitigung  der g e w e r b s-
m ä tzi gen  Vertretung der Parteien vor den Amts¬
richtern durch Personen , die nicht Rechtsanwälte sind,
anzustreben . Es ist eine Zulassung aller  innerhalb
eines Landgerichtsbezirkes an einem Gerichte desselben
niedergelassenen Rechtsanwälte beim Landgericht zu be¬
antragen . Es ist auf eine stärkere Übernahme  der
Rechtsanwälte als Richter  in die oberen Gerichte hin-
zuwirken ."

Zu Vorsitzenden der Versammlung wurden Justiz¬
rat Freytag -Leipzig und Geh. Justizrat Humbser-Frank - •
f«rt a. M. gewählt. Namens der sächsischen Staats-
rcgierung begrüßte Geheimrat Dr. Grützmann und
namens des Reichsgerichts dessen Präsident Frhr . von
Seckendorfs die Versammlung . Das Referat über den
Hauptpunkt der Tagesordnung hatte Rechtsanwalt
Hachenburg -Mannheim  übernommen , der in drei¬
stündiger glänzender Rede die Anschauungen deS deur-

Traumschickfal, schweben in nebelhaften Fernen der Ein¬
bildung ; der Taugenichts steht doch schon auf der Erde;
sein Erleben fügt sich einem wirklichen Rahmen ein und
die Einnehmeridylle mit dem prächtigen roten , gelb-
gepunkten Schlafrock, den grünen Pantoffeln , der
Zipfelmütze und der Tabakspfeife ist ^einprägsamer,
liebevoller gegeben als das romantische Schloß. Eichen¬
dorff schafft hier, über Jean Paul hinausgehend , ein
Stück Wirklichkeit, eine echte Biedermeierstimmung,
wie sich zu gleicher Zeit etwa Schwind von der Phan-
taste- und Heiligenmalerei den Bildern des alltäglichen
Lebens zuwandte . An den Stil des Taugenichts haben
die ersten idyllischen Realisten Stifter , Holtet , Hermann
Kurz angeknüpft ; in ihm ist der Ton einer beengt trau¬
lichen, altväterlichen Grazie angeschlagen, die noch bis
heute fortgeklungen ist. Noch eine glänzende Leistung ist
dem Dichter als Erzähler gelungen , die tragische Novelle
„Schloß Dürande ", die einen Stoff der Revolutions¬
zeit behandelt , während der an Schönheiten .überreiche
Roman „Dichter und ihre Gesellen" und die Novelle
„Die Glücksritter " sich schon wieder mehr in der an¬
mutig wuchernden Wildnis der Romantik verlieren.
Wenn so der Lyriker und Erzähler zu vollendeten Wer¬
ken sich entfalteten , ist dem Dramatiker Eichendorff ein
Meisterwurf nicht gelungen . Seine Tragödien
„Ezzelin " und „Der letzte Ritter von Marienburg ", die
beide den Kampf einer Kraftnatur mit ' dem Schicksal
schildern, sind Lesedramen voll hoher lyrischer Schön¬
heit ohne die fortreißende Energie der Handlung ; ent¬
zückend und von feinem künstlerischen Reiz ist das Lust¬
spiel „Die Freier ", in der verwickelten Intrige von
spanischen Vorbildern, ^ im Dialog von Shakespeares
Witz beeinflußt , aber überall die ordnende Hand eines
Meisters verratend.

Eichendorsf hat sein ganzes Leben zwischen der
Poesie und dem treuen Wirken im Staatsdienst geteilt.
Als der Greis von seinem Amt zurücktrat , widmete er
sich ganz seinen literarischen Arbeiten , seiner wunder¬
vollen Übersetzung Ealderonscher Autos , seinen von

scheu Anwaltsstandes über die Justizresorm iur allge¬
meinen und über die geplante Abänderung der Gerichts¬
verfassung und der Zivilprozeßordnung im besonderen
eingehend darlegte . Er bedauerte es insbesondere , daß
die Regierung nicht dazu übergehen wolle, die Justiz-
r e f o r m als ein Ganzes  zu bringen . Die Erhöhung
der Zuständigkeit der Amtsgerichte nur nach dem Streu-
werte bedeute eine Verschlechterung der Rechtspflege,
gegen die sich alle Kreise des Volkes energisch verwahren
sollten. Die Einheitlichkeit des Prozeßverfahrens müsse
unter allen Umständen aufrecht erhalten bleiben. Die
Mißstimmung gegen den Entwurf der Regierung be¬
schränke sich nicht etwa nur auf die Kreise des deutschen
Anwaltsstandes . Er erinnere nur au die Herreuhaus-
rebe des Frankfurter Bürgermeisters Dr. Adickes, an
die Beschlüsse der Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin
u. a. m. Einer der größten Fehler des Entwurfes sei
es, den Amtsgerichtsprozeß dem Prozeß für die Gewerde-
und Kaufmaunsgerichte anzugliedern . Jede weitere
Ausdehnung des Kaufmanns - und Gewerbegerichts-
wescns müsse im Jnteresje der deutschen Rechtsprechung
als ein Fehler angesehen werden, weil damit immer mehr
der Politik Eingang in die Rechtspflege verschafft werde.
Auch das , was der Entwurf in bezug auf die Reform des
Gerichtskostengesetzes und der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte vorsehe, sei Stückwerk. Der Entwurf
lasse die großzügige  Richtung v ermissen,  die für
eine durchgreifende Justizreform notwendig sei, so daß
der Anwaltstag sich auf folgende Resolution  einigen
sollte: „Der von dem Reichsjustizamt ausgcarbeiteke
Entivurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung des
Gerichtsverfaffungsgesetzes, der Zivilprozeßordnung , des
Gerichtskostengesetzes und der Gebührenordnung für An¬
wälte ist, nicht zur Grundlage der Beratungen zu machen,
sondern die Ausarbeitung eines Entwurfes , der alle
Gebiete des Prozesses umfaßt , in tunlichster Bälde vor-
zunehmen."

Diese Resolution wurde hieraus unter lebhaftem
Beifall einstimmig angenommen . — Es lag dann ^ noch
folgende Unterresolution vor , in der es heißt : „Sollte
diesem Ersuchen nicht entsprochen werden können, so
sollen in dem Entwurf Änderungen nach den Vorschlägen
des Deutschen Anwaltstages vorgenommen werden ."
(JhreuWortlaut haben wir bereits einleitend mitgeteilt .)

Der Korreferent Dr. H i n r i chs e n -Güstrow be¬
gründete diese Vorschläge des Deutschen AnwaltStages
eingehend und betonte dabei, daß der Anwaltsstand gern
bereit sei, der Regierung mit weiterem Material an die
Hand zu gehen, deren Entwurf nicht etwa Böswilligkeit,
sondern nur Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse
verrate . Nach längerer Debatte , an der sich Nmtsge-
richtsrat Schnitze -Delitzsch, Jnstizrat Krug -Elbing,
der Vizepräsident des preußischen Abgeordnetenhauses
Geh. Justizrat Krause -Berlin , Justizrat Knffka-
Berlin und Geh. Hofrat Prof . Bach -Leipzig beteiligten,
wurde auch die Unterresolution angenommen und für
die weitere Agitation gegen den jetzigen Regiernngsent-
murf 80 009 M. aus der Kasse des Deutschen AnwaktSver-
eins bewilligt . Damit schloß in vorgerückter Stunde die
eindrucksvolle Kundgebung.

Wiestzadenee NachriMen.
Wiesbaden,  26 . November.

Grundsteinlegung.
In kleinem Kreise fand gestern in der Mittags¬

stunde die Feier der Grundsteinlegung zu dem bereits bis
zum zweiten Obergeschoß gediehenen stattlichen Neubau
des evangelischen Verein sh aus es.  Platter
Straße 2, statt. Mit dem Vorstand des „Evangelischen
Vereins " als Eigentümer des Hauses , dem Berwaltungs-

rat des letzteren, mehreren Geistlichen, den: Bau¬
meister, Architekt W. Bon e, und einigen Werkleuterr
Hatten sich nur noch eine kleine Anzahl Festteilnehmer
in dem mit Tanneugrün geschmückten Kellergeschotzranm
eingefunden , darunter Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg -Lippe, Prinzessin von Hohenlohe-Jngel-
fingen und Gräfin von Roden. Nach Eröffnung der
Feier durch den Gesang des Chorals „Lobet den Herrn"
hielt Generalsuperintendent D. Maurer die Weihe-
reöe,  worin er hervorh -ob, daß der Neubau wie das
alte Haus , die Aufgabe habe, die evangelischen ernsten
Christen zusammenznschließen zu gemeinsamer Arbeit
im Dienste der Kirche, ganz besonders zu gemeinsamer
evangelischer Liebestätigkeit , namentlich an der Heran¬
wachsenden gefährdeten Jugend . Der Beherbergung
vor: armen Wanderern und Leuten, die, wenn auch uur
vorübergehend , Ruhe unöErholung suchten, solle auch das
neue Haus wieder dienen . Es solle ein Mittelpunkt
der verschiedenen Tätigkeit des „Evangelischen Vereins"
werden, namentlich für die Bereinigungen , welchen die
Pflege des Gern eins Ha ftsw esc ns und die Förderung des
Geisteslebens am Herzen liege. Die Rede schloß mit
dem. Wunsche, daß Gott das Werk segnen möchte.
Pfarrer Zieme ndorff  gab dem Danke des Vor¬
standes des Hauses und der Freude darüber Ausdruck,
daß es nun gelinge , den armen Handwerksburschen
schönere und freundlichere Räume zur Verfügung zu
stellen. Er gedachte des Hausvaters Sturm , der sein
Amt von Anfang an bis heute in Treue geführt . Der
Hausvorstand wisse, daß er Konkurrenz habe von jener
Partei , die die Arbeiter benützen wollten zu politischen
Zwecken, aber das Haus werde doch eine Anziehungs¬
kraft ausübcn auf diejenigen , welche sich gern grüßen
ließen von Gottes Wort und frommem Liedesklang.
Redner sprach noch den Wunsch aus , daß christliche
Männer sich finden möchten, die dem geplagten Hans-
vater zur Seite ständen und aus die Herberge kämen,
um mit den Leuten zu reden. Er schloß mit dem
Wunsche, daß das Werk weiter gedeihen und darin
Liebe und Barmherzigkeit , Zucht und Ordnung wohnen
möchten. Pfarrer Schußler  verlas sodann die Ur¬
kunde  für den Grundstein , die eine kurze Geschichte des
Vereinshauses und des Neubaues enthält , jr Die ersten
Anfänge reichen in das Jahr 1874 zurück, w« unter Mit¬
wirkung der Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe
das Vereinshaus nebst Herberge in einem Mietshaus
gegründet wurde ; 1879 wurde das große Besitztum
Platter Straße 2 für 180 000 M. käuflich erworben und
allmählich für die Zwecke des Vereins hergerichtet. In
der Urkunde wird hervorgehoben , daß Prinzessin Elisa¬
beth zu Schaumburg -Lippe an der Gründung wie der
Entwickelung des Hauses den regsten Anteil genommen.
In den Grundstein wurden außer der Urkunde acht
Münzen bis zu 6 M. und je eine Nummer sämtlicher
hier erscheinenden Tageszeitungen sowie des „Barm¬
herzigen Samariters " versenkt. Der Stein wurde durch
Maurermeister Spitz und zwei seiner Gesellen in das
Mauerwerk eingefügt, woraus Baumeister B o u e den
Hammer zunächst der Prinzessin zu Schaumburg -Lippe
reichte, die die üblichen drei Schläge mit demSchriftworte
begleitete : „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das
Leben". Ihr folgten mit Segenswünschen der Vor¬
sitzende des „Evangelischen Vereins " Konsistorialrat
Jäger -Bierstadt , Generalsuperintendent D. Maurer , so¬
wie die übrigen Vorstandsmitglieder , Pfarrer Ziemen-
dorff, Oberstleutnant Wilhelmi , Schneidermeister Zitz,
Schreinermeister Schneider , Pfarrer Grein , Pfarrer
'Schußler und Rentner Weber. Die Feier schloß dann
mit einem Gebet des Generalsuperintendenten und dem
Gesang des Chorals „Ach bleib mit deiner Gnade", o.

Gegen die Autonrobil -Reunbahn Saalbnrg -Lenzhatzn.
Wir haben bereits mitgeteilt , daß der „Taunnsklnb"

eine Kommission eingesetzt hat, die den Kampf gegen die
Autorennbahn nach Lenzhahn nachdrücklich führen soll.

( Sie wendet sich an die Öffentlichkeit mit einer auspihr-

einer starken katholischen Tendenz getragenen ästheti¬
schen und literarhistorischen Schriften . Seine gütig
reife Milde wird bisweilen von engherzigem Eifer über¬
tönt , er, „der letzte Romantiker " in der Dichtung neben
dem „letzten Romantiker auf dem Thron ", fühlt sich in
(ftnsarnkeit, gegen eine feindliche Welt für seine Ideale
kämpfend. Das gibt seinen letzten, in Romanzenform
aus frühchristlicher Zeit erzählenden Epen „Julian"
und „Lucius " einen fremdartigen , etwas grellen
Glorienschein. Dr . Paul Lindau.

AAS Kunst und feiten.
* Neues von Tolstoi . Augenblicklich befindet sich

Professor I . E. R j e p i n in Jasjana Poljana , um ein
Doppelport rait  des Grafen Tolstoi  und seiner
Gemahlin,  der Gräfin Sosja Anürejewna , herzu-
stellen. Professor R . E. Rjepiu ist einer der bedeutendsten
Maler Rußlands und hat jüngst erst unter aufsehen¬
erregenden Begleitumständen seinen Lehrstuhl an der
Akademie der Künste zu Petersburg aufgegeben. Zu¬
gleich mit Professor Rjepien weilt Birjukow , ein bekann¬
ter russischer Schriftsteller , auf dem Landgute Tolstois,
um unter den Augen des Dichters und seiner Beihilfe
eine authentische Biographie Tolstois abzufaffen. Diese
Biographie wird alle Erlebnisse des greisen Dichters bis
in die jüngste Zeit umfassen. Ein besonderes Gewicht
wird darin weniger den dichterischen Werken, als seinen
religiös -philosophischen Schriften beigelegt werden.

* Briese von Jesfcrson Davis . JuNewAork  er¬
regt die Kunde großes Aufsehen, daß die Briefe von
Jesfcrson Davis , dem Präsidenten der Verbündeten
während des Bürgerkrieges , in nächster Zeit in Buchform
veröffentlicht werden sollen. Man erwartet die über¬
raschendsten Aufschlüsse über die komplizierten und noch
nicht geklärten Beziehungen unter den leitenden Persön¬
lichkeiten in dieser schwierigen Epoche amerikanischer
Geschichte. So hat sich schon jetzt das Gerücht verbreitet,
man werde aus diesen Briefen erfahre », daß die beiden

Helden des Nordens , Admiral Farragut und General
Ulysses S . Grant , ihre Dienste zuerst den Süöstaaten
augeboten hätten . Freilich wird dieser Behauptung , die
zwei vielgepriesene Männer in ein zweifelhaftes Licht
stellen würde , von anderer Seite entschieden entgegen¬
getreten.

Theater und Literatur.
Gegen Robert Sa u d e k , den Verfasser des Waren-

hausrvmans „Dämon  B e r l i n", ist von der Aktien¬
gesellschaft„Kaiserkeller" in Berlin ein Strafverfahren
beantragt worden . Die genannte Gesellschaft halt sich
wegen einiger Sätze, mit denen der Autor in feinem
Roman das ,̂ laisereass" erwähnt , in ihren Interessen
sür geschädigt. Wenn das von der Gesellschaft beliebte
Verfahren allgemeine Nachahmung finden sollte, eröffnen
sich für die Romandichter ja recht hübsche Aussichten.

In Schweden  hat der Reichstag 80 000 Kronen
bewilligt, die während der Jahre 1908 bis 1910 als
Staats Unterstützungen für Schriftsteller
ausgegeben werden sollen. Ein Sachverständigenans-
schutz, dem auch Selma Lagerlöf angehvrt , hat über die
Verteilung zu beschließen.

Bildende Kunst m,d Musik.
Aus Berlin  wird uns geschrieben: Im hiesigen

Tonkünstler -Berein wurden durch die Konzertsängerin
Fr !. C. Funke aus Frankfurt a . M . zehn Lieder von
E. Uh l zu Gehör gebracht, welche der Wiesbadener Kom¬
ponist selbst am Klavier begleitete. Die Kompositionen
enthalten klanglich reizvolle und harmonisch interessante
Stellen , und ihre Tonsprache bekundet den vornehm
schaffenden, vom Geschmack der großen Menge unbeirrien
Künstler.

Wissenschaft»nd Technik.
Die Marburger Studentenschaft  beab¬

sichtigt, wie dies auch schon auf anderen Universitäten
geschehen ist, studentische U,n t!,e r r i chtS k u r s e für
Arbeiter und Handwerker  zu gründlicher Ans-
bikdung in Deutsch, Rechne» Md Geographie einzn-
richten.



Sette 4 . Dienstag , 26 . November 1867.

Ischen Darlegung , in der sie die Nachteile des Projekts
unk» ihre Gegenvorschläge entwickelt. Der eine Vor¬
schlag empfiehlt eine Linie von der Saalburg aus um
Ob-rnhain , Anspach und Rod am Berg herum , etwa über
den Galgenkops in der Richtung nach Weilmünster : der
andere Vorschlag sicht eine Linie vor , die an Wehrheim
vorbeigeht, zwischen Usingen und Eschbach durch in der
Richtung nach Kraft -Solms . Beide Linien bewegen sich,
ohne Dörfer zn berühren , in lieblicher Gegend, durch
grosse Wälder und bleiben immer unter 400 Meter Höhe.
DaS wenige Ackerland , das sic berühren , kommt kaum
in Betracht , ist zum Teil sogar Brache. Die Schnee¬
massen sind viel geringer als beim offiziellen Projekt,
das größtenteils sich in einer Höhe von 600 Meter be¬
wegt, die Bahn ist deshalb mindestens zwei Monate
länger benutzbar. Die Linien lassen sich selff gut ein-
fügcn in eine Autosernverkehrsstraste Frankfnrt -Ho-m-
burg-Lahntal nach dem Niedcrrhein . Die Straßen am
Rhein würden dadurch vom Automobilverkehr entlastet
und eine Verbindung der bedeutenden Städte unseres
Industriezentrums am Niederrhein mit Frankfurt und
den Vadevlätzen .des Taunus und dadurch Südöcuisth-
lands hergestellt. Zum Schluß heißt es : „In Amerika
sind große Gebiete ihrer Schönheit wogen unter öffent¬
lichen Schutz gestellt: zur Erhaltung des Siebengebirges
sind mit großen Summen die Steinbruchbesitzer abgelöst
worden . Die ministerielle Verfügung vom 12. Februar
1907 zur Erhaltung unserer Naturdenkmäler dürfte sicher
dem Sinne nach auch auf den schönsten Teil unseres
Taunus , der von der Rennbahn geschnitten werden soll,
Anwendung finden können. Wir hoffen, alle Taunus¬
freunde , Mitbürger und Interessenten überzeugt zu
haben, daß der vom „Taunusklub " vorgeschlagencn
Linienführung aus ästhetischen, touristischen und allge¬
meinen Verkehrsgründen entschieden der Vorzug zu
geben ist." ___ _

— Personal-Nachrichten. Der pensionierte L-andbrief-
träger August Schneider  zn Neukirch (Westerwald ) er¬
hielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Stadtvervrdneien -Stichwahl . Das Ergebnis der
heute zu Ende gehenden Stichwahl zur Staütverord-
neten-Bersammlung in der 3. Wählerabteilnng zwischen
den sozialdemokratischen Kandidaten Gabi  irnd Ger¬
hardt  dürfte schließlich an einer Stimme hängen . Die
Beteiligung an der Wähl ist eine sehr schwache. Gestern
waren bis um 1 Uhr mittags in einzelnen Wahllokalen
nur je 10 bis 15 Stimmen abgegeben worden. Davon
fiel die Mehrheit Gabi zu.

— Handwerkliche Fortbildungskurse . Die Hand¬
werkskammer zn Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor¬
jahren , so auch in diesem Winter wieder die handwerk¬
lichen Fortbildungskurse zu Wiesbaden einzurichten. In
den Kursen wird gelehrt : Gewerberccht im Handwerkcr-
gesetz, Genossenschaftswesen, Bürgerliches Gesetzbuch,
Wechselrecht, Krankenversicherungsgesetz, Unfallversicye-
rungsgesetz, Jnvaliditätsgesetz , Buchführung und Kaltu-
lation (Preisberechnung der Arbeit ). Der Unterricht
findet in den Abendstunden statt, so daß jeder daran
teilnehmen kann. Zugelasien ist jeder Handwerker , der
seine Lehrzeit beendet hat. Das Schulgeld beträgt
5 M.» wofür bei angemessener Beteiligung auch noch die
Lehrbücher kostenlos geliefert werden. Die Kurse be¬
ginnen , sobald eine genügende Teilnehmcrzahl ange¬
meldet ist. Die Kenntnis der vorgenannten Lehrzweigc
ist für jeden Handwerker dringend notwendig , ganz be¬
sonders mit Rücksicht auf das zum 1. Januar 1808 zu er¬
wartende Gesetz über die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen . Anmeldungen werden noch bis 5. Dezember
dieses Jahres auf dem Bureau der Gewerbeschule und
der Handwerkskammer entgegengenommen.

— Nndreasmarkt . Wie schon mitgeteilt , hat der
„Mitteldeutsche Verein reisender Handelsleute und Ge¬
werbetreibender " in Frankfurt a. M. eine Eingabe an
den bissigen Magistrat gerichtet, in welcher er um eine
verlängerte Verkaufszeit an den beiden Tagen des
Anüreasmarktcs bittet . Auf eine diesbezügliche Anfrage
des Polizeipräsidenien Hat der Kaufmännische Verein
sein Gutachten dahin abgegeben, daß eine Verlängerung
der Verkaufszeit an den beiden Tagen des Anörcas-
marktes bis 9 Uhr abends nur dann zuzulassen sei,
wenn dieser Vorteil auch den einheimischen Geschäfts¬
leuten zuteil wird.

— Van der Rennbahn Nachdem die Umzäunungs-
arbeiten des Rennplatzes bei Erbenheim fertiggestellt
sind, wird augenblicklich das Gelände desselben mit
einem Dampfpfluge umgepflügt . Hecken und Gräben
verschwinden: der Mersch- und Käsbach büßen sogar einen
Teil ihres Bettes ein. Während die vorerwähnten llm=
zännungsarbeiten vorgenvmmen wurden , waren ans der
Rennbahn zwei Arbeitcrhütten aufgeschlagen, in denen
Handwerksgeschirr, Draht nsw. anfbewahrt wurden.
Eines Nachts wurden beide Hütten erbrochen und be¬
raubt . Während man bis jetzt die Diebe nicht ermitteln
konnte, hofft man aber, ihnen auf die Spur zn kommen.

— Mlttistcrurm und Straßenrennen . Die preußi¬
schen Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
sind soeben dem Beispiel ihrer Kollegen in Württem¬
berg und Baden gefolgt und haben ein Schreiben an
den „Kaiserlichen Automobilklub " gerichtet, in dem sie
zur Frage der nächstjährigen Tourenfahrtcn Stellung
nehmen. Das Schriftstück, das auch allen den mit dem
„Kaiserlichen Automobilklub " im Kartellverhältnis
stehenden Klubs zugegangen ist, besagt n . a., Laß die in
den Jahren 1906 und 1907 veranstalteten Zuvcrläfsig-
keits- und/Tourenfahrten Verkehrsbeschrän-kungen und
wirtschaftliche Nachteile für einzelne Erwerbsgruppen
zur Folge gehabt hätten . Die beteiligten Kraftwagen¬
führer hätten wiederholt gegen die polizeilichen Bestim¬
mungen verstoßen urrd durch rücksichtsloses Fahren
innerhalb der Ortschaften die öffentliche Sicherheit ge¬
fährdet. Diese in der Presse und auf anderem Wege ge¬
rügten Erscheinungen machten es erforderlich, derartige
Veranstaltungen , solange sie im Interesse der Industrie
nicht ganz entbehrt werden könnten, nach Möglichkeit
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einzuschränken und durch Festsetzung und strenge Durch¬
führung entsprechender Bedingungen dafür zu sorgen,
Laß Mißstande der erwähnten Art nach Möglichkeit ver¬
mieden werden. Es ist daher beabsichtigt, in Zukunft
nur noch wenige Tourenfahrtcn zuzulassen, und zwar
nicht mehr als eine für dieselben Provinzen . Die
Ministerien der öffentlichen Arbeiten und des Innern
behalten sich selbst die Entscheidung über alle Anträge
auf Genehmigung von Tourenfahrten vor, auch wenn
sie nur kleinere Gebiete berühren , und die übrigen Be¬
hörden sind in diesem Sinne angewiesen worden . Alle
derartigen Anträge sind durch Vermittelung des „Kaiser¬
lichen Automobilklubs " an die bezeichncten Ministerien
zn richten und jedesmal gleichzeitig den Behörden der
in Betracht kommenden Verwaltungsbezirke (Ober¬
präsidenten , Regierungspräsidenten und Landrätcn ) ab¬
schriftlich mitzuteilcn . Alle Anträge auf Genehmigung
von Tourenfcchrten, die nicht mindestens 6 Wochen vor
dem in Aussicht genommenen Termin eingereicht wer¬
den, gelten ohne weiteres als abgelehnt , da in kürzerer
Zeit eine genaue Vorprüfung ganz unmöglich ist.

— Mietordnung für die deutschen Kurorte . Auf der
letzten Jahresversammlung des Allgemeinen Deutschen
Baderverbandes ist beschlossen worden, für sämtliche
deutsche Kurorte eine einheitliche Mietordnung einzu¬
führen , die die gegenseitigen Rechte und Pflichten der
Vermieter und Mieter regelt . Die Bestimmungen be¬
ziehen sich ans den Gegenstand der Miete , ausschließliche
Benutzung der gemieteten Räume und ihrer Einrich¬
tung , Mitbenutzung der für die Gäste angelegten ge¬
meinschaftlichen Räume , auf die Bettwäsche, die alle 14
Tage zu wechseln ist und anderes . In weiteren Para¬
graphen werden die Dauer des Mietverhältnisscs , der
Mietpreis , die ordentliche und außerordentliche Kündi¬
gung behandelt. Auch die Pflichten des Hausdieners,
des Zimmernrädchens Nsw. werden festgesetzt, und es
wird die Vergütung , die sie für ihre Dienste zu bean¬
spruchen haben, vereinbart . Die übrigen Bestimmun¬
gen handeln von der Desinfektion von Räumen , in
denen Mieter gestorben sind oder Gäste mit übertrag¬
baren Krankheiten gewohnt haben, Pension und Miet¬
streitigkeiten. Der allgemeine Entwurf bildet die Rechts¬
grundlage der Mietordnung . Die einzelnen Kurorte
können die ihnen geboten erscheinenden genaueren Be¬
stimmungen darin einstigen. Die Ordnung soll im Jahre
1908 in Kraft treten.

— Bntz- und Bcttag kein Feiertag . Wer die Fahr¬
pläne der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft und
auch andere studiert, findet bei vielen Personenzügen die
Anmerkung : „Nur an Sonn - und Feiertagen ". Nun sollte
man füglich annehmen , daß solche Sonn - und Fciertags-
züge auch ans Buß - und Bettag fahren , der doch, in
Preußen wenigstens , ein rechter Feiertag ist, selbst Ofstn-
bach und Mainz feiern ja in frennönachbarlicher Weise
mit . Für die Strecke Wiesbaden -Niedernhausen ist der
preußische Bußtag aber , seit dieselbe der Direktion Mainz
unterstellt ist, kein Feiertag  mehr , und Feiertags¬
züge fahren seit dieser Zeit auf jener Strecke nicht mehr.
Das mutzte am letzten Mittwoch eine große Gesellschaft
von Fahrgästen erfahren , als sie den Zug abends 11 Uhr
15 Minuten ab Wiesbaden benutzen wollten. Es blieb
am Hauptbahnhof ans dein Perron Nieüernhausen -Lim-
bnrg um diese Zeit alles dunkel, ein Zug war nicht da.
Betrübten Herzens konnten die späten Wanderer um¬
kehren und für die Nacht ein Unterkommen in Wies¬
baden suchen. Es wäre nun , um solche unliebsamen Vor¬
kommnisse für die Zukunft zu vermeiden , angebracht,
wenn die Mainzer Direktion doch auch ans ihre preußi¬
schen Fahrgäste — und deren sind nicht wenige — die
gebührende Rücksicht nähme, unbeschadet darum , daß
dieser Tag ein speziell preußischer Feiertag ist.

— Licferantcn -Essen. Der nachfolgende Artikel
„Lieferanten -Essen" wird uns zur Aufnahme empfohlen
von einem Abonnenten , der, wie er uns mitteilt , „bei
dem verzweifelten Versuche, wenigstens dem größeren
Teil der ihm innerhalb einer Woche zugegangencn 14
Einladungen zu folgen, beinahe elend zugrunde ge¬
gangen wäre ." Der Artikel stand in den „Süddeutschen
Markthallen " und lautet : Wie viele Händler von
Nahrungsmitteln haben schon oft im stillen die Unsitte
der Lieferanten -Essen verwünscht!? Ehemals waren in
den kleinen und mittleren Städten Deutschlands die
„Schlachtfeste" und die jährlich einmal vom Wirt ver¬
anstalteten „Aweckcssen" für die Stammgäste und
Freunde des Wirtes eine willkommene Gelegenheit , sich
beim einfachen Mahl zu versammeln , um dem Wirt
eine besondere Einnahme zn verschaffen. Heute haben
in vielen Städten diese sogenannten „Lieferanten-
Essen" oder „Abendtische" so überhand genommen, daß
sie geradezu eine Plage für die interessierten Kreise
geworden sind. Mit Widerwillen empfängt der Liefe¬
rant , der mit der Restaurateur -Kundschaft arbeitet , in
der Srison täglich eine oder mehrere solcher Ein¬
ladungen . Da steht z. B . auf teuerem, elegantem Karton
gedruckt: „Zur Feier des einjährigen Bestehens meiner
Weinstube", oder „Zur Wiedereröffnung (eines vielleicht
kurz vorher in Konkurs geratenen ) Restaurants ", oder
„Zur Eröffnung der Wintersaffon " icsw. nsw. „ladet
Freunde und Bekannte ergebenst ein." Kurz , aus
irgend einem Anlaß fordert der Geschäftskunde seinen
Lieferanten zur Teilnahme an dem jährlich sich zwei¬
mal , auch dreimal wiederholenden Lieferanten -Essen
auf . Niemanid wagt es „ans Geschäftsrücksichtcn", solche
Einladungen abzulehnen . Der Lieferant erscheint zur
vorgeschriebenen Stunde , um meistens lange Zeit zu
warten , bis sich soviel Gäste und Nachzügler versammelt
haben, daß der Herr Wirt endlich das Zeichen zum
Beginn des Essens geben kann. Noch vor wenigen
Jahren galt der Preis von 3 M. oder höchstens 4 M.
für das Gedeck eines solchen Lieferantcn -Essens noch
für nobel. Heute steht groß ans der Einladung „Kuvert
10 M.", wohlverstanden , das trockene Kuvert , d. h. ohne
Getränke . Und da sitzen nun die Herren Lieferanten
mit mehr oder weniger großem Gefolge einmütig bei¬
einander und überbieten sich im Geldausgeben . Stolz
lächelnd zählt der Wirt die Reihen seiner Gäste und
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die Zahl der Weinflaschen. Worte des Dankes für das
Erscheinen, Loblieder und Trrnksyrüche preisen des
Wirtes und feiner Frau Tüchtigkeit. Schon längst
ärgert sich kein Lieferant mehr, daß ihm der Anzug,
wie er bei solchen Esten, ob im Frack oder Gehrock,
erscheinen soll, auf der 'Einladung vorgeschricben wird.
Das allerneucste aber hat ein Berliner Restaurateur
fertig gebracht, der aus seiner Einladung zum soundso-
vielsten Lieferanten-Esten besonders bemerkte, „er
wünsche nur die Herren Chefs, nicht irgend einen An¬
gestellten der Firma , bei sich zu sehen, da er Wert
daraus lege, nur persönlich mit seinen Lieferanten in
nähere Bekanntschaft zu treten ." Wirklich ein Ver¬
langen , das sehr sorrdeobar ist. Man merkt hier nur.
zu deutlich die Absicht und wird noch verstimmter . Oh
der Inhaber eines großen Geschäftes stark beschäftigt ist,
ob er bereits anderweitig versagt ist, oder ob er sich
nicht wohl fühlt , es macht nichts, er muß persönlich
erscheinen, wenn er nicht seine Lieferung verlieren will.
Wahrlich', es ist die höchste Zeit , daß sich 'der Detaillist,
der ja hier in erster Linie in Frage kommt, auf sich
selbst besinnt und solchem Ansinnen ein kräftiges „Nein"
entgegensetzt. Ist der Konkurrenzkampf heute nicht schon
groß genug, daß der Verdienst aufs äußerste beschränkt
wird , die Geschäftssp-esen ins Ungeheuere steigen, ganz
abgesehen vmr den Gefahren des Geldverlustes , die oft
bei Restaurationsknudschast recht große sind? Gute Ware
und preiswert soll und wird der reelle Kauffuann
seinen Kunden liefern , bedarf es da solcher Extraspescn,
die die ,Licseranten -Essen" verursachen? Die sämt¬
lichen Brauercibesitzer Berlins haben vor längerer Zeit,
durch die Not gezwungen , weil es wirklich nicht mehr
zu ertragen war , einstimmig beschlossen, allen Ein¬
ladungen zu Lieferanten -Essen und Abendessen nicht
mehr Folge zu leisten. So sollten sich endlich auch die
Kolonialwaren - und Delikatessenhändlcr und das ganze
Heer -der sonstigen Lieferanten anfraffcn und einmütig
beschließen: „Fort mit solchen Lieferanten -Esscn, sie sind
eines reellen Kaufmanns unwürdig !"

— Schießübungen . Vom 25. d. M. ab wird auf dem
Schießplatz bei Rambach gefechtmäßiges Schießen mit
scharfen Patronen abgehalten . Das gefährdete Gelände
wirb von Sichcrheitspostcn umstellt, denen unverzüglich
Folge zn leisten ist.

— Schulnachrichten. Neben dem großen Lehrer¬
mangel herrscht bei uns auch ein ebenso großer Man¬
gel an Rektoren,  wenigstens in den ländlichen
Bezirken . Es sind im Bezirk fast gar keine Kandidaten,
so daß die Stellen mit Bewerbern aus anderen Bezirken
besetzt werden müssen.

— Für die Überschwemmten in Malaga sind uns
gestern als erste Spende einhunöertMark  mit fol¬
gendem Schreiben übergeben worden : „Indem ich Ihnen
anbei 100 M. für die Überschwemmten in Malaga sende,
möchte ich meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß
Sie in Ihrer Zeitung diese Sammlung dem Publikum
noch besonders ans Herz gelegt haben. Mit voller Be¬
rechtigung weist der von der deutschen Kolonie tu
Malaga veröffentlichte Aufruf darauf hin , daß es sich
hierbei um die teilweise Abtragung einer Dankesschuld
für die beim Untergang S . M. Schiff „Gneisenau " von
allen Teilen der Bevölkerung Malagas geleistete groß¬
artige Hilfe handelt , und da diese Hilfe unseren See¬
leuten  galt , so wäre es wohl Sache der Vorstände un¬
serer Flott envereine,  dafür zu sorgen, daß diese
Sammlung eine allgemeine wird. Auch sollte der Aus¬
ruf Unterstützung finden, weil er von einer der deutscheu

. Kolonien im Auslände herrührt , welche bei ähnlichen iu
'Deutschland vorgeLommenen Unglückssällen sich immer
zu größeren Opfern bereit gezeigt haben. So , um ein
Beispiel anznführen , erinnere ich mich, daß bei der
Überschwemmung in Schlesien anfangs der 80er Jahre
von einer deutschen Kolonie in Südamerika allein rund
86 000 M . aufgebracht wurden . Der Aufruf sagt, daß
nie für Hilfe heißer gedankt werden wird , und wer die
Spanier einigermaßen kennt, weiß, baß diese Erwartung
nicht getäuscht werden wird . Der Spanier , so wie ich
ihn kennen gelernt habe, ist ein ernster, anstündigrr
Eharakter : immer wiedcrkchrende gegen Deutschland
gerichtete Gehässigkeit und Verleumdung , auch in un¬
politischen Sachen, wie wir sie in fast allen Zeitungen
einer uns verbündeten lateinischen Nation antreffen
kennt man in Spanien nicht, eher das Gegenteil , wie
das Verhalten der spanischen Presse während der Alge-
ciras -Konferenz vielfach gezeigt hat . Vielleicht ist Y§
nicht christlich, an solche Gegensätze bei Gelegenheit eines
Wohltätigkeitsaktes zu erinnern , aber sie ganz unberüök-
sichtigt zn lassen, wäre ungerecht. Ein im Auslände
lebender Deutscher."

wc. Die Liebe geht in». In den oberen Mädchen¬
klassen der Mittelschule an der Rheinstraße haben vor
Wochen schon für niemand mit Zwang verbundene Geld-
unü Materialien -Sammlungen für die Bescherung
armer Kinder zu Weihnachten stattgesunden. Das Geld
ist für die Beschaffung von Pnpven verwandt worden
für die die nötigen Bekleidungsstücke anzufertigen d '
Schülerinnen zurzeit emsig bemüht sind. Stoffe , welche
von ihren Eltern geschenkt sind, verarbeiten die jugend¬
lichen Menschenfreundinnen zu Kleidchen, Röckchen und
Höschen für ihre Proteges , und es herrscht zurzeit eine
fieberhafte Tätigkeit in ihren Kreisen, um nur ja mit
ihren Arbeiten zeitig fertig zn werden. — Wenn in die¬
ser Art die angehenden Menschlein angewiesen werden
der Pflichten eingedenk zu sein, die sie als Teile des © c '
samtorganismus ihren armen Mitmenschen gegenüber
haben, so kann das nur gute Früchte zeitigen . — Dag
Beispiel dürfte sich anderwärts zur Nachahmung emp¬
fehlen.

— Vogelfnttcr ist auch in diesem Jahre wieder
großen Mengen durch den hiesigen „Tierschutzverein"
bezogen worden und wird gern an Interessenten abge¬
geben. Da die Sämereien aber im allgemeinen teurer
geworden sind, ist auch der Verein genötigt , seine Preise
gegen das Vorjahr um eine Kleinigkeit zn erhöhen
Vnntbirie . welche sich zum Füttern fast sämtlicher Vogel-
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arten , mir Ausnahme her Meisen und ihrer nächsten
Vemvandten , eignet , stellt sich auf 12 Ps . bas Pfund und
wird in Fünspfundpakcten abgegeben . Eine Mischung
von Hanf -, Mohn -, Rübsamen usw ., die besonders von
Meisen gern genommen wird , ist in Zweipfundbeuteln
zu 28 Pf . -das Pfund erhältlich . Da jetzt mit dem Ein¬
tritt größerer und anhaltender Kälte gerechnet werden
mutz , so dürfte es sich empfehlen , beizeiten für die Be¬
schaffung ausreichender Mengen Wogelfutter , sowie für
die Instandsetzung , hezw . Neuerrichtung von Futter¬
stellen Sorge zu tragen . Auch ist jetzt die geeignete Zeit
zur Anbringung dou  Nistküstchen , die ebenfalls durch dcu
„Tierschützvercln " zu beziehen sind , welcher den Vogel-
frounden gern mit den nötigen Anweisungen zur Hand
geht.

o. Ein aufregender Vorfall , der eine große Menschen¬
ansammlung zur Folge hatte , spielte sich gestern vor¬
mittag gegen 8 Uhr in dem Hause Webergasse 82 ab.
Der Keliucr G . Weber,  in der Steingasse
wohnhaft , geriet in der Annahme , daß bei seiner
Schwiegermutter , die in der Webergasse 52 wohnt,
ein fremder Mann weile , in eine wahre Raserei
nud trachtete dem vermeintlichen Liebhaber nach
dom Leben , der darob so in Angst geriet , daß er , nur
notdürftig bekleidet , sich durch das Dachfenster auf das
Dach flüchtete und zum Entsetzen der Nachbarschaft und
der großen Menschenmenge , die sich auf der Straße an-
ammelte , dort herumkletterte , bis er infolge der durch¬
dringenden Schreie einer Frauensperson , die aus dem
Innern der Dachwohnung heraussHallten , wieder in
dieser verschwand . Der Kellner Weber hatte sich in
seiner Entrüstung die Pulsader des rechten Armes ver¬
letzt , indem er in der verschlossenen Glastüre eine
Scheibe cinschlug . Ganz erschöpft von dem Blutverlust,
den er erlitten , wurde er durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht . Seine Schwiegermutter
hat er durch Messerstiche und Fußtritte derart verletzt,»
daß sic krank darnicderlicgt.

o. Wegen Falschmünzerei wurden dieser Tage in
Frankfurt  a . M . zwei Personen verhaftet , die Ein-
unö Zweimarkstücke herstcllten und in den Verkehr
brachten , vermutlich auch hier in Wiesbaden . Wegen
desselben Verbrechens erfolgte kürzlich auch in Inns¬
bruck  die Verhaftung eines Mannes , der bis vor zwei
Jahren hier als Werkmeister tätig war , zuerst in einer
Kapsel -, daun in einer Maschinenfabrik.

o. Gefährlicher Sturz . An dem Osterhoffschcn Neu¬
bau an der Frankfurter Straße stürzte gestern vormittag
der 18 Jahre alte Maurer Adolf W e l l st c i n aus
Erbcnheim  in einen 8 Meter tiefen Brunnenschacht
und erlitt um so schwerere Verletzungen , als ihn ein
nachstürzender Kübel am Kopse traf . Die Sanitütswache,
der ein Wagen mit den nötigen Werkzeugen zur Er¬
rettung des Verunglückten aus dem Schacht sich anschloß,
brachte jenen in das St . Josephs -Hospital.

— Die Sanitätsmache wurde gestern zwischen 11 und
12 Uhr nach dem Kaiser -Fricörich -Ring 'gerufen , wo der
80 Jahre alte Rentner August W., angeblich Rüdes-
heimer Straße 2 wohnhaft , unwohl und wegunfertig ge¬
worden war . Die Wache brachte den alten Herrn in das
städtische Krankenhaus.

— Verein der Vogelfreunde Wiesbaden . Vom 19. bis
23. Dezember findet die erste große allgemeine Ausstellung
edler Kanarien , sowie anderer Sing - und Iiervögel , Exoten,
Sämereien , Käfige und aller Artikel , welche auf Zucht,
Haltung , Pflege und Vogelschutz Bezug haben, statt . Das
Programm nebst Anrncldöbogen für die Aussteller sind vor
einigen Tagen zum Versand gekommen. Als Preisrichter
sind Sachverständige aus Mannheim , Mainz und Frankfurt
gewonnen worden. Näheres ist durch den 1. Vorsitzenden des
Vereins , Herrn Wilhelm Lang,  Wiesbaden , Moritzstraße 52,
au erfahren , auch durch die Anzeige im „Wiesbadener Tag¬
blatt " vom Sonntag , den 24. November.

— Nene Erfindung . Dem Herrn Privatier I . C.
Lckardt,. Dotzheimer Straße 60, wurde auf eine Präzisions-
Bohrmaschine ein deutsches Rcichspatcnt und ein Gebrauchs-
Musterschutz erteilt . Diese Schnell-Bohrmaschine, welche vor¬
erst für die Feinmechanik geliefert wird, bietet den Vorteil,
daß der Bohrtisch mit dem zu bohrenden Gegenstand nicht
wie bisher von der Hand , sondern automatisch und gleich¬
mäßig dem Bohrer zugeführt wird , auch ist eine sinnreiche
und leichte Verstellbarkeit für jedes Material und Bohrgröße
angeordnet. Die genannten Vorteile sollen, wie wir ver¬
nehmen, für vräzise mechanische Arbeiten von nicht unbe¬
deutendem Wert sein.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kaiser-Panorama. Wiederum werden wir in dieser

Woche auf einer Wanderung in das herrliche Tirol verseht,
und zwar in das Oetztaler und Ortler Alpengebiet ; von
geradezu faszinierender Schönheit und Naturwahrheit sind
sämtliche Bilder in ihrer Ausführung , so daß man , gleich vom
sicheren Sitze aus , u . a . an einer Besteigung des Ortler mit
teilnimmt , die Edelweiß - und Payerhütte , vom Suldental aus
die Schaubach-Hütte beiucht. In Abteilung .2 ist es die hoch-
sebonstvcrte Residenz Braunschweig mit ihren Balldcnk-
mälern , die sich uns im Fcsttagskleide zum Einzug Sr . Hoheit
des Herzog-Regenten am 5. Jurn d. I . präsentiert un!d durch
die allseitig rege Teilnahme uns Zeugnis ablegt , von welch
freudigen Gefühlen bei hoch un!d niedrig der Einzug des
Mecklenburgers im Branschweigischen Lande begrüßt worden
sein muß.

Moritz von Schwindt und Ludw. Richter, zwei deutsche» 'sä»Pr 1 f -f -ftrfi 44 ST}m -+vrt o  iir » HrtT-fPli "*•*-**! »

„Kaisersaal ", Dotz'yeuner Straße 15, halten wird . Wie dcr
letzte Vortrag desselben beliebten Redners über Meunier
gerade in Volkskrcisen rege Teilnahme und starken Erfolg
au verzeichnen hatte , wird auch dieser wieder — ebenfalls
durch Lichtbilder unterstützt— zu dem Herzen des Volkes
sprechen. In den beiden Künstlern , denen der Abend ge¬
widmet ist, offenbart sich dieselbe Treuherzigkeit , der gleiche
Humor und Phantasiercichtnm , so daß man die beiden echt
deutschen Meister immer zusammen nennt . Schwindt ist
Romantiker , er fuhrt uns in den deutschen Märchenwalü und
„ „stylt uns von Gnomen und Kobolden, von Elfen und Rften.
Mit einer manchmal an Bocklin gemahnenden Gestaltungs¬
kraft weis; er die ganze Natur , unt phantastischen Wesen zu
bevölkern. Auch Ludwig Richter hat die gemütvollen
deutschen Märchen dargestellt, hauptiachlich ist er aber der
Schikderer des Volkes, in allen Lebenslagen . Ein warmes
Empfinden für Familie und HausUchteit Iprrcht aus kleinen
.Erreichen Illustrationen , und die Krähwinkelpoesie der
kleinen Städte , die engbegrenzte Welt des Spießbürgers hat
. .. oft mit köstlichem Humor behandelt . Eintritt nicbt-
reiervicrter Matz 20 Pf ., reservierter Platz 50 Pf . Karten
au der Abendkanc zu haben.

* Dante -Vortrag . Oberstleutnant Poch Hammer,  als
Dante -Redner in den weitesten Kreisen vorteilhaft bekannt,
vertritt die Überzeugung, daß Dante nur in seiner
eigenen Dichtung  lobt und nicht in allem, was vor ihm
war . Er führt von ästhetischem Gesichtspunkt in die
„Comedia" ein, , die er als ein anschaltbares Kunstwerk nach¬
weist, und entnimmt ihr den Ewigkeitsgehalt , die Lösung des
Lebensproblems . Er zieht dabei in geschickter Weise Goethes
„Faust " heran , der demselben Ziel znstrebt , und weiß hiervon
Nutzen zu gewinnen für das Verständnis beider sich ergänzen¬
den Dichtungen . Die Universität Breslau hat ihm das
Ehrendortorat verliehen für selbständige Forschungen, die
zur Klarlegung der inner » Struktion der göttlichen „Comedia"
dcigetragen haben . Er hat diese in deutsche Strophen über¬
tragen (2. Auslage, Teubner 1907), die er bei seinen Vor¬
trägen zu benutzen Pflegt. — Der Vortrag findet nächsten
Mittwochabend im Kunstsalon Banger statt . '

* Der „Schubert -Bund " iMännerchor ) veranstaltet sein
erstes diesjähriges Vereinskonzert im großen ^ Saale der
„Kasino-Gesellschaft", Friedrichstraße 16, am Sonntag , den
1. Dezember , abends 8 Uhr. Das Programm verspricht einen
seltenen Kunstgenuß . Von den Chören sei besonders auf den
schwierigen, interessanten Chor „Hoch empor" von Curti hin¬
gewiesen, der in dieser Saison fast alle Programme der
ersten deutschen Männerchöre ziert , ferner kommen u. a.
2 Chöre des Vereinsdirigenten Wilhelm Geis und die „Land¬
erkennung " von Krieg zum Vortrag . Letztere als Wieder-
holiurg zum Gedenken an den jüngst verstorbenen großen Ton¬
meister Eduard Gricg . Als « ollsten sind, gewonnen Frl.
Adele Kr einer  vom hiesigen Hoftheater sSopran ) und Herr
Konzertmeister Willy Sein er  t (Violine ) von hier . Herr
Seihert hat sich seit kurzer Zeit hier niedergelassen und tritt
jetzt hier wieder zum erstenmal im „Schübert -Bnnd " auf.

Geschäftliche Mitteilungen,
* Weinversteigerung . Am 2. Dezember er., vormittags

11 Uhr, findet in dem Konzerthause der „Liedertafel " in
Mainz die Wcinversteigeruna der Firma Jakob Stüber,
Weingutsbesitzer Hierselbst, statt , bei der sowohl jüngere
Kcmsumweinc als auch ältere Weine zum Ausgcbot kommen.
Probetage in Wiesbaden am 27. und 28. November er.

* Die Zwcigfabrik der Palmin -Werke H. Schlinck u. Ko.
in Hamburg wurde kürzlich, feierlich eröffnet . Sie ist er¬
richtet woüdcn, um dem ständig wachsenden Bedarf des
Nordens und Ostens unseres Vaterlandes zu genügen.

Vereins -Versammlungen.
* Der „C rste S t a nd e sv e r c i n ärztlich ge¬

prüfter Masseure , Krankenpfleger und
Heilgehilfen,  E . V.", nahm in seiner kürzlich stattge¬
habten Generalversammlung den Bericht des Kassierers
Herrn Joh . Weber entgegen, wonach die Einnahmen 593 M.
19 Pf ., die Ausgaben 353 M . 36 Pf . betrugen , so daß ein
Überschuß von 239 M- 83 - Pf . verbleibt . Die Rechnungs¬
prüfungskommission fügt hinzu , daß Kassenbücher und Belege
sich in richtiger Ordnung befinden , und die Versammlung
erteilte daraufhin Entlastung des Rechners. Nach dem Be¬
richt des 1. Schriftführers des Vereins über die Tätigkeit
des Vereins im vergangenen Vereinsjahr besteht der Verein
zurzeit aus 3 ärztlichen Ehrenmitgliedern und 28 ordent¬
lichen Mitgliedern . Die Generalversammlung beschloß ein¬
stimmig, das älteste Mitglied des Vereins , Herrn Zimmer¬
mann , zurzeit in Aachen, aus Anlaß seines dcmnachstigen
80. Geburtstages zum Ehrenmitglied zu ernennen . Herr
Zimmermann übt bereits im 55. Jahre seine Tätigkeit als
Heilgehilfe und. Masseur aus und dürfte höchstwahrscheinlich
das älteste Mitglied des Bundes deutscher Masseure und
Krankenpfleger sein. Ferner beschloß die Generalversamm¬
lung einstimmig , auch diesen Winter fachwissenschaftliche
Vorträge zu veranstalten und hrerzu auch Kollegen und
Kolleginnen, die dem Verein nicht angehören , durch die
hiesigen Tagesblätter einzuladen . Die Vorträge finden am
11. und 18. Dezember im Vereinslokal „Hotel Union" statt.
Der Verein bildet eine Sektion des Bundes deutscher Kranken¬
pfleger , Masseure und Heilgehilfen in Berlin , welcher bereits
annähernd 1000  Mitglieder besitzt, eine gut fundierte
Sterbekasse (Sterberente nach 3 Jahren 200 M.) aufzuweiscn
hat, die Errichtung eigner Krankenkassen anstrebt und die
stzial « Lage seiner Mitglieder zu bessern sucht. Anmeldungen
nimmt der Vorsitzende, Herr Wcppler, Luiscnstraßc 5, jeder¬
zeit entgegen.

Ntlfsrnlifchc Nachrichten.
* Wiesbaden , 25. November. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Schöpf! in,  Gen .-Major von der Armee, zum
Kommandeur der 20. Jnf .-Brig . ernannt , v. Francois/
Oberst und Kommandeur des Königin Elisabeth -Garde -Grcn .-
Regts . Nr . 3, mit der Führung der 49. Jnf .-Brig . (1. Grotz-
herzogl. Hess.) beauftragt , v. , W inckler,  Oberst und
Kommandeur des 5. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 94 (Großherzog
von Sachsen ), in gleicher Eigenschaft zum Königin Elisabeth-
Garbe -Gren .-Rcgt . Nr . 3 versetzt, v. Bismarck,  Oberst
beim Stälie des 6. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 95, zum Kom¬
mandeur des 5. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 94 (Großherzog
von Sachsen) ernannt . Fuhr . v. Reißwi tz u. K a ü erst  n ,
Oberst z. D ., zuletzt Kommandeur des letzigen 2. Masur . Jnf .-
Regts . Nr . 147, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieses Regiments zum Kommandanten
des Truppen -Mungsplatzes Hammerstein , v. Heynitz,
Oberst und Kommandeur des Jnf .-Regts . Freiherr Hillcr von
Gaertringen (4. Posen .) (Nr . 59, mit der gesetzlichenPension
und der Erlaubnis zum Trägen der Regimentsuniform zur
Disposition gestellt und zum Kommandanten des Truppen¬
übungsplatzes Döberitz, Hah .ndorff.  Oberst beim Stabe
des Füs .-Regts . v. Steinmetz (Westpreüß .) Nr . 37, zum
Kommandeur des Jnf .-Regts . Freiherr Hitler v. Gaertringen
(4. Posen .) Nr . 59, ernannt . Aus der Schutztruppe für Sud¬
westafrika scheidet am 80. November aus und wird mit dem
1. Dezember 1907 im Heere angestellt : Barthels,  Ober¬
arzt , beim Kadettenhause in Oranienstein . Geromont,
Fähnrich im 1. Nass. Fnf .-Regt . Nr . 87, zum Oberleut , be¬
fördert . Janke,  charakteris . Fähnrich im 1. Nass. Jnf .-
Rcgt. Nr . 87, zum Fähnrich befördert , v. Bierbrauer
zu Brenn st ein,  Unteroffiz , nn Füs .-Regt . v. Gersdorss
(Kurhess.) ' Nr . 80, M u sset,  Unteroffiz . im 1. Nass. Jnf .-
Regt. Nr. 87, zu Fähnrichs befördert . Frhr . v. E b e r st c i n ,
Gen.-Major und Kommandeur der 58. Jnf .-Brig ., v. Hart¬
man » , Gen .-Major und Kommandeur der 4g. Jnf .-Brig.
(1. Großherzogl . Hess.) , in Genehmigung ihrer Abschieds-
gesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.
Trütz schier v. Falk enstein,  Gen .-Major z. D . und
Kommandant des Truppen - Übungsplatzes Hammerstcin,
Rowina  v . At,  Gen .-Major z. D . und Kommandant des
Truppen -Mungsplatzes Döberitz, von ihrer Dienststellung auf
ihr Gesuch enthoben.

Biebrich, 24. November. Der Verschönerungs-
Verein,  diese um die Pflege allgemeiner Interessen so
hochverdiente Körperschaft, war gestern abend im „Schützcn-
hof" zu seiner Jähres -Hauptversammlung zusammen ge¬
kommen. Der Jahresbericht , den Herr R o ß m a n n er¬
stattete, lieh wieder eine gedeihliche Betätigung auf dem
WirkungSgebrcie des Vereins erkennen und gab gleichzeitig
in seiner übersichtlichen Ausarbeitung ein treffliches Bild
von Biebrichs reger Entwickelung nn verflossenen Jahre.
Einzelheiten aus dem Arbeitsgebiete des Vereins sind anläß¬
lich seiner Vorstandssihungcn hier schon berichtet worden,
so daß cs genügt als wichtigsten Punkt ans dem Berichte zu
erwähnen , daß die große öffentlich  e Uhr  am Nordende
der Wilhelmsanlage schon in nächster Zeit ausgestellt werden
soll. Der Magistrat hat eingcwilligt , die Schutzeinfriedigung
für die Uhr auf städtische Kosten herzustellen und die Uhr
elektrisch an das städtische Uhrnetz zu schließen, so daß sie stets
Normalzeit  zeigen wird . Die Uhr, die einen Kostenauf¬
wand von 1400 M. erfordert , wird drei Zifferblätter haben

und auf einem 5 Meter hoben Träger so ausgestellt, daß sie
von allen Richtungen sichtbar ist. Der Kassenbericht ließ aus
ein finanziell nicht ungünstiges Vereinsjahr schließen. Bei
etwa 1547 M . Einnahme und 1038 M. Ausgabe ist dos Ver¬
mögen auf rund 1200 M . gewachsen. Die Äorstandswahl er¬
gab die Wiederwahl der ihm jetzt angehörenden Herren , zu
denen die Herren Kramer und Kuns zugewählt wurden . Ein
gemütliches Abendessen vereinte nach Schluß der Berchand-
lungen die Teilnehmer noch längere Zeit . — Ein bet«
w eg en e r Diebstahl  wurde heute nachmittag in der
Beckerichon Wirtschaft an der Frankfurter Straße ausgcführt.
Ein Gast wollte seine Zeche mit einem Zehnmarkstückbezahlen.
Da ergriff ein anderer Mann das Goldstück, sprang auf und
rasch damit zur Tür hinaus . Im Felde wurde der Spitzbube
gestellt, ihm das Geld abgenommen , eine Tracht Prügel ver¬
abfolgt und darauf der erwcrbslustige Gauner nach , der
Polizeiwache gebracht. —- In der Jahnstraße in Biebrich ist
ern Karussell  ausgestellt , das am gestrigen Totensonn¬
tag ohn e Musik  im Betriebe war . Die Behörde sah darin

'eine Volksbelustigung, die geeignet war , die Würde und
Heiligkeit des Feiertages zu stören und untersagte iiach-
mlttags den Betrieb , sehr zur Genugtuung der Nachbarschaft.

V Wehen, 24. November. Mit dem 14. Dezember ist die
Amtsveriode des Herrn Bürgermei st crs Körner  ab-
gelaufen . 31 Jahre hat derselbe an der Spitze der hiesigen
Gemeinde gestanden und es wäre der Wunsch der gesamten
hresigen Einwohner gewesen, wenn 'derselbe nochmals eine
Wiederwahl angenommen hätte . Seines hohen Alters wegen
hat ledoch Herr Körner eine Wicidevwahl abgelehnt . Möge
chm noch ein langer Lebensabend beschichen sein. Bei der
beute nachmittag 4 Uhr stattgefundencn Bürgermeisterwahl
wurde Herr Or . Oppermann,  zurzeit in Nicderjosbach,
ein alter Wehener, der Sohn eines früheren hiesigen Amt¬
manns , einstimmig zum Bürgermeister gewählt.

x . Flörsheim , 24. Noveinber. Im hiesigen „Bolksvercin"
hielt heute mittag Herr Idr. Lorenz, Redakteur der
„Rheinischen Volkszeitnng " in Wiesbaden , einen Vortrag,
dessen Schluß verdient , m der weiteren Öffentlichkeit bekannt
zu,werden . Mit großem Pathos behauptete genannter Here:
^Cinst werden, alle Katholiken v o n dem himmlischen
Richter gefragt,  hast du dem „Volksverein " angehört,
warst du Mitglied des „Zentrumswahlvereins ", hast du bei
Gemcindewahlen , bei Landtags - und Reichstagswahlen stets
für das Zentrum gestimmt ? Dann Wohl demjenigen , der
zur himmlischen Majestät sagen kann, ich war überall dabei."
Ist das nicht ergötzlich! Jede Bemerkung dazu würde diesen
Ausführungen Abbruch tun.

, 6. Idstein , 24. November. Die „erste Nene", wie der
Weidmann sagt, bedeckte heute früh dre Fluren des Taunus.
Seit Freitag ist das Thermometer unter Null gesunken und
diese Nacht der e r st e S chn e e gefallen . Recht komisch
nrmmt sich in der weißen Landschaft ein einzelner Storch aus,
der den Anschluß nach dem Süden versäumt hat und hier ge¬
blieben ist. Herr Bauunternehmer Kappus hat nun mitleids¬
voll dem Tiere Obdach und Äsung gewährt.
, #  Limburg , 24. November. In der letzten Nacht gegen
4 Uhr brach in der Blechwarenfalbrik von Dcidesheimer , vor¬
mals I . Heppe!, auf der Wilhelmshöhe Feuer  aus . Als die
freiwillige Feuerwühr an der Brandstätte erschien, brannte
das Dach und der Dachstuhl. Nach kurzer Zeit war jede Ge¬
fahr beseitigt . Der Schaden ist nicht bedeutend und durch
Berncherung godeckt. — Hier fiel in der Nacht der erst--
5 chn e e. Bereits gegen IN Uhr mußte er der Sonne
weichen. __

MuS der irMck.ebinrg.
w. Frankfurt a. M., 25. November. Hier wurden zwei

Aufseher des hiesigen Gerichtsgefängnisses , namens Diel und
Stcigerwald , wegen Durchstechereien  verhaftet.

* Mainz , 25. November. Rhcinpegel:  28 cm gegen
26 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Wallmlla -Theatcr . Der heutige Dienstag bringt einen

Kampf zwischen dem deutschen Recken Siegfried und dem noch
unbesiegten riesenstarken Portugiesen Carlos . Interessant
dürften auch die Kämpfe zwischen Dierick le Brasseur und
Hans .Schwarz , sowie zwischen dem Polen Gerigkofs und dem
Franzosen Aimable werden.

Gerichtssaal.
Ein Hochverratsprozetz.

h . Berlin , 24. November . Vor der 4. Strafkarmncr
des Landgerichts I . hatte sich gestern der vielfach vor¬
bestrafte Vorarbeiter Häutzner zu verantworten , weil er
sich erboten hatte , m i l i t ä r i s che Geheimnisse
an das französische Nachrichtenbureau in Paris zu ver¬
raten . Der Angeklagte hatte es verstanden , sich in K i e l
eine Stellullg als Ingenieur  zu verschaffen und hatte
durch diese Stellung Kenntnis über die Details der
Küstenbefestigung , die Lage der Minen usw . erhalten und
wollte dem französischen Nachrichtenbureau eine wert¬
volle Generalstabskarte liefern . Bevor Häutzner aber
nach Paris reisen konnte , um in endgültige Verhand¬
lungen mit dem Spionagebureau zu treten , wurde er avi
dem Bahnhof verhaftet . Das Gericht verurteilte ihn zu
Wz  Jahren Gefängnis , drei Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizciaufficht.

Kleine Chronik.
Der Nordostseekanal gesperrt . Der Hamburger

Dampfer „Ludwig " kollidierte am Sonntag im Nordost-
feekanal bei Breiholz mit dem Fischöampfer „Gustav
Platzmann " . Das elftere Schiff ist gesunken . Der Kanal
ist vorläufig gesperrt.

Der vielgenannte Zeuge ans dem Moltke -Hardeu-
Prozeß , der ehemalige Gardedukorps -Unteroffizier Voll
Hardt , der von der Strafbehörde gesucht wird , weil er
noch eine sechswöchige Gefängnisstrafe zu verbüßen hat.
ist am Samstagabend in seiner Wohnung in der Bär¬
waldstraße in Berlin verhaftet worden . Als die Polizei
erschien, um zu seiner Festnahme zu schreiten , öffnete er
nicht, und es mußte ein Schlosser geholt werden , der die
Tür apsbrach . Dann ließ Bollhardt sich ruhig ab führen.

Einen Mnttermord verübte der 17jährige Schreiber
Georg Szabvr in Konychan bei Namslau in Schlesien.
Szabor hatte im Gasthause sein Gehalt verspielt und hier¬
auf von seiner Mutter neues Geld gefordert . Als diese
es ihm verivctgerte , erwürgte er seine Mutter . Beim
Versuche , die Leiche im Garten zu vergraben , wurde er
beobachtet und verhaftet.

Der beraubte Kaplan . In dem böhmisch-bayerischen
Grenzorte Augezd wurde der Kaplan Goldenkron von
drei vermummten Räubern überfallen und seiner Bar¬
schaft und goldenen Uhr beraubt . Nicht genug damit,
zwangen die drei den Geistlichen unter Todesandrohung,
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sich vollstänöig zu entkleiöen. Sie ließen ihm nichts weiter
als das Hemd, mit dem allein bekleidet er fast eine halbe
Stunde weit laufen mutzte, bis er ein schützendes Ob¬
dach fand.

Opfer des Automobils . In der Nähe der Stadt
Arad stietz ein Automobil mit einem Bauernwagen zu¬
sammen, auf welchem sich vier Personen befanden. Der
Wagen wurde zertrümmert , drei Personen tödlich, die
vierte sehr schwer verletzt. Das Automobil setzte in
rasendem Tempo seine Fahrt fort , ohne sich um die Ver¬
unglückten zu kümmern.

Dampserkollision. Aus Carthagena wird berichtet,
datz der italienische Dampfer „Helvetia" mit dem belgi¬
schen Dampfer „Cap Negro" zusammengestotzen ist. Die
„Helvetia" sank. Drei Mann der Besatzung und ein
Passagier sind ertrunken . Die übrige Mannschaft, sowie
die Paffagiere sind in Carthagena gelandet. Der „Cap
Negro" erlitt erhebliche Beschädigungen am Vorderteil.

Schwere Explosion. In einer Weberei in Reims
erfolgte eine Explosion, wodurch zahlreiche Arbeiter ge¬
tötet ober verwundet wurden . Die Fabrik wurde zum
größten Teil zerstört. Bisher sind zwei Leichen unter
den Trümmern hervorgezogen worden.

Eine Engelmacherin . Die am 23. August d. I . auf
dem Kirchhof zu Köpenick zwischen Gräbern erfolgte
Auffindung der Leiche eines neugeborenen Kindes weib¬
lichen Geschlechts hatte der dortigen Polizei Veranlassung
zu eingehenden Nachforschungen nach der Herkunft des
Kindes gegeben. Das Resultat war die Verhaftung
einer Frau aus Köpenick, die dringend verdächtig ist, in
zahlreichen Fällen an den bei ihr Rat und Hilfe suchen¬
den Frauen und Mädchen der verschiedenstenKöpenicker
Kreise Verbrechen wider 8 218 des Neichsstrafgesey-
buches begangen zu haben.

Selbstmord und Kindesmord . In Outreau erhängte
am Samstag eine Frau in Abwesenheit ihres Gatten in
einem Fieberanfalle ihren Ivjähriaen Sohn und beging
alsdann Selbstmord , indem sie sich eine Kugel in den
Kopf schotz.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 25. November.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. B e t h -

mann - Hollweg.
Präsident Gras S t o l b e r g eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Der Gesetzentwurf, betr . die Errichtung

zweier Stiftungen  aus dem Vermögen , welches
dom Reiche aus dem Nachlaß des verstorbenen Malers
Gustav Müller  zugeflossen ist, wird in erster und
zweiter Beratung erledigt.

Es folgt die Beratung der Interpellation , betr.
Lebensmittel - und Kohlentenernng.

Staatssekretär v. Beth mann - Hollweg  er¬
klärt sich zur sofortigen Beantwortung bereit.

Abg. Scheidemann (Soz .) begründet die Interpella¬
tion. Durch die Krisis , die seit einem Jahre in der In¬
dustrie eingetreten ist, Hätten zahlreiche kleine Geschäfts¬
leute, Arbeiter und Handwerker zu leiden. Dazu trete
die allgemeine Verteuerung der Lebensmittel , deren
durchschnittliche Steigerung seit den letzten zehn Jahren
83% Prozent ■betrage . Insbesondere für Fleisch, mit
Ausnahme des Schweinefleischs, sei der Preis in kurzer
Zeit gewaltig gestiegen. Auch alle Haushaltungsartikel
seien enorm in die Höhe gegangen. Die Agrar¬
politik  sei mit der Grenzsperre für Vieh und der
unbeschränkten Öffnung der Grenzen für ausländische
Arbeiter , die die Lohnverhältniffe drückten, geradezu
verbrecherisch vorgegangen . Es handle sich bei der
Agrarpolitik um eine systematische Auswuche-
sknng des deutschen Volkes zugunsten der
Großgrundbesitzer.  Während der Einfuhr¬
zoll ungeheuer hoch  ist , wird wegen der hohen
Exportprämien insbesondere Getreide in g rohen
Mengen nach Rußland  ausgeführt . DaL z ch
werde die fortgesetzte Preissteigerung im Auslande be¬
dingt. Mit den wichtigsten Lebensmitteln
werde von den Leuten, die hinter der rechten Seite des
Hauses stehen, Wucher getrieben.  Durch die Ver¬
teuerung des Getreides würden namentlich kinderreiche
Familien betroffen . Wenn ansgeführt wirb , die Lohn¬
erhöhung, z. B . für die Maurer , sei exorbitant hoch, so
sei dies keineswegs der Fall . Andererseits gebe es
Kategorien von Notleidenden , z. B . die Unterbeamten.
Weiter wünscht der Redner die Aufhebung  der
schikanösen Bestimmungen bei der W i e h e i n f u h r,
die Ermäßigung der Gebühr und schnell¬
ste Suspendierung aller Zölle auf
Lebensmittel,  wenn die Regierung und der
Reichstag die Interessen des deutschen Volkes wahren
wollten. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v. Bechmann -Hollweg führt aus , die
Reichsverrvaltung habe die E n tw r cke l u n g ü e r G e-
t r e i d e p r e t s e aufmerksam verfolgt und beurteile
die gesamte Lage "wesentlich unter folgenden Gesichts¬
punkten : Unsere I n d u st r i e stand in den letzten
Jahren unter dem Zeichen einer besonderen Lebhaf¬
tigkeit  und der größten Anspannung , teil¬
weise einer Überspannung.  Die natürliche
Bo lk s v e r m e h r u n g reiche nicht zu dem Be¬
darf der Industrie,  und daher müßten aus¬
ländische Arbeiter  herangezogen werden, nicht
um die Löhne zu drücken, sondern um den Bedarf zu be¬
friedigen . Infolgedessen stiegen die Löhne.  Mit
dieser Steigerung trat auch ein Mehrverbrauch
von Lebensmitteln  ein , die breiteren Schichten
der Bevölkerung Hatten auch die Möglichkeit, ihre
Lebenszustände zu verbessern. (Lebhafte Zustimmung .)
Von diesen Verhältnissen hatte auch die Landwirt¬
schaft  insoweit Vorteil,  als sie ihre Kaufkraft
wesentlich stärkten. Die Tatsachen beweisen, daß gegen-
wärtig die heimische Landwirtschaft einer der besten
Anstraggeber von Industrie und Handel gewesen ist.

Wresvadrrrer Nagblatt.
Die Produktivität wurde leider behindert durch man¬
gelnde Arbeitskräfte , die Prosperität der deutschen Land¬
wirtschaft wurde entschieden geschädigt, insbesondere er¬
wachsen ihr starke Erstehnngskosten. Durch diese Ver¬
hältnisse ist es erklärlich , daß die Lebens¬
mittel - und Getreide preise wesentlich
gestiegen  sind . Dann sind noch internationale Fak¬
toren htnzngökomm-vn, die Welternte  ist keine be¬
friedigende. Im Ausland ist die prozentuale Sieige-
ruug der Getreidepreise bedeutend höher als bei
uns . Kritisch  kann man den jetzigen Zu¬
stand für unser Volk nicht nennen . Datz
das Leben allgemein teuerer , geworden
ist, darüber sind wir alle einig.  Es handelt sich nicht
um eine systematische Ausplünderung der Massen zu¬
gunsten der Großgrundbesitzer. Unsere Wirtschafts¬
politik hat den Zweck, die wirtschaftlichen
Verhältnisse in der I n d u st r i e und Landwirt¬
schaft  stabil zu gestalten. Das ist uns gelungen
und daran werden wir f e sth a l t e n. (Lebhafter Bei¬
fall.) Die Lebensmittelpreise  werden wieder
zurückgehen,  jedenfalls würden die von den Inter¬
pellanten vorgeschlagenen Maßnahmen die
wirtschaftliche Lage auf das ernsthafteste
gefährden.

Letzte Nachrichten.
Brannschweig, 25. November. (Privattelegramm .)

Vor der ersten Zivilkammer des Landgerichts hier schwebt
.feit langer Zeit ein Prozeß,  den die Erben des Grafen
Ciory  gegen den Herzog von Cumberland und
die Königin von Sachsen  als Erben des Herzogs
Wilhelm von Braunschweig angestrengt hatten. Das
Landgericht wies die Klage heute ab.

wb . Cuxhaven, 25. November. Der heute nacht
von Südwestafrika kommende Reichspostdampfer „Mark¬
graf " ist mit einem Truppenrücktransport von vier
Offizieren , 3 Sanitätsoffizieren , 4 Oberbeamten und
240 Unteroffizieren und Mannschaften hier einge¬
troffen.

wb . Konstantinopel , 25. November. Amtlich wird
die Ernennung des türkischen Botschafters in Berlin,
T e w f i k- Pascha, zum M a r s cha I l bekauntgegeben.

wb . Konstantinopel , 25. November. Divisions¬
general Ismail -Pascha ist zum Mali und Militär¬
kommandanten n Skutari und Albanien ernannt
worden.

*

Frankfurt a. M ., 25. November. Wie die meteorolo¬
gische Abteilung des Physikalischen Vereins mitteilt , ist
der gestern nachmittag um 5 Uhr von Mülheim am Main
aufgestiegene Ballon „Ziegler"  nach einem um
2 Uhr 45 Minuten nachmittags aufgegebenen Telegramm
heute in der Nähe von Marienburg  gelandet.

wb . Darmstndt , 25. November. Professor Olbrich
der am heutigen Geburtstage des Großherzogs die
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft erhalten
hat , ist zum Nachfolger von Professor Behrens als
Direktor der Kunst ge Werbeakademie in
Düsseldorf  ernannt worden.

wb. Kaiserslautern , 25. November. Der Rechtsanwalt
vr . Krieger in Kaiserslautern ist wegen Unterschlagung
verhaftet worden. — Wie die „Pfälzische Presse" meldet,
fand auf Station Germersheim ein Zusammenstoß
zweier Güt 'rzüge statt , bei dem 16 Waaen zertrümmert wur¬
den. Ein Heizer wurde schwer verletzt.

wb. Bad Jmnau (Hohenzollern), 25. November. Gestern
nachmittag wurde auf dem Spielplätze ein dreijähriger Knabe
durch einen Schuß in die Brust getötet. Wer den Schuß ab¬
gegeben hat , ist noch nicht ermittelt.

wb . Kalkutta , 25. November. Die Schaffner der
Eisenbahnlinie Bengalen -Nagpur haben heute die Ar¬
beit wieder ausgenommen. Die Ausständigen in
Asamsol haben sich gleichfalls mit der ihnen" vorge-
schlagenen Verständigung einverstanden erklärt.

Einsendungen rms dem Leserkreise.
lAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für dies- Rubrik zugeheuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlaüen.»

* Bei Beurteilung der allerdings ungeheueren neuesten
Nachforderung für den Kurhaus - Neubau,  die
in einem „Ein Bürger " Unterzeichneten Eingesandt in der
letztenSonntags -Ausgabe des „Tagblatts " einer mitunter recht
derben Kritik (Wir haben die scharfen Ausdrücke darin
durchgehen lassen, weil sie die gereizte Stimmung innerhalb
derBevöllerung über die endlosen Anforderungen für dasKur-
haus wiederaeben. D . R.) , unterzogen wird , ist doch zu berück¬
sichtigen, daß die an sich tadelnswerte überhastete und, wie
wir sehen, recht kostspielige provisorische Fertigstellung des
Kutzhauses doch auch ihr Gutes gehabt hat . Bet einer Ein¬
weihung desselben im August oder September wäre vor
allem die Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin bei
diesem, für Wiesbaden doch hochwichtigen Akte fraglich ge¬
wesen, und dann wären ferner die kolossalen Einnahmen
der Kurkasse, wie sie in diesem Sommer dank der An¬
ziehungskraft des neuen Hauses und des intensiveren Be¬
triebes der Städtischen Kurverwaltung erzielt worden sind,
nicht möglich gewesen. Diese ganz bedeutenden Mehr¬
einnahmen decken sicherlich einen großen Teil der jetzigen
Nachfovderung und deshalb ist wenigstens ein kleiner Trost
in diesem Falle für die Steuerzahler geblieben. Überhaupt
ist es ja auch noch gar nicht festgestellt, ob die ganze, von
Herrn Prof . Dhiersch in Rechnung gestellte Summe von ca.
600 000 M. wirklich zu zahlen ist. Dies wird erst geschehen,
wenn die in Aussicht gestellten Verhandlungen , in denen
Herr v. Dlsi-rlch die Forderung persönlich weiterhin be¬
gründen will , stattgefunden haben. Allerdings , großen Hoff¬
nungen auf besondere Reduktion des Postens wird man sich
nicht hingeben dürfen . Einzelpersonen für die exorbitanten
Etatsüberschreitungen beim Kurhaus -Neubau , speziell für die
durch das vorzeitige Eröffnen des Kuvhauses eingetretenen
gewaltigen Mehrkosten jetzt indirekt verantwortlich macken
izu wollen, ist nicht angängig . Was geschehen ist, geschah auf
Grund von Beschlüssen der städtischen Körperschaften, also
der berufenen Vertreter der Einwohnerschaft.

Auch ein Bürger.
* Der „Schmerzensschrei" darüber , daß die Streich-

i n st r u in e n t a l i st e n unserer KöniaI , Kapelle  rn
den Sinfonie -Konzerten nicht gleichmäßig die Hinauf - und
Herunterstriche mit ihren Bögen ausführen , rührt , wie Ein¬
sender dieses, ein alter musikalischer Fachmann, vermutet,
wohl von einem alten Militär her, dem es das Herz abstößt,
wenn Jbic Kerls keinen Tritt halten " — man kennt ja die
Geschichte von dem russischen General , der darauf bestand»
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daß die drei (verschiedenen) Posaunen stets zu gleicher Zeit
ein- und ausziehen sollten. Aber, im Ernst gesprochen: der
Einsender des Schmerzensschreies scheint nicht zu wissen,
daß man Künstlern,  wie die der König!. Kapelle, keine
Schüler -Vorschriften über ihre Striche macht, datz man ihnen
überläßt , stets die beste Wirkung in der ihnen eigenen
Art hervorzubringen , daß ein Künstler durch pedantische Vor¬
schriften nur eingeengt, geniert und von der Hauptsache ab¬
gelenkt wird . Wenn der Einsender das Orchester als gleich¬
mäßig arbeitende Maschine „sehen"  will , so ver¬
gißt er, daß die Musik eine Kunst für das Ohr und nrcht für
das Auge ist. Der wahre  Kenner sieht überhaupt weder
nach dem Orchester noch nach dem Dirigenten ! Am besten
schließt er die Augen und läßt die Welt der Tonwunder nur
innerlich auf sich wirken.

* Als Abonnent des „Tagblatts " möchte ich hier nach,
stehende Fragen aufwerfen : „Ist die Akzisebehörde  be¬
rechtigt, eigenmächtig Pakete , die mit der Post ankommen,
zu öffnen , deren Inhalt zu prüfen und zu durchwühlen ?"
Vorige Woche ist mir ein Paket zugsstellt worden ; dasselbe
war geöffnet, drinnen herumgestübert und wieder geschlossen
worden. Ein geringes Quantum Fleischwaren war entdeckt
worden. Damit sich die Akzise nun auch rentiert , wurde dem
Empfänger über ein Drittel des wirklich vorhandenen Ge¬
wichts mehr in Rechnung gesetzi, was bei noch nicht einmal
8 Kilogramm schon ein Bedeutendes ausniacht . Es ist mir
lediglich darum zu tun , festzustcllen, ob die Akzisebehörde
berechtigt ist, Pakete eigenmächtig zu öffnen . Unsere deutsche
Zollbehörde verführt keineswegs so, ohne nicht erst die Er¬
laubnis des Empfängers zu haben. Hoffentlich wird unser
verdienter Stadtverordneter Baumbach, der sich der Sache
annehmen will, darauf dringen , daß Paketwühlereien nicht
Vorkommen und durch sie eine schnelle Weiterbeförderung
nicht beeinträchtigt wird.

Zur  Börsenlage . Die amerikanischen Verhältnisse werfen
als gebessert angesehen, obwohl die erwartete große Hilfe der
Bank von Frankreich ausgeblieben ist. Das Agio auf Bargeld
hat sich schon am Freitag bedeutend herabgemindert. Die
Baisseengagements in New York sollen einen so bedeutenden
Umfang angenommen haben , daß man mit der Möglichkeit
einer schärferen Reprise infolge Deckungen rechnet . Man
sollte sich aber keinen zu großen Erwartungen hingeben und
vor allem sich mit dem Gedanken vertraut machen, daß neue
empfindliche Zwischenfälle nach den schweren Ereignissen der
letzten Zeit leicht eintreten können. Zur Befestigung der
Tendenz im allgemeinen trägt auch die im Reichstag ein-
getrachte Börsengesetznovelle einiges bei. Andererseits darf
man aber auch nicht vergessen, daß sich der industrielle
Horizont mehr und mehr umwölkt. Von Industrien der Deiner
Gegend wird wenig erfreuliches gemeldet, wenn auch glück¬
licherweise die Nachricht falsch ist, daß auch bei dem West¬
fälischen Drahtwerk in Langendreer Arbeiterentlassungen statt¬
gefunden haben. Der Geschäftsgang sei speziell bei dieser
Unternehmung ganz gut und nur die Preise ließen etwas zu
wünschen übrig.

Zur Lage in Amerika. Das „Journal ot Commerce" meldet,
daß die New Yorker Clearing-Certificates sich auf 75 Mill. Doll,
belaufen. — Weiter wird aus New York berichtet, daß die
Finanzlage etwas gebessert erscheint . Bis jetzt sind 52 Mill.
Doll. Gold eingetroffen. Dadurch, sowie durch neue Prägungen
und starke Emissionen ist das Bargeldagio fast verschwunden.
Empfindlich wird jedoch noch die Rückwirkung der Krise auf
die Industrie verspürt.

Schaffung einheitlicher Koks Handels Qnalilaian . jj aa
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat hat den Antrag des Ver¬
eins deutscher Eisengießereien angenommen, wonach aus Ver¬
tretern dieses Vereins, des Vereins deutscher Maschinenbau¬
anstalten und des Vereins deutscher Tempergießereien, sowie
des Kohlensyndikats ein Ausschuß zur Beratung der Frage ein¬
gesetzt wird, auf welcher Grundlage man einheitliche Roks-
handelsqualitätsn festlegen kann.

Verband von Steindruckereien. Eine außerordentliche
Tagung von Inhabern von Steindruckereien und lithogra¬
phischen Anstalten aus ganz Deutschland zur nachdrücklichen
Wahrnehmung der gemeinsamen beruflichen Angelegenheiten
hat in Leipzig die Verschmelzung des Vereins deutscher Stein¬
druckereibesitzer in Leipzig und des Schutzverbandes deutscher
Steindruckereibesitzer in Berlin zu einem einheitlichenVerbände beschlossen.

Zur industriellen Lage, In einzelnen industriellen 'Wernen
Cölns machte sich Arbeitsmangel bemerkbar . Im Fasson-Eisen¬
walzwerk vorm. L. Mannstaedt mußte infolgedessen an den
beiden letzten Arbeitstagen die Arbeit ruhen. Indessen will
man nicht zu Arbeiterentlassungen übergehen und verwendet
daher die Kräfte in anderen Abteilungen. Auch im Bandeisen¬
walzwerk Felser u. Ko., Cöln, werden zeitweise Feierschichten
eingelegt. — Die Stabeisenverbandsbildung scheint wieder voll
ständig ins Stocken geraten zu sein. Indessen gehen die
Stabeisenpreise immer mehr zurück. — In der Generalver¬
sammlung der Düsseldorfer Eisenbahnbedarfs-Gesellschaft vor¬
mals Karl Weyher u. Ko. wurde die Dividende auf 22 Proz"
festgesetzt und mitgeteilt, daß der Auftragsbestand se j|
11. Oktober um 2 015 920 M. zugenommen habe und jetzt
10 770 744 M. betrage. Dementsprechend sei auch der Ver¬
sand gestiegen und größer als im Vorjahr. Es bestehe aller
Grund zu glauben, daß auch das laufende Geschäftsjahr sehr
befriedigend ausfallen werde. Die größeren Aufträge bedingten
natürlich auch einen erweiterten Betrieb und machten die
Schaffung neuer Geldmittel erforderlich. Der Aufsichtsrat be¬
halte sich vor, demnächst in einer außerordentlichen General¬
versammlung sich neue Geldmittel von den Aktionären zu er¬
bitten. — Die Düsseldorfer Eisen- und Drahtindustrie setzte
die Dividende auf 6 Proz. fest. Über die Geschäftslage würfe
mitgeteilt, daß das Unternehmen noch für mehrere Monate be¬
friedigend beschäftigt ist. Auch haben die vier ersten Monate
des laufenden Jahres zufriedenstellende Resultate gebracht

Geschäftliches.

Bitterquelle,, seit 40 Jahren bewährt.
Lassen Sie sich nichts Ml tö DERWEH TI GES aus
drängen, und verlangen Sie das ECHTE mü
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VI do . v. Bockenlieim » 83 .80
4. Augsb . v,1901uk.b 08»3'/ Bad.-B.v. 98 Ich. ab03 *
31/ Bamberg , von 1904 » 64 .50
3'/ Berlin von 1886/92 -
4. Bingen v. 01 uk . b. 06»
3V do . » 1898 »
31/ do . v. 05 uk. b .1910»
3. do . » 1895 >
3'/ Dariustadt abg . v. 79 »
31/ do . v. 188811. 1894 » 90 .10
31/ do . cotiv .v.91 L.H . » 90 . 10
3'/ do . » 1897 » 90 .10
3V do . v. 02am .ab 07* 80 .10
3'/ do . v. 05 »ab !910*
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/ do . v. 81u.84 abg . > Ql.
3V do . von 1838 »
3'/ do . v. 98 kb . ab 02 » 00 .55
31/ do . » 03 uk . b Öß » —
4. Fulda v.CIS.Iuk .b .06 » 97 .50
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3-A do . » 1893 »
3-/2 do . v.l £96kb .abGl »

•31/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . - 03 uk . b . 08 » 00 .10
3-/2 do . > 05 uk .b . 1910 » 80 .10
4. . Heidelberg von 1901 »3-/2 do . . 1894 » 90
3-/2 do . » 1903 » 90.
3-/2 do . v.05uk.b .l911* SO.
3. . !<aisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.'o.07» 00 .6°3-/2 do . v. 1903 » »OS» 90 HO3. . do » 1386 » SS.

do . » 1889 »
3. . do . * 1896 » Q8.3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) » 01,404. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
51/2 Ludwigsh . v. 1896 »31/2 do . » 1903uk. b. 08*
4. . Magdeburg von 1891» 91 .804. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910 »
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 »3>/> do . » L.J. v . 1884»
31/2 do . von 1886 u. 88*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do . »05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901* 08 .103-/2 do . - 1888 »
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 » 00 .10
4. . München v. 1900/01> 88 .30
3-/2 do . » 1903 » 90 .30
3-/2 do . » 1904 . 90 .00
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 >
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » OC. 80
3. . do . . 1903 .
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . . 1879 >
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.» 89 .60
3-/2 do . von 1898 » 80 .60
3-/2 do . » 1902 » 85 .60
3-/2 do . » 1905 » 89 .60
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b.06 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St. fohann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 *
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » £>1 .50
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 0G .3C
4. . Wiesbaden v. 1909/01*
4. . do . v.l903ulc. l916.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)* ©2.
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 t>
3-/2 , do . » 1902 S . II ^
8-/2 do . » 1903S.!,11* 90 .30
4. . Worms von 1901 »
51/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903 »
4. . Wiirzburg von 1899 » —
3>/2| do . » 1903 »
4. J Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h . fl. e3 .ßo
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Jß4-/2 do . » 1888 » »
4V2 do . » 1805 4050r »
4'/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 135 .75

Kopenhagen v. 1901» 69 .flO
3-/2 do . von 1886 » 83 .603. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1836 » 78 .904. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 68.
33|iö Neapel st . gar . Lire 99 .204. . Stöckli olm v. 1880 jr, 97 .705. . Wien Copi . (Gold ) »5. . do . . (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr ÖS IO4. . do . Invest . Anl. 96 .203-/2 Zürich von 1889 Fr
6. . St. ßuen .-Air . 1892 Pe
4-/- do . V. 1888 £ 87.

Lk.
Zi/2Jl/2
Z. .
3V2
3V2
3. .
4.
Z-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V:
3. .
4
4. .
3V2
3. .
31/2
3V2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
3V2
3V2
3»/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
31/2
3-/2
3. .

3.
Zl/2
Ö‘/2
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

A
Tn o/o

D . R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
* > > 1892u. 94 »
» » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l91ö»
» » 1904 » » 1912>
» » » v. 1896 »

Bayr . AbJ.-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b. 06 .̂ 5
> E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1538 A

» » » 1892 *
» v . 1899 uk.b .1909*
» v. 1896 *
* v . 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr , Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»

» » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, » * * 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Scliw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
\Vurtt .v.l875-S0,abg . »

* » 1881-63 » »
» » 1885U.37* *
» » 1588u . 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
, » 1896

91.
S2 .20
87 .60

88 .30
99 .60
82 .60
92 .20

92.

82.

95 .40
91 .20
91 .20
80 .50

32 .80

92 .75
9S..75
02 .7 5
82 .75
©2 .75
92 .75
8 2.75
92 .75
92 .75
83 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

r. .
}. .
IV2
P/2
k .

3. .
4. .
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Eosn . u . Herzeg . Q8 Kr

» 11. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz -Land .-A.stfr . Kr,

propination
l /̂.Io Oriech . E.-B. stfr .90Fr

Mon .-Aul . v. 87
- * 87 2500r »

. Holland . Anl . v. 96 h .fl
Ital . Rente i. G . Le

10,000

4.
2‘jio

3V2
3-/2
3.
4. .
4V5
4-/5
4
4
4. .
4.
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
r. .
k.
l . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i
k .
k .
4. .

Zs/io
3-/2

» > 1000-4009 .
» » stfr . i. G. *
» » i . G. *
> > 30,000 »
» amrt . v.89S.ni,IV»
* Kirchgiit .Obl .abg .»
* 500()r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr
Norw . Anl . v 1894 J

» cv . » v. 8320,400»
Ö-st . Goldrente ö . fl. G

» Silberrente ö . fl
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
x. > » 1. 5./11.
» Staats-Rente 2000r:
» » » 20,000r :

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
» » » S.I1I(S.) >

Rum . amort .Rte.1903 »
* v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 >
» Inn . Rte . 0/6 89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1380 >
» Gold -A. » 1889 >
» C.E.B. S.Iu.1189 *
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 *
» > » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a . IC Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » * 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
^ » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Serb . amort . v. >1895./t
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A.
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903>
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

(Jng . Gold -R. 2025r »
» » 1012,501' --
3> Staats -Rente Kr.
» » 10,(>00r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » J»
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

82.
37 .30
37 . 10
07 .30
98.
9ß .4ö

97 .60
75 .10
46 .30

88>.
101 .

IOS .IO

9Ts 80
ÖB. 60

08 .30

97 . 15
8 5.40

85 .60

5S .25
59 . / 5

89 . 10

76 .76

78 .65

69 30

92 .30

91 .25

fiS 80
7 7 .60

S4.

87.
ö 2.6 O
84.
S1 .S5
9L .6O
91 .00

SO .90
7ö .5i5
ö3 .ao
88 . 30

II . Aussereuropäische
s. .
5. .
5. .
41/21
41/2
4. .
8-1/2
41/2
5. .
5. .
41/2
5. .
4. .
Bi/a|

Arg . i.G .-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »
* »• » abgest . *
» äuss . E.-B. i. G . 90£
t> innere von 1888 A
» äuss .G.-An1.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i .G. A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte » '

36.
95 80
SL .LO

80 .70

83 .10

81 50
33 .10

v !v. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. .
5*/2
4V2
3.

8. .
805.

12«

y.
41/3
41/2
7. .
61/2
8.

12. .
II . .
5
7. .
6. .
9.
81/2
6. .
6V2
8V2
9. .
71/2

41/2
0. .
5. .

61/1A. Elsäss . Bankges*
ÖV2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.j«
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .*
-> Bod .-C.-A.,W . *
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. Ji
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk.

9. .
51/2
51/2
6. .
6i/2|Comni . u. Disc.-B. »

41/2
6V2
7. .
51/2

10 ..
Z1/7«
6. .
8V*
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8>/<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/4
7. .
6. .

Darmstädter Bk. s.fl.

120 .20
135 .80

77 .50

Div . Bergwerks -Aktien.

101 .80
124 .75
154 .50
272 . 50
118 .75
151 .40
153 .40
106 .40
104 .70

DeutscheB . S.I-VII»

» Eff . u. W. Thh 1 q 2-
» Hypot .-Bk. » lJ9.
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges.
gi/2jDresdener Bank
6. . 1 » ßankver.
’j\ ’ Eisenbahn -R.-Bk.

Frankfurter Bank
do . H .-Blc. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
im( Oest .-Ungar . Bk. Kr.

51/2 Oest . Ländcrb . »
93/ji do . Cred .-A. ö . fl.

9.
9. .
8. .
8. .
4V4
6-/?
7' /2
6. .

10. .
6*2,70

ll5.
1 9 Ö.
I96.

14S

5.
9. .
7i/i
51/a
822
7. .
9. .
8' /2
6. .
8. .
51/2
5.
7.
5.
6.
7.
6.

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. AReichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh .»
do . Bodeukr .-B. ,

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Ban kaust . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

113.
2qS.

IQO.

144.

137.

109 .5
173 .5

IOO.
115,
144.

Wiirzb . Voiksb . M\  120 .50

Djv  Nicht vollbezahUe
Vori’.Lfzt. Bank -Aktien . in »/o
S. . |9. . jBanque Otfom . Fr . | las.

Ko !oiiial -Ges.Divid.
Vorl .Ltzt.

I lOstafr . Eisend .-Oes . j
I 3. . | (Berl .)Anth . gar . ^ J [

In c/o.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt.
22 ..
10..
9. .
7. .

15 . .
13. .

,12. .
JO. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4.

!3.
8.
8.
6.
6.
7. .
5.

13. .
6

10 ..
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12..
24. .
4.

19.
19. .
7. .

I2>/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
51/2
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

15. .
13. .
12.
10. .
l2 >/i
8. .
9. .
9. .
5. .
3. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
0. .

10. .
6. .
9. .

12.
9.
8. .

10.
71/2

30.

145.

260

186.
ISS.

137.
147.
101 .
131.

223.
137.
157.
101 .
106.
115.

S « .
220 .

90.

10
12.
30.
4.

20 .
22'/2

8. .
12-/2
9-/2

11.

7.
10 .
5.

10.
51/2
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0. .

25. .

12..
28. .
11 ..
6. .

14. .
ß. .

15 ..
6. .

11 ..
14. . '23. .
41/2 4P21

12..
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16.' .

130.
156.
125.
121 .
158.

In o/u
A!um.Neuh .(50°/o)Fr . ^ 86.
Aschffbg .Buntpap .,.̂ X90.

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl
öaugSüdd .Iitimoh. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
»SchÖfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . ->
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (Al.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzcf . Sch lenk *
Cent . Heldelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . .Metz »

Chain . u.Th .-W.A.
Chem .A.-C. Guano
» Bad . A. ti.Sodaf.
» Blei,Silb .Braub . 1
»D.Gold -,Sl.-Sch.>
» Fahr . Goldbg . >
» » Griesh . El. >
» Farbw . Höelist >
» > Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh.
* Werke Albert
» Ult .-Fahr . Ver . -

El. Accum . Berlin
» Deut . Uebersee ;
» Ges . AUg., Beil.
» W.Homb .v.d .H.
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
j Lief .-Ges .,Berl. ;
» Schlickert
» Sieni. tt. Hals . 1
> Siemens , Betr. >
, rel .-O. Dtsch .A. j
Feinmechanik (j .)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Tnd.(K.)
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidel ., Frkf.
Ledert . N. 3p.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer

* Badenia , Wh.
> Bielefeld D.,
>Fader u . Schl.
» Gasm . Deutz
>Qritzn ., Durl.
*Karlsruher

Moentts
Mot. Oberurs,

Schn .Frar .kentli
Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
12. . 12. . MetailGeb .Bing .N.
7. . 7. . jölfab . Ver . D.

12. . !<0. . jpiiotog 'r. G. Stgl . n. >
12V2 12‘/2jpinseif ., V. Nrnb . >
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel ,

15. . 15. . jpressh .,Spirit , abg . »
8. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.l . »

N . . 12. . Zchuhf . Vr. Frank . »
7. ! do . Frankf ., Herz »

10. . »Schuhst . V. Fulda * jl4
16. . jölasind . Siemens * |2*44,5Ö
7i/2j‘Spinn . Tric ., Bes. - 133 507. . * Westd . lute » ! 07 .50

25. .[Zellstoff -F. Waldh . » >3 ^ 6.75

105. 4. .
524. 4. .
119 .50 5. .
428 .50 3-/2
179. 3-/2
LSS .LO 5. .
4-40. 31/2

87. 3-/2
3äS60 5. .
406. 3-/2
164. 3-/2

137 .50 4.' .
!199 .50 ~2«/u>

2«/10
lll 2 .50 5. .
i110 .40 5. .
■lttß. 4. .
j 88 .20 3. .
164. 3. .

IlCÖ. 3. .
11 -3.. 3. .
1160.20 3. .

30. 4. .
128.
120. 3. .
242 8ü 3. .
170. 3. .
162. 3. .
2 i; 9 .60 4. .

4. .
194 . 50 4. .
3 » 8,
153. 4. .

2X4.
21 0.
230.

76.
183.
257 . SO

32.

139,50
133.
242.

j 91 .70
,234.
139 .20
165 50
123.

Vorl .Ltzt. 5«
12. . 15. . Boch . Bb . u . G. A 197,
6. . 8. . öuderus Eisenw . » 101 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 144.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 901 .50
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 143 .50

11. . 11. . Gelsenkirchen » » lea .io
y. - II . . Harpen er Bergb . » 194 .50

II . - 14. . Hibernia Bergw . » 205.
io . . 10. . Kaliw. Aschersl . -> 142 .70
15. - 15. . do . Westereg . » 20C,
4-/2 do . do . P.-A. » 101 .50
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 96 50

12. . Riebeck . Montan » 102 .60
10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 216 .50
12. - 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 300.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »do. do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »do . v . I89Suk . 00*

in c/o.
75.
74 . 50
74 60
74 .60

o , Kuxe.
(olme Zmsber .) Per St. in Mk

® — 1Gewerkschaft Rossleben | —

a Aktien v . Transport -Anstalt.
q Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/o.10. 10. . Ludv.-igsh .Bexb . s.fl S22.
6-/ 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 136 .10

0 5. 5. . do . Nordb . » 131 .60
3. 4-/2 Allg. D. Kleinb . J -
73/ 7Y4 do . Lok .-u,Str .-B.» 144.

0 73/ 8. . Berliner gr .Str .-B. » 167 .500 4. 4. . Cass . gr . Str .-B. » lOO.
6. 6-/2 Danzig El . Str .-B. .5V D. Eis .-Betr .-Ges . » 3 06 .309 6. Südd . Eisenb .-Ge*»» 112.

5 11. 10. . Hamb .-Am. Pack . ; 113 .90
J 7 -/2j 8-/2 Nordd . Llovd »±l 03 .80
5 b) Ausländische.
3 1 V. Ar . u. Cs. P . ö. fl —
) b- 1 6. . do . St.-A. » 109 .50

5. j 51/3 Böhm. Nordb . ■»
- >3’7i*> Buschtehr . Lit . A. -
1 >2/2 13. . do . Lit . B. »
> 1>31m 113|20 Czäkath -Agram »

I* 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 100 .50
5. . Fimfkirchen -Barcs.52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr 140 .10

?v 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .75
4>/4 5-A do. Nordw . ö. fl.4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 92.
4-/2 4-/2 GS.
i . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 29 .50
5. . 5. . Stuhiw . R. Grz . »
6-/s 72/3 Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. . 13altim. u. Ohio Doll. 79 .90
6. . 7. . |Pennsylv .;R. R. Doll. 111.
5. . 6. . |Anatol . E.-B. Jb —
6. . 63/s|Prince Henri Fr. 116 .50
9. . 9VijGrazer i ramway ö. fl. j175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/a..

4. . Pfalz ische Jh 68 .90
3-/2 do . b —
Z'/s do. (convert .) » --
3. . Alle. 0 . Kleinb . abg . Jt> 70 .50
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 » 98-
4-/2 Bad. A.-G . f. Schffff. * 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. E -B.-Betr .-G. S. i « 94.
4. . D. Eisenb .-G . S. I tt. III » 100 .50
4-/2 do . Ser . II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 90 .70
4. . do . v. 02 > » 07»
) '/2 Südd . Eisenbahn » ES .SO

b) Ausländische. 4
4. . Böhm . Nord stf . i. G. A 95 .50 -

do. do . stf . i. G . » 95 .60 1
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 95 .30

do. do. » i. S. » 65 .80
4. . do. do. » in G . A 98 . ;
.1. . do. do . von 1895 Kr. 95 .60 i
4. . Donau -Dampf.52stf.G . M 95 .25 ;
4. . do. do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 97 .70 \4. . do . stfr . in Gold » Öö . aO ^4. . Fr . Jos.-B. in Süd . » . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 00 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch O. SQstf. i . S. ö. fl. — ;

A

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.do . do . stfr . i. S. »
Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. j. G.
do . do . stfr . i. G . _
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit .C. »
Lit. A. stf. i. S. ö . fl.

Nwb . conv .L.A. Kr.
do . V. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)sf . i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . .
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br, R. 72sf . i. G .'l hl.
do . Stsb . v.S3stf . i.G . J,
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . ,
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priemen sf. i.S. Ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf, i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . j. 8 . »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8 . »

Anatolische i. G.
Port . E.-B. V. 89I . R
Salonik -Monastir 1
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehttanfepecrckrjoia

A 1100,70
03 .90

93 .20

Pfandbr . u . Schuldverschr
v , Hypothekcn -Banken.

rf. In % .

4* .
3-/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

103 .SO

Zf . Amerik . Eisenb .-ßond «,
Centr . Pacif . I Ref. M. 8S . 50

do . 7L .ÜS
Chic .MiIw. Sf.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WestcrnN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C. I
do . Income -Bonsd !

S6.
63 SO

82 .25
91 .20

23

Diverse Obligationen.

4. Bay.V.-R.M.,S.16n.l7» Ö9 .SC 4. . Armat . u . Masch ., H . M3V do . do. » 4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. do . B.-C. V. Nürnb .» 99 .SO 4. Bank für industr . U. »4. do . do . S.21 uk .1910* BQ.SO 4.
31/2 do . do . Ser . 16 tt. 19 » 91 .30 4. Brauerei Bin ding H . »i. do . H .-B. S.6uk .lQ12» 99 .70 4.
Jl/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .60 4. do . Nicolay Han . »

do . Mainzer Br . »t. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 99 .10 4.
1 do . do . (unverl .) » 4V do . Rhein ., Alteb . »8-/2 do . GO. » sa .so 4V
3Va do . do . (unverl .)* 92 .10 4i/: do . Storch Speyer »4. do .B(L-C.-A.,Wzbg\ » 92. 4. do . Werger »4. do . do . 8 . 9 u . 10 * 4. do . Oertge Worms »4. do . do . S. 11,12,14» i. Schröder -Sandfort -H. »31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 5. BrüxerKohlenbgb . H . »3-/2 do . do . » 2 » 4. Bttderus Eisenwerk »4. Berl . Hypb . abg . 80% » £>8 .80 4. Ccmentw . Heidelbe . »3-/2 do . » 80% * Se . 60 4'/2
4. . D. Qr .-Cr . GolhaS .6» 97 .30 4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »4. . do . Ser . 7 » 97 .30 4-/2 Fahr . Griesheim El. »4. . do . » 9 u. 9a » 97 .60 41/2 Farbwerke Höchst »
4. . do . S.10,10a nk.1913* 97,30 4-/2 Chem . Ind . Mannh . »4. . do . » 12,12a » 1914» 97 .80 4. . do . Kalle & Co . H . »L . do . » 13 unk . 1915 » 07 .80 4. . Concord . Bergb ., H . »31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99. 5. . Dortmunder Union »3-/2 do . » 5 » 90 .30 4. . Esb .-B. Frankf a . M. »4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »

97. 3'/2 do . do . »
3-/2 90. V/2 Eisenb .-Renten -Bk. »4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 . 09 .80 4. .
11/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 93 . 10 4-/2 Ei. Accumulat ., Boese »4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 93 . S 4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »4. . do . do . S.20uk .l915 » 99 .5*0 4. . do . Serie I-IV .
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 98 .60 5. . El . Dtsch . Uebcrseeg . >4. . do . do . Ser . 18 » SS. 4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
5-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 91 .60 4-/2 do . Frankf . a . M. »
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92. 2-/2 do . Helios »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .lQlO, 92 .60 2-/i do . do . *
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .80 2. . do . do . rckz . 102 >
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 97 .80 4-/2 EI.Werk Hotpb .v.d .H . »4. . do . do . Ser . 40 ti.41» 98. 4-/2 do . Ges . Lahmeyer »4. . do . do . S.43uk.l913» 38 .20 4. . do . do . do »
4. . do . do . Ser . 46 » 96. 4-/2 do . Liehtu . Kr .Berlin »
4. . do . do . S.47uk.l915» 88 .40 4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »33/4 do . do . S.44uk.l913* 94 .50 4-/2 do . Schuckert »
3-/2 do . do . S. 28—30 » SS. 4. .
3-/2 do . do . » 45 » 82. 4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . Hambg . H . S. 141-340* SS .76 4. . do . Teiegr . D.Atlant . »4. . do .S.341-400uk.l910» 97. 4. . do . Cont . Nürnberg »4. . do . S. 401-470 » 1913» 97 .25 4-/2 do . Werke Berlin ” »
3-/2 do . Ser . 1-190 » 80,75 4. . do . do . do . »
3-/2 do . » 301-310 , 85 .7 5 4-/2 Emaillir . Annweiler *
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 90 .60 4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » i
4. . do . uk . 1916 » 98 .7 0 4. . Frankfurter Hof Hypt . »4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .30 4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 34. . do . do . Ser . 6u . 7 * 87 40 4. . HarpenerBergb .-Hypt .»4. . do . do . S.8uk .l911 » 97 .60 4-/2 Ge.w.Ro5sleb .rücUz.i02»

do . do .S.9 » 1914 » 97 .70 4-/2 Hotel Nassau , Wicsb . » 3do . do . kb . ab 05 » 90 .30 4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »3-/2 do . unkb . b . 2907 » 90 .70 4. . Delfabr . Verein Dtsch . »
3-/2 do . Ser . 10 » 91 .20 4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 3Ver . Speier .Ziegebvk . »4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 97 .50 4-/2
4. . do. Ser . 3 » 97 .50 4-/2 do . do . do . »
4. .
3-/2

do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

97 .76
90 .20

4-/2 Zellst .WaldhofMaiuih .» j

In 0/0.
54.
96 .8 Q

GS.

97 et
S6 .2K

101.
98.

101
Q9.

1CÜ .3C
97 .40
95.
99 .90

do. do.

03 . 10
93 .10

©5 .30
94 .50

101 .75
35 .40

101 .50
84 .60
86 .50

85 .70
86 .

102 .70
90 .80
61 70
ei .sa

96 .50

Ol .LO

4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
31/2,

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 06 .75
do » 21 » 87.
do . S. 3, 7. 8, y . 90.

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90» Ö7 .20
do. v. 03 uk . b. 12» 97 .ao
do. v. 05 uk . b . 16 » 93 .30
do. v. 07 uk . b . 17» 91 .30
do. V. 1894/96 » 50 .25
do. v. 1904 » 90 .30
do . C -0 .06 uk.b .16» 98 60
do. do . 01 uk .b .10» SB .SO

Pr . Hy)J.-A.-B. 80% » 95 60
do. auf 80% abg . » ÖS 70

04uk . b.1913 » 97.
Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 » 08 30

do. » 1912 » 97 .60
do. » 1914 » 81 .30
do. » 1915 » 97 .50
do. » 1917 » 98 .26
do. » 1914 » 94 .50
do. » 1912 » 94 .10

Conu .n.-Obi . » 1912 » 81 .60
do. » 1917 , 93 .75

Rhein. fi .-B.kb .ab02 , 97 .75
uk . b . 1907 ,

1912 -
do.
do.
do.
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 .
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 .
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B.Eni.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

97 .75
SS.
SO.
91.
97.
97.
97 .10
99.
90 .10
91 .30
925.ÖC
81 .70
93 .50
91 .50
9 9.
©2 . 20

96 .50
IOI.
100 .

99 .2$

37.
93 .2t

97 .30
04.

100 .60
97 .30
93 .50
95 .30
96 .10

63 30
62 .S0

98 .80

99 . SO
99 .20
S3.
93 .60
91.
95,30

89.

SS.

©8 2 <7

S7.

05 .50
98 .50

Zf.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . L Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1371 ta.fl.
KöJn-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In
144 .4)

101 .06
129.

131 .90
14S.

366.
265.

Zf.

76 .10
76.

76 .60
73 .10
70 60
70 .90
95 .90
9ö.
S7 .2Ö

2Vto
4.
ÜVio
4.
4.
4.

2Vin
4.

ItaKstg . E. B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. .

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. er. 1u. il »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Siid .-Ital . S. A.-M. »
Toscanische Central , ,
Westsizilian . v. 79 Fi !

do . v. 1589 1
Qotthardbahn !
Jura -Bern-I.uzern gar.
Jura -Simplon v. 98 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880

9 -9. 50
i,7 .90

CS ÖO
101.
100 .20
101 .60

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .

4. .

Iwang .-Dombr . stf . g
Ku rsk .-Kievv. tfr .gar.do . Chark . 89 >
Mosk .-jar .-A. 97 stf. g.
do . wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . o-.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.

109 .60
100 .L0
100 .10

94.

94 .90

74 .50
74 .70
74 .70
7 4.SO

i.  . Ld .Heas.-H .-B. S.12-13
uk. 1013 ./( 99 .SO

4. . do. S.M-15uk .l914» SS .SS
3-/2 do. Ser . 1—5 » 91 .90
3-/2 do. » 6—8 ver!. » 91 .90
3-/2 do. »9-11uk.1915» saao
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 92 .40
4. . do. do . » 7-8 • loo .ao
3-/2 do. do . » 1u . 2 , 91 .ÖÖ
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. , 91 .80
3-/2 do. S. 4 v!. uk . 1915» 82 .10
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914» ICO.
3-/2 „ 8. 21».1017» 94.
4.  . L.-B. L. Ü u. R » 100 .30
3-/2 do . Lit . j » 93 .70
3-/21 do. . F, G, H , K,L» 93 .70
3-/?/ do. » M, N, P, Q . 93 .70
3'/2 do. »SR 9Z .7 0
3-/2 do. » T » 94 .30

do. » o , LS.
3% i do. -» U » 98 .30

Unverzinsliche Lose.
Per St. ia
fl. 7Ansb .-Gunzenh.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl . 7
Fr . 10

Fin ländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Salnt-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . fl. 100
Venetianer

154 .

17 .10

433.
376.

141 .8t
329 50

Le 30 —

Geldsorten.
‘ngl . Sovereig . p . St.20 Frattrc .^fFrancs -St.

Oesterr . fl. s St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Dol!
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.Hochh.

Brief . !
20 .54
16 .31

17.
4 .19

2300
2304
82 .70

Geld.
20 .50
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

80,70
Amerikan , Noten
/Doll . 5—1000) p . D.

Amerika « . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl. 163 .55 jl 69 .40
Ital. Noten p . 100 Le. 01 CA
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p. iOOR.
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .2Ct/r 4 .24
81 .50 81 .46

20 .54 >/2 20 .53 '/:
8160 : 31 46

81 . 50 81 .40
84 .35j 34,70

61 .36 81 .*20
81 .20 j 31 . 10

Kap -tal u Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 7»/2 °/0 Wechsel. fcs
Kurze

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)Paris
Schweiz . BankpWUze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do.

Mark.
^ '5- 3 Monate

. fl. 100 ies .sai/2

. Fr . 100 81 .37V1
Lire 100 81 .40

. Lstr . 1 SC.64 60 .51

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 421/2 81 32V2. Fr . 100 81 1S1/2
S.-R. 100 81 15
. Kr . 100
. Kr. 100 84 .75
Kr . m. S. — -

5o/o
50/a
50/0
<o/a
50/a

4-/2 0/1
80/®

— 41/a0/»

■
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spazierst ^«!«, stets neue
Auswahl empfiehlt
er, Schwalbacherstraße25.

500  Blnsen -Re §te
fein gestickt auf MuH , Batist , keinen , Zephir und Wolle , weiss, farbig

und schwarz, reichlich Material, schon von fflk . 4 .50 an,
^eislesie abgepasst, von Mk . 10 .- an,

Getupfte Mull -lfceste,
eine grosse Partie, 8—10 Mtr., feinste Qual., früher Mk. 2.50, jetzt zu Mk . 1.40 p . Mir .,

^eIlÜr %eai » Me ^ f e 9 schön gestickt , a 1—2 Mk.
empfiehlt

Schweizer Stickerei - Manufaktur
W . Kussmaul aus St . Gallen , Kheinstrasse 35.

Wir haben einen* grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in worgezeiehneten , angegangenen und
feräig gestickten Handarbeiten

ganz enorm billig
auf Extra-Tischen in der !. Etage

\ ' x -

zum Verkauf ausgelegt und bieten unserer werten Kundschaft während dieser drei Tage

eine änsserst günstige lanfgelegenheit für Weihnachten.
JC v!

r
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und
erfrischend duftenden dSjrcltideem -Crtrmne . Orcliideem-
Crcme besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser
als Goldcream , Glycerin , Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate
machen die Haut glänzend und fettig , «SSrcliideen - t ' ireJiie
dagegen dringt vollständig ein in die Haut , macht sie außer¬
ordentlich zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sicht¬
bar , sodaß UrcliideeM - Cremie zu jeder Tageszeit gebraucht
werden kann . K164

Tube Mk . 1.25 , 3 Tuben Mk. 3 .25.

Dp . ML A 1hersheiiu,
Fabrik feiner Parfümerien.

Frankfurt a . U.,Wlesteden,
Wilhelmstr . 30.

Fernsprecher » OOS.

Illnstr. Katalog kostenlos

äaaiserstr . 1.

— Versand gegen Nachnahme.

ohenlohesch«
Taploca

kommt auf die Tafel
dor Feinschmecker und der besten

Familien.

Wir emptelilen unser großes Lager in
Deutschen , Russischen u . Amerik .,iumtnlsdittfisn« »
Kir3ca sse  8. Blumenthal& Co., KiÄ M

Billiges Muolentn
in bedruckt und durchgedruckter Ware , auch Rester , empfiehltHermann fütenzel,

Tapeten — Wachstuche — Linoleum,
Sclmlgassc 6«

<v5 Sectional
li »• (zusammensetzbare)

^Bücherschränke.

ê adatspfeise« SUR£8»
«Seorsr ffiolling -er , Drechslermeister,

NB. Pfy Eigene Repnratnrwerkstälte . i

MBsaa
neueste

D. R.-P. No. 130926.

Praktiscta WeitaacWestM.
Illustrierte Preislisten durch

Hermann Sein,
WIESBADEN, Rheinstr . 103.

Modes.
Verlaufe von heute an hochelegantk

Damen -Süte St . 10 u. 12 Mk., früher
im Preise bis 40 Mk.

TL.  Westerfeld , Langgasse 4, i.

K15S

G. H. Lugenbühl,
Marktstraße 19, Ecke Grab <nstra @e 1.

Tannin -Pomade
gibt grau gewordenem Haar ursprüngl.
Farbe wieder, befördert den Haarwuchs,
befeitigt Lchuppenbildung. Wenn Sie
ihr Haar nicht direkt »ärven wollen, so
gibt es kein einfacheres Mittel , als die
Anwendung obiger Pomade. In Dosen
ä 1.50 Mk. in der Parf .-Handlung von

F182 Willi . S« l *i»acli . Bärenstrafic 4.

Kirchgasse 39/41.

Montag
Dienstag
Mittwoch

Ausverkaufs m
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Wiesbadener Tsablatt
I DkerrStag,

26. November 1967.
55 . Jahrgmm.

ArbeiirmarkS des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Dame sucht täglich

einige Stunden ein annandiges ge¬
bildetes Fräulein . Offerten unter
G. 771 an den Tagbl .-Berla g._ .
Kiuderfrl ., Franz , o. Frvbelkinderg.

bev., gef. Maria Hofherr , Stellen¬
dermittlerin , Hellmundstratze 44, 1.

Guter dauernder Verdienst,
z_ 10 Mk. täglich, für redegewandte
Damen , kein Verkauf , keine Versiche¬
rung . Schreiber , Franz -Abtstr. 10,
Part . 8— >10 und 5—-7 Uhr ._ _

Mng . angeh. Vcrkäüferin gef.
Mina Astbeimer, Weberg affe 7.

T. Züarbeiterinnen f. Taillen
sof. gesucht Frankenstraße 1,  2 St.

Tücht. Taiüenarbeiterin gesucht.
Fr . Dauer , Kirchgasse  11 , Stb . links.

Tüchtige Zuarbeitcrin
für sofort gef. Moritzstraße 44, 2.

Lehrmädchen gesucht
mit schöner Handschrift . Anfangs-
veraür . man . 20 Mk. Selbstgeschr. Off.
an 'Schuhwaren -Kons., Kirchg asse IS.

Lehrmädchen
wird zum 1. Dezember gesucht. Wilh.
Sulzer , Papierhandlung _̂
'Modes -Lehrmüdch. u. ang. Putzarb.
gesucht. Klein , Taunusstraße 18.Perfekte Köchin, die selbständig
fein bürg , kochen kann, m. gut . Zeugn.
u. Dienstbuch, per 1. Dezember gef.
Gustav-Freytagstraße 9. Vorftellen zw.
g u. 10 und 3 u. 5 Uhr._
S . feinbgl . Koch., Haus -, Alleinm.

f. kl. Fam . bei h. L. Frau El . Lang,
Stellenvernrit tlerin,  Moritzstr . 52, P.

Dienftmädch., w. Masch. näh. k..
kann Kochen erl . Gerrchtsstra ße 1,  P.

Für sofort
od 1 Dezember fernes Hausmädchen,
das sein Fach gründlich versteht, ser¬
vieren kann . ,m Platten u. rn Hand¬
arbeiten erf. ist. auch die Funktionen
einer kleinen Jungfer übernehmen
kann in feines Haus bei hohem
Lohn gesucht. Solche mit nur guten
Attesten wollen sich melden beim
Portier Hotel Nassau. Gleichzeitig
suche ich durchaus sauberes flinkes
kräftiges Mädchen, das erfahren ist
in Küche und Hausarbeit , bei
bobem Lohn. :_ _

Mädchen gesucht
Westendst raße 11, Steinmetz ,̂

BraveS Allcrnmäbchen,
nicht zu jung , wird von einer Witwe
gesucht, w. tagsüber in ihrem Gesch.
tätig ist u. ihren kleinen Haushalt
(3 Personen ) dem Mädchen vollständ.
überlassen muß. Dass . rn. gut bürg,
kochenk.Gr . Wäsche ausw . Für gl. o.
sp. Off , u. R. 765 a. d. Tag bl.-Verl.

Fein . Hausmädchen,
jüngere Köchin, gesucht Nerostraße 31,
2,,Erage . _ _ 9669

Mädchen v. Lande z. 1. Dez.
ge sucht  Mauergass e 14, im. Laden-

Mädchen, das aut kocht,
sofort gesu cht Adelhe idstraße 38._

Fleiß , reinl . Alleinm . z. 1. Dez.
gesucht Sch wal bacherstraße 28, Part.

I . Mädchen für leichte Haüsarb.
gesucht Goe thestraße 18, Part erre.

Tücht. sauü. Älleiiimüdchen
zum 1. Dez. bei gutem Lohn gesucht.
Meldungen abends nach 7 Uhr See¬
robenstraße 33, 2 St . links.
Tücht. Älleinmädch. sucht ein Herr.

Off . Z. R. postlagernd Amt 4.
Tüchtiges Stubenmädchen

per sofort oder 1. Dezember gesucht
Bierstadterstraße 3a, Villa Granat,
Vorkommen 11—>12 u. 3—4 . 9706

Wegen Krankheit
des fetzigen wird zu sofortigem Ein¬
tritt ein fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeiten gesucht.

v. Szadkowski,
Königswinter am Rhein.

Ein Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, sof. gef. Kir chgasse 56, 1. St.

Mädchen, 15 Jabre , 8°6326
leichte Arb., ges. Baza r Wellri tzstr. 47.

Eins , junges Mädchen vom Lande
z. 1. D ez, gest Herrnmühlgas se 5, 1.

Solides fleißiges Mädchen
findet dauernde Stell , in kl. Haushalt.
Näh. Coulinstraß e 8.

Reinl . slerß. Allcinmäbch. gesucht
per 1.  Dez . Arndtstraße 7, 2.

I . krüst. Hausmädch. sof. gesucht.
Scheffel , Webergasse 13._ _

T. Älleinmädch. nt. g. Zeugniff.
gesu cht. Näh eres Web ergasse 5.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht vell mu ndstraße 46, P.
' ' Älleinmädchcn für sofort
gesucht Goethestraße 15, Parterre.

Kinder !. Ehest, sucht Älleinmädch.,
das kochen kann, z. 1. Dez. od. früher.
Meld. 9—11, 3—6 Oranienstr . 44, 1.

Für kleinen Haushaltw. ein tücht. Mädchen m. gut . Zeugn.
gesucht. Näh. S chlichter ftraße 9, Part.

Mädchen,
das etwas kochen kann, für kleinen
Haushal t ges. Röderstraße 34, 2.

I . sauberes Mädchen
in kl. Haushalt tagsüber gesucht
Dotzhe imerst raße  69 ^ chr ._

Waschfrau für jeden Tag
gesucht Röoerstraße 20.

Waschfrau und angch. Büglerin
gesucht Steingasse 18, 1 links ._

Ti Waschmädchen findet sof. d.
Beschäftigung Emserstraße 69, Gth.
Frau o. Mädch. ges. 2mal die Woche

je 2 Stu nden Nerostraße 46, 3.
Saubere Monatssran

gesu cht P hi lipps bergstraße 12, 2 l ._
Aufwartefrau f. Mittw . «. Samst.

gesucht Niederwaldstraße 3, 2 St ._
Fleiß , reinl . Monatsmädchen ges.

v. 8—4 Uhr. Hellmundstraße 43, 1 l.
Braves sanb. Monatsinädchen

v. 9—11 gef. Rüdeshei inerstr . 27, 3 I.
Tüchtige zuvcrl . Monatssran

auf einige Stunden vormittags ges.
Vorstellen 8—10 ober 1—ß . E. Lanx,
Göbenstraße 3,̂ 1 rechts._ B 6321
Putzfrau für jcb. Samstagnachm.

gesu cht Frank enstraße 13, Sö.1. 06362
Laufmäbchen bei g. Lohn ges.

Wreschner, Btichelsberg 11.
Männliche Personen.

Reisender
für Zigaretten -Fabrik ges. H. Joels,
Metzgergasse 21. _ .
yr. »gssützeE>»«fierer , ft. Prov .»

ges. Do tzheimerstraße 11, Hth. 2 St.
' Retoucheur gesucht. »681

S . Rumbler , Wilhelmstraße 14._ _
Tücht. Herrn - od. Damenschneider

sof. für dauernd ges. A. Rosgarsky,
Bleichstraße 41, 2 St . B 6352

Uniformschiieider gesucht.
Best, Erbacherstraße 5.  B6290

Zwei Schneidergesellen
gesucht Friedrichstr . 44, bei Selb.

Friseurgehilfe per sofort gesucht
Admf Schn ell, Seerobenstr . 29. B6291

Lehrling gesucht.
Hies. kaufm. Bureau sucht per sofort
intellig . j. Mann , Sohn orb. Eltern,
mit guter Schulbild , als Lehrling.
Off , iint.  F , 771 an  d . Tagb l.-Verlag.

Jüngerer Austräger
gesucht. Moritz und Münzei.

Ein Laufjunge gesucht
Kirchg asse 10._

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Feldstraße 17.

ti . ött . S -t' ilsinnoe si«dl tt. d. S 'b.
Beschäft. Hellmundstraße 27. B6316

Mrivliche Personen.

Junges Fräul . sucht aus gl. Stell,
in Feinbäckerei oder Konditorei . Nah.
Rauenthalerstra ße 9, 3 St . links.

Junge Verkäuferin,
in sämtlichen Bureauarbeiten bew.,
sucht Stellung , ev. zur Aushilfe . Off.
u . K. A. 100' postl. Bim .-R . B 6354

Geb. tüchtige junge Dame,
Israel ., sucht Stellung m seinem
Hause per 1. Januar 1908, eventuell
früher . Offerten unter A. 662 an
den Tagbl .-Verlag.

I . ord. Frau sucht Monatsstelle
für 2 Std . Zu sprechen von 10 viL
12 Uhr Goethestraße 8, Part . _ _

Monatssran oder^Mädchen ges.
Morrpstraße 4k. 2 St . _ _—.
Unavb. Person s. Wasch- u. Pntzv.

Bisi narckr ing 25, Mansarde ._ ,—
Ist . Frau sucht Monatsstelle.

Bl ücherstra ße 28, Hth. 2. Et ._ B 6369
Mädchen s. Wasch- u . Pui ' bcschLft.

Webcrgaffe 49, B. 1. F . Muster .—

Selbst . Wäsche-Näherin
s. St . i. Geschäft zum Nahen oder Zu¬
schneiden, ev. n. f. einige Tage rn der
Woche. Off , u . I . 771 an Tag bl,̂ Berl,

Köchin sucht Koch- od. Ansftilfst.
Albrecktstraße 5, Hinterh . 1 St.

Perf . Köchin sucht Stell , od. Ansh.
Goldgässe 1, Laden ._ ._ _

Herrsch.-Koch. n. Ansh . an , best. E.
Fischgeschäft Adolsstr aße 3.
Mädch. m. gut . Zeugn . sucht Stelle.

Frau Karoline Heinrich, Stellenver¬
mittlerin , Friedrichstr aße 21, Stb .̂ .

Empfehle Allein -, Zim .-, Küchenm.
m. gut . Z. Maria Hofherr , Stcllen»
vermittlcrin , Hellmundst raße 44.

Tüchtiges Mädchen,
w. alle Hausarb . verst., sucht Stelle.
Dotzheimerstraße 51, P . I. B6339

I . Mädchen, w. nähen kan«,
sucht Stellung per sofort. Näheres
Dam bachtal 12, 1. _ __

Aüeinmädchen, w. kochen kann,
sucht St . Dotzheim erstraße 115̂ H^ 2.

Bast. Hausmädchen sucht Stell.
Näh. Reugasse 12, Stb . 2.

Fräul . sucht auf einige Stunden
ani Tag Beschäftig, bei einer Dame.
Näh. Philipps bergstraße 14, P . links.

Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch,
f. Wäscherei. Frankenitr . 26, 2. B6266

Tüchtiges Mädchen
sucht Aushilfsstelle tut Haushalt . Zu
erfragen J ahnstraße 4, 1.

Eine geüild. Frau,
erfahr , in allen Zweig, d. Haush ., s.
bald. Stelle als Haushälterin . Rah.
Moritzstraße 30, 2 St . links.

Aelt. Fräul . sucht bei einz. Dame
od. Ehepaar Beschäft. Off . n. M. 100
VostIagernd̂ Bismarckriitg^ ^ Zs6363

Pflegerin , ärztl . empf-, sucht St.
Bülowstraßej3 , Mtb . 1 Tr . r . B 6347

Mädchen sucht halbe Tage Besch.
Karlstraße 28, Hinterhaus Dach.

Fleiß . Mädchen sucht Monatsst.
von 8- 42 Uhr Albrcchkstr. 37, 1.
Aeltere Frau sucht Wasch- u. Putz-

Beschäfti gung. Sch achtstraße 20, 2 r.
Aelt . Mädchen sucht v. 1V- -3 Nhr

Beschäft igung. Well ritzstraße "87, 3 r.
Mädchen sucht MoinitSstelle.

Jahnstraß e 38, Hinter h. Part.
Frau sucht WafchWu. Putz-Bcschi

Dreiweidenstraße 4, Hth. D . JL B6313
S . Frau sucht Monatsstelle.

Frankenstraße 25, Stb . 2 r . B6318

Nlönatsmädchca sucht Steue
für morgens . Karlstraße 8, 2 Imks. ,

Mädchen sucht Wasch- n. Putzbesch.
Bl eichstraße 19, im Dach._
"Tücht . Waschfrau sucht Beschäft.
Bleichstraße 25, Hth. ^ _ B_6ooa
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbcsch.

Sedanstrcr^e 11, .HtH. Part .
S . Frau sucht Wasch- u . Putzkund.

Ad lerstraße 40. Vdb. Frontspi tze._
Mädchen sucht W.- u. P .-Beickn

Hellmundstraße 29, Vord erh. Dach. „
Frau sucht Wasch- u . Pntz-Bcsch.

Drudenstratz e 8, Hth. 2 S t._
Frau sucht Wasch- n. Putz-Besch.

Karlstraße 28, Hinterh . Dach.

Männliche Personen.

Junger Bautechniker
sucht Beschäftigung im Bausach. Nah-
un Tagbl .-Ber lag ._ 15

Hochbäutechniker, _ m
Badener , gel. Maur ., 4 K. Bau-
gewerksch., 4 Sem . techn. Hocy'ch., mit
allen vork. Arb. vertr ., 35 I . alt . sucht
sof. auf 5 Monate od. dauernd Stell,
auf Bureau od. Baustelle. Offerten
unter A. 663 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmännisch gebildeter
und in Rechtss. bew. j. Mann , oO
alt , s. p. sof. od. 1. Jan a. Stellung
in kaufm. Betriebe oder Bank b. maß.
Ansprüchen. Offerten u. K. S . nach
Westen dst raße 22, 2 St ._

Junger Mann , 19 Jahre,
gel. Mat ., gest. auf gute Zeugnisse,
sucht Stellung als Verkäufer und für
kl. Touren . Offerten unt . T . 168
an den T agbl.-Verlag . _ _

Kaufmännische Lehrstelle,
möglichst mit Pension . gesucht.
Gefl . Angebote unter M. 764 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Schreiner -Lehrling,
IV . I . gelernt , s. St . zur werterenAusbildung . Offerten unter C. 768
an den  Ta gbl.-Verlag ._ __ _

Junger Mstnn sucht
für einige Stunden am Tage Besch.
Off , u . S . 770 an den Tagbl .-Berlag,.

Familienvater v. 6 K. sucht sof.
Arbeit . Karlstraße 28, Hth. 1 St ._ _

13j. Knabe s. v. nachm. 5 Uhr Stell.
Dotzheimerstraße 44, Hth. 3 links.

^Eiigländermneii u. Fran-
i zösinnn z.Kindern. ferner
eine engl , che Nurse

»der ante deutsche Kindcrpstcgcrin zu
»nem kl. Kinde (Fremde). Kinder-
eärtnerinnen 1. Klasse, perfekte un > an-
«ebende Jungfern , feinere Stubenmadch.,

!wandte Alleinmädch-n. perfekte undnb. Köchinnen, tüchtige RestauratlonS-
chinnen, tüchtige Büfettfräulein , flotte
ervierfräulcin, Hausmädch.. Zimmcr-
«gchen in 1. Hotel, 1. Stock, Küchcn-

tnädchenu. s. w.
Zentral-Bttrea«

KM fiua PnUrabcnfttin,
Stelleuvermittlerin,

ivureau allerersten Ranges
für Herrschaftsh . ». Hotels,

Lang gaste 24 , 1. Et . Tel . 2555.
Mstz,eFran »ös. r.Kind «,nett . perk.

lkindel frl . ». 2 gr . Kd. ,Köchinnen,
>rett. Ht rrsain ' tsalleiiiMädchen zu 2
iit . Pcrs . , Vers. PenNonszunmer.
nüdchcn , 2l »ein -, HouS -, i. Land»
nädch . Fr . Ann M ller , Stel >en.
»ermittler in , Webergasse 40 » <« Et.

Verkänferinnen
für Band, Spitzen und Spiel-
warcn sucht p. sofort

Limou Mccher, Langgaffe 14.

Scrfeöufcrinncn
rnr Ansftilse sofort gesucht.
* Miloung zwischen 7—8 Uhr abends.

S . Blumenthal & C o.

Berkäuferinnen
znrSlnslnlse für Weihnachten
gesucht.
WarenhanSJnlinS Bormatz»

Erßklasfiße Kchnriderln
gesucht Adclheidstraße 73 Part.

Tüchtige mögl. branchekundige
BerkMsmNen

für sofort gesucht.
L» Schwenck, Mühlgaffe 11/13.

■OBBaraaBnauR

M mnliche Personen
Unentgeltlicher SlrbeitsnachwerS

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernfsart
sür M«inner u . Frauen.

Handwerker, Fa ritarbeiter , Taglöbncr,
Kraiikmpflcgerund Krankenpflegerinnen,

Bureau - »nd Verkaus-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus -, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Pub - u. Monatsfr .,
Laufmdch., Büglermu. u.Taglöhncrinnen.

stentralsteNedcrVereine : b'203
„Wiesv . Gasthos - und Badehans-
Anpader ", „ Genfer Verband " .

„Verband deutscher Hoteldiener " ,
Ortsverwalirr ng 29 ies baden

Eine Verkäuferin für Kon-
^ ditorei , Restaurations-

köchinnen, eine dcsgl. für ein kl. Hotel-
Restaurant am Rhein, ein eint. Hotel-
zimmcrmädchen sür auswärts sucht

Karl Grünverg , Stellcnvermittler,
Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

Mheglelterin.
Gebildete repräsentative Neisebeglciterin

für Mitte D -zbr. nach Italien gesucht.
Ost mil Plwtogr . unter «L. 2 re » an
den Tagbl .-Acrlag.

I Zur Aushilfe
p. 15. Dezember 2 tüchtige
Verkäuferinnen gesucht.

Ansrecht , Langgasse 32.

pBST  Einzelne Dame sucht
zum sofort . Eintritt , gebild. durchaus
zuverlässiges Fräulein als Stütze , w.
in Küche' u. Haushalt erfahr , sein
muß. Dienstmädch. im H. Photogr.
nebst Zeugn . u. Gehaltsanspruche zu
senoen an Fr . Wiegand , Godesberg
am Rhein , Kronprinz enstraße 64.

Wirt chafLerin
für ein Kurwohnhaus eines böhmischen
Weltkuiorletz von April bis Oktober„ge-
fucht. elbi e hat Wäire , Hausküche
und Pelonal zu überwachen. Daiuen,
welche bereits in äb liwer Stellung tätig
waren, wollen ' ich gefäliost unter An¬
gabe ihrer bisherigm Tätig ! it und Ge-
haltsan 'vrüche brieflich unter Chlore
M . S53 an den Tagbl.-Vcrl. wenden.

3 9Aift]h täal.können Personen—sfllt.  jebett Standes verd.
Nebenerwerb durch Scbreibarb., Häusl.
Tätigkeit, Vcrtretg. rc. Näh. Erwerbs-
Zentrole in Fre >' « ' o i Br.  F 145

Pcteilkaufd-lßlJxiä
fllßjt

pnieren ioiimls
f. Expedition und Lohnwcsen,
vertraut mit Stenographie u.
Schreibmaschine. Offerten m.
Z,eug.-Abschr. u. Gehaltsanspr.
unter F . SI. A . 605 an
Rudolf Mosse , Frank¬
furt a M . , erbeten. 4 152

l Gute Existenz i
Eine erste Firma sucht einen

tücht. vertraucnswürdigen Mann
für ihren gut eingesührten, leicht
verkäuflichen Artikel; außer dem
Verkauf hat der Betreffende auch
bei den Kunden zu kassieren. Kauf¬
männische Kenn nisse sind nicht
erforderlich. Kleine Kaution muß
hinterlegt werden. Gefl. Offerten
unter Chiffre 'IT. an den
Tagblatt -Verlag erbeten.

Geschästssührcr,
sprachkundig (gewandter Restauraicur),
für größeres Restaurant , desgleichen
Geschäftsiiihrcr für Cafe gesucht,
Portier für Passantm -Hotel sucht

Bureau Wallrabenftcin,
Lanagasse 24 . Telepnon 2555.

Frau Lina WaNradcnstein»
tellenvermittlerin.  ^, , Leiter

tür erötzeres KurwolmftauS e ms
böhmischen Badeortes für April b!S
Oktober des b-streffendcit Jahres wird
gesucht. Herren mit Spra i kenmnisscn,
welche bereits in ähnlicher Stellung tätig
waren, werden cr>ncht, mit Angabe ihrer
bisherig n Tätigkeit u. GehaltSaniprüche
flch u. Chiffre ll-. 7 73.  au den Tagbl.-
Verlag zu wenden.

Einen jüngeren Kellner
^ für Hotel - Restanrant,

einen dcSgl. für Bahnhofrestaurant,
einen jg. Rcstaurant-Aide, einen Zapf¬
burschen, Rcstaurarionshansburschen
sucht

Karl Grünverg , Stellenvernnttlcr,
Goldgässe 17, Part . Telephon 434.

Weivlichr Personen.

Empfehle!
Hausdame « , Damen f. d. Reise, Frl.
zur Stütze. Haushälterinnen f. Privat u
Hotel, Wnschcbeschlicßeriinleii, perf. u. an¬
gehende Jungfern , eine Kindcrpflegerin,
eine Kindergärtnerin1. Klassez.1. Januar,
beffere Stubenntädchen, adrette Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pensionen, erst¬
klassige Vers. Herrschaftsköchinnen,
feind. Köchinnen, Köchinnen in Hotels,
Restaur. u. Pensionen, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Büsettfrl .,
Hausmädch. für Hotel und Privat u. s. w'
Nur mit prima Zeugnissen.

Zcntral -Bureau
|rau| infl Pßllrfibenitdn,

Steücnvermiktlerin.
Bureau aUererktcu Ranges , sür

Herrschastshäu 'er u . Hotels.
£el . 2o55. LaNLS. 24, l . Et . Tel.25d5.

Kontoristin,
bewandert in Stenogr . n. Maschinen¬
schreiben, sucht sof. w. Aufg. d. G. St.
Off . u . E. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle ält. Frl ., d. die ganz feine
Kücbe versteht, prima mehrjähr. Zeugn.,
als Stütze geq. ger. Vergüt., Haushält .,
j. Köchin»., erste Priv .-Hausm., Alleinm.,
die kochen, vorzügl. 2-jähr. Atteste, perf.
Hotel- u. Pens.-Zimmerm., vorzügl. empf.

Frau Anna Mütter,
Stellenvermittlerin , Webcrgassc 49,1 Sr.

Hotelköchiu, 1. Kraft,
in der deutschen , sowie frauzösischcn
Küche durchaus perfekt, mit prima
Zeugnissen, empfiehlt Zentral -Bureau

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin,

Langgasse 24 . — Telephon 2555.

Mauntichr Perfonrn.

Jg. Hochrautctznikcr,
Absolv. einer Kgl. Baugewerkschule.
Rerfepr . „gut bestanden , gewandi
im Entwerfen , Antik u. , Veran¬
schlagen, 4 Jahre Baupraxrs , sucht
sofort oder spater Stellung . Off.
unter E. 766 an den Tagbl ^Vcrlag.

9Kaufmann
28 Jahre , vcrh. , kautions-
sähiq , in Zigarren -Spezial -,
Kolonialwaren - und Delika-
tesseubransiie durchaus firm,
sucht Stellung als Ver¬
käufer oder Buchhalter per
sofort . Eveutl . spätere Be-
t iliguug . Erste Referenzen.
Offerten unter sr. S6H an
den Tagbl ^ Derlag erbeten.

Kaufmann, Auf. 80 er,
ev., mit allen Kvnrorarb. vertr., such
Engagement in grüß. Geschäft. Off. a
S.. postlag. Bisrnarckri«-.
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1 Jäiumtcr.
Aarstratze 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bil!. zu vm., cv. mit Maas .,
und schöne 3-Z,m .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u . Zubehörbillig, sowie schöne 8-Zim.-Wohn.
in der Jägerstraße 18 bill. zu t>m.
Näh. Kämme rl , Aarstr . LI. _ 3741

Udelhcidstraße 33 1 Zim . u. Küche an
cinz. Person g. Monats dienst /z. v.

Adelheid str. 45 Ms., K. aü'einz. P/3783
Bdlerstr . 1s» Ms.-Z., K. gl. o. sp. 3811
Adlerstraße 3t 1 Z., K. a. al . oö. sp.
Ädlerstraße 58̂ Dachz. u) Küche zu v.
U'lbrechtftrirfe 24, Laden , 1 kl. Dach-

Wohnung (1 Zim . u . Küchel per
sofort oder später zu vermieten,

_ mon atlich
Albrechtstr. 34. gr . Ms.. Küche, Kell.
... gl^ od. stp. bill. Näh, 2 St . l. 2964
Älbrechtstraße 38, P „ schöne gr . Msd.
_mit . Küche zu vermieten.
v erträm str. 9,  H^ U .,̂ t..Z., .K, s,z , v,
Aismnrckring 32, 1 l), 1 auch 2 Zinn
_u . Küche au kind erl . r . Leute. 66269
Bleichstraßc 2 1 Zim . n . Küche, Bdh.,

ob. als 2_ Zimmer , zu, vm. 3766
Blei 'Kstraße 41. H. 1, sch. 1-Z.-W. m.

Zbh. an kl. Fam . sof. od. sp. Näh.
das. Bureau , Hof rechts. , 114690

Slüch-rsträße 16  1 "Z. u . K. 86281
Bülswstraße, .4 ' Zim. u . Küche zu v.
Bülowfträße, 11 jf Zim .Jtt ..Küchej . 'p.
Dotzheimer stratze, 16' 1"Z." u , K. sof.
Dabheimerstraße 107 1- u. L-Z.-Whn.
,_ gl. o. sp. ?s. v. N. 1,, W.,Keßler^ 3751
Dreiweidenstraße 4. sj.  1 . 1 sch. Z. ü.

K.  i . Abschl, v. 1, Dez. N. B. 1. 3841
Drudenstraße ' 7 1 Zimmer und Küche

auf sofort zu vermieten . ^ 114321
Ecker» fördestrasie 12 sch. 1-Zimmer-

Pohnung  zu vermieten ._ 3746
Ellenlwaeügaffe 8, 3 St .. 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu. vermieten ._ _ 3589

EltviLersträße i I -Z.-Wahn . (Dach)
_int Glasaüschl ., K. it. K„ sof. o. sp.
Telbstraße 10 1 Zimmer u^ Küche z. v.
Frankensträße 1, Hintcrh ., 1 Zimmer

u. Küche zu , vermieten ._ 3586
'Frankenstr aße 20  J J3 *, «- ,K.„ B6359
Frankfurter Landstraße ' 8. bei Karl
_Brömser , 1—2 Z. u.  K . sof. zu vm.
Kricdrkchst ratze 18 ein Tackilög.)" best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu vermieten ._ 2966

Miedrkchstratze 50 Dacbw), 1 Z. u. K..
_zu,vcrm . Näh. 1 St ^ rcchts. 3830
'Gneisenäü'straße 5, H. !. 1 Z.-W., K)
Mbensträße 7, Dachst., 1»Z.->Wohn)

auf gl. zu vm. Räb. Bdb. 8 6319
Neubau Gebe. Bögler, ' ""Hällgarter-

straße 3 n. Kleiststrnßc 8, sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu

_ .bernn_ bläh, Vdh. Part . 2968
HäAgarterstr «ße"4, Hth. 1 Z. u. Küchez. v. N. Vdsi.. R . Stein , Ar ch. 85388
Hartingstraße 7 1 Zim . u. Küche per

1. Januar zu vcrm . Preis l8 Mk.
„nion ., N, das. bei, Schöttner ._ 8795
Ha rting stratzr 9. DaLst .."l nt . Z. ü. Kl
Helenenstraße 1, Dachst., sch. 1-Z.-W.
_sof . zu vermieten . Näh , bei Voes.
Kelenenstraße .13 Dachw., Z. u.  Küche)
Helenenstraße 22 Mans .-ZVu. K/ "z."v.
Hellmundstraße 31 1 Zim .,' K., Hth))

,1 . Dcze:uber,zu vermieten . ,8 4799
Kel lmund str. 4V' sch. D .̂ W.7' 1 Z.)K.,)K)
Hellmundstraße 41, Hth., Wohn, von

1 Z. u. Küche zu berm . Näh. bei
I . Hornung u. Co., imKatzen.

Herder straßc " 33 schön̂ M üNKüchc.
Hermä mistraße 3 D "Z. u. K., Abschl.
Hermannsiratze 26 1 Zim ., 1 Küche)
_ 1. K., au f 1. Dez, zu vm. Nä h.  Lad.
Herrngärtenstraße 7, H) Part ), 1 Z)
_u . Küche M . z. verm. Näh, Bdh. 1.
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer)
_Kuche,u . Keller zu vermieten ^ 2907
Fahnstrnße llch S:, K . chchchL.' , 3868
Jalmstra ße 12, Maus ., 1 Z. u. K. z."v)
Karlstraß 'e 29 Ms. W., 1 ,Z. u. K. sof.
Kärlstr . 38,"M) T). ilUS . NchMB)
Kiedricherstraße 4, P „ 1 Zimmer in.

Küche zu vermieten . Näheres Kicd-
richer strasie 2, 1._ _̂ 3774

Körnerstraße 8, .tzth.. iZZrm. u. Küche
, zuZVe rm. Näh. Bdh. Bart , link s.
Michelsberg 28 1 Zimmer u) Küche.
Michel sderg 28 1 Zimmer zuêrm.
Moritz straßr 23, ,H . P ^,1,Z .,,K . ,3666
Oranienstraße 4, Vdh, 3, 1 Zimmer

u. Küche der 1. Dezember zu der-
miet en. Näh. Kirchg asfe 51., 8755

Oranienstraße v, Frontspitze, ll u.
. Küche zu vermieten ._ _ 3688
Oranienstraße 33 Mans .-'Wohn., 1 Z.

u. Kückc. chu.verm. N. Stb . P^ 3840
Piatterstraße 10, Vdh. 2. Stock, Krist,

1 Zim. u.  Küche sof. zu vm._ 3781
Rießl stratze 5 Zim.  u . K. zu verm. )
Riehlsiraße 6, Gth .̂ ., 1 Z. u. Küche,

event. 2 Zim ., per gleich od. später
zu v. Näh, b. L auSmstr . Bach. 8685

NSdersträße'3 1 Zimmer u . Küche aus
1. Dez, od. Januar zu verm._ 8851

Wmerbera 17 1 Zim ., Küche u. Kell.
auf  1 . Dezember zu. vermieten ._

RömerSerg 39, 3, 1 Zim ., K. sofo rt.
Roonsträße 16 i -Zim.»Mo hn. , 05847
Saalgassc 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermie ten ._ 8716

schärnhorWraße 17, HthẐ Fim . u.
u. Lküche, sof. z. v. N. Bdh. 1. 8502

Tcharnbo ritstr . 34. B„ 1 Z„ K.,,1 .,J.
Schier steinerstraße 18 1 "Z. u) K. 8475
Schnlberg 19, 1 'Zim) ü.,KD2976
Scliwalbacherstraße 9 1 Zim . u. K.,

Hth. Part ., gl. od. ,spät , zu verm.
Schwnlbachcrstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche U. Keller sof. zu vermieten.
_Nähere s 1.  Stock link s. _3689
S edan st rafte 8 i fsim. u . K. Näh. 1 r.
Scerobenstraße 24, V. D ., Zim . u.

Küche zu vm. P r . 14 Mk. N. 1 I.
Steinqafse 16 i Zim. u. Küche z. v.
Wälrams tr . 7 Ms .-W-T^ Z ., K. 3392
Walrainstraßc 18 1 Z. u. K. zu verm.

Näh. 2 St . rechts. 8817
Malramstr ), 27, S .,,1 Z,,,K .,N . V. 1,
Wäterloöstraßc 3 1 Zimmer u . Küche
_zu vermieten ._ 8864
Webergasse 43 1 gr . Z. u. K., Stb .,

per sofort oder später zu Perm.
Weberaasse ^ 9, Hth. 1 St ., 1 Zim.
_u . K. aus 1. Dez ember zu vm. 3773
Weilst raste 6, V., Mans .-Wohn., 1 Z)

u . K. im Abschl., zu v. Näh) P ari.
Wcllribstr . 15 1 Zim . u. K. p. 1. Dcz.
_zu vcrm. Näh, das. Parterre . 3867
Westendstr. 15 Mans .-W., 1 Z. u . K.
Westcnbstr. 20 1 Z . u. KTFof. 0 '6'M9
Äestrndstratze 22 1 Z. u. K. per sofl
. . Räch.^Hinterh . 1 G ._ B 5838
Wörthstraße 8 schöne Mans .-Wohn.,
_l _Sintmcr _u. Küche, sof. g. vm. 37<9
Mrkstraste 8, Frtsp .? I Zim . ü. Ä. an
_nur ruhige Leute zu Vernix, 85635
liüjtr . 1'7 1 Z , u) Ä.,,Abschl. ,N. 1, 'r)
Zietenring 12. Mtb . Dachst., s. sch. Z.
_li . K. P.Z.. 12. v. Näh ,̂Hausmstr.
1 Zim . ni. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .»
,,Z ., Bdh. N. Göbcnstr^ lö , 1 l. 2898
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu vcrm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3856

2  Jinmer.

Aarstrastc 10 L Mal 2.-Z.-Wohnung.
Äarstraße 22», Billa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per iof. od. spät, an ruh.

_Mietcr z. v.. Näh. 1,  Et . l._ 2784
NlerstrasteJk 2 Z .̂ u. ä.  1 . Jan.
Adölfstratze 6, Vdh) Mans ), 2 Zim.

u . Küche, zu vcrm . N. 1.̂ St ., 3839
Älbrechtstraße 7 Ms)7Wöhn.,"2 Zim ),

1. Fan , z. vm. Rah. VdH. 2 r . 3667
Aibrechtstraße 23, Fsp., 2 Z . m. Zub.

zu verm . Jßät )., 2 St . _ _
Bertramstraste 17, Vdh., schöne große

L-Ziin.-Wohnung mit Balkon und
Ntanlarde auf gleich oder später zu

_vm . Mäh. Bur , i. Hof rechts. 3553
Bismarckring 41, Hth., 2 Zimmer u.

u. Küche v. 1. J an , z. verm. 85670
Älerchstraße 14 Zwci-Z'immerWöhm

auf 1. Januar zu Zccm. _ P798
Bleichstrilße 18 sch,,2-Ziin, «Tohn sof.
Blüchcrstraße 5, Hth. Maus ., 2 Zim.

ii. K., auf gleich z. b. Näh. nebenan
rechts im Abschl. _ B 5983

Bttrchersiraste 27, 1 St ), 2 große Zim .)
_ Ball ., Erker , Gas , p. füf._o. sp. 3619
Biüchcrstr. 38, NL 2-Z.-W. v) 370 M)

an . N.d. o.Scharnhorststr .2,1 l. 2985
Bülvwstraßc ’i,  Stb ., 2 Z. "u. K. sof.
_od . später z. verm._ Nah.  Bdh » 1 r.
Castcllstraßc 10 2 Zim . u. Küche mit
. ^Zubehör zu, derm .̂ Näh., Part . ,8382
DoWei int rstraste 57_ 2-Z.-W,̂ B'4753
Dötzheimerstraste 71 schöne 2-Zim)-

Wohn, im Mittelbau sof. od. spät.
_zu verm. Näh. Vdh. Part.  2850
Dvvheimerstr . 78, S „ 2 Z. u. 'K. 3850
Döliheimerstraße 81 schöne 2-Zim .-

Woh nun aen im Mittelb . «. v. 3778
Dst 'beimerstraßr 109 2- u. 3-Z.-Whn.
. Ml?- .o.,sp. z. v. N. 1, SS. Hassel. 3750
Doühcimerftratze 11.0, Gth . " 2 St .)

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu permseien . Zn cr-

._ fragen Kiedrichcrftr. 7, P . l. _.F342
Dotzheimerstr. 116, 1, sch. 2-Z.-W., H)

d. Str -̂B., p. sof. z. v. Nah. Bart.
Desthrim'erstraße 179 schone Lt u. 3-

Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
au f gleich ob. spät , zu beim . 2991

Dophcimerstraste 181, früher 117, zw.
Gütcrüahnh . u. Gcmarkungsgrenzc,Haltestelle der clcktr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
ode r,i m L adcm_ _ 2992

Ecke Eckernförde- u. Waterloostr ., sch.
2-Zimm er-Wohnungen per 1. Jan.

_od er ff päter zu vermieten ._ 3747
Eleonoren stellst-: 4 2)Zim .-Wohnung
_z . verm. Näh. Lan ggassc 81, 1. 280o
Eltviüersträtze 9 mehr . 2-Z.-W. zu

verm . Näh. das., im Laden. 35703
Ektvillerstr. 12, Hl, sch) SSjPB . B56*i0
Eltviliersträste 14-, Hth., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N) Bdh. P . l. 2994
T ltviüerstr . lSTHTO ., Dez. H5o69
Ektvillerstr . 19/21, Maurers ©arten»

anlaae , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartcnhau s 2._ 2858

Einserstraße 69, Gth ., 2-—3 Zim . itnB
gliche fjit  vermieten . _ _ 3413

Erbarüerstraße 0, Hth., schöne2-Zim.-
_Wohn , aus sof. zDvnn N. Vdh, P . r.
Fäu 'ldriinnensträtze 9, Vdh., 2-Z.-W.
^zu dcrnn ^Näh . Part . links.
Feldstraße 6 sck>.' Ms.'-Wohn.) 2 Zim .,

Küche n. Keller, mit Abschluß, aus
_gleich ^ oder föätcr _zu vermieten ._
Felbsir,10 , S,,V )) 2 Z), K.,u . K. 3808
Feldftröße 12, Hth., Neüb., 2-Z)- ü.

1-Z -W. m. Kü che a, gl.  o . sp. 3756
Feldstraße 17 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Fränkenstr . gl) o'Dsp)

Friedrichstraste 44, Stb . 3, 2 Zim .,
Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh. bei H. Jung . _ _ 2904

Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z„
K„ Kell., v. sof. z. v. N. Bäck. 35 22

Gneiscnaustraßc 10 sch. 2-Zim .-W
mit Ba d auf 1. Januar zu verm .,

Gneisenaustraßc 12 im Hth. sind sch.
2- u. 3-Zim.-Wohn. per sof. z. vm.
Näh, b. M.  Wollmerscheidt, P . 2998

Gödenstraße 7/ Mtb) , sch. 2-Ziin .-W-
__ auf,gleiÄM,v §i. Näh . VdH. B6 320
Göbenstraste 19 2 Zim ., Kü che u. Kell.
tztöbenstraste 22, Neubau , sch. 2-Zim -

Wohnungen , im Vorderh . Parterre
u . Frontsp ., mit 2 Balkonen , u.Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zncherm . Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, i r„

_Dielmann ._ _ _ B 6285
Goetbcstraßc 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
zu ve rm . Näh. Vorderh . Part . 3764

Hallgarierstratze 2 schöne 2-Z.-W. p.
_sof ) ober später , preiswert, _ 8001
Hallgartcrstraßc 4 8-Zim .-Wohn., int

Mittelb ., zu vcrm. Näh. Architekt
_R . Stein , Hall garterstr . 4. B 4058
Hellmundstraße 41, Stb . 1, Wohn, von

2 Zim . u . Küche zu verm. Näh . bei
I . Hornung u. Co., im Laden.

Hellmundstr . M 2 Z.. K. N) Vdh. i.
Herdcrstr . 21,- 2 r „ 2, Z., K. 280 Mt.
Herriigartenstrnße 7, H) Dachst.."2 Z.

u . 1. Kü che sof. zu vcrm. Näh. V. 1.
Herriinartenstratze 11 sch. 2-Z.-Wohn.
_u . Zbh. sof. ob. spä ter z. bnt._JÖ06
Jabnstraßr 3 schöne Mans .-Wohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sofort
,3 »,vermieten .. Näh. Part .^ 3802

Fabnstraße 26, Hth. 1, ich. 2-Z -W. m)
Abschl. a . sof. z. v. N. V.-P . 8692

Kahusträße 29, H„ 2 Z., Küche, Kell.
_auf sof. ob. spät. Näh. V. P . 34 51
Kapellenstraße 16, Gth ., 2-Zim .-W.

mit Küche, Balkon, Gas , Spcise-
kammer, aus 1. Ja ». 08 zu verm.
Näh. August Werz ._ 3801

Karlstr ) 29) CD rl)D )Z))W))'"M .,,G ., s)
Kirchgasse 38, Res.-Automat , 2-Zim .-

Wohn. mit Küche u. Zub ., Damvf-
,, Heizung sof. od. später zu vm. 8770
Kleiststraße 8, Bdh. u. Hth., ' schöne

2-Zim.-Wohn. zu verm . Näh. das.
u. Wa lluferstraße 13, Pa rt . 2783

Neubau Klciststraße 8, Seitenflügel,
schöne 2-Zim .-Wohn, mit Werk¬
stätte zu vermieten . Näh. Bau-
bureau , Vdh. Part . _ 8835

Kleiststraße 13, Neub., Stb ., große
2-Kmi.-Wobnungen,zu verm., 3816

Körnerstraße 8, Gth . 1 r ., Enk, frtil.
2-Z.-W. 1. Jan , od- 1. Avril 1908.

Lebrstraste 1 2 Zim . it. Küche per sof.
oder 1. Januar J3S zu vermieten.

Lehrstraße 14, 1, 2-Zim .-Wohn) z. v.
Lothringersträßc 4" 2-Z .-Wöhnunge'n

i2 Balkons ) für 400 Mk. sos. od.
_später zu vm. Näh, daselbst. _ 3739
SoHtrutncrfiraOe 5,J5>.,_2 Z.) K. 3008
Lötbrinlserstraße 8, B., sch. 2-Z.-W),
^Vdh . û. Hth., sehr billig.^ ^ 112535
D änergä ss'e 14 Ms.-W., 2 Z)" p7  sof.
Mausrgä 'ffe 19 2-Zim .-W. v. 1. Jan.
... zu ve rmiet en. Näh)  Bäckerladen.
Michelsberg 21 2 Zim ., Küche, Mani.
_u . Kell. p. sos. z. v. N. 1, b. Theis.
Mich elsb erg 2'8^2h) )immer u. Küch e)
Mvrii 'uräste 43 , MtTDDachl ., 2 st.)

Küche u. Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm. N. Vdh. 2. 3010

Morihstraßc 54, Front,v „ LZ ., K. D)
Kell., m. gr. Zub . Nälv^Part.

Nerostratzc 24, bei Nlexi, Hth. 1 St .,
2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim. u. Mche au f sof. z. v. 3711

Nettelbeckstraste3, StL . 1, gr . 2-Z.-W)
mi t Ga s p. gl. od. spa ter . 3597

Riede rwaldstraße 5, H., Mi .-Wohn.,
2 Z. ii. K„ gleich. N. B. P . 27 73

Niederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.
zu vcrm. Näh. Nicderwaldstr . 12,
1. St . r .. od. Schesfelstr. 1. V. 33M

Niedcrwäldsträße 12 2- u. 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten ._ 3012

Oranienstraße 4) Hub. 3, 2 'Zimmcr,
Küche per sofort zu vermieten . Näh.

, „Kirchgasse 51. _ 3754
Oranicnsiras ?e 27 2 Zim ., 1 Küche

sof._ gu i>rn. N. Kondi torei.  3627
'Uhilivp sberg str. 2,  F ), 2 Z. an  ruh . L.
Nauenthalerstcaße 7,_  3Ktb„ 2-Z.-W)
Naüenthäleistraße 8) Stb . P .. schone
^ 2-Zim .-W. auf sof. zu vm, 2888
3iäüenthälerstrnße 11 stbone L-Kim.-

Wohn. im Mtb .̂ Pr . 800 Mk. P5532
llrauenthalersträHe 12̂ 2 Z., K. u. Z.
Räuenthalerstratzc 20, Hth), sch. 2-Z.-

W., Part ., sof. od. sp. z, vm._ 3014
Pauenthalerstr . 21, Ecke Hallaarter-
„,-ltcaße,„2-Z.-Wahn, zu vm. » 2371
Sihei'ngäucrttratze 13 2 Zim . u. Küche
_mit Abschluß zu vermieten . ^ 8015
Rhcinaauerfträßr 16 sehr sch. 2-Zim .-

Wohn , Küche m. Speiset ., Klosett,
i . Abscbl., preiswert zu verm. Näh.

_Vorderh . Parterre Jwchtŝ_ 8783
Rheingäuerstraßc 17, Hth., 2-Z)-W.

zu verm . Näh. Vorderh . 1 lks. 3763
Rhciüsträße 92 sind 2- u . 3-Zim)-W.,

4 St . hoch, zir..vcrmicten . ^ _
Rheinstraße 92,"4)" 2 nnb 3 Mqinier

und Küche billigst sofort zu verm.
_ Nähe  res daselbst.

sderUräße 23, Frontsp ., 2 Zim) und
_Küche , Abschluß, so fort  zu verm. , _
Röder st raste 25 2 'Zimmer und Küche
_auf 1. Dez. zu verm. Näh. Laden.
Neubau RÄdeSheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wehnnnacn im Seiten¬
bau per sofort. Näh. daselbst. 2808

Dvtzheimerstratze 82, 2. Etage, 3 Z.
u . Küche mit Balkon u. Bad auf
gleich oder später zu vermieten.

_Nähe res  Hochparterr e. 3585
Dotzhiiinerstraste 83, Süds ., Vdh. 3,

3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,

Riidesheimerstraste 36, H., sch. 2-Z.-
_W . N.das. o.ZLübenstr. 16, P . B6116
Saalgassr '14I L .'.'u) K. billig zuvor.
TÄL Ktsit'äßr "11 sch. '2-Z.-Wohn. z. v.
Scharnhor 'ststraße 9 schöne 2-Zim .-
_Wohnung per 1. Januar . _ 3632
Sckmrniiorsisiraste 19, H., 2 Zimmer,

Küche, Balkon. Näh. Vdh. 1. 3857
Scharnhvrststraße 27 2-Z.-W. B 5158
Sckcsfeisrraste 6, Stb .. 2-Z.-W. auf

gleich zu vcrm. N. Scheffclstr . 4, P.
Schier st einer sirape 16, Hth., sch. L-Z.-
_WH , sof.^zn verm . Näh . Vdh. PKEckwalbacherstraß« 11, 1, zwei 2-Z.-
_Wohnungen zu vermieten ._
Kl. Schwalbackierstraße 4 Dachwohn.,
_ 2 ZiM.  u . Küche zu vermieten ._ .
Seerobenstrnste 7, Mtb . 1, 2 Zim . U.

-Küche ver - spf. Näh, B,^P. _ß ,2 582
Scerobenstraße 28, Hth., L-Z.-W. zu

verm. Näh. Laden._ B 258P
Steingnsie 26, Hth.-Nb., 1. St )) 2 Z.,

großer Balkon, K. u. Kell., auf gl.
od. sp. z. v., Vdh. Ms.. 1 gr . Z., K-,
u.,Kell .,a .,1 .,Dez .,z . vcrm. 3710

Steingässc 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D.,
2 Zim ., Küche, Neubau , Hth. 2775

Walluferstraße 7, M.) 2- u. 3-Zim.-
Mansarilvadnung . 2' . V. P . 3022

Wällüserstraße 8, H. P ., 2-Z.-Wohu.
_Näh . Rhe instraiie 87. 1 r.  3369
Walrämsträße 23 2 Zim . u. Küche.
Waterlvostraste 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ 3863
Wcbergassc 46 Mans .-Wohn-, 2 Zim.

u. Mche billig zu Zierm. 3381
Wcilsiraße 6) Hth. 1, , 2 -Z.-Wohn. u.

M che zu verm . Näh.ZVdh. Part.
Weltstraße 15, Frtsp ), 2 Z„ K. sof.
Wellrivstr ZZ. S . 1) Wo hn ., 2 Z. u. K.
Wellrißstraße 31 2 Dacktz. u. Küche p.

1. Dc, .. z.' v.. Näh. das.. Vdh, 2, St.
Wellritzstraße 48, P . !., 2 Zimmer n.

Küwe im 8. St.  zu verm. B 4638
Werder strotze 5, Stb ., sch) 2-Z.-W.

sof. od. spät, vnu,Nätz. das. 8615
Westenbsträßc 8, Hth.. sch. 2-Z.-W. a.

1. Jan . bill. z.ch. N. Vdb. 1. B4021
Westcnbstraste 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche z. v. Wiäb.Ldh . 1. 2826
Westendstr. 19, 1. 2 Z. u. K. 66203
Wetteirdstr. 21, Gth. ,' 2-Z.-W. L5P6
WZrtbsträße 3, H. 1, 2 Zim . ni. Bälk..

Küche, Keller zu vermieten . 89 24
WSkthftrnß̂ 16 Dachw., 2 Z ., K» auf

sofort an_r . Fam . Näh. Lad. 3025
Wörthstraße 20, Hth. "1,' schöne2-Zim'.-
_Wohn . z. verm . Näh, daselb st. 3520
Jortstraße 5 eine 2äZimmer -Wohn.

mit allem Zubehör sim Hinterhaus)
ver sofort oder später an kleine
Familie zu vermiete n.  115700

Horkstraße 6, Hth., s. gr . 2-Z.-DöÜn.,
^ 1 St .. s,,z, tu,N. 2St, , Plaß . B2575
Vorksträße 16, Vdh., 2 Zim . u. Zbh.

auf 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst
_J3art . od. Blücherplatz 3, 1. B3745
Uorkstratze 20 2 Z. u. K.<der Neuzeit

entspr ., f. 380 Mk. so fort od. später.
Mans )-Wvhn., 2 Z. ü. Küche, p. gl) o.

später . Näh. Dotzheimerstraßc 172
_ober Blcichstr. 27, o. S tilgcr . 3844
L-Zim .-Wohnung , J. St ., zu verm.
_Näh . Langgasse 31, 1._ 3028
Dachwohnung . 2 Zimmer u. Küche)

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
- Moritzstraß e 45, 1._ 3437
Eine 2-Zimmerwohn «ng per sofort

oder später zu vermieten . Näheres
_Schulgasse _4, Hth._ 3791
Eine Kröntsvitzwohnuüä) 2 Zimmer u.

Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße  11 , Parterre . 8029

Fcdl . Frontsp .-Kolm ., 2 Z. u. K., für
320 Mk. an kl. Fam . Borkstraße 20.

In Billa 2-Z.-W., untcrkell . Hälb-
vart . (Z.°H.), Etat . Tennelb ., Wies-
badenerstr . 58, v. Sonnenbgstr . 3653

8 Zimmer.
Adeiheidstraßc 6, Parterre , 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elettr . Licht, zu verm., ev. können

_LagerrMiazi ^ gegeben werden. 9488
'Adclüeidstrnße 19, vis -a-vis Zldolfs-

Allec, ist die Partcrre -Wohiiung,
3 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , auf 1. April 08 zu vm.

_R . nebena n Adolfstr. 9, P . I.  3865
Adelheidstratze 87, Hth., 8-Z,.-Wohn.

auf sofort z. v. Nah. Vdh. P . 34 41
Älbrechtstraße 23) Dachw., Hthchneu

herg., 3 Z. u. Zub. Nah. Vdh. 2.
Bertramstraste 1 große Helle 3-Ziin .-

Wohnung per 1. Januar 1908 zu
verm ieten . Näh^ das. Part . 3810

Bertram straße "18 "sch '3-Ziin .-Wohn.
aus sof. od. spät . Qtäh. Part ._ 2827

Bismorckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
_Küche auf 1. Ja n. Näh, das)_ F 464
Blücherplatz '2' schone 8-Zim .-Wohn.,

L. St . r .. per sof. od. spät ., 550 Mk.,
Näh., das. od. Adclheidstr. 10. 2862

Blücherstraße 9, Vdh. 3' St ., sch. 3-Z.-
Wohn, sof. od.  später,zu,vin . B3253

Elarenthalcrsirnße 3, 1, 3 Zimmer u.
Küche, d. Neuzeit entsprechend, auf
gleich zu vermieten . ' 3682

Elärenthakcrstraßc 8) 1 r., sch. 3-Z -
Wohn, sof. od. spät, zu vm.  3047

Dotzheimerstraßc 16 schone 3-Z.-W.
mit Zub . Per gleich oder später.

Dotzheimerstraßc 26 abgcschl. Mans .-
Wohnung , 3 Räume i»it Küche, an

^ruhige Leute zu vermieten . 3542
Dotcheimcrsiraße 28 (Neubau " Betz)

B«rt .-Wohn„ 3 Z., Bad , elettr . L.,
hochelegant, per 1. Jan . zu vcrm.
Näh. das. 3. Etage links . ^ 3858

Dotzüeimerstraße 57, "B.). 3-Zim .-W.,
_ne ua. einaer.. fof. au vm. B 4754
Dötzheimerstraße 81 sch. 3-'Ztmmer-

Wohnungcn zu vermieten . 3777

_ a . 1. Jan , z. vm. Näh. Part . 88979
Dotzheimerstraßc 107 sch. 3-Z.-W), d.

Ncuz. entsvr ., sof. od. spat, billig
z. vm. Näh W.Leßler , 3738

Dovhcimerstraße 111, V., mod. 3-J ..
Wohn, mit Zubehör aus gleich od.

_später zu vermieten ._ 3054
Dotzbcinicrstrastc 116 sch. 3-Z.-Wohn.

mit Herr!. Fernsicht gleich od. später
bill. zu vm. Näh, daselbst. 3055

DoliNeimcrürastc 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. GcmartunaSgrenze,Haltestelle der elettr . Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.< Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Dtk.,
Vdh. 3. Etage , 3 Z„ Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.

_dort 2, Et . b. Sirt od. i. Lad. 3056
Ecke Eckernförde- n. Waterloostr ., sch)

3-Zimmerwohnung per 1. Jarnlar
oder später zu vermieten . 3745

Eleonorenstraße 8, Vdh., 3 Z. u . MH)
1. Jan , z. v. Roßbach, Nr . 5. 3703

Eirvillerstraße 3, Hth., eine 3-Mni .-
Wohnung u. Küche sof. oder späh
zu vermi eten. _ 2897

Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne
^ 3-Zim .-W., p. sos. NähWß. l. 3050
Maurers olartcstaiUage, EltviUer-

strasic 10/21, ich. 3-Z.-W. in. reich!.
Zbh. n. all. Bcquemlichk. auf igf.
od. später zu vcrm . Näheres HK

_Mau rer , Mittel -Gth ._ F 239
Emserstraftc 14, 1, schöne freundliche

Z-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.
oder 1. Jan . zu v. Näl . Pari . 3608

Frankenstraße ' 5"3' Zimmer u. Küche)
Hintcrh ., p. 1. Januar oder früher.

Frankenstraße 16, 1. St ., neu herger)
3 Z. u . Zub. a. gl. n . Laden . 3563

Fra «krnstra«e 23, Vdh., schöne 3-Z.»
W. in. Gas per gl. od. spät . IZ6P72

Fricdrichstraßc 14 2 Wohn., je 3 Zim ))
Küche, Zub., per sof. N. 1. Et . 3062

Friedrichstraßc 45, Stb ., 2 Wohri)"'v)
3 Zimmern , Küche u . Zubehör aus
sofort zu Perm. Näh. Bäcker ei.  2814

Gneikenausirätze 5. 2, 3-Z.-W., Gas)
Balk., Badev., övv M. P. Jahr . 8717

Gneisenausträße 12, 1, sch. 3-Z.-Whn ))
neu herger., m. Zub., sos. zu vtzr-

. mieten . Näh. nn 1. St . rechts. 8680
Gncisenäustraße 12, Vdh., schöne g)

Zimmer -Wohnungen Per sofort od.
sväter zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß rechts._ _ 2819

Gneisenaustraßc 20) 1. 3̂ im.-Z8olm
(Vdh.) zu verm. Näh. Part . 36a-t

Gneiscnaüstrnße 22, 1 l). eine 3-KntzD
Wohn, u. Zubeh. zu verm. ch32548

Göbenstrafie 22, Neubau , schöne 3»
Zimmer -Wohnungen , mit Erker
Loggia , Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend. p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göüen-
straße 20, 1, Dielmann . _B_6286

Neubau Gebe. Vogler, Hallgarter-
straße 3 u. Klciststraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4»Zim .-Wvbn
der Neuz. entspr . eingerichtet, »er
sof. od. sv. preistv . zu vermieten
Nä heres Vorderh. Part. _307 (5

Hallgartcrstraße 4 3- u. 4-Zimn )er)
Wohnungen u. Küche, nebst Znbetz tzu vermieten . Näh. bei Archss-Kt
Richard Stein , daselbst. B 4055

Wohn, mit Zubehör,
au verm. Nah. Part , links.

Hallgarterstraße 6 schöne gr . 3-Zini.
W..̂ rker, Balkon , Bad re. 8071

Hallgarterstraße 10 3-Zim.-Wohn) b
Neuzeit entsprechend, mit aifetn
Zubeh ör sof ort zu vcrm . 3073

Hartingstrahe 8) % sch. 3-Z.-W. rnit
Balk. u. all. Zub . faf.Jßtttiß . 370g

Hellinnndstraße 5 schöne ZlZim,M'
auf sowrt an ruh Fam . zu vcrm '.
vcah. da, . 1. St . links . 3074

Hellmundstraße 43 K-Zini.-Wohn'^m
Bad u. Balk., sof. billig zu verm'

_NähMci ^ Hatzbach, daselbst. 3620
Hellmuiidstrasic 56 2ma! 3-ZrmDW

m. Zb. zu vm. N.  d as.  2 r . 3079
3-ZimDWoE)ru sstüÄcrderstraüe 15

rcichl. Zubehör zu vermieten . Näh^
daselbst im L̂adcn. ^ ^ 8077

Hermannstraße 17,1 , W) von 3 üc.77
Z " Zub-. Vdh auf 1. Jan . zt: vm)NahMaiclbstM l̂tnks ._

Hirschgraben 12 3-Z.-W., P ., mstWss
ohne Laden, p. sos. od. sväter z h
Nüh., .AdIcrstraße 7, 3 St . Z8A)

Hochstättc 10, H. M"s., 3-Z.äWöhn7aus
sofort zu dm. Nah. Vdh. 1 r . 307g

Fähnstrnßc 3 schöne Ö-Zim .-Wöhnüna
mit Zubehör p. 1. Januar zu ver.
mieten . Näheres Part erre . 3737

Jahiistraßc 6, 2, J -Zim ., Küche, vr,jf
_Keller zu verm._ Näh. 1. St . 2339
Jahnstraße 7 sch. Frontsp .-Wöhr, sti

Zimmer u.  K „ 1.  Jan . N. Pt . Zgyg
Jahnstr . 12, Htb. 1, 3 Zim . u. K. H
JolmnniSbcrgcrstraße '2 sch.

Wohn , mit allem Zub. zu verrsto
Käiser -Friedrich -Rinn 2, Hth),'

wohn., 3 kl. !>., Küche u . Keller
verm . Näh, daselbst P art . ^

KapkÜcnstraße 12, 1 r ., sch) Z7M/E'
_2J3aI !.,_J ). sos. od. 1. Jan ., cv.
Karlstraße 33 eine sehr schöne

. u» Z- StA3524
Karlstrnstc 35 3-Zim.»Wohn., 1. ^v.r

auk ,'o(. od. später zu verm.
bei Faber . 3. Etage,_ _ gstÄj

Kellerstraße 4, Neubau , 3-Znn )>,
Wohnungen, zu vcrm. _ 3n <)Q

Kirchgaffc U , Hth., 3-Zim .-W. » «07
Kirchqasie 49 2 Wohn., 8 Zim ., Küsti»

Stb ., sofort zu vermieten . ZM
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Neubau Kleifistratze 8 schone 3-Zim .-
Wobn ., Pdh ., z. öm. Näh. Baubur.
Vdb.^P . _od. Walluferstr . 13. 3846

Kleiststraße 18, Neub., hocheleg. große
8-Zim .-Wohnungen zu verm. 38 iS

LM/straße IblZim ., Part .. 3 Kim.,
2, Stock, auf 1. Januar 1908 gu
berm . Näh. daselbst. 3473

LSrnettträße 2, Wh ., sch 3-Z.-W. m.
rei cht.' Kub. Näh) Part , r,_ 3736

Lehrstratze 1 'S Kim. u. Küche per sof.
oder 1. J anuar 08 zu verm._

Lothringerstratze 5, 35., 3 Zimmer
u . K-  z u ve rmieten ._ 3085

Markts -ratze lA chchS Zim . ir. Küche-u Perm. Nah. Vdĥ 2 Tr . rechts.
Marktstratzc 14 hübsche Frontsp .-W.,

8 Zim ., Küche u. reicht. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ 3671

Mauer »asse 3/5 3 Z.. K. u. O . L.
Michelsbersi L frdl . Wohn, im Stb .,

3 Zim . u. Küche, per sofort oder
später zu bermietcn . ^ _ _ 3088

Wstritzstratze 7, Bdh. Frtsv ., 3 Zim.
u. K- sofort (neu renoviert ) zu vm.
Näheres ^ St ., bei Kraft ._ 3645

Rchostraße 26, 1. Et .. 3 Zim. u. Zbh.
sofort oder Januar zu ĉherm._ 3092

Kettelüeckstraße 5 3-, 2- u. 1-Zimmer-
Wohn. auf gl. ad. sp. z. chm. 85681

Nettelbeckstratzc 6, 85., schöne 3/Z .-W,
auf sof. ob.  spat , sehr billig. 3093

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau) , n. Vdh.,
g- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
zu chm. NähWort im Laden. 3094

Nettelbeikstratze 16 schöne 3- ü . 2-Z.-
Wohn . u. Cckladen sofort od. später
z. Perm. Näheres daselbst. ^ 8649

Neugasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-
W., Abschl., bill. z. v. N. V. l . 3095

Niederwaldstreffe 4, im Gartenhaus,
3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts. __ 3827

ffleSerwätbftr . 57 Garte 'nh., 3-Z.-WIaus al . ob. spät . Näh. 95. P . 3096
Riederwalhstratze 14 herrschaftl . 3- u.

4-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r„ oder
Scheffelstraße 1, Part . _ 3373

Lstänienstratze 25, L>. Mans ., 3 Z., K.,
Zbh. sof. Nah. Vdh. Part . 2785

Lhikippsbergstratzc 26, 1. sch. 3-Zim .-
Wohn. tntt Mans .-Zim . sofort zu
verm ._ Besicht, vo rm , bis 2 Uhr. .

Philivvsbergstratzc 51 tt. 53 zwei sch.
Z-Zim .-Wohn. per sof. oder später
zu verm . C. Schätzler, Phitivps-
verastraffe 53, 1. Etage._ 3098

Ulätterstratze 17 u. 19 schone ÄZim .-
Wohnnna , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten . Näheres b. Ranke,
Platterstraße 17^_ ,_ 8099

Kastentiiälerstraße 10, Vdh., 3 Zinr.
u Küche, mit allem Komf. ausaest .,
ver sofort bill-g zu verm. Näh.
bei Rau , Sedanstraße 7. 8 2542

Käuenthalerstr . 21, Ecke Hallcmrter-
straße 3-Z--W. sof. z. vm. L 2372

KMngauerstraße 22  scköne 3-Zim .-
Wahnungen , mrt Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub. zu verm. _ 3105

Rheingauerstratze 26 sch. 3-Z.-W., der
Neüz. entspr . ausgest., z. v. 8 2452

Nheinstratze 87 Frtsp .-Wobn., 3 +Z. u
Zub . an ruh. Leiche. Nah. 1 r. 8402

IWftreJ « 6 , Vdh. Wne 3-Zim̂ -W^2 Balk ., Gas , reicht. Zbh. ; Mtb .,
8-Zim .-Wohn., Gas usw., bill. zu
m.  Näh . Wilh . Wo lf , Mtb . 3772

Riehlstratze 5, K'ih. 1. 3 Z. ü. Küche
per sofort ob. spät , zu verm._ 2880

Kieblstratze 10, "Hth. Dachstock, drei
Zimmer und^ Kiichê zu vermieten.

Rtiblstratze 11 6-Zim.-'Wohn., Mtb.
Dach, per sof. od. spat . z. vm. 8106

Meblstratze 1l 8-Z.-W., ev. ist. Werkst.
(Hth. 1), Per sof. od. sp. z. v. 3107

Riehlsträtze 15 3-Zim.-W. sof. od. sp.
,u verm ,̂ Näh. Vdh. Part . 3108

Röderallee 4 schöne Part .-Wohnung,
3 Zim . und Zub . a. gl. o. sp. 8458

Rvonstr757 "1" r773-Z.-W.7BaIk . 3735
Ronnstr .' 22. §>.. 3 Z.. K./m . 30. 3602
Neubau Rüdesheimersträße 27 schöne

g-Zimmer -Wobnunaen . der Neilzeit
entspr ., z. verm. Näh, das. 2807

Nchar nhorststräße 19. f , sch. 3/Z/-M.
mit Bad u. 2 Balk . zucherm . 3834

Wcharnhorststratze 37 sch. 3-Zim .-W..
3jSt ., m. all. Zbb. N? P . l . 82745

Schesfelstratze 6 8- u. 4-Z.-W., cleg.
einaer ., per 1. Nov. zu vermieten.
Nab. S cbessclst ra ße 4. _ 3559

tzchjerlteinerstrake 11, Mtb ., 3- u.
g-Z.-W. sof^ Näh. M. P . r . 3116

Schiersteinerstratze 24 8- u . 4-Z.-W.,
Dv., sos. od. spät . N. P . I . 3583

Tstiuiliasse i-, Mans ., 3 Z., Käme u.
Keller zu ver mieten ._ 3411

Zchwalbächerstratze 47, 2, sch. 3-ZimI-
Wohn. zu vm. Näh. 1. Steck. 8715

Schwalbackerstratze 57, 1, 3 Z., K. u.
Kell. an ruh . H. Fam . ver sof. zu
verm . Preis 500 Mk. iahrl . 8119

U ) Schwalbacherstratze 4, 1, 8 Zim.
u. Küche zû vernnetem 3120

^danstraße 11, §>., sckl3-Z.-W.  3 805
Seersbenstratze 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät , zu verm . Näh . Pa rt . 3124

Heeroben str. 24. Athl 8, 3-Z.-W. per
al . Br . 360 Mk. N. Bdh. 1 r . 85529

Steingaffe 17 8 Z.. Küche u Keller,
mit oder ohne Mansarde , auf
1. Januar zu vermieten ._ 3487

Uteingasse , E . Schächtstr., 1, fr . Eckw.,
3fi ! cb. Ms., I . J .̂ N. P . 3758

TaunnSstrirs ' e 17, 1. Et ., 3 Zimmer,
Balk.. Küche, Kell., an e,nz. Dame,
st>errn , od. kleine Familie zu ver-
mieten . N. Batt . Br . 700 Mk. 3657

Kalramstratze 28 4^ .-Wi, 8 Znn . u.
Zub .,, zu , vm. Nab. 1 St . _ 3482

Sellstraß « 3 eine 3- u. eine 2-Zim -
Wobnung .̂ otort ^zu^ vcrm. , 3831

Me"llriststratze 43 ist im 1. Stock eine
g-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu verMieterr. L5933

Westendstratze 15 3-Zim .-Wohn. aus
sos. oo. spät, zu vm. Näh. P . 3132

Westendstratze 32, 1 l., sch. 3-Z.-Wohn.
^ zum 1. April zu vm. Näh. daselbst.
Westendstratze 34 8-Z.-Wohn„ 3 St .,

Bad , Balk., z. vm^ Näh. P . I. 8488
In meinem Neubau Westendstratze 38

sind schöne 8»Zimmer -Wohnungeii
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Oavbach. _ B2580

Vsrkstratze 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. r. Zub. sos. zu vm. Näh. Part.

_b . Meurer ob. Nero str. 38, 1. 3137
Uorkstratze 9 neu herger . 3-Z.-W., d.

Ne nz. entspr. , zu verm. L 42 85
Uork stra tze 13, Mb., sch7̂ -Z.-W. 3189
Uorkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
un Spezereigesch. Diefenbach . 3140

Uorkstratze 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.

_Näheres Laden od. 3 rechts . _
Uorkstratze 33 schöne 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I .. Reinhard , Pa rt ._ 3141

Zietenring 12, Mtb ., schöne 3-Z.-W.
_z u ve rm . Näh. b. Hausmeister ._
Schöne 3-Zim .-Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
sost od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 3144

Schöne , geräumige 3-Zim.-W»hnung
in gesunder Lage sof. o. sp. vreisw.
z. v. Näb.  Phili vvsbergstr . 38, 2 r .

Eine ^ sch. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof West. b. Weis . 3709

4 Ztmmrr.

Nrndtstratze 5 elegante 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselb st 1 S t. li nks._ 3146

Nrndtstratze 6, 1. Ei ., mod. 4-Zim .-
Wohnung per sos. od. 1. April zu

, sticrmieten . Näh, das. P art , l. 3147
Beriramstratzc 3, 1, schöne große 4-

Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.
Dotzheimerstraße 41,, P . h_  2899

Bertramstratze 4 4-Zim .-W. B 4736
Bismarckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.

all. Zub ., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Ath.,
.Haltest, d. Str .-B. Nah ,̂3 . .B3004

Bleichstrvtze 16, 1,  schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Gas u. Linoleum p.

_1 . Januar zu vermi eten.  3853
Blücherstr.  28 weazugsh sch. 4-Z.-M)
Gr . Budgstratze 4, 3. Et ., eine 4-Z.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder
_sp äter zu vermieten . _ _
ClärenWrlerstr ), Ecke Scharnhorststr .,

4- u. 5-Z.-W. u. kl. Wkst. z. v. 8883
Darnlmchtal 16, Vdh. Part ., 4 Zim.,

Küche, Speisekam ., Bad u. Zubeh.,
p. 1. Apml 1908 z. verm. Näh. bei

_C . Philipps , Dambacht al 12._3872
Dohheimcrstr . 78 -1255.  z . v. st?49
Dstzhelmerftiatze 172, Part ., '4~ Zim.

un d K.  z u verm . Näh, das. 3733
Emserstratze 26, Gartenh ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort,
od. sp. zu v. Nab.  Vdh . 2^ 3450

Emserstratze 54, 1, mod. 4-Z7-Wohn.,
ev. mit Frontsp .-Zim ., per sof. od.

_später zu ve rm . Näh. Parü , I. 3433
Grieisestaustraße 5, Laden , 4-Z.-W.

m. K., Balk., Gas u . Badev.. 1. Et .,
per sof. zu verm . Pre is  680 . 3156

Gustav-Adolfstratze 7 ger. 4-Z.-Wohn.
m. Balkon u. a. Zub. p. sos. od. sp.
zu vermiet en. Nah. 1. Stock. 3159

Gustav-Ädolfstr. 19 Ich. frdl/ ^ llZ/Z.-
W. m. reich!. Zub . zu vm. 3160

Halliinrtcrstratze 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim . im St ., zu vermieten . 3162

Hellmviidstratze ll/Vbh . 2/ "Wohn. v'.
4 Zim . u. Küche zu verm. Räh . bei
I . Hornung u . Ca.. Hellmundstr . 41.

Herberstratze 17 sch) "4-Zim .-Wohn.
ver sofort oder svät . zu verm. Näb.

_d as. 1 St ., bei Wiesenborn. 3448
Herdersträtzc 23, 1, schöne 4-Z.-W., B.

u. reicht. Zub . Näh, das. 31 68
Hermannstr -ltzc 23, Ecke Bismarckr .,

4-Zim .-Wahn . mit reichl. Zubehör
kos, zu  vm . Näb. Part ., B 3580

Zähn strafte 25, 1, sch/ 4-Z,-Wobn. m.
Bal k. u. Zub . a.  v . Näh, das. 3171

Ja !mstratze 13/ 2, neu herg. 1/Z/W ".
, Balk., 2 Ms., Zub ., sof/m sp. 3681
Kaiser -Medrich -Nkng 1, Parti l„

4 Zim., Balk. zum 1. Januar zu
^vermieten .̂ Nä h, da selbst. 8479
Kaiser -Friebrich -Ring 41, Bei/Stagei

4-Zimmer -Wohnuna zu verm. Ein-
_zusehe n von 10—12 vorm . 3581
Kaveilcnstratzchl8/P ., sch. 4-Z.-W. p.

1. Apr . z. v. Anzus. 9—12 u. Z—5.
Karlstrahe 29 sch. 4-Z/W . z. 1. Apr.
Karlsträtze 31 sch. 4-Z.«Wohn., Gäs,
_Kohlenaufz ., r . Zub., sofort zu vm.
Ecke Karlstraße 4IT ~3. Stoch be/E.

Massing, sch. 4-Zim .°Woh!'.Uiig mit
Balkon u. reichl. Zub . mif gleich
od. 1. Jan uar zu  vermieten . 8173

Neubau Kleiststraße 8 schöne 4-Zim.-
Wohn., sof. zu vermieten . Näheres
das. Bmibur . Part . od. Wallufer¬
straße, 13,J . Hohn. _ _ 3847

Lothringerstratzc 5, Neüb., Parterre,
4 Zimmer n. Küche zu ve rm . 8174

Luxemburgstr . 11 ,1 , 4-Z/T7 "zu vm.
Maiirzerstratze 56, 1, 4 Z. m. Zub . u.

Gartensitz per 1. April zu verm.
Michelsberq 21 4 Zim ., 1 kl. Z.. K.,

Ms. u . Kell̂ v. Jan . 08. N.̂ ,Theis.
Mülilykisie 17. Ecke Häsnerg ., 2. Et ./

4-Zim .-Wahn . per 1. Jan . zu ver-
mieten . Näh, tm Eckladen̂, 3490

Rerostratze 23, 2, sch. 4-Zim .-Wohn.,
Küche u. Zubehör per sofort oder

„ spät , zu verm . Näh. Hth. 1 St.
Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.

23c.lt. p. sof. zu v. N. Laden. 3178
Oränienstratze 56 4 Zimmer/ "Bad m.

Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1008
zu vermieten . Näh. Part . Anzusch.
morg. 10—-12, mittags 2—6._ 3885

1 wegsugsh/ schöne 4.Z.-(2.^Etage ) mir Balkon u. a.
Zubehör , in sehr ruh . Hause v. .sof.
od, 1. April zu vm. N. Part . 3884

Ecke Platter - u. Bandelstratze, Land-
hnusquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Platter str . 12. 3179

Rüdesheinrrrstratze 29, 3. u. 4 Stoch
„ elegan te 4-Zim .-Wohn. zu v.„ 3332
Rüdesheimersträße 34 (Neubau ) elea.

4- u. 3-Zim .-Wohnungen sofort oo.
später zu verm. Räh . daselbst oder
Kais.-Friedr .-R. 88. Markloff . 3676

Schwalbach erstr . 25, 4 Z. 17Jan . 36 40
Schwalbacherstratze 36, 1, Gartens ., ist

eine sch. 4-Z.-Wohn. m. gr . Balk.,
Bad , Küchenbalk., Kohlenaufzug u.
all. Zub . veränderungsb . z. 1. Apr.
1908 z. vm. Näh, das, bei Kaewel.

Sch-ualbachcrstrntzc 41, Neubau , 4-
Ziinmerwohnung , sein bürgerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube-
hör p. sof. o. sp. zu vm. _ 2867

Seersbenstratze 25, 1, sch. 4/Z .-W. p.
sof. o. spät , zu v. N. Part . I. 3837

Stift st ratze 13, 8, Wohnung zu verm.
von 4 Zun Balk., Speiset zwei
Mans ., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Laden . An¬
zusehen vorm, von 11— 1 Uhr und

_nachm , von 5—7  Uhr ._ 3713
Taunussträße 16 4-Zimmer - Wohn,

mit Lift zu vermieten . Näheres
_Rheinstraße 15. _ 9496
Taunüsstraße 29 eine 4- oder 5-Z >̂

Wohnung mit Zubehör sofort zu
verm. Näh, im Laden ._ 3793

Waterloostraße 3 4-Z.-W. mit allem
Zubehör zu vermieten . 8861

Weltzenbnrgstraße 4, 3, 4-Z.-W. sof.,
620 Mk. Näh. Pa rt , links ._ 8822

In meinem Neubau Wsstendslraße 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach.  B 2545

Uorkstratze 3/ 1, 4 Zim .. . Bad , Balk.
u . reichl. Znb . aus gleich od. spat,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer,

^u. Nerostraß e 38, 1._ 8190
Torksträtze 9 neu herger. 4-Z.-Wöhn„

der Ne uzeit entspr ., z. vnn 8 4286
Dorkstr. 17 gr . 4-Z.-W. söf. N. 1 r.
Uorkstratze 27, 1, 4-Zimmer -Wohnnng
_sofort ._ Nah. Laden ob. 3 rechts.
Uorkstratze 27, 2, 4-Zim .-Wohn. sof.

od. spat. Näh. Laden od. 3 rech ts.
Zietenring 3 4 ZI/Küche , mit reichst

Zub.. zu Perm. Näh.  P . r . 3193
Gchonch4-A/Wohn ., 1. Etage, Balkon,

Gas , per Avril zu dm. Pr . 650 Mk.
N. Gustav-Ädolfst r.  1 , P . r . 8383

Eine 4-Zimmer -Wohnnng , neu her¬
gerichtet, im 1. St ., p. sof. od. spät.
Näb. Roonstraße 9, P a rt.  3195

4/Zsmmerwohnung . d. Neuz. entspr .,
in gesunder fr . Lage, elektr. Bahn¬
verbindung , billig zu verm . Erben-
he imer Land straße . Stiehl . 3699

Schone 4- u. 3-Z/W . m. Zub., 1. u.
2. St ., dicht a. V.RHeinstr. bill. Schr.
Ofs . u. T . 770 a. d. Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.
Adelheidstratze 65, Parst , 5 Zimmer

u . Zub . per 1. April 08 zu verm.
Näheres 1. Etage . _ 3704

Adolfsallee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zimmer -Wohnung , Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenaufz ., kaltes
u. warmes Waffer , mit Nachlaß
z. vm., sofort bezieh bar . 3757

An d. Ringkirche 9 h.  5 -Z.-W. N. 2.
E.larenthalerstratze 2 (b. Ringkirche)

138 gm gr. 5-Z.-Wobn., 1. Stck., z.
1. Apr. 1908 z. v. Nah, P , r .„ 3870

Dambachtal 16, Gth. Parst, 5 Zim.,
Küche. Speisek., Badeeinr ., n. reichl.
Zub . sof. zu v. Näh. b. C. Philipps,
Damb achtal 12, 1. 3782

Dambachtal 14, Vdh. 2. Et.. 5 +Zim„
Küche, Speisek., Balk., Badeeinr , u.
Zub ., p. 1. April 1908 3. v . Näh. b.
C. Philippi . Dam bachtal 12 .1.  3871

Dambachtal 26 sVilläs, Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock. _ 3563

Do üb ei,»erst ratze 21/ 1. Hst/ prächtige
5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh .,
neu herger ., per gleich oder später
zu verm . Näh. im Eckladen oder
bei Höfling , Adelheidstr. 11. 3812

Dobheimersiratze 113, 1 (Ländhäus ))
5 große Zim., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät , zu ver-
mieten . Näheres Hart . _ 3151

'Elisabethensträtzc 4, 2, 5 Zim ., r . Zb7,
zun> 1. April , ev. früher zu verm.

„Anzus ^ von 11—1 u. 8—6. 8767
Emserstratze 22, Ecke Hellmundstr . 58,

5-Zim.-Wohn., Part ., sos. od. spät,
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 3732

Gerichtsstratze 5, 2. od. 3. St ., schöne
S-Zim .-Wohn., ŵelche leicht möbl,
zu vermieten ist, per sos. od. spät.
Näheres Part . _ 2829

Herderstrahe 26 sch. 5-Z.-W. p. 1. Apr.
Kaiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne

5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. Avril 1808 zu verm. Näh.

_das , ob. Erbacherstr . 4, 1 r.  3574
ftäi ] er-Friedrich -Ring 46, 3, schöne

5-Zimmer -Wohnung m. reichlichem
Zubehör  per 1. April zu b.__3869

KtrKgaffe 19 5 Zim . u . Küche, auch
als Burea u . Näh. bei  K rieg. _3807

Kinhgaffe 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre p. einem Arzt bew. war , p.
los, od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . 3205

Billa Möhringsträtze 9, Part ., 5-Zim7
Wohn, mit reichl. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. tzlpril an ruh . Farn.
zu vran . Näh , das. 1. Etage. 3702

Moriststratze 11 b-Zimmer -Wöhnnng,
1. Stock, auf 1. April 1808 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-
'treffe '.07. Etage ._ 3886

Meribtzraffe 23 5 gr . Z., K. u. reichl.
Zubeh., a. z. Bureauzwccken. 8460

Mortbstratze 37, Bel -Etage , hocheleg.
heraerichtete 5-Zini .-Wohnung , gr.
Balkon , Bad, elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Part . _ 2845

'Reugasse 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
ausacstattetc 5-Zim.-Wohnung per

^«ril z. vm. Rah. daselbst. 6ist

Niederwaldstraße 14 Herrschaft!. 5-Z.-
Wohnungen zu verm . Näheres
Niederwäldstraßs 12, 1 St . r ., od.
Scbefselttraße 1. Parterre . 3228

Nikolasstraße 25, B.. 6-Zim .-Wohn.
mit Zub ., per sofort oder spater
zu vm. Bestchst 10—12 Uhr._ 3495

Oranienstratze 24, 3, 5 Z., K„ Kell.,
2 Mans . per sof. zu verm . 3215

Ecke Platter - st. Bandelstratze, Land-
hausisuartirr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker . Balkan u. allem Zubeh. zu
v. Näh. das. 0. Platterstr . 12. 3216

Rheinstraße "'43' 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Bstlmenladen daselbst. 3447

Rhernstratze 52. 1. Wohn. v. 5^ im.
mit Balkon u. Zubehör zu ver¬
mieten . Näb. Seitenbau P . 3554

Rbeinstratze lM/ sind '5-Zim .-Wohn.
in der 1. u. 8. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu vm. Näh. P . 3557

Meinstratze 111, Bel-Etage , hervor¬
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm . Näh . Archit.-Bureau
Laiig-Wvlff,_ Luisenstr . 23. 3436

Roonstraße 12 1 sch. 5-Z.-Wobn. mit
Zub. auf 1. April zu verm . N. Lad.

Scheffelstraße 6 5-Zim .-Wohn., cleg.
einaer ., ver 1. November zu verm.

_SOS ). Scheffelstraße 4, Part . 3560
Schicrsteinerstratze 4 5-Zim .-Wohn.

mit jedem Zubehör per 1. April
1908 zu verm . Näh. beim Eigen-

_tümer im Hause, 1. Etage ._ 3550
Schwalbacherstratze 32, GärtensLite,

5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, v.
sofort oder spater zu verm, F 464

Weitzenburgstraße 5. 1. od. 3. Et ., sch.
neuz . 5-Zimmer -W. Näh. 3 !. 3219

Wilbelmstratze 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straffe 2a. Laden rechts. 9494

Wörtüstratze 5, 2 St ., 5 Zimmer u.
Zub. v. sof. od. sp. N. Part . 8222

Eleg . 5-Zim .-Wohn., 1. u. 2 St ., zu
verm. Rüdesheimerstr . 29. 3833

Drei 5-Zimmerwsbnu «gesi mit reich¬
lichem Lub . sof. ob. später zu
verm. Näh. Wörthstr . 11, B. 3225

«; Zimmer.
Adelheidstratze 55, Süds ., 1. St ., neu

hergerichtete 6-Zim .-Wohnung sos.oder später zu vermieten . 3660
Blnm'enstraße 7, 1. "Etage , 6 Zim .,

Bad, 2 große Balkons , Gas und
elektrisches Licht, per 1. April 08
zu vermieten . 3859

Maurers Gartenanlage , (phüSk ::*
strotze 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zisb. u. all. Beaueml ., auf
sof. cü>. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mtitel -Gartenh . _ F239

Friedrichstraße 48, 'Ecke" Kirchgasse,
8. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas n. elettr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm

_Gaffer & Go., 1. Eiage._ 3785
K«iscr-Friebrich -Ring 45, 3, 5 Zim.

u. Frontspitz-Zim . sofort zu ver¬
mieten . Näh. Part , links . 3881

Kirchgasse 46, 2, 6 Zimmer , Küche u.
Badezim . sofort od. auf 1. Januar
zu verm . Näh. Bureau . 8792

Moriüstrntzc 41 6-Zim .-Wohn., 1. Et .,
mit reich!. Zubeh. zi! verm. 8896

Moritistratze 50, 1, 6 große Zimmer
nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr - 08
zu vermieten . 3352

Ä'ikvlKsstrktze 26, 1, 6 Zim. (neu her¬
gerichtet) per sofort oder später zuvermieten . Näheres Hochparterre.

Rheinstratze 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71. P . 3232

'Rbeinstratze 91, 1. Etage , herrschaftl.
Wohnung , 9 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sos. ob. spät , zu
verm . Näheres Parterre . 3403

Rbeinstratze 92 herrschaftl . Hochpart.-
Wohn., 6 Zim ., resp. Salon usw.,

_per April 1908 zu verm. _ 3604
Rüdesheimersträße 7, Hochpart., 6 Z.,

Schrankzimmer , alle Bequemlich¬
keiten, Garten , per sofort od. spät.

, Näh . Schiersteinerstrabe 4» 1. 3549
Schlichterstraße 6 ist die 1. , Etage,

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3730

Neubau Schwalbacherstratze 41 6-Z.-
Wohnungen , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel heraerichtct , mit Zubehör
per sof. od. spät, zu verm. 2886

7 BiMMer.
Adolfstratze 4. 1. Etage, , 7 Zimmer,2 Balkone und Zubehör, zu verm.

Näh. Rheinstraße 82, 2.  3285

Seit»

2. Stock, 7 Zimmer , Bad , 5eohlen-
aufzug usw.. per April od. früher
zu verm .̂ Näh .̂ Part ._ 3654

Ländhäus Gutenüergstr . 4 versetzungs.
halber die 2. Oetagc, 7 Zim, , Zentr .-
Heizuna , mit Zubeh., 1. April 1908
zu vermieten . Näheres beim Haus-

_meister daselbst._ 8678
Jdsteknerstratze 3, Villa , chochherrschi

1. Etage , 7 Zimmer lt. Zubehör,
gr . Balkon , auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst 2 St ._ 3625

Kaiser -Friedr .-Ring 38, 1. öd. 2.  Et .,
7 gr . Zimmer , reichst Zub ., 1. April
z, vm. Näh. 23 Et . Markloff . 3675

Kaiser -F-riedrich-Ring 48 n . 56 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.

_Kaiser -Friedr .-Rin g 50, Pa rt . 3239
Kapellen strafte 31 Ist der 1. i . "St .,

enth. 7 Z., Badez., Küche. Kam.,
zus. od. geteilt zn verm. Näheres
Dambachtal 18. Merz . , , 8240

! Luisenstratze 22. Wohnung v. 7 Zim,'.
Badez ., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im
Tavetengeschast daselbst. 3752

Nikolasstratz- 19, 2. 7- -8 gr . Zim»
gr. Balkon, reichst Zub ., p. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. Vera

_Anzus . vormittags 2. Eta ge. 3855
Nlsetiistrafte 62 7-Zimmer -Wohnuna

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sos. od. spat,
zu vm. Näh. Bureau,Parst, . 3241

SÄiersteinerstratze 3, 3. Etg ., Wohn,
von se 7 Zimmern u. reichlichem
Zub . per kos. od. später zu verm.
Näheres Parterre . 3242

KLdrn und Grsch üftsr äunr ».

Adelheidstratze 55 Eckladen, neu , zu
_vermieten . _ _ 3661
Adlerskräße 77 Neub .,Laden sof. 0. sv.
_zu ver mieten ._ Näh, daselbst. 82 45
VtSmarÄring 19 großer Laden mit

Lagerräumen usw. u . Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Näh. 1 Stie ge rechts. 3580

Bismarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . rechts._ B 2675

Bleichstratze 24 Werkst., 80 Om , gr.
Bleickstratze 24 kl. Werksst B 5921
Biücherplav 4 ist ein großer Helle-

Luden nebst groß. Laoenzim . sofort
oder später zu v. Näh. Blücyer-

_platz 5, Hth. P. , bei Hartmann . ,
Blücherstratze 3 schone belle Werkst.
_zu verm . Näh, bei Breuer. _B2873
Blücherstratze 27, Laden rn. 2-Z.-W-,

Bad usw. per ^sof. od. spät. 2216
Blücherstratze 36 Laden mit 2-Zim .»

W., f. jed. Gesch. pass., bill. B 2861
Blücherstratze 42 gr . u. kl. Laden aus

gleich od. später zu verm._ B 3744
Bülowstraß c 10 Werksst sof.  z . v. 3247
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
_sof . od.̂ später ._ Näh, das. 3248
Dotzliinmerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
_Licht usw. zu vm. Näh. das. . 3249
Dotzheimerstraße 111 gr. Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sofort zu vermieten ._ 3252
Drciweibenstretze 6, Part , r ., Atelier

für Maler öder Bildhauer , oder
auch für , andere Zweckez. vm. 8253

Drüdenstr . 3 H7 Werkst. 0. Lag. B2072
Elconorenstr -rtze Laden m. Wohn. z.
^ verm . Räh . ,Nr . 5, 1._ 3254
Ellenbogengaffe JO Lad. :n. Lag. 8538
Eltvillerstr . 1 gWerkst,  m . Wass., G.
Emserstratze 69 Laden z. vm. B5755
Frankenstratzr 15 Werlstätte , geeignet

für Spengler ob.  Tapezierer und
_dergl . zu vm. Näh. das. I r ._ 3266
Friedrichstraße 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
_zu vermieten ._ 3258
Friedrichstratze 19 Werkstatt per Inf.

oder später zu vermieten . _ 3259
Friedrichstratze 40, Ecke' KirLgasse,

im stiückgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.

_Gasser &J&0-, IWHtage . _ 3784
Friedrichstratze 45 eine Werkstatt auf

l . Jan . 1508 z. p. Näh. Bäck. 8634
Göbenstrirtzr 12. Eckhaus, gr. Läden
_sos . z. b. N. Phil ippsbergstr . 13, 1.
Göhenpraftc " 17 gr . Sout . (Laden u.

2 Z. ) als Lagerrau m bi llig. 8485
Goire'-istrotze 22, Neubau , sch. Laden

mit L-Zim .-Wohnung p. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Gäben
straffe 20. Dielm ann . B 6284

Ecke Goberst nnd Scharnhorststra -e
großer Eckladen m. sch. 2-8 >»W
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wursiaunchnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
n . Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Nah. Bau-

_bureau Blum , GÄenstr . 18. _ 3i29
G»kboaffe"l6 Laden, auch für Bureau
_geeignet , zu vermieten ._ 32 61
Härtingsträtze '7 eine Werkstatte od.

Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr ., mrl.
12 ' Mk. Näh. daselbst 3. Etage.

_ bei 2830
Hartingstraße 7 eineJKerkstätte mit

Wohnung v. 1 Z. u. Küche zu ver¬
mieten . Preis 360 Mark . Näheres

__ baf. bei Schöttner ._ 3794
Hcgmnndstratze 56 Laden m. Wähn.

zu verm. Näh. daselbst 2 0517
Herderft t . 1 Laden z. w N. j . 3262
Karlslratze '39 Arbeitscäunie , Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhelmcr-
straße 28, 3 li nks. _ 3694

Kledricherstratze 4 Läden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah.

_Kiedricherstraß e 2,  1 ._ 377p
Kirche,affe8 schöner Laden m Laden-

zinnner , Keller, gleich oder spater
zu verm. Näh. das. 2. Etage . 3514

Kirchgaffe 11 kl. Werkstätt z. v. 3528
Kirchaasse 13 ist der Dptikerladen p.

1. Januar 1908, ev. mit Wohn., zu
^ Verm. Näb^ im Hutgesch äst . 3800
Langgässe' 25 'sind größere Raume

im ersten und zweiten Stock 311
Geschästsztvecken oder gut mtf*
beivahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-

_H alle re chrs)._ *
Langgaffe 27 sind/iroße Kontorräume

im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbst-Kontor

^ /Taabl .-Halle rechts ).  *
Lllnogaffe "28/30 kleineres Entresöl

g£ vm. Näh. bsi Unverzagt . 3626
Löthringerstratze 5 Werkst., 54 Qm.

groß, zu vermieten ._ _ 3744
Lothringerstratze 5 2 Werkstätten mit

Lagerrauui, „billig gu ve rm . 3742
Luxemburgstriitze 11 kl. frdl . Läden
_mit miß . Lagerr . zu verm. 3561
Mäucrgässe 21 Laden m. Ladenzim .,

ev. mit Wohn ., p. sof. od. später zu
verm,_ Näh. im Mebgerladen ._

Metzgrrgäffe 2, Eckê Marktstr ., Laden
j per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

Metzgcrgasse 15, Schuhgeschäft. 8387
Metzarrgaffe 2, Ecke Marktstraße ',

Laden zu vermieten . Näh. Metzger¬
gasse Io, Laden. 3646
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Michelsüerg 21 sch. Laden m. Ladenz.
_ V. F an . Otzz. v. Ra h. 1, b. Theis .
Michelsberg 28 Lad., für Friseur od.

jed es Gesch äft Pass. Näh . Vdh. 2 St.
MiKelsberg 28 Lagcrrl ._ gr . ü._ | I.
Michelsberg 28 1 Werkst, od.,Lagert '.
Moritzstratze 7 ÄerkUätt mit 2-Z.,Wl

u.  Maus . 5. 1. Fan , zu bin. 8823
Moritzstraße 41 zwei Part .-Räume,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, ev. 'mit . Kellerräumlichkeiten.
'per  sos . od. spät , zu vertu . ' 2812

Möritzsträße 43' ar . Laden z. tun. '372?
Moritzstraftc 45, Nahe des Hauptbahn.

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureaüzwecke geeignet, per
sofort , event. auch später , zu
verm._ MH . das. 1. Etage . 3270

Alcttelbeckstraße6 h. Werkstättc sof.,
a . m. W. s. 102 u. 210 Mk. 3272

Rettelbeckstraße 16 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten . Näh.

_1 . Stock links. _ 3664
Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei

große Legerräume per sofort oder
_später , zu v̂ermieten . _ _ 3273
Rheingauerstraße 14 Werkstättc und
_Lagerr ., ganz od. geteilt . 8 2668
Riehlstrafte 11 Werkstattraum für
_t ._Jöetr ;,_eö._ n'u_ W.. p. sof. 3276
Röderstraße 21, 2, Ecklad. z. v. 8383
Scharnhorststraßc 13 sch. gr . Lagerr.
_ o. Merk, , sch, kl. Wer kst, sof. N. 1^ .
Schönbergstrafte a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahn lief, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Bctr . geeig. (Gnseins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baubur . Göbenstr . 18.  3278

Sckmlüera 21. gr . Lag err.  z . v._ 3776
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
, zu ver mieten ._ 3652
Schulgasse 7 ist für die Monate Nov.

ü. Dezember ein sch. groß. Laden
(sehr günstig für Weihngchisgeschä)
billig zu vermieten . N. E. Müller,
Wallur erstra fte 3,  Part.

jftroßer schöner Laden Schwalbachec-
straße,3 (an der Luisenstraßc und
Dotzheimerstraßes billig zu verm.
Näb. 1 St . - . 3280

Schwalbacherstrafte 30, Gartenseite,
Part .-Ramn , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder späta,zu cherm._ F 464

Schwalbachcrstraße 37 große Helle
Werkstätten per sofort oder später
zu vermi eten . . 3606

Kl, Schwalbacherstrafte 10, 1, ein gr.
Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 31, P . 3655

Sedanplatz 4 helle Werkst., 56 Omtr .,
- auch  als Lager raum  zu,vm . 3643

Seerobenstrafte 33 gr . Werkst, "odt
Lagerraum sHofeinbau ) sof. oder
später . Pre is 350  ML_ 3282

Steinggffe 13 gr . Helle Werkstätte m.
Glashalle - für Schreiner , Glaser,
Lackierer od. ähnl . Geschäft, mit od.
ohne Wohn, ans 1. April zu verm.
Räh . bei Dörhöfcr , 1 St . _ 3712

Steinggffe 15 Wertstätte u. 2 Kell. p.
gleich od. sp ät , z. vm. ßu  erfr . das.

Laden Taunusstratze 23 mit Ncben-
räumen p. 1. April 1908 z. v. 3868

Waterloostrafte 3 Werkstatt u.' Lagcrä
Rau m, zu vermiet en. _3362

Westendstr. 40 Laden mit Metzgerci-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst. _ 3284

Wörthstraße 6, Ecke Rheinstr ., zwei
Läden per sofort zu vermieten.
Näher es 1. Etage._ 3594

Norkstraße 6 Heller Part .-N„ 50 Om .,
für jeden, Zweck geeignet, sofort zu

_vermieten ._ AorkstiMe 2, 1. _3285
Norkstraste 15 hell. Lagerraum . 3698
Dorksträhe 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
sof. od. sp. zu v. Näh, i. Lad. 3288

Zietenring 7, neben der
schöner Laden zu verm..

Schule,
B 2649

In dem Hause Zleterxring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da¬
selbst, bei Lotz._ _̂ 3290

Aimmermannstr . 9 Laden in. Wohn'.
zu ve rm . Näh. Part . .re chts. 3877

Eckladen m. 3 Schaus Dotzheimer-
str. 59 sof. .zu vm. .Der Laden ist
der Lage cntspr . für Spezialgcsch.
aller Br . sehr geeignet ! das. Lager¬
raum ca. 32,00̂ Qrn . sof. z. v. 3726

Große Werkstatt leb. 2 kl.)' zu verm".
Neubau Steinggffe 15. Näheres
Emserstra ße 11, Hochp. r . _ 3297

Thotogr .- ob. Malerntel . m. Ncbenr.
_zu v.  N . Kirchgaffe 54, P . 3293
Großes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt ^ ontor.

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straße 4, Part , rechts. 3571

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsberg-

_ strafte 16, Part , links . 3543
Große Werkstatt , 41 Qmtr . (ev. 2 kl.s.

Neubarr Steinaasse 15 z. vm. Näh.
.. Ems crf tr . 11, Lochp. rechts._ 3719
Die bisher von Frau Tapez . Leichcr

Wwe. innegeh. Lager u. Werkstätte,
mit od. ohne 3-Zim .-Wvhn., auf
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe.. Sonncnberger strafte 60 ,̂3815

Laden mit Butter - u. Eiergcsch. weg.
Krankh. sof. od. spät , bill., cv. mit

_Wo hn. Nah. Tagbl .-Verläa . Hw
Ein Lagerraum in. Halle, für Kohlen¬

händler oder Tüncher geeignet , zu
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 2796 Xb

Bäckerei mit Laden urid Wohnung z.
1, April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraße 6, 1 l. B4570

Gutgeh . Bäckerei mit Laden. Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu v. r-
mietcn . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1. _ _ 329g

Tutgeh . Kolonialw .-. Obst- u . Ge¬
müse-Geschäft mit L-Zim .-Wohn.
n. Zubehör billig zu verm. Räh.

_Zarkstraße 19. Bäckerei. B 6324
Waldstraße 99 Laden nebst 3-Zimm .-

Wohnung , nächster Nähe a. Kas.-
Neuüau . zum Pr . von 450 Mk. sof.
oder später zu vermieten . 3843

Uillrn nutz Känser.
Eine Villa , vollst. der Ncuz. cntsvr ..

in best. Kurl ., mit stall . sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3302

WohurntKen ohne Ziwmer-
Anzabe.

Adlerstr . 33. H.,̂ Tu-W. gl. o. sp. N.L.
Kirchgaffe 24, Stb .. kl. Fsp.-W. zu v.
. Näh, int Nähmaschinen-Laden .'
Öranieiistrafte 27 Dnch-Wohn. sofort
_zu ver m.  Näh . Laden._ _ 3551
Nömerberg 1 Ms.-W. a. ä. P ., 12 Mk.

Möblierte Rroffnunge ».
Goethestraße 1 m. Wohnung z. verm.

Möblierte Zimmer , Wansardeu
etl.

Adelhcidstra ße 40, 1, m. Z., sep., soll
Ädelheid strahe 46, H. P „ m. Z. zu vm.
Ädlerstraße 49, Vdh. 2 l., m. Z. zu v.
Adolfsällee 18, Hochpart., möbl. W.-

und Schla fzi mmer sof!  zu verm.
AlbrechtstrafteJ , ß.  1 l., in. Z. p. Dez.
Älbrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u. Schlafz iin. an bess  Herrn zu vm.
Albrechtstraße 2"3, 2, inobl . Zim . z. v.
Älbrechtstraße '28, 1 l., m. Zim. zu v.
Albreckitnraftc  30 , 2 r ., 'sch.jn bI. Zim.
Albrechtstraße 31, i . Sch, ein gut mbl.

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Albr echtstraße 35, 1, g^ möbl. Z. frei
Albrechtstraße 43, Vdh. 3, f: Ä7 Schlst".
Bahnhofstraße 10, 2, sch. möbl. Zim.,

1 u. 2 Betten , prima P ension, z, v.
Bert ram st raße  20 , 2 L, sch, m. Z. so f.
Bismarckring 8, P . r ., möbl. Zim . m.

od. ohne Pensi on zu vermieten.
Bismarckr . 26, P . l., . m. Z._ B6348
Bismarckring 26. P . L, Maus ., mbl.

od. unm . a. c. P . o.  z . Möb elcinst. b.
Bleichstraße 2, 3 l., gut möbl. Zun.

an anständige Dame zu verm ._
Bleichstraße 8, 1, frdl . m. Z. billig.
Bleichstraße 15, 1 I.. g. m. Z. zu vm.
Bleichstraßc 20, 2 l., in- Zim, mit und
Blcichftrafre 23, L! l., m. Z- frei. l !6Z43
Blücherstr. 7, H. 1 I., möbl. Z. B6Ö53
Blücherstr. 9, 3, gr-- mbl. Z . b. §6279
Blücherstrafte 10,, 2 r .. sch. mbl. Zim.

an A. od. D., ev. m. Pens. B 5918
Blücherstr. 11, 2 r ..- sch. m. Z. B 6338
Blücherstr. 12, 2 i.■f- A. Log. 16364
Gr . Burast ratze 17. 8, g. mhl.' Z.  bills
Dotzhelmcrstraße 10, 1, m. 'Z. u. Msd.
Dobbeimerstr . 12 1—2  m . Z., abgeschll
Dotzheimerstratzc 15, 3 l., sch. mbl. Z.
_et . bess. Herrn zu Mn̂ Alleinmieter.
Dotzheiinerstraße 32, 3 ch., in. Z.
Dotz heimcrstraße 44, H. P . "I., Schlst.
Dobheimerstraße 49, 2, m. Zim . frech.
Dotzheimer straße 62, 3 r ., m.Z. 115861
Dotzbeimerstraßr 62, 3 r .. g. m. Z. fr.
Eleonorenstraße 7, 2 r ..' mbl. Balkon-
_zim .̂ 3 Fenstew 15 Mk. monatkich.
Ettvillerstr . ch, 3 l„ nng. Z. B0234
Emserstraß e 34, 3, gern, m. Z.. 15 Mk.
Feldstraße 24, 2. St . rechts, sch. grösst

mö bl. Zim ., sep. Ein g., billig z. v.
Frankenstraße 3 e. e. jg . M, K.  u . L.
Kran ken str.  7 , H. 1 r .< m. 8 . B _(f330
„rankenstrafte 15. P ., sch, mö bl. Zim.
Frankenstr . 21, 3 Icheinf. in. Z.ch96327
F-rankenstraße 21,  Hth . 1 r ., Sch läfst.
Friedrichstr . 10  mbl . Zim . z. v. N. L.
Friedrichstraße 14, Wäsch., sch. Schlst.
Friedrichstrafte 19, 3, gr . g. möbl. Zt

2 Zimmer.

F-r -edrrHste » 19 abgeschl.
Mänsardw ., 2 Z., Küchc u.

Znbcb. an r. L. pr. sofort z. verm. 3725

Dotzheiincrstraße 12 sch. 2-Z.-Wohn.

I » meirrem Neubau Ecke
Naueuthalerstrafie sind schöne
2-Aimmer-Wohn . preisw. zu verm.
Nah . daselbst oder Haligarter-
straße 8. ' ' 3790

3 Zimmer.

Kgller-Kl̂ r.-RlAg 55
eine hkrrschaftl. 3-Zimmer-Wol'n.
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör. der Neuzeit entspr. ein¬
gerichtet, aus 1. April zu verm.
Wh . vaselbst be idem Hausmeister.

84234

Mchgssse7. h Etage,
3 Zimmerwohn., bei. für Arzt ob.
als Büro für Reckilsauwalt p r
sof. ob.  spät, zu verm. Bescheid das.
od. b. 35. S3«*«i4®, Ellenbogeng. 12.

Fricdrichstraße 33, 2 r .. a. nt. Z. 9614
Friedrichstraße 36, Gib . ! L, mbl. M.
Friedrichstratzc 39a,st; i ., g. m. Z. frei.
Friedrichstr, 47, Fr . l„ Schläfst ., 2Ä0.
Geisbergstr ^ lk möbl. Maus , zu verm.
Grisbergsir . 18, 1 r ., m. Z., sep. JB.
Gneisenaustr . 7, P . r ., möbl.  Z . z. v.
Gneisenaustr . 11, P ., m. Z., cv. m. P,
Go ethestratze 1» 1. « t., m. Zim . b. z. v.
Gustav-Adolsstraße 16, 1 r „ sch. möbl.

^Zimmer ni.̂ o. o. ,P,ens. sof. z. vm.
Helenenstratze 1>i , 3 l., f. A.  Schläfst.
Helcnenstraße 15, 2^ l.,̂ m. Z. p. sos.
Helenenstratze 26»2, m. Z. m. g. Pens.
Hellmundstraßc 2, 1, zwei ung. Zim.
Hellinuudftratze 3, Pl I., möbl.  Zim.
Hellmundstr . 40, 1,  L .. W. 2.50. B6L98
Mlimundstraße 42, 2, mbl. Zim . bist.
Herder frra ftclt , P . l ., sch, mbl. Z. z.Zu
Herderstratze 19, Luden, möbl. Mans.
Herdei'straße 21,' 2 r ., g. m. Zim ., 20
_u . 25 Mk., mit Pens . 60—70 Mk.
Herberstratze 25^ cleg^ inbl . Balkzinn
Herderstratze 27, 3^ l., schön m. Zim.
Her'mannstraye 28, 1 l„ sch. möbl. Z.
Jahnstrnßc 11, 2, fein möbl. Wohn- u.
, ^Schlafzimmer ^billig zu verm._
Jabastrnße 11, 3, sep. Zimmer , evcnt.
_Wohn - und Schlafzimmer zu^ vm.
Kaiser -Friedrich -Ring 17, S . P ., mbl.
- Zinn ^in. Kaffee p. Woche 4 Mk._
Karlstrafte 37, i , sch, m. Z. mit s. g.
Ostens, f- 60 Mk. Gute Empschl.

Mrchgäffe' l3,1 , möbl. Mans^,z. v.
Kirck gäffe 19, 2,  sch, möbl. Zim. z. v.
Lanhgasse 19, 2. Et ., 2 schön möbl.

Zimm er sofort zu üermicten . _
Langgaffe 48, 2, elegant möbl. Zim.

Mit 1 n . 2 Betten preis wert z. vm.
Lehrstratze 2, 1 r„ freundlich möbl,

Zimmer zu vermiete n. __
Lehr strafte 4, Bart ., gut m. Zim . zu

15 und 20 Mk. per Monat zucĥ rnp.
Lebrstro.fte 27 m. Man s. Näh. 1 St.
Luisenplatz' 2, Part ., eins. in. Zimmer

sofort billig zu vermieten .̂ _
Luisenstraße 2,1 , fcf) möbl. hzb. Ms.
LLiienst ra'tzH Who. 2 r ., m. Män s.
Luisenstraße 5, Gth . 3 r., m. Z. a. H.
Lüisenstr . 18 ernf . m. Zim .. 2 Betten.
Markt str. 12, 4 l̂l, L. Späth , m. B.-Z.
Maur itius strafte" 3, 1 r ., gut in.̂ Ziur.
Mauritiusstratze 8, 2, sch, m.  Zim.
Metzgergaffc 18, 1, mbl.̂ Zim . z. vm.
Moritzstraße 39, Mtb . 1 rechts, möbl.
, Zimmer mit ,Kaffee zu vm., 20 Mk.
Nsrickürafte 49. M. 3, f. j. Di. Schlst,
Ivtorl tzftrafte 62ZH. 1 l. , mö bl. Z.  z . v.
Ncrostrnfte 2Z, 1, sch ön möbl. Zim.
'Rettelbeckstraße6 gr . Z. sof. 12 M . m.
Oranienstraße ?, 2 St ., schön möbl.

Limmer mit Pension zu verm._
Oranienstraße 3, P .. gut möbl. scpar.

Wohn- u. Schlafz ., L-,einz .. zuZV.
Oranienstraße 23, Mtb . 1 l., heizb. m.

Zim mer an ein Fräul . zu verm. ^
Oranienstraße 23, M. 2 l.., Schlst. fr,
Orairienstraße ZS,,Hth-Z, l., f. A. Logt
Oranienstraße 37, Gth . 1 r ., mbl . Z.
Oranienstraße 38, Mtb . 2, ein schön

mö bl. Zimmer ẑtmvermieten.
Oranienstratz e 48, 1, m. W-- u! Schlz.
Pbilipvsbergstraße 39 inbl.̂ Z ., 12 M,
Nauenthalerstr .Zs, Hochp.̂ g. m̂ Z. sof.
Nh'einbahnstraße 5 frdl . möbl. Mans.

billig zu vermieten . _ _
Rheinstraße _5S,_2, möbl, Zim. sofort.
Rheinstr . 63, 1, mö bl. Zim . z. verm.
NiehlstraheM2,̂ 3 r .^ schön möbl. Zim,
Niclslstrafte 6, Vdh. 1, möbl. Zimmer.
Nicblstraßc 6, H. P ., erh. Arb, sch. L.
5>itci)tftraftel5 , 2 I.,jn . Mans . 9695
Rtehlst rätze 16,' Part ., möbl. Zim . fr,
Röderstraße 3. 3 r ., e . sol. M. sch. L.
Röderstrafte 16 1 inbl . ü. 1 leere Ms.'
Nö'derstraße 16 erh. r l. Arb. Sch läfst.
Roder stra ße,21, P ., m.L im. zu verm.
Röder strafte 32, nur 2. Et ., gut mbl.

Zim . mit  1 u. 2 Bett en, Sonnens.
Röderstraße >41, 1, in. Z. u. Kab.. p.

furZGeschüftsdame^ oder Herrn.
Römerb erg 21, 1 1.7 m. Z-, m. 16 Mk.
Römerberg 23, P . l., f, s. A. Schläfst.
Roonstraße 14, Ist möbl. Z ., sep. Eing.
Roonstraße 17, 3, in. hzb. Ms. B 6334
Saälgasse 38,s 2jt ., möbl . Mans . fofi
S chacht straße 30, 2T .,_eins, mbl . Zimt
Scharnhorststraße 22, ,2 l., möbl. Zim.
_ssev . Eingangs sof.^zu, vermieten.
Schulgaffe 6, 1, f. anst. j. Mann Kost

ti. Lo gis , 10.50 Mk. pro Woche. _
Schwalbachcrstraße 10, 1, n. Rhein-
_ strafte, möbl. Zimmer zu verm ._
Schwalbacherstratze 11 2 möbl . M ans.
Saiwalbacherstraße 51, Laden , möbl.

Zim . mit 1 a. 2 Bett , m. it.  o . Pens,
SchwaIl>acherstraße 53, 3, m. Z. m. P.
Sedanstraße 2, 2 r ., mbl. Z., 1—2 B.
Sedanstr . 12, 2 L, mbl. Zim . B 6342
Stiftstrafte 17, 1, gut mbl. Wohn- u.

Scklafz ., 45 M. m„ a. Alleinin . abz.

Jn meinem Ne uv an E c
Ranentliaterstrastc sind schöne
3-Aimmer-Wohn. prcisw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgartcr-
strafte 8. 3789

4 Zimmer.

Stiftstraße 26,mbl. Z.. 1 u. 2 B., bill.
Taunusstraße 1. 3 1., th. Z., 1—2 B.
Walrämstr . 13, 2 r ., m.,Z . m. K.. 3.50
Walramstrafte 21, 2 r ., 2 . m. o. o. K

Ettvillcrstraftc 17, 1. Etage links,
4 Zimmer » Bad , reicht . Znbehör
per sos. od. später zu Verne. Näh.
daselbst 1 l . Auzns . bis 3 Uhr.

1. Etage , elegante 4-Zim .-Wohn. mit
zwei Mans ., großer schöner Küche,
ichönem Balkon nebst reich!. Zub.
per 1: April 03 oder früher zu vm.
Gas u. elektr. Licht, Badestube mit
neuem vorh. Gasofen . Besicht, v.
14—-1 und 4—6 Uhr. 3820

Watramgr . 29 nt. Z., Ko chge!. B6353
Webergasse,41,_2 lZ in. Zim . zu, vm.
Weilstraße 19 sch. möbl, Z. sehr bill.
Wellritzstr. 4, 1, m. Z. m. K. .UZDik,
WeLritzst raße 19, 2, m. Z. m. 2 Jett.
well ritzstr.' 26 Schläfst , z. u.̂ Näh. Ld.
Wellritzstraße 43, 1, sch.,m . ,Z. zu . v.
'Well ritzstr.' 43. 2, frdl . m. Z., 18 Mk.
Mest 'endstraße 15, 1, scĥ möbl. Zim.
Westendstr. 15, Vdh'.' Fsp., Schl. BS210
Westendstr. 38 m. Mans ., Pr .^ 0 Mk.
Wörthsi 'raße 7, 2,  g . in. Z. m. 1 od.

2 B .. event. auch Küche._
Mrkstraße 5, PIZsch. inobl' Zim . lull.
Lorkttratze 8. 2 ü .möbl . Zim.
Work  stratze 9 eins, in  öbl. Z. gl.̂ B6115
Zimmermann str... 9,2 ,_2_in. Z. Pens.
Zimm ermann st raste 10, b r . mbl . Z.

Gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension preiswert zu
vermieten Nerostrafte 30, 2.
Großes gut möbl . Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermieten . Näheres
_Raucnthalcrstraßc 11, Mtb . 1 JSt.
Möbl 'ZZim .', ' 15 Mk. Rheinstraße 51,
Möbl . sonniges Frontspitzzimmer in

Kurtage für 18 Mk. mit . an ruh.
Dame labzug. Adr. im Tgbl .-V. 8s

zserrc Zimmer und Mansarden etc.
Adelheidstraße 22, P ., zwei ineinand .-

geh. Mans . sofort o. cmcĥ später .,,
Ädolf straße" 10,' P ., 2 hübsche I. Zim.
Albrechtstraße 46, 3 r„ sch. 1. Mans.

an einzelne Person zu vermiet en. , ,
Weichstrasw,4 h0i>' Mans . a. ru h. P.
Btcichstraße 19' lc'erc MänsWos7MM8
ÄlüMerstraße _24, P ., 1 leere Mans.
Bülswstraße ll Zim. m. Kö chof. z. v.
Feldstrafte 19 gr . heiz bare Man sard e.
Frankenstraße 15, 1 r., ein leeres Z.,
_im Hinterh . Part ., zu vermieten.
Helenenstratze 22 heizb. M ms. zu v.
Hellmundstraße 8 2 leere Part .-Zim .,

ineina ndergehend, zu verm._
Heillnundstraftc 8 jec 'rc Mans . zu v.
HeÜuunidsträftê 27 Heizöl Ms. B 6315
Hellmundsiraßc ^ 9 gr .̂ Dtansi ĝl. ẑ .v.
Herd erstr . 2,j H. P „ I. Z. N. Eh . 2,
Herde rstraße 25 2 sch, l. Z„ Abschl.
Herrngartei isträhs 12. l . R . z. M.-G.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 eine l. Msd.
Lehrsrraßc 3, Pt , lcercsj Zim . billig.
Mauergäsfe 21, 2 r .,' leere heizb. Ms.
^ an anständ . Person , zu,vermieten.
M- ritzstratzc 26, Vdh., heizb. sch. Ms.

an einz. Vers , au f 1. Dez, zu vm.
Möritzst räße 64. 2L -Weew,B 6314
Philipp sbe rgstr. 39 _I. Z. m. Kochof.
Römerberg,10 , H.,3 ^,1̂ . Zim. z.,vm.
Schncbtsträße 11 leeres Zim . per so f.
'Scharnhorststrafte^ 9,Frtspz . ^ a. P .
Schwal bachcrstraße 6 leer e Man s. z.ch.
Schwalbacherstraße 10, 1, n . Rhein-

strafte, 1 od.  2 leere Zimmer zu v.
Schwalbachcrstraße 27, Mtb ., l . heizb.

Ms. z. 1. Dez. Au sk. Mtb. i. Kont.
Sedanstraße 10 schon7̂ hi" Mans .-Z.

zu Perm. Näh. 1 St . r.  B5989
Stift strafte 22. 1. 1 ob. 2 leere Zim.
Taunusstrafte 25 sch. gr . Frontsp . in.

Ms.. 20 Alk. Näh, das., Drogerie.
Walrämstraße 18 leere Nransardc zu
_verm . Nah. Vdh. 2 St . rech ts.
Westendstrafte 15 I. Mans . B63ß0
Westendstrafte 19, 1, gr. I.  Z . B6 335
Westendstrafte 20JZZ .,,sep. El B 8808
Westendstrafte 21 fr . l. Mans . B61L8
Ztoei leere Vart .-Z. an bess. Dame o.

Herrn , a. ‘f Bur . N. Goethetzr. 27.
2' leere ax.  sch . Zimmer , cv. möbl.,

an ruh . eing. Person zu v. Keine
Kind. i. Hause. Oranienstr . 24, P.

NemiGn . Stauungen etc.
Adclhe idstr. 83 guter Weink ell er. 33 04
Adolfstraffe 1Ü, P .. gr . Keller mit

elek tr . Aufzug u. Bureauräumen.
Bahnhofstraße 22 ein schöner trocken.

Selter , sehr geeignet zum Aufbe-
waüren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu verm ieten ._ 3672

BUtcherstraße^ lff gr . Weinkeller zu
vermieten . Näh. P art , rechts._ 3306

Btüchcrstr . 22Stall '. 's.' 2 Z! Pf ., Z'ütz.
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Om .,
,in .,Lager - il. Packr. i. Erdg . B4755

Dreiweidenstrafte 4 Stall , f. 5 Pferde
u. Remise s. sof. Näh, daselbst. 3638

Eltviller str. 1 gr . Mer - o. Lagerteller .
Emserstraße 22, Part ., Auto-Garage

sofort zu  vermiet en. _ . 3829
strankenstr . 17 Stall a.  g . z. v. B5 668
Friedrichstr . 14, 1, gr . Keller, ev. mit

Woh nu ng u . Stallu ng, p. sof.  z . v.
Friedrichstr . 50,_1 r ., Stall . z. v, 3307
Hallnarterstrafte 2 schöner Flaschen-

bierkellcr, cv. mit Wohnung , per
sof. od. später zu vermieten . 3718

Hallgarterstrafte 10 Stall für vier
Pferde, . Waäenrcmise u. Futterr .,

_m . u. ohne. Wohn., sof. z. v. 3308
Herd erstrafte 26 Stall ., Rem, p. soft
Kleistitrafte 8 schöner mittelgroßer

Weinkeller mit Bureau u . Pack-
raum sofort zu verm. Näh. das.
im Baubureau , Vdh. Part ., oder
Walluserstrafte 13, bei Hohn._ 3836

Lehrstrafte 1 größer Keller, 40 Qm»
mit Gas u. W affer. sofort^ zu Jn *,

Lothringerstrafte 6 Stall f. 2 Pferde,
Remis e, He uboden zu verm . 3408

Lnisenplatz 1a Stallung u. Remise
für 2 Pferde sof. zu verm. Jtäh.

_Lnisen platz 1, Part ._ 8311
Michelsberg 28 S tall , mit Zub . z. v.
Morittstrafte 7 Stallung für 2,  3 ober

5 Pferde , cv. m. Remise, z. 1. Fan.
.. zu vermieten . Näh . B. Kraft . 3874
Öranienstraße 35 Aut .-GarZ gr . ff

Werkst., Stall ., . Lager -N.̂ si.od. sp.
Scharnhors tst'raße 26 Keller z. v. 8£ho
Scharnhorslstraftc 34 Stall g. ü. B5669
Säuerst einer straße 22, P . Iks., Keller,

80 gm gr oß, zu vermieten ._ ._ _
Zimmermannstrafte 7 Stallung für
_ 1 Pferd , ev. mit Wohn., z. v. B5O15
Autoiilvbil -Garnge Kartjtratze 39 ver

sof. oder .später zu verm . Näheres
Dotzheimerstraße 28. 3 jl._ 3695

vstnllung, Vocheregant, für 2 Herr-
scbaftspferdc, cv. mit Remise , per
sos. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l . 3696

Weintcller , ca. 200 Qmtr ., m. zoaci,
n. Füllraum , Zlufzug, gr . Hvfr .,
Karlstratze 39, per sof. oder ' spät.
Näb.' Dotzhe imerstr . 28, 3 l ._ 3697

Bicckclter rffc ooer öffne ö-Z.-W. sffZ
_ od. spät, zu  v . Eltville rstr . 7.  8315
Stall , f. 1—3 Pferde tri. o. o. Wohn.
_'JBröm scr, F ranksurter .Landstr . 8.
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor.

Back- u. Sck>wcnkrau '.n zu verm.
Möritzsträße L. 3540

Answärtitzo Mostnnngen.
Waldstraße 90 3 Zimmer -Wohnung

monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1. St . oder Bleich-
itratze 274JS. Stslgcr . 8845

Wnldstrafte. Ecke Baumstr ., 4-Zs,nZ
Wohn., Badezim ., ruhiges Hang,
zu vermieten . _ _ ^ 3769

Bierstadt . Talstrafte 7. mehr . 2-Zirni»
W. nebst  stub .. m. Wasserl., z. p^r.

In neuem Hause herrsch. 3— 7-ZZzrft
billig zu verm.. event . mit schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadene ''-
strnße 54, 1 Sk . 3816

'Heiterer Herr
sucht ruhige Wohnung mit guter
Pension , womögl. b. Israel . Familie.
Fr .-Oss. u. M. 765 a. d.  Tag bl .-V erl.

Gesucht auf 1. 4. 08
von 2 alt . Leuten c. Wohn. v. 2 m-
Z. u. Ddans. od. 3 kl. Z. Pr . 400 Mk.
Off , u. M. D. 50 postlag. Bism .-R ing.

Handwerker mit ruh . Geschäft
u. kl. Familie sucht z. 1. April 1908
iev. srüherl 3-Ziinmer -Wohnung u .
Werkstatt . Gefl . Offerten mit Preis
unter R. U. 578 bauptpostlagernd.
Kinderl . Ehepaar sucht p. 1. Ich,,,

oder später 4—5-Z.-Wohn. i. gut . L.
Off , u. Z. 767  an d. Tagbl .-Verlcia^Zu mieten gesucht
zum 1. April eine herrschaftliche
Wohnung von 5 Zimmern mit Zu¬
behör, Bad . elektrl ^Licht, Zentral¬
heizung , u. möglichst Kalt - u . Hcift-
wafferleitung , im Kurbicrtel . Kleine
Villa , 1. oder 2. Stock, sonst Lift.
Zuschr. um . G. v. S . Kapellenstr . 25.

5-Zini .-2Lohnung Per Fan . 1908 ’
im nördl . Stadtteil , bevorz. Stiftstr .,
Nerostr ., Geisbergstr ., gesucht. Offerr.
unter R. 764 an den Tagb l.-Verlaa .

Junges Ehepaar
mit 8 Monate alt . Kind s. ein eins.
Zimmer , wo Kind tagsüb . beaufsscht.
wird . Oss. u. B . 771 a. d. Tgbl.-P ^rl.

Möbl . Zimmer mit voll. Pension^
von Geschäftssrl . in nur gut . Hanse
ges. Off , m. Pr . u . K.  77 1 Tagb l^ N
Herr sucht m. Z. m. Kaffee s. 3.5ö7~

Off . unt . E. K. postlag. Schützenhofstr.

Villa Modesta,
Abeggstraße 4, b. Leberberg.

Komf. einger . Zim . in. u. ohne Pens.
Borzüal . Küche. Z. IN. P . v. 3.50 bis
6 M . Etagen , ev. m. Küche, 4 u . rnehr
Räume , v. 130 M. an mtl . Vornehiüe
ruhige u. gesunde Knrlage.

_Bes .: Frl . M. L- Schuma chep.
Nabe Gericht und Schulen

gut möbl. Salon u . Schlafzim . mit
Pens .,. 80 Mk. Moritzstraße 27, 2.

Friedrichstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speisek. und ftllosct,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei HauSve w.
Sdn-irckl-oi-, Hinterhaus 2. 3701

Mer-Mdr.-Mli55
eine hcrrs'baftl. 4-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit enispr. ein¬
gerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

B 4233

5 Zimmer.

B-hn-offtr. 6,
Zubehör, per sof. ober später. Nää
Blumengeschäft daselbst und betni
HaiiSnistr., wie Eigentümer d' i-n-»,
Wilhelmstraße 22, Kontor. 9^84

Dambachtal 27 ""
hochb. '5-Zimmer-Wvhng. mit all. Komi

pcr fo'ort zu verm. Näh. bei Arclüt
Dambachtnl 25, P . 8724

Kleiftstraste 13 hochelegante5-Zinnncr-
Wohi U"gen m. icp. Gardcrodezi,n,ucr
ev. mit Llutog,trage zu v r̂m. 3374

StiMratze
Ecke der Kellerstr ., schöne

v. 5 Zimm., 1. Et., per 1. A
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iWelmjlrche2-.
große 6-Zimmer°Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
Geschäftslokal , geeignet für Aerzte.
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon-
fektionsaefchäft 2c. 8771

Näheres bei ff*!». Weil daselbst.

, 6 Zimmer»

KrieÄrichftraße 48, 1,
6 Ziunne' nt. Küche, Speiset., Klosct,
2 Ka mmernn. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei HauSverw.
RLa nsi!Scf « H. 2. 8700

Kailer-FriedrlWiW 55
eine bochherrschaitliche6-Zimmer-
Wohnung, im Parterre , reich-
lieb ein Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, aus 1 April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. B 4232

Kaiter -^ riedr .-Rkttg 71, P .,
6 Z. ,u. reicht. Zubeh., vornehme
Ausstattung , p. soi. o. ip. zu vm.
Näb. Bauvnrcau 8rH »r «'iil :,
Kaiser-^ riedr.-Ning 73, Sout ., u.
Rheinstr, OOo. bei Por *. 8321

pr AM Oer MMUt
Die erste Gtage mit 6 oder 8 großen

Zimmern n. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung. cltklr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

' oitnd Vnlpin «.
Ecke Marktstraße und Neugasse.

Rtidesitkimerftr . 14, ?.  Et .,
hochherrs.-vaftl. 6-Ziminer-Wvhn.
init elektr. Auszug, Lsticranteu-
Treppe, der Neuzeit cntspr., zu
venu. Näh. das. Patt . l. 8788

7 5immer.

Kooenloheplat ; 1, b. d . Schonen
2tusficht , !,o >h>;errsü >af :lt - c7-
Wohn . , Badrz . e. ( in Etagen-
Utlln ) zürn r. April r . I . zu
vor UI. Näl !« t»_ 3662

«aiscr -Friedrich -lliing34 hcrifchaft!.
eittacr 3. Et.. 7 Z. u.  reicht. Zubeh.,
weit Herar„ per fof. o. spät, zu venu.
N Biebrich, Wicsb. Allee 28. Tel. N7.

»mW » 13 ßL'
schaftliüre Wohnung , HoÄl -art .,
7- Zimmer u . Küche , mit rcich-
licheu , Zubehör , zu vermieren.
Näheres bet A :lolff S. «Ei!i!5sa!rt !t,
Vvenbogcng -iffe 8 . 3632

” 8 Zimmer nrid mehr.

Luisenstraße 28
ist die herrschaftlich eingerichtete3. Etage

von 8 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
3 Daä zimmern , Badeeinrichrung
Kauftreppe , Zentralheizung , eie -
trisäies Li<tit , Gas rc. per 1. April
1968 zu vermieten. Näh . Kontor
d )•B*r «5täe r a gem aim . 3605

^Äktoriastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4.  08 zu vcrm . Auzusehen von
11—1 und 3—6 Uhr. Näh. Lcssing-
straße l̂ 0 od. Jahnstraße 17, P . 3873

Webergaffe 28 . Die von Herrn Bir.
Biloientodi bew. Wohnung von
9 siimmern. 4 Mansarden nsw. ist per
April 1908 zu vermieten. Näheres

Lan ggaste 5. 3365
Wohnunge « zu vermieten, Villa, an der

Bierstadt rstr. gelegen, mit je 8 .Zim.
u. Zubehör, Bad, el-cktr. Licht, elektr.
Aufzug, Bacuum-Rcinigung. Näheres
Bicrstadterstraße 7. 8325
Köder, und Eeschöftoeöunie.

Bismarckring v
SmMii»>e«it8»gkr
wegzugshalber, cocnt. mit Nach¬
laß, sofort zu vermiete ».

Goldgaffe 19 sofort
K billig zu vcrm. Näheres

bei üi. LSi' rrel »? »», Rödcrstraße 41.

Vhotogr. Atelier!
Adelhcidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zirrw
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei

_ Höfling ._ 3814
Gerämmsier Kaden,"

beste Geschäitslaae, mit Mictnachlast
fofrrt zn vermieten. 3326
1 Näheres Bi smarKriug 30 , 3.

Dostheimcrstraste 2t SoutexmiNf
bell, als Arbeiis- oder Lagerräume,
cv.-nt. mit Pferdestall, per sofort oder
später zu vrmicten . llindercs bei
Hocfling '. Adclhe düraste 11, 3813

ESladcu Krredrichst raste 5,
nächst der.Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. NäbcrcS Dclaspec-
straßel , V. lks. G . Boltz . 3330

Dis Lokalitäten meines seitherigen
S' fat * tt . HerdacschSftes » großer
Lade « , Wertstätte . und Lager¬
räume , s-eysn zrr vcrm . 3.519
.N. H o Mw ela . Lelenettffr . 23.

Mitte Stadt : HcrriüuLlhlgaffc 9

mit 9J b.-nz., groß. Schaufenster u.
Soutcrr .-Räumen, 2 Eingängen, Gas
u. elekir. Licht -Nnl. fof.  zu verm.

fine fdjinie neue WWW
mit Ga? und Wasseranschluß ist sehr
billig an ruhiges Geschäft zu vermieten
Kaiscr-Fricdr .-Ning 47. ». --är -,

LiLNggMe 22
sind größere Räume im ersten
« . zweiten Stock zn Geschäfts-
zwcrken oder zur Auidewahr-
«Nst von Mövelri tt . Waren
sofort monatweise zu oernr.
Näh . T «stblatt »Knntor (.Tag-
blatt -Haile rechts ) . .»

änsBBP.

LauggEe 27
sind grösst Konto , -Aäuine
im ersten Lto <k sofort monat-
weise ?.u vermieten . Näh.
Taablatt - Kontor ( Tagblatt-
Halle rechts ). *

Laden

Bnrcau Viiifeiiftcage4!
4 grösst Parterre ?,immer «tut Zu¬
behör , für Brrrrart oder auch
Wohnung geeignet , sofort zn
rer »!. Näh . daselbst 1 St . 3825

mit Souterrain , sehr hell und
groß, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh, am Büfett. _ 3491

tztz dz,,»»« t'2 Schaufcnücri m. Ladcn-v », el zimmcru. Souterrain per
so ort zn vcrm. Näh. b. Will »« ; »,,

rli hitiH.  Mai »ritin Sstr . 3. 3617
Mrehelsverg 13, Kckladen,

5 Schaufenster , mit oder ohne Entrcf .,
1 kleiner Laden, 1 do. Coulin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu Perm. Gebr . Habcrstr.ck,
Ulbrechtstraße 7. 3765

Rerrgasie 18/2O
schöner heller Laden mit Laden-
zimmer mit oder ohne Wohnung
per t . Slvril 1908 zu vermlet-n.
Näh, Bäckerei Bttdier . 8786

Umdlm Nikolasstr. 17,
2 GefchäftSjokale ,' c 60 Hßm, 1 Gx-

sihäftSIokal 25 □m zu in I . Jan.
jtt vermieten . 8637

EckZadsu 1014
Nttbesheimerstras,e 16, evcut.
mit Wohnung zu verm. illäh. bei
Fcrd. Hanion, Moritzstraße 41.

Sa algasse 4 (>Laden soi. zu vm. 8723
Scharnhorststr . 3 Bureau , za. 0 Gm,

cöcntl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermißen. 87 22

Großer Laden mit 3 Schan-
srustern (auch geteilt), geeignet
für jedes Geschält, per 1. April,
auch früher, Schiersteinerstraße4.
Eigentümer 1. Etage. 68)4

Günstige Gelegenheit.
Sch -irnhorststrafst 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmerwohnuiig ec.,
mit Einrichtung, lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei BEi-ss , An der
Ringkirche8. 6679

Tannusstrafte4

gr . Part . - RäRme-
als photogr. Lltclicr, Ausstcllnngs-
räume, Institut , Atelier ?c. gccign.,
zu vermieten. Auskunft 1. Etage

Schöner Eikladc » Ecke Taunus - und
Geisbergstraste, vis-a-vis dem Koch¬
brunne « , ca. 70 sI -Mir . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Tminusstrnßc 13, 1, b. kiS-rz»«. 3796

TbunHsftr . 13, am Kochbr.,
großer EcklaZeu,

800 fI -ni mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu venu. Näh.
Tauimsstraße 13, l . 8 -37

Großer Lader » mit 3 Scknnf.ustcru,
ca. 200 tzI-Mlr . Fläche, per 1. April
19*18 zu vermieten. J!äh. b. LS. ESass.«*,
Taunusst raste 13, 1. 3797

Webergasfe 16 (beste Knrlage)
EckLaden
Ladenzimmcr zu verm. Näheres

W daselbst bei Jrtel . 8683

Wcllrztzstmße 51
schöner Ladrn zn vermiete'.!, für jedes
_El eichait passend. _ _ 86134
Mrthril verschiedener Größe iü dem^ Errneuban der Emscr- und

W 'ißenburgstr ist.«(keineBorg.) evtl, mit
Ladeuzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu veriu. N. Kuniisstr. 2. 3721

Cl'chks lütufolPS ! äi
Larrczg ^ sse 25

sowrt monatweiie zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Konror. *

fCrflrthj *» nl' ‘ Nibrn- Mid Killcr-
mLtkrollt Räumen, für jedesOejch.,

ev. 3-Zim.-Wohn. Blücherstraße 13, 1.

8 Ladculokal zu vermieten. Näh. J
8 Michelsberg 22, Part . 9636 D

Große Lagerräume
rc. sofort  zu vm. Moritzsi r« 12. 3338

LsSen,
geeie,net für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet w., sowie
Flaschenbierkcller per bald oder
r. Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Westend-
straße Z)8.^ 1^ St ._ . _3854

Großer heller

LsdeNp
für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu v.rmicten. Näh. Wilhelmstraße 2a,
Schuhaes chäft._ 3838
Iü fclnstcrGeschästslllgc

deS Weftends
soll auf Frühjahr schöner Laden ein¬

gerichtet werden. Es können 2 Zim.
zu Doppellad. M. za. 44 qm Boben-
fläche erngericht. werd ., daß 1 Zim.
u. Küche übrig bleibt , od. es wird
1 Zim. als Laden hergestellt m. za.
22 gm Bodenfläche, daß 2 Zim . u.
Küche übrig bleiben. Zu erfragen
in d. Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck-
ring 29. _ B3002 Ck

Ladcn m. 2-Z.-W., in welch. ciiiKolon.-
u. Gem.-Gcichäsl seit za. 15 Jahr . m.
gut. Erfolg betr. wird, soll Vcrh. halb,
i . April 08 andern,, verm. werden.
Angeb. u. W . r sr , a. d. Tagbl.-Vert.

Für Bäcker?
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl. Näh. Tagbl .-Berl.  3748 ? -!

Bäckerei
zu vcrm. per sowrt Adlerstr. 27. 3340

BureaAs-
2 helle, gr Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dobheimcrsir. 28
per fof. od. sp. zu vm. N. das. 3787

Iiüerr und Häuser.
Hch®<s>

püo UarUftrage 95,
ö' mit allem Komfort der Neuzeit,

12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
Herr!. Lage, 2 M -nilten v. Halte¬
stelle der Tennclbaehstr.. günstig
sowrt zu Vcrm. ober zu verkaufen.
Bestchtiguni zu jederzeit.

Ldorri -i Tlrchilekt,
Göbenstratze 18 . 8720

Villa San Rem«. “TSli:
lificliherr-'Oh. Wohn., 5 !»r. Zimmer,
1 i'Vemdcnzim., gr. Balk. u. Zubeh.,
zu verm. Näh. ifotel Einhorn. 3342

# <?
Eine mit Zentralheizung, elektr.

Ei l̂itafilaee etc. versehene
S WÜH  cuühaltenil 12 Ilerrsoh.-
^ w und 5 Dienersch.-Zim.,
<> i=t alsbnld zu vermieten.
♦ J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28.
4 « «■« «><&«'<?0 <S> «.><><!<!•»i»

Möblierte Wohnuiiserr.

AdgksG. «ödl. MliHmz
Srißk§«rOr.5. 1.A..
nächst d, KiirHame, 4 - 6 Zimmer,
gr. Balk., Bad, Küche, clekrr. Lieht,
Gas , zu vermieten, ebenso einzelne
Zimmer. _ _ __ _

Somlenscile
sw ver «rieten Webergaffe 3, 1,

^ nächst l>cin Lknihanse . _
tzDMWA » Fciii möbl. Wohnung, erste

Glage. elektr. Liebt ec. auf
sofort billig zn vcrm. Weilstcaße 17.

Möblierte Zimmer , .Mansarden
etc.

Wlilmenstr . 8 » 1.  sch. m. Zim. a. ruh. s
_Da nie t amt nd >bzng. Anziil. v. 12—2.  i
Kaiscr -Fricdr .-3iing 22 , P. I., 1. 3 ;

eieg . Zi m. n. Dame o\ 81t. Herrn,  i
Karlsir -sie 3 2, an bell . Herrn ^

eui 2-scnftr . Ziinnrer » sch. niöbl »,
_ii sir, 1.  Tezembev zu vermieten.

|Sjf " Langgasse 20 (Ging . Römer»
tor 2 ) 2hochc!eg. mbl.Zim.»i. Zentr . -
Heizg . u. Gnsbeleuch >?. mit l u.
2 Bellen frei ! Grmätz. Preise!

Billa ALma
Leberberg 6,

elegant möbl. Südzimmer oder Etage
_mi t Küche zn  v crnt. Win te rpreise.
Schön mööt. Sttdzimmer
init oder ohne Pension billig zu vm.
Näheres Luisenstraß e 15, 1. ^
jlt simsiü, - 1 O freunbi. möbliertes
StmitoUl . ~r , rl , Zi mmcr zu verm.

Für Alleinmieter!
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim. lSonnen-

seite) für Mk. 45.— monatl. in ruhig,
väurli chk. fof.  o. sp. Ora nienstr. 42,1  l.

Rlicinstrusiesit nsisi Wobn- u.  S chkafz.
Rhein st raste 51_ möblierte  Mansarde.
Saalgaffe 38 » i.  St ., g. mbl. Zim.H

u. ohne Pens, von 25—30 Mk. mtl.
SMvnilbacherstraste 34 , 3 , gut möb¬

lier tesimmcr  mi k Schreibiisch.
Webcrgaffe 89, Ecke Saalg ., 1. Et.

reckits» möbl. Z im. m. 1—2 Bett, fr.
In feiner Urinnl-Nila

sind einige möblierte Zimmer zu
vermieten. Offerten unter «*. 354
an den Tagbl.-Berlag.

Knrlage möbl . Zimmer zu v. b. >inz.
Dame. Sonnenberg,Wicsbadenerstr.60.

Leere Zimmer nnNM-n arden ete.

2 große inciirandergeliendc
Zimmer mit sev. Eing., mittl.
Friedrichstr., 1. Et., für Bureau
od. Sprechzimmer, für Aerzte ge¬
eignet, zu verm. Näh. Bureau
4,, «»n & Friedrichstr . 11

Ziemiseu, Stallungen ete.

Weilcheüer.

Weinkeller$aurikiusstr. 10. 1.

für MjHenwrMler.
Gr . zementierter Keller mii Gas und

Wasser, Stallung für 3 Pterdr, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. MaiNlerstrastc 66 » , nahe
Hauptbahnhof. 3600

Ml»I. April gkstlhl
aroste 8-Zimmer -Wohnung , 1. od.
2.  Er ., Bad. elektr. Licht, Gas , m. allem
Komfort, in guter.Lage. Offerten mit
Preisangabe unter U. 4S8 au den
Tagbl .-Vcrlag. B 6340

„BMa AlbioM,
Abegqsir . 3. 1. Knrlage. Tel. 2586.

Schön möbl. Südzimmer mit u. ohne
Pension. Winterpreise.

Frau Justizrat «Satoler,

„Heim"
für erweröstätigeDamen

Orauienstratze 53.
Behagliche Zimmer. — Gute
Verpflegnug. — Preis monatl.
45—70'Mark.

FeinePrivat-Pensio n,
Preis täql. 5—6 Mk. Nur Mittagstisch
•/z Hilf Rbcinstraße 64 1. Et 96S8

Mm  möüi. Il« er mx̂ T
Pension su vermieten Wörth str aße 3. 1.
Neu »nöbi . Zitunrer auf Tage und

längere Zeit mit oder ohne Pension.
Hotel - Rest -,nr . Landec -Senknsal,
Halt 'stelle der Elektrischen Ädolsshöhe.

mk

Jeder iieter
verlange die Wolüiim rslislen desHans-ii. örnnöftesitzer-Vereins

K. V.
GlesslniftssteUe: Luisenstrasae 13.

Telephon 439. F397

Köoiglkhcr Korspcditcur
ettcnmayce

Stadt - Umzüge.

Uelfersiedelnn geni
soit  i '. nd narli atuwärls.

Aufbewahrnngeii
für keErze sind längere Keil»

Verpackungen .,
^{teilHion von Hinterla ««en'
si imrtcn , ilnisleiiern etc . e <c.

364»
Bnrean s

3 Mkolasstrasse 3.

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Lion&die.,
Weinkillcr Bismarckring 9 per Avril.

Näh. bei W . « oll . 1 St . B5017
za. 20 St . h., zu vm.
Frankcnßraße 15. 3345 !

Frie r̂ichsiraste 11
Telephoit 768.

Größte Auswahl von Miet- und
Kamobjekten jeder Arsi

Seid-«ins Zmmobilien-Marlt»es Wiesbadener Tagdlattr
Lokale Nuzeigeu im ,Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 80 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . - . " =r--r-—■=
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Kapitalieu -Angebote

15 - 18,000 Mk. find auf gutes
Objekt als 2. Hypothek für AnianrS
Januar auszuleihen . Agenten verbeten.
Off. unt . *8. S6D* an den Tagvi.-Verl.

HtzpsthekLN-
KamLirl

per gleich, Januar , April zu zeit¬
gemäßen Bedingungen auf erste
Hypotheken auzulegeu . 9638

D . Akerlc sen . ,
Waliuferstratze 2.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Imhiln  Jstel,
Webcrgasse 16. — Fernspr. 2188.

15—20,000 Mk . nur erste Hypotheke
auszuleihen. Kllae Menninger,
Moritzstraße 51, Part.

Hypotheken-
Gelter werden rasch vermittelt

!Vl6'/8r Süfzberger,
Adelheidstr. 6. Tel.524. 9480

16—18,000 Mark
auf gute 2.  Hypothek auszuleihen.
Nah. rm Tagbl .-Berlng . Sy

Kostenloser Nachweis
für Au- und Ablagen von Hypotbcilln-
Kapital, Zessionen u. Nael,lassen. Bau-
kapital besorgt in jeder Höhe

Will»8 llenninger.
Hypotheken- u Jmmobilicn -Burcau

Moritzstraße 51. Pärt.
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Kapitalirn -Gestrchr.tffj®
P.  «

Wer

h. I.. 8000 und 6000 Mk,, Pr.
,000, 15,000 tt. 24,000 Mk-, gef.
Homtiert , Biebrild a . Rh.
leiht jg. strebs. Geschäftsman»

Mk. gegen hohen Zinsfuß als
"~L'C. auf fein Besitztum ? Taxe

■v wvl., bisher ohne Belastung,
u. O . 768 an den Tagbl .-Verlag.

10.000 Mk. gegen prima Nachhypo-
chek gesucht. Kurante Wertpapiere mit
Vergütung des CcurSverlusteS werden
i« Zahlung genommen. 9709

Sensal Meyer  Snlzber ^ er,
Adelheidstrasie6. Telephon 524.

Bet Wiesdade«
auf ein prima Objekt eine
ek v. 10—15,000 M. b. 5%
Off . P . 750 a. Tagbst-Verl.

LU
Suche

. thekeu-KaPital per Jauuar-
tn Posten von 20,000— 45,000
ä 5V2 Prozent . 9639

ö . Afoerle seai . ,
Wa Luferstratze 2._

Prima Ncstkausschiüing,
Mk . 24,000 , irr einigen Jahren
füllig , mit Nachlatz und Haftvar-
t »it zu verkaufen . Sensal

Adelheidstr. 6, 9089

35- 40,000 Mk . 2. Htzpotl ». per
sof. o. 1. Januar ges. Zahle b—5‘/?°lo
Zinsen. Off. 8 . SS « Tagbll-Verlag.

30—35.000 Mk. gegen sehr gute
2. Hypothek zu 5—51/*°/<> auf ein
vorzü;l. Geschäfts-Eckhaus in der
Nheinstraße gesucht. Offerten unter
« . SSL an den Tagbl .-Verlag

35,000 Mk. gesucht
auf gutes hiesiges Haus als erste
Hhpor hek für Januar . Offerten erbeten
unter W. ! 6 ® an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 40—50 .010 a. gute zweite
Hypothek gegen angemess. Zinsfuß
zu leihen gesucht. Off. erb. unter
C. SS» an den Tagbh -Verlag.

Gegen gute Verzinsung

I

Mk. 30 - 40000 , 2. Hypo «!,
v . kapitaler . Hai .öues. auf erst-
klasstg . MiethauS p. sofort o
später gesucht . Off. st. a. « -»»
an den Tagvlatt -Berlag

t|1
« . 37—40,008,

L Hypothek, von kapitalkräft . Hausbes.
erstklaff. Zinshaus per sofort oder

'ter gesucht. Offerten unt . K. 768
den Tagbl .-Berlag.

sucke für erste Hppsth . 43,000 Mk .,
108,000 Mk. und für zweite Hypo¬
thek 20,000 Mk. Kostenfreie Ver¬
mittlung. 9710

Sensal Meyer Snlzberiyer,
Adelheidstrafe 6. Telephon 524.

Mk. 50,00»
a. mündelsichere1. Hypothek auf
prima Objekt v. solventem Haus¬
eigentümer ges. Angebotem. Zins¬
fuß erb. unt. 84. SS « an den
Taabl .-BerMg.

Ich codiere
ca. 55,000 Mk. mit kleinem Nachlasse
von einem hiesigen sehr reichen Herrn.
Die Akten, sowie Originalbelege
können bei mir täglich nachmittags
von 4—6 Uhr eingesehen u. geprüft
werben. Nur ernstliche Reflektanten
erhalten Einsicht.
ÜSItse lleiisiSwgjer,
Hypotheken- u. Jmmobilien -Burea «,

Moritzftratze 51, Part.

75—8' ',000 Mk. gegen prima erste
Hypothek zu 40-—43/. “/# auf ein vor-
zügl. Geschäftshaus nahe der Lang¬
gasse und des Kranzplatzcs gesucht.
Off. U. 84. SSL a. d. Tagbl .-Verlag.

Eine 1. Hypothek auf ein WolnbauS
nach Schierstein per 1. 1. oder1. 2. gesucht.
Taxe 15000 Mk., M etseiunahme 000 Mk.
Off. u. s ®s an den Tagbl.-Veriag.

Einen Restkanf ober Hhpotheke
auf gleich oder später gegen Nachlaß
uno unter Garantie zu verkaufen.
Off . u. U. 765 an den Tagbl .-Verlag.

_IrnmoPilirnVevkänfr.
Zu verkaufen wegen Wegzug 'Villa

mit Garten und Stallung , Paristraße,
sehr preiswert. Näheres durch die
Zmmobilien-Ngentur von

J . Clir . » lUekUch,
Wtlhelmstraße 50.

| Geräumige Villa |
♦ mit großem oder kleinem Garten &
❖ ia etwas erhöhter Lage, nicht J
^ weit vom Kurhaus, zu verkaufen. ™
i  Herrlicher Rundblick. ♦
^ .*.Meäer »Agentnr,Taunusstr .28. ^

KM" Gtage »-W »a,
ges., seinste Höhen!, nahe Kurhaus, mit
Garten, 24 Räume, für Sanatorium,
Pensionat paffend, günstig zu verkaufen.
Ag. verb. Off. u. "0384 hnupipofflag.

Zu verkaufen ob . zu Perm.
sind die neucrbauten 9483Bitten
Schützenstr . lk u. Walkmüyl-
str« 5, gesunde Lage am Walde
leleftt. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verweintesten An¬
sprüchen genügend, Erdgeschoß u.
Obergkschvß je 4 bezw, 5 große
Zimmer, Wintergarten ec., mit
vielen N benräumrn, e'ne davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer k. Führer,
Wilyetmffratze 26 . Tel. 2726.

Billa
Ecke Magdeburg - (verl. Neudorferstr.)
und Fritz -Kallestratze , herrschaftlich
mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet,
rächst dem Hauptbahndoi, zu verkaufen.
Näh. daselbi't oder nebenan im Bau-
Bureau Bi ebricherstrane 20, Sout.

L Bille « Ende Kurpark « 55,000Mk.
zu verk.  Off . u. 8 . rit « T agbl.-Berl.

Lesffugstratze 10
Villa zum Alleinbewohuen, 9 Zumner,fremdknzimmer, Bureau und reicht.ubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jah nstraffe 17, P.  —

neu, Waldlage-
'VlMUj für die feldger.

Taxe zu verkaufen. Näh. im
Tagbl .-Verlag. 8g

Adolfshöhe,
Rheinbkivstr. 6, kl. moderne Villa mit
schönem Garten, Haltestelled. Eiektr., zu
verk. od. zu verm. Näh. Nr. 8, 1. E age b.
Frau Best ch lig. mögt. vorm.

Wgeuhsim , letztes Haus rechts der
Forststraße, Villa zu verk., 7 Zimmer.
Günstige Gelegen eit. Näh, im Hause.

Sehr reZZt. Haus!
nicht groß, geg. e>n kleines Bauterrain
oder Villa zu vertauschen.

.1« Hais All sta .dlt,_
Das fjansatüiiDUM
Flächengehalt za. 38 Ruthen, ist erb-
teilun Shalber unter günstig-n Be¬
dingungen zu verkaufen. Näleres im
Hanse selbst(1. Sr .) b. Herrn 4«. 8k»°rlt,
Frau 4 Schwaibacher-
straße 28, A . Ktsieig -sliaiis , Nero¬
straße 2 ',, ii. g8lM. 3iii,  Sedanplatz 1

R cutavles Wahn «,aus in Vcrkehrs-
strnße pre swert zu v-rkauffn. Event,
wird ein anderes Objekt in Tausch ge¬
nommen. Hrrauszavlung erwünscht.
Offerten van Agenten zwecklos. An¬
fragen erbitte mir unter Chiffre A. SS
Tagbl.-Houpt-Agentur, Wildelmstrabe6,
zugehen  zu lasse«. 9708

Rcrri. Haus ! ,
mit kl, Bauplatz, Rikölasstr .» zu verk.

4ulins Allstadt.

Haus mit Laden
in nächster Nähe dcs neuen Bahnhofes,
f. j. Geschält geeignet, auch Wirtschafts¬
konzession in Aussicht, uinl ändehalber
io7 zu verkaufen. Gest. Offerten unter
HA. s « r» an den Tagbl .-Verlag._

Gilt gclmltcs Hans,
in , dem seit Jahren Metzgerei be¬
trieben wird , verhältnissehalber mit
Geschäft baldigst zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten. Offert , u . F . 769
an den Tag bl--Ber lag._ F398

Ein sel oneS, g t rentables Wohnhaus
in Frankfurt a. M. ist gegen ein n esen
in Wiesbaden zu verrauschen und würde
auch größere Barauszahlung geleistet.
Offert, unt . U . SSL an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

GelegenhcitSkauf!
In Münster im Taunus ist ein sehr

schönes Landbaus mit schönem Obst¬
und Gemüsegarten an der Landstraße
Höchft-Kömgstein, alles für sich ab¬
geschlossen, wegzugsh. f. 13,000 Mark
zu verkaufen . Näheres bei Georg,
Sonnentag , Milnfier im Taunus ._
WMxBK 'WWLr

Haltest, der elekir, Bahn, z, Preise von 350
bis 402 Mk. per Rute zu verkaufen. Off.
unter W . 3 1« an den Tagbl.-Verlag.

I mm ob«Ii rn -S r.«fg cTn rt;e.
Villa , Grundstück,2.Hyp. rc.,

Mttujt wenn mein herrsch. 4>- 8-Zim.-
Hans am K.- r.-Riug in Zahlung ge¬
nommen wird, zahle auch bar heraus.
Off,  n . W. 3 . « an den Tagbl,-Verl.

oDer Hans '
mit Garten , welches nie!t so hoch be-
lastet ist, sofort zu kau>en gesucht. Off.
unter A. V J» an den Tagbl.-Verlaa.

Elektrotechnisches Geschäft
sucht ein Haus zu kaufen. Agenten
verbeten . Örterten unter R. 768 an
den T ag bl.-Verla g. _

Haus zu kau e« gesn .-v « ^
von Selbsikäuscr. Anzahlung §0- bis
30,200 Mk. b.ir. Off rtm nur über sehr
preiswerte Objekte erdeten U. M. SS«
au den T agbsi-Ve rlag

Reut . Hans,
3—4-Zimmer-Wohnungen, zu kaufen ges.
Genaue Offerten m. ?lng. üb. Anzahlung
unter 4». SS « an d n Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr©
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Ein Paar Rappen , auch einzeln
zu verkaufen Adolfsall ee 40.

Ein großer hellgelber Hnnb
bist, zu verk. Adelbemstraße 49, H. 2.

Großer wachsamer Hund
zu verkau fen Waldstratze 26._

Mr Liebhaber. .
Ausgeft. Schaflamm m. 2 Köpfen u.
6 Bein , z. vk. Biebrich, Gaugasse 21.
^anarreuh . u. Weibch., St . Seifert,
billia zu  verk . Moritzftraß e 52.

Äanarienhähne , St . Seifert,
zu verkaufen.  Veite , Webergasse 54,

Damen -Uhr, gut gehend,
Doppeldeckel, mit Kette, 18 Mk., kl.
Nerzmuff 4 Mk., Fellvorl . m. Kopf
5.50 Mk, Näh. Tgbl .-Vl. 8 6249
Gold. Herrenuhr mit Sprungdeckel

zu verk. Sedanpla tz 7, 1 r . 86256
Schweres jchw. AtlaskL f. kl. D.,

viermal getr^ 20 Mk., schw. el. Kape,
StfcpUL, a. S . gearb, , f. a. D., 30 Mk.,
W . D^ Uhr m. g. kl. K. 15 MI, , 2teil.

'1e Roßh.-Matr . 28 Mk., 8teil . ver-
'ießb. Fntterkifte 10, gr. Schließ!. 8,

. Schliehk. 4, 1 St . Federlein , für
Bett ., bl. m. Gold, neu , 18, weißes
repe de Chine-Tuch m. I.  Frans . 35
"i 40, Lnpe f. 4 Mk. verk. Einzuf . bis
Uhr. H. v. Näh. Ta gbl.-Verl. Sp

lieg ., fast neue Damenkleiber
sehr bin , z. verk. Kl. Webergaffe 9, 1.

Getragene JackettH ^ Käntel
strch billig zu  verk . Plat terstr . 52, 2 I.

L
Mattaelbes Seidenkleid
o.  Pcnlette überkl., f. schl. Fig .,

. . !!. Jimmermairnstraße 9, 3 l.
** Gut erb. Herren -Garderobe
bill. zu verk.  Näh .^ Bismarckring ^ 19.
"H.-Ueberz., st. Fig ., Reitst ., Nr . 42,
int , alte Bücher. Weilstraße 18, P.

Ein fast neuer Neberzleher
billig zu verkauf en Riehlstraß e 6 , 2 I.

preisw.
zu vk. Göbenstr . 7, Mtb.  1 r . ß 6861

Näh
Sch. Herren -Pelzkragen b. z. vk.

i, ttn Tagbl .-Verlag . Sx
Fsir DamenI

Elegant garnierte Hüte in Filz und
Sammt ganz billig abzug. Philipps-
bera straste 4o, Parterre  rechts.

Plauino , kaum gespielt,
st äuß . bill. z. v. Kap ellenstr . 12, P . r.
^ Pianinv , vorzüglich erhalten.

Gut eiugespielte Geige s. 40 Mk.zu verk. S chenkendorfstraße 4, Part.
Ein grosser Grammophon

mit 26 dopp. Platten für 40 Mk. zu
verkau fen. Me brich, Schloßftraße 19.

100 Serieri Liebig-Bilder
sehr billig zu verkaufen Rheinbahn-
straß e 5. __

Fast neues saub. Bett u. Lederfofa
weg, Umz. bill. Frankenf tr . 5, H. 1.

Gut erb. Bett u. 1 Sofa
bill.  zu verk, Steingasse 31, S tb . P.

Gut erb. Möbel und Betten.
Kleiders chr. vk. Rauenthalerstr . 6, P .

Bette ««, Dlwan , Spiegelschr.,
H.- u. D .-Schreibt ., Bücher-, Kleider-
u. Küchenschr., Speisez ., Eich., Laden-
Einr icht.  billig tz ermannstraß e 12, 1.
0)ut erh. Möbel , Bette », Kleider-

u. Küchenschr., Kam., Tische, Stühle
u . sonst noch versch. fpattbillig zu vk.
Gneisenaustraß e 10, HP, r . _ _B 5828

2 Muschelbette«, neu ä 58 Mk.,
Bild it. Spicg .. Rauenthalerstr . 6, P.
i  g . Bettstell, m. Rahn «, u. Matr.

a 35 Mk. Emserftraße 34, 3.
Holzbett mit Sprirngrahmen

bill. zu verk. Bülowstratze 10, 3.
G. erh. KinderbeiÜ u. Kinderstuh!

zu verk. Blüche rstraße 12. L 6865
Neue Sprunge . 25, Matr ., 3t., 16»

Strohs . 6 Mk. Bismarckr , 33. 0 6136
Kiichen-Einrichtung zu verk. ^

Fra nkenftr.  13 , Schrein .-Wkst. B6367
1 gut erhaltene Polstergarnitur,

besteh, aus Sofa u. 4 Sesseln, mit
Plüschbezug, zum Preise v. 125 Mk.
zu verkaufen . Mäbelfaür . C. Eichels-
heim, Friedrich straß e 10.

1- u. 2tür . Kleiberschr. 18—25,
Vertiko 32 u. 35, Sofa 12, Di «v. 40
u. 50, Küchenschr. 20 u. 25, Tische 6
bis 8, K.-Brett 6, Stühle 1.50 u. 2,
engl. Schlafz ., wie neu , 200, vullst.
Betten , gut erh., 50, eis. Bettst . 4,
Polstersessel 5, Sprrmgr . 20, Matr.
15, Deckbetten für 12 Mk. usw. zu
verk. Frankenstraße 19, Part . L 6080

Großer Spiegel , Kleiderschränke,
pol. u.° lack. Betten , Waschkom., mit
u. ohne Marm ., Nachttisch, Nähm^
Koviervresse, Ofenschirme, Theke und
Ladenschrank, ovaler Spieg ., Bilder,
Stühle , Sofa , Linoleum u. versch. a.
liu,,;» Hellinundstraste 28, P . 66189

bestes Fabrikat , schönes Aeutzere, sehr
bill. abzug. Eltvillerstr . 6, 1 t . B 6343

Gebrauchte Pianos,
soie neu hergerichtet, in groß. Aus-
^ " sek " " . —

Bismarckring_ _
Wegen Nichtgebrauch bill. zu vcrk.

Burnino ru. schön. Ton . Anzns. vorm.
11 u. 1 Uhr ÄdoisLallee 25, L.

1 gut erhaltener Dlwan
mit Tuchbezug für 60 Mark zu ver¬
kaufen. Möbelfabrik C. Eichelsheim,
Friedrichstraße 10._ _

Tiw ., Waschkom., nt. u. b.  Marm .,
Kleider - u. Küchenschr., Etag ., Kleid.-
Ständ ., best. Betten , Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , Wandarme , g. Deck¬
betten , Kissen, Sofa , Blument . usw.
billig zu verkaufen Schwalbacher-
st raße 30, Atteefette, kl. Hinterhaus.

Diwan sueu), . . . .
2 Sessel u. Teppich gebraucht ) billig
zu verk. Lellmundftr ! 61,  Hth . Part.

Neue Chaiselongue f. 18 Mk.,
Muschelbettst. m. Spruugr ., s. g. erh.
Spieltisch bill. z. vk. Wörthstr . 1, 1 l.

1 Partie Chaiselongues,
mit Plüschdecke weit unter Preis zu
verkaufen . Möbelfabrik C. Eichels-
heim, Frievrichstraße 10.  _
Chaise!., neu 18 Mk., m, sch. Decke

24 Mi . Nauenthälerstraße 6, Part.
Sehr gute Ottomane 18 Mk.,

Sofa 16, neuer Nachtstubl 16, vollst.
Bett , 1- u. 2tür . Kleiderfchr., Kücheu¬
schrank u. verschied, m. zu verkaufen
Scharnhorststr aße 46,  Hth ., W. 059 55
Itür . gebr. Kleiderfchr. bill. zu vk.

Hausmeister Grall , Rheinstraße 43.
Itür . ,Kleiderfchr.' 15, Waschkom. 15,

Nachttisch 5 Mk. sofort zu verkaufen
Blücherstraße 29, Part . 2 6360

Diplom .-Schreibt ,sch,
fast neu, sowie Port ., Paar 4.50, zu
verkaufen Hallaarterstra ße 4, 2._
Mehrere Tische,̂ Nächtt., Polstern, .,

Spiegel , 40 Kleioerhai ., Üeoerz,, Lust.
u. Ly ras  bill . Eleonorenstra ße 3.

Antike Schnitzerei
zu vcrk. Well ritzstratze 39a, 3 St. __

Richters Ankersteinbaukasten 11,
R. Brückenbau!. 11, Phot .-App. 9X12
u. gr . Puppenherd bill. zu verk. Anzus.
zw. 11 u. 3 USt Stiftst raß e 10, 1._
'Rostüaarzupfn,afcksi, Gaswäxmschr.,

2 Gasöfen . Kl. Schwalbacherstr- 4.
Kl. Handkoff,, 2 Haudt ., Ästr.-Muff

z. verk. Franisu rter str. 6, Z . 2. ö6171
2 Fahncnschild., 2 eis. Schaukast.

zu verk. Rheingauerstraße 10, P . lks.
"Bollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen. Langg . 87, Tagblatt -Hau s.

Ifhler -Nähmaschine, neu,
bill. zu  vcrk . Iahnftraße 12.

Teigbreche zu verkaufen
bei Thormann , Riehlstraße 23._

Gut erhaltener Kindertvagest
zu verk. Phi lippsberai traße 12, Par t.

Kinderwagen
zu verk. Albre chtstra ße 44, P att.

Motorrad zu verkairfen
Anzu seh. bei Thar mann , Rlehlstr. 23.

Kräftiges Fahrrad 45 Mk.
Hellmund straße 56, Part . B 6044

Adler -Halbreuner,
ff. erhalt ., f. schlank. Herrn . Vormitt.
Kais er- Fried ri ch-Ring 84, 1. Etage.

Wenig aebr. Petrol .-Heizöfen
billia zu vottaufen Elisabethenstr . 21,
Gartenha us Hochparterre . _

Salon -Gasofen
preisw.  zu vk. Schwalbacherstr . 34, 2.

Eleganter Zimmcrosen,
echt Majolika , reich vernickelt, billig
zu verk. Taunusstraße 2,̂ Laden^

Eis. Wasserreservoir , Brrefschr.,
Kontorlampe , Faßwinde zu verk.
MoritKraße 9.
Äuz. Dovpelfenst., ev. als Notfenst.,

zu verk. Drwbeimerstr . 50, 1. >> 6312
Zwei Eichentreppen billig zu verk.

Näh. Uhrtu rm, Telephon 4026,_
Balkon-Verschluß

mit 7 Vorfenstern , ca. 220 h. u. 113
br„ auch ernz. Fenster , zu verkaufen.
An der Ringlirche 9, Parterre . _

Große Partie gcschn. Brennholz,
dar . einige Birnbamnstämme , billigst
abzug. Mainzerstraße 11.

Gut erh. Herrenvelz f. gr . F«g.
zu kaufen gesucht. Offerten u. B. H.
Posta mt B ismarckring erbeten,_

Briefmarken.
Kleinere
billig zu
mit Ang. - — -- „
Verl,. z.Kat .-Wert u. 11  771 Tagbl .-V.

Gebr . Schreibmasch. zu k. ges.
Off . u . E. B. 3 postl. Bism .-R. 36097

Kaufe stets Möbel gegen Kaffe.
Beer , Schwalbacherstr. 30, link. Hth.

2 nutzb.--p«l. Bettst . zu k. gesucht.
Off,  u . K^ 54 hauptpostlagernd ._ _

Gebrauchter Kaffeusckrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H.̂ 769 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhältener Kinderwagen
gesucht. Offerten unter H. 765 an
den Tag bl.-Verlag ._ _

Wirrhaare kauft B1918
A. Walter , Friseur , Westendstr. 11

Lagerplatz, unt . Schiersteinerstr .,
eingefriedigt , sofort zu verpachten.
Näh. B. Kraft , Moritzstraße 7._

Elektrische Beleuchtungskörper
(neu) zur Hälfte des Wertes Bären-
stratze 8.

Dreiarmige Gaskrone,
sehr gut erh., preiswert abzugeben
Alexandrastraße 15, 1. _
" Ein neues Volldampf- u. Sitzbad
ist besonderer Verhältn . halber billig
zu verk. Dotz heimerstraße 60, 2,_ _

Großes ers. Tor sehr billig
zu verkaufen Nikolasstraße 17.

Großer Lagervlatz
fnfnrt zu hernrrrfiferi. Näh. L. Heuer,
Schützenhofstraße 11. 3663

Latein -Rachhilfe f. Untertert.
gesucht. Offerten mit Preis unter
V. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Holländerin sucht Jtal . (Dante)
«m Austausch für Franz ., Deutsch u.
Englisch. ' Offerten unter C. 771 an
den T agbl^Verlag . _ _

Human . Primaner ert . Nachhstd.
Off , u. S.  768 an den Tagbl .-Verlag.

schnell Engl . u. Franz . (St , 75),
15 I . i. Ausl , t . g. Weilst raße 18, P.

Franz , u. engl. Konversat .-Zirkel
für Borgeschritt. Weilstraß e 16, 'Part.

D .-Frisierünterr . ert . Ehr . Kupp,
Kgl. Thealerfrtjeur , Aarstraße 15, 2.

Französische Konversation ges«,cht
bei junger Dame . Off . m. Preisaug.
unter  U . 769  an den Tagbl .-Verlag.

Jtalkenec erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Osfertcn
unter  C . 764 an den Tagbl .-Verlag.

Schtvedischer Unterricht
wird erteilt . Offerten unter O . 766
an den Tagbl .-Verlag,

Frisier -Kursus.
Unterricht im Damensrisieren u . On¬
dulation erteilt Gustav Sehbold,
Damenfriseur , Firma Albert Graefe,
Kleirre Burgstraße 10.

l KWl
Verloren kleines Medaillon

mit Bild . lbzug. gegen Belohnung
Große Burgstraße 7, 1 St ._

Blaues Bolerojäckchen Sonntag,
d. 17. Nov., iiaisersaal liegen gel. B.
a. Do tzüeimerstr. 17, b. Schaumkainp.

Ein schivarzcr Pelzkragen
mit 2 Enden ist am Sonntaanachmitt.
liei der Verstell, des Marienbundes
im kalb. Gesellenhaus aus d. Stuhl
Nr. 79 hängen gebt. Abzug, g. Belolu«
Jahnstraße ^29, 3. _ _ B635S

Verloren am Montag 12*/ , Uhr
auf dem Wege Friedrichstr ., Kirchg.,
Lulsenstr . ein Deckchenv. grau Leinen
mit Stickerei. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Rüdesheimer-
straße §3, 2 St . rechts._ _
Neue »voll, blaue Vserdedecke verlZ

v. Strinz -Margarethä bis Wiesbnd
Abzg. g. Bel. Platterstr . 134. 8 6331

Rat in RechtSangel. ert . erf . Herr,
auch fertigt derf. diesbezügl . fchriftl.
Arbeiten , übern . Verwaltung hgü
Jmmob . 7C. bei strengst. Diskretion.
Off , cm K. S„  Westendstraße 22, 2.

Erf . Kaufm. übern , das BeitrngerF'
v. Büchern, sowie alle vorkommenden
fchriftl . Arbeiten . Gefl . Angeb. unt
R . 128 an Tagbl .-Zweigstelle, Bis .'
marckring 29. _ 8 6261

Junger Manu
sucht schriftliche Nebenbeschäftiguno
Off,  unt . A. H. 17 hauptpostlaaer nd'

"ste Ücberfetzunge«« '
werden ausaeführt . Offerten nnt -r
P . 760 an Gen Tagbl.-Verlag.

Positiv - und Negativ -Retouchenimmt an Thiele , Photogr ., Bluckiev.
straße ^W, Hth. 2 St.

Elektr . Kliitgel- u. Telepü.-Anlast—
sow. Rep, w. pr ., reell, bill. ausae 'f
Bk,. Becht, Walram str.  21 , 3. B6287

Tüchtiger Metzger empfiehlt ftdh“
zum Schlachten f. Privat . Bestellung
erbitte p. Karte . I . Menaer , Gäben.
straße 5. Mtb . Part , lir L8344
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Lackieren von Möbeln in j. Ton

und Holzfarbe tt>. sauber ansgeführt
Walramstraße 26,,  1 St . _ _

'Tapezieren per Rolle 38 Pf.
Dolstermöbel w. gut u. bill. aufgearb.
Näh . Bertramstraße ö, Hth. 2 links.

Unfertigen von Kinderspielsachen
nach eigenen Jdeeir , sowie das Reno¬
vieren älterer besorgt schnell und
billig I . Lentz, Gncisenaustraße 12,
Hinterh aus Parterre ._

xrochfruu cmäf. sich ?. Gesellsch.
Blücherstraße 8, Hth. 2. 16366

Junge Frau empfiehlt sich
zum Servieren b. Gesellschaft, u. sst.
Fe st lichk. Gustav -Ado lfstr . 10, Fr . r.

Herrenkleider , Ausbess., Reinigen
u Büa ., wird gut besorgt. Gustav
Schwan z. Bo rkstra sie 4, Stb . 1. 36293

Damen -, Mädch.-, Knaben -Gard.
wird in u. auß . d. Hause gut u. bill.
anaefertigt ._ Borkftr. 18, 2 r . B 6276

Erfästrone Darnciischneiderin
mit Pariser Jouru . cmpf. sich zum
Anfcrt . v. Kost., Blusen u. Jacketts in
und auß . dem Hause. Beste Referenz.
Geisbcrgstraße 20, 3 St . _ _

Erstklassige Schneiderin,
die ins Haus gehl, in erüi rassigen
Hcrrschaftsbüuscrn tätig ist, sucht noch
einige Kunden aus crstklass. Herr-
schaftshäus . Gute Rcf . steh, zu Dienst.
£ >ff. u . sC._771 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin,
akademisch gcbild., sucht noch Kunden
in und außer dem Hauie . Eae
Moritz - und Gcr ichtsstraßc, 1. Etage.

Perfekte Schneiderin (Krau)
suebt Heimarbeit für ein Geschäft zu
übernehmen . Blüchcrstraße 32, 3 Iks.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer d. H. Bertramstr . 20, P . l.

Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung von Roben jeglichen
Genres bei bester Ausführung zu
mäßigen Preisen . Offerten unter
P . 758 an den Ta gbl.-Verlaa.

Änfert . v. D.- n. Kinder -GardO
Wallu ferstraße 4, Parterre . , 36199

Damen - und Kinderklcider,
Blusen usw. w. schicku. preiswert an-
gefertigt , auch w. gctr . Kleider billigst
modernisiert . Oranienstraße 16, 1 ,̂,

Kostüme, Bluseü u. Kinderkleid,
w. in und außer dem Hause angefert
Seerobenstraße 28, Hth. P . r . 116328

Junge Witwe
empfiehlt sich in allen Näharbeiten,
auch Weißzeug und Ausbesscrn, für
Hotels usw., gut und billig in und
außer dem Hause. Aorkstraße 18,
2 rechts._ 36277
Tüchj. Näherin sucht noch Kunden

z. Ausbess. von Weißzeug u. Kleid.
Näh. Philippsbergstraße , 14, Part . l.
T . Weißzeugnäh . empf. sichi. Ausb.

u. Neuans . v. Wäsche. Färb . Hemd. b.
50 P f. an. Roo nstr . 22, H. 1. 36191
T. Wcistzcugnäb. h. n. e. Tage fr.

HcIlmundstraße 52, Vdh., Fr . Wa hl.
Im Flicken, Weißnähen n. Sticken

erf . Frl . s. Kunden auß . dem Hause.
Schar uborststraße 46, Hth. 1. Gt. l.
Strümpfe lvHzi An- u. Reustricken

ang. Handarb . Hell mundstr . 29, B . 3 l.
Weiß- und Buntstickcrin

empfiehlt sich.  Richlstraßc 6, 2 links.
ModcS.

Hüte werden schick garniert , sämtl.
Zutaten auf Lager . Kirchgasse 13, 1.

Waschkorsetts u. Reparaturen
werden äugen . Ncrostraße 13, 3. _

Wäsche w. schön gcwasch., gebüg.
u. ausgeb . Wellritzstraße 43, 1. 36206

Nen-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraßc 8 u. Nömcrbcrg 1, elcktr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen.
Manschetten, Vor- u. Oberhemden.

Wasch- und Plütt -Anstalt Kirsten,
Clarenthalcrstraße 3, Tel . 4074,
übern . Hot.-, Herrsch.- u. Fremd .-W.
Spez . St ärk» ._ Gard .-Span n. B6006

f4 Friebrichstraßc 14,
Wasch- u . Feinbüglerci , schnell und
billig.  _ _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . N. Goldgasse 13,
im Laden.

Nebernehme Wäsche jed. Art,
sorgf. Bchandl ., bill. Pr . Herrenw.
wie neu . Wellritzstraße 37. Tel . 3936.

Bcss. Wäsche z. Waschen u. Büg.
wird angcn . Herderstraße 27, 3 li nks.

Wäsche z. Waschen u. Büg . w. gut
u . pünktl . bes. Trocknen im Freien.
Fr . Nicolai , Dotzheim, Jdste incrstr .17.
Wäsckie a.  L . w. rmgctt. b. bill. Nee.

Eig . Bl., fl . Wasser, a. zur Besicht.
Dotzheim. J dsteinerstr aße 28._

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angenommen Rauen-
thalerstra ße 8, Mtb . 3 Tr - li nks.

Garbinen -WLscherci
Wellritzstraße 43,, h,St . _ _

Perfekte Büglerin sucht n. Kund.
Jahnstraße 11, 2. Etage ._ _ 36323

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Steingasse 8, 1 St . links.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrten D . im Einzelsris ., sowie
im Abon nement . Adlerstraße 61, 3 r.

Friseuse empfiehlt sich
f. Theater - u. Ballfrisuren in u. auß.
dem  Hause . Nikolasstraße 24, 4._

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
den geehrten D . im Einzelsris ., sowie
im Ab onn. Steingasse 19, 1 r.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen im Einzelsris .,
so wie  im Ab onn.  Mühlgaffe 4, P.

Masseuse, ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in Massage u . Kranken-
vflege. Bertramstra ße 20. Par t. Iks.
Fräul ., in der Krankenpfl . erfahr .,

s. Beschäft. Nachtwachen nicht aus-
rrpffftf 46, .föft). 1.

Welcher Metzger
würde in einem Hause, wo längere
Jahre eine Metzgerei mit Erfolg be¬
trieben wurde , eine Filiale errichten?
Orr , u. II. 745 an den Ta gbl.-Verlag.

188 Mk. zu leihen ges. v. beff. Hand.
Rückgabe nach Uebercinkunst . Offert.
unter M. K. bahnpostlagernd ._

Welch' cdeld. Herr oder Dame
leiht ein . in Not gerat , llnterbeamt.
100 Mk. gegen gute Zinsen u. sichere
Rückzahlung? Offerten unter N. 771
an den Tagbl .-Verlaq.

Bitte!
Welch cdeldcnkeude Herrschaft w. ein.
Familienvater mit 9 Kindern getrag.
Kleider u. Schuhe schenken? Offerten
u . N. 771 an den Tagbl .-Verlag.

ZKMkK»
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

verknusen. Erwrdcr .ich Mk. 15,000.—
Branclickermini« nicht unvekingt̂ nüig.
Onertcn unter V-* . » 41 nu die Tagbl -
jftaiivt-Aa.. Wilhelm llr. 6.. . . 9666

|j| r 'Sch - «Ult reütavel . -stWi
Kolouialw.-, Oblt- ». Gemiisc-Geschaft

krankb- und wegzuqShalb. für 800 Mk.
foi. abzugeb. Off. tr.it. TSS an
den Tag bl.-Ve rlag ._ _

AiüÄe-Terrier
(Kriegshuude)

ittnqe V«Jahr alt, großartig gezeichnet,
raffenrcin . sehr bill-g zu verkaufen.
Mherc « bei Hausmeister Grathlvotzl,
Gustav sburg b. Mainz._ 356

'Hcspielte Pianos,
darunter einige Blüthner , wie neu,
in eigener Wcrtstätte hcrgcrichtet,
werden billig abgegeben im Piano-
'taaer Musikhaus Franz Schellcn-
bcrgs Kirchgasse 33, Part , u. 1. Et ._

GelegenhUtskKttf.
Blüthner-Piano,

krenzsait . , sehr gut erhalten, z. Hälfte
des Neuwertes im Auftrag zu vcrkau'rn.
n ns o Switli . Dambachtal9. 156345
"Pianol » ni-ONvce:l (fasst' neu) zu
M 700 und Piano zu M. 250 zu
verkaufen. L. Flick , Eltville, Mühl-
straße jt

--/, - Geige » gut erhalten, zu verkaufen.
Kl. Jrankfurwrstraße 8.

Hsmälde
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister , billig zu verkaufen
T » «•» Ms®4r,« sse 8S , ftarirnli.Antike
Kleiderschränke , Rokoko -Vitrine,
Büfett , Trutze - Ttützle , Bieder
maicr -SSarnitur , einige alte Gemälde
zu verkaufe». 9698Wäll «clii *3 EHi’8fricli,

Schwalbacherstr. 7.Altertümer"
Reich geschnittLeNenaiffancotrnhcn

b, 20 älif. an auswärts, reich geschnitztes
Büfett , Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

Wajrner . Grabcnstraße 32.

Für SStrtcPflU
Glaö , zu verk.  Römerberg 30, Part.

Saloug .arnrtur,
Diwan und 2 Sessel, spottbillig.

21  Michclkbcrg 22. 9692

|n verLaufen
nstraße 71, 1, runder Mahaaoni-
üurchmesser HO cm, Standsäule,
sind in drei Füßen mit Rollen.

SMene Gelegenheit^
Wegen Abreise zu verkaufen: Hoch-

herrschaftlicheSaloncinrichtung, orieni.
O p̂piche, Orlg.-Oclgkinälde alter Meister,
sehr" elegant, Schlaf immer in aparter
i>lussührung . Kücheneinrichltuig re. An-
zusehcn v. 10 bis 4 Uhr Adolfgr, 1, 3 lks.

Günstige

Asufgelegenheii!
Un « ?» r die WeitznachtSsncherr ;««

ränmcn , verkaufe von jetzt an alle am
Lager habende Möbel, als : 13 kornpl.
Schlaszim :u«r , 6 rnoierrie Küchen,
Betten-, Kleider- u. Spicaclscdr., Wasch-
kpimnodeu, Nachttische, Büfetts , Schreib¬
tische, 10 clcg, BertikoS. Tiscke, Stühle,
Spiegel ec. ec. zr« bcdentcud tzeratz-
gcsctzterr Preisen.

Blcichsiratze 7.
Bitte genau auf Nr . 7 und Firma

_zu achten!_

2 SMMnermlriH 1l!!Wi.
spottb. Michclsbcrg 21,  P . 9690 J

Gelegeuhe 'ttsktmf!
K Büfetts,

1© Dcrtikos,
ertra schöne moderne Stücke, weit unter
Preis zu verkatisen.~ Vi oiüiii!«! & Co.,

WeNrisislrasie 20.

beste Oualilät , st.hen zum sofortigen
Verkauf. (K. aet. 147/Il ) ll 151

Frankfurt a . M . » Gutlcutsir. 28,
lal . torcll , Tele phon 3714._

Cchsüer-ßimlchtmg.
aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs-
waud u. Pullen bestehend, zu verkaufen
Lauggasse 27, Tagblait -HauS. *

Für WeirrhÄndler , ikeitaur . tcl
1 Schild lKunstschl.-Arb.) billig z. verk.
Fra nkenstr.  15 , 1 r. _ __

Gcvra,echte , gut erhaltene Herde
,n »d A " erik. Lesen billig abzugebm.
sisi. 8Sr«r,r » Schwalba cherstr. 43

Empire-GIas -LWer,
elektrisch cingerictzttt, Prachtstück, aus
Vrivatbesitz, ist äußerst billig zu verk.
Auzuscheu bei Jiistallatcur Wsi 'it « !« ,
Friedrichstraße 43._^

«norm billig . Große SluSwatzl
Prima Fabrikat. Reneste Muster
L. Li uuckstüttvr, Jnstallat .-Gesch.,
7 7. Gnttesvl.

Bitte genau auf Firma u. Rr . 7 zu achten.
MMMe MelnWer.

11 . 12 und 1/10,
billig zu verkaufen . Näheres

Hotel Grüner Wald.

von privater Seite zu kaufen. Off. u
L,. an den Tagbl .-Verlag._
Ü6JE* Ffrau Stummer,
Kl. Webersrnsse 0, 1, kein Laden,

zahlt die allertzöchstcn Preis « s. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , a. Rachl. Postkarte gcniiat.

f*‘t  9 <u “ Her-ren-
r, . Damett -Klerder,

Uniformen , S -tzuhe und Stiefel
die beste» Preise.

4 - Roaeafeld , Mktzgerg » 29*

Ein sehr

grotz.Einkävfer
kaust

gegeN sofsrt . CaW
gar »;«Lager in Manufaktur «,Kurz -,
Weis ;- u . WoUwaren , sowie Damen-
tt . H..Kc»nfe ?tio « , Pelze , Schuh - rr.
Lrrxusivareu , feiner Restbestänoe
aller Art , eventl. u. Diskreiion. Off.
unter V. "Stau  an  den Ta gbl.-Ver lag.

Ä . 0  eiz haKlSÄl;
kauft von Herrschaften autcrbalt. H-rren-
und Damenkleider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine. Gold- und Silbcrsachen,
Brillanten , Zabngebisse. Auf Best, k. i. K.Mur Ick.
Mctzgergasse 27 , Telephou 2879,

ist der beste
Ralilcr WieSbadcus

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Slold,Silber,
Möbel,  ga nze shachl. rc. Postkarte genügt
Schäfer, MeMMe 21,
kaust fortwährend getrag. Herren- und
Damenkleider, Militärsacken. Schuhe,
Mö belu. Pfandschei ne. Postkarte genügt.

Den nIlerhoch fteuP reis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkleider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Mil ßüftlß. Golhß Ge 15.

Klein,
Hochftätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »u . Dameu-

Kleidc r » Schuhe » G old , Mövel .
Die besten Preise zählt immer noch

drmhnmm,
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.Karl Mts Eike!
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcidcr, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
unb Pfand scheine. Hochstütte 19.

Gebrauchte D,»ine » kleider,
Blusen, Pelze bis auf das eleganteste zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
unter an die Tvgbl.- Haupt-
Aaentur, Wilhclinstraße 6. pggZ

8siije
WchslUgseinrjchtiiWei!
einzelne Möbelstücke , sowie Rach,
lasse attcr 'Art werden gegen sosorlige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
,E. ’Siiü  an den Ta gbl.-Verlag.

Kaufe gespieltes Piano . Op . mit
Preis u. ck>. S». K postlag. Wiesbaden.
Bcssercs Grammophon,

gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offert.n
unler ff«. 77W an den T ag bl.-Verlag.
laufe M HMjjleu zii.Mil!

Lumpen, Alteisen, Knochen, Metalle,
Neutuckiabfälle, Papier zum Einst.,
Gummi re. in jed. Quantum . Bestell,
wird sof. bciorgt.

Althandl. Filiale f.i. .Bligcr,
_ Kirchgasse56._ _

Reh - st. Häsenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab «d. Sip p er , Oranie nstr. 54.

Mi »kei), öefctitc Wkiilk
kauft jedes Quantum gegen Kasse

tVI. Kriepr, Mainz,
Emmerich-Josesstr. 3.

Telephon iütO . 9557

wenn sie perfekt Englisch
fiir private und Handelszweeke lernen
wollen , wenden Sie 8;ch an den erf.
Lehrer und engl . Handels -Jurist B 62647är . Härtswsue,
Biamarcl<ring 25, 1 (Ecke Bleichstr .)

lönttHttszrr stüh7'Lehr-r NN der
Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. n. schnell. Probest,
grat. '8°. Dotzheinurstr. 15, 1.

M <«s> t en ^I. Unterricht und
B4o » vcrs »it . Taunusstr . 25, Stb . IT.

Französisch,
ffmliffll. Italicntfü.
Deutsch für An8 !ander.

Rationale Lehrkräfte.
Privalunterricht und kleine Zirkel.

Kuiseustrasie 7.

Grdl . srauzös . Uuteericht » Mir « .
Sprach!., Kapellenür. 12, 2.

Lluilitzks- und Schreib-
Leliraustait

fürfarnen
« und

41  f)£tiell
(Inhaber : Emil Straus)

PT * R « v " W?

38  KijklllAGk 38,
CMt  Mpritzstratze.

PH Prospekte kostenfrei.

Teilnehmerinnen gesucht für einen
feineren
Koch- und Bockknrsus

(Weihnachtsgebäck ).
Gewerbe - und Kochschule von

A . EEIbers , Rhcmstr. 64.

Fiirhachrenta IHrs Badrhaus
Teilnehmer gesucht mit 50 bis 75 Mille
Kapitaleinlage. Offerten unt . IP. S« e
an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber.
Tüchtiger Kaufmami mit sehr

gewinnbringendem llnternchm.'it
«kein Lager, nur Kantor) sucht
per sofort akt. Teilhaber mit
Mk. 25—30,000 Kapital , fucc.
Einlage. Auch Nichtlaufmann
findet cvent. Berücksichtigung.

Off. unter W. S8 an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6, 9676

Zur Vermittlung vonfeucrmliüieriingeü
werden tätige Herren bei hoher Pro¬
vision gesucht. Offerten u. F . 762
an den Tagbl .-Verlag.

E » «ländert » erteilt engl. Unterricht.
Miß Morttzstraße 1, 1.

Erhöh, d. Einkom. b. Hhpolh.-
Sichrr». Herr od. Dame k. sich nur
M . 40 5000 « b.absvl . Hnpotft . -
Sntz . a.erstki . Hotel still bet. Aust. Sch»
f. Nerz , noch Gewinuant . Off. tl.
R . 57 a.Tagbl .-Haupi-Ag., Wilhclm-
straße6,z. r. Geld k. i.Räten g.w. 9582

Guter Privat-Mittau-
und Abendtisch

empfiehlt billig Neugasse 17. 1 links.

Wer diskontiert
regelmäßig monatl . für ca. o00 JJU.
la KundenweÄsel gegen Mte >prov - .
Oss. u . M. 757 an den Tagbl .-Berl.

Wer übernimmt oiĉ Trdnung
von Zahlungsschwierigkeiten r. atnen
hies. Geschäftsmann it. gMahrt cv.
sinanz . Beihilfe ? Gefl . Ors . unter
P . 128 an Tagbl .-Zwergstelle, B' »-
marckrina 29. _ ^ .V6227

Kgl. Theater . V. Abonn. 0 , Paru,
sof. abzug. Schwalbach erstr . 26, 1 S t.
MarMand zu Verl. od. billig z. vk.

Babnbokstraße 9. in Mosb ach._ .
' Mne " gebildete junge Dame,
welche sehr viel über freie Zert ver¬
fügt , suchr Anschluß an gebilo. Dame
für Konzerte , Theater , Ausflüge usw.
Frcundl . Offerten unt . G. C. 100
hauptpostlagernd erbeten ._ __ __ _

Junge gesunde Frau
würde feines Krnd tagsüber stillen.
Off , u. R . 770 an den Tagbl .-Verlaa,

Kind, Mädchen, bcss. .Herkunft,
6 W. alt , wird ohne gegcns. Vergüt,
als Eigen abg. Ofscrt . unter A. H. 36
nach Frankfurt a. M ., .Kronprtnzcn-
strah e 11, 4 St . _ _

Junges gebild. Mädchen,
welches noch längere Zeit zur
Kur hier ist, wünscht mit besserem
gebildeten Herrn in Verbindung
zu treten , zwecks Heirat . Offerten
unter K. R. 10 postlagernd Wtcs-
baden erbeten . _ _

Witwer,
Fuhrmann , anfangs der 40er, rntt
erivachscncn Kindern , sucht stck bald,
mit älterer Person , am ltcbsteu
Köchin, zu verheiraten . Offerten
unter G., Jägcrstraßc 9, 2 links.

Herren zum Vertrieb eines hoch¬
lohnenden Winterart . sucht F152

Ssieltse , Cheumil ;, Plan 9.

Schreibstube
Vervielfältiqungs-u. UebersetzungSbureauSWarltltr.'12,1, jjg&ISÜ

F151Drnllsacheo.
Gut eingesührter Vertreter gesucht.

Offerten unter Bj* “(&• nrt
iRndoif m Frankfurt a M .

Kür Hotel-
und Dadhaus -Besitzer!

Maler- und Anslreicher-Arbeit-u
werden gut und billig ausgeiührt. Von
wem? sagt der Tagbl .-Verlag._ Ql

'Biel Geld ist bis Weihnachten durch
leichte Aritcit zu verdienen. Näheres
grat . u. irco. gegen 3ictourmarkc von
BS34«« r <si« .,Aen a V164

Nkbrs kt kslistltiüll.
Feines Geschäft würde gern noch

2—3 Damen in den Kundentreis auf,
uchmen. Schicke tadellose Anfertigung.
Uebcrnahmc ganzer Ausstattungen. Off.
unt . S' . rerr an  d en Tag bl.-Verlag.

EmpfeUĉ em aeehrtcu Publikum mein

Atklier str ilattclpfiesc.
Sprcckst. 10 - 7 Uhr. Frankfurt a . M . ,

Bockenheimer Landstraße 89, Part.
Gepr . Mäsieur 'u . iviaffeufe empf.

schw eb. Massa ge bill. Weilstraße 18, P.

Glelürstratze 19, Part.
Schweb.,Ruff., zarte Massagen werden

von jüngerer Dame ausgcsührt.
Daselbst können noch Datnen . am

Massage-Ku rsus teilnedmen.
lkstonrökn erteilt aN^ Mäsfageu
Iiuuzvstü 11- 5 Goldgasic 21,1,

a. d. Langgassc.anggaffc.

Aäfi,age,
inlernational,

von innrer Dame. Schulgasse 9, 2.

von junger energischen Dame, hier
fremd. Römcrtor 2, 1 St ., nahe Lang-
gösse. Sprichst, v. 10—1 tu 3—7.

Maniküre
Rerostr . 'SI , *s,  9 - 11, »—«. 9670

Perselte FrLseuse
und Maniküre , welche mehrere I . in
ersten Geschäften tätig war , empf. sich
den g. Damen im Abonn. u. einzeln.
A. Rehm, Schw alba cherstr. 38. 3 lks.

Chiromantie» Phrenologie.
Sedanplatz 7, Part.

Meine Wohnnng
befindet sich von heute an

Möhringstratze 13,
Ecke MoSbackrerstraste.

Wiehbade « , den 26. Nov. 1907.
?Ii. Ätex. Schmidt,

Welch' lcistnngsfäh.
It__ .j r Wci » l»;« >lungwürde

jungem Hotelfachman « , dem ein
großes Hotel -Restanrant an Hand
gegeben, Mk. 10,000 gegen Abnahme
de» ganzen aniehnlichcu Bedarfs in
Weinen überlasten? Offert, unt . 8 . 771
an  den Ta gbl.-Verl ag. _

an jcbcrtüämt, in jeder Hohe,
15) 110 eotl. ohne Bürgschaft. Raten,
weise Rückzahlung. Gesetzliche Zinsen
Nämermann & Co., Braunschtvetg

Gerichtlich eingetragene Firma.
Tüchtig: Bertreter gesucht.
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GeLd verleiht
Selbstgeber in jed. Höhe g. Sicherst.
Off , u . C. 760 an den Tagbl .-Verl.

währt solio.D .nkh.g. bequem.Rarcnz. W
prompt, diskr. u. ünt. günstig. Bed. K
Auskünfte erteilt vorsäiußfrei

■Foh. Voäsrt , Leipzig 32, |
Mariannenstr . 86. Str . resil. Ang. W

15V—20V M . auf kurze Zeit gegen
hohe Zinien und Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter 1”. 3Si an den
Tagbla tt-Verlag erbeten._

PelflIE fnmt
lchcn zur Ertvcit . e. Frauenzt «. (eig.
schuldenfr. Druckerei). Off. u. ff- ff. IS28
an i ®. BTren ®, Wiesbaden * F54

UNS
8 c

Frauen .+
_ erh. diskret Rat « . K '.ls« ^

bei Frauenleiden, Störungen ec. Prosp.
m. viel, frcimill. Dankschreiben gegen
20 Pf . Rückp. „ Hygiene " , Niever-
lötznit ; bei Dresden . F94

Für«ßhmkriieß Wiche«
Unterkunft im Sanatorium oder bei
einem Arzte gesucht.

Offert en an Tchütz , Taunus- Hotel.^Einige 100 M.
für kurze Zeit v. Selbstgebern zu leihen
gef. Hohe Zinsen, doppelte Sicherheit.
Off. II. M . 3W8 an d. Tagbt.-Verlaq.

HZ FraueuleideN.
Sämtl . Frauenkrankheit!n, wie Gebär-

muttcrerkrank., Menslniat 'ousstöruiig. ec.,
behandelt arznei- u. operntionsl. s«oit,.
iMilsrele -r , Emscrstr. 2. S prechz. 3—6.

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . Z». iln !icyn !ibi < Zürich 1
(Schweiz) Löwen ftr._55. Nückp orto erb.
^ Zklugen fötamn
> sende Prospekt „Periodenstörung' .

_ _ C . filffher,  Leipzig . _
Bua>üb. ff he w. z. v. Kinücrs. 1'ltWit.°̂BlntN!LFra»cn-?L.

Nachn. Siesta-Verlag Dr. 28 Hamburg

Damen bcss. Standes wcnd. s. in
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuvcrläss.
durchaus erfahr. Frau . Offcrteit unter
A. 684  an den Tagbl .-Verlag.

Damen dsfferen Standes we den
sich in allen di ' kr. Frauenangclegcnbeitcn
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
u. A.  4 sr» an den Tagbl.-Verlag.

wenden sich bei Ausblei-
!5iIfllTlTtT den bestimmter Vorgänge
r uullw  vertrauensvoll an Frau
lVl. Muscynsbi, Zürich 1 (Schw'iz),

Löwcnstraße55. F186
(Viele Dankschreiben. Rückportoe>b.)

u. Haiitleiden, alte Fälle, bch. mit bestmi
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

Stöber ! OressSer,
Vertr. der Nätnrhellkundc,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u.  4 —6.
heiraten peu Skandes
vermittelt Frau Wpiinrr . üiömni
bcra 2 . Mehr , sehr vm . D . w . .tzeir.

Fei» zedild. itlt. Wm.
hier fremd , w. über sehr viel freie
Zeit verfügt , sucht Anschluß an gleich¬
gesinnte ältere musikalische Dame für
Konzerte, Theater usw. und für event.
Reise nach der Riviera . Offert , unt.
T . 58 an Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstraße 6. 6693

Mcge eiitl. MM ».
Geb. kinderl. Ehepaar (eig. Geschäft)
sucht kl. Mädchen, am liebsten von
2 Jahren ab gegen eine monatliche
Vergütung von za. 20—30 Mk. auf¬
zunehmen : ein neugcb. Kind nur geg.
einmalige Abfindung : evtl. Adoption
(i. Erb . u. eig. Gelegenheit zur Aus-
bilchrng in Musik u . Sprachen wird
geboten : auf Wunsch u. n. Uebereink.
fällt evtl, die monatliche Vergütung
später weg. Off . u . F . N. M. 6093 an
,an Rudolf Moste, Frankfurt a. M.,
erbeten._ (F. ept, 3841) F 151

Teckelrüde,
rot . erst klaff. Tier, vieif. präm., steht für
gleichwert. Hiind n zum Decken frei
ohne Etttg. Off. II. ckl. « 8 an Tagbl .-
Haupt -Agent., Wilhclmstraßc 6. 97 5

Helraten
vermittelt reell u. diskret Frau Moder,
Wiesbaden, Moritzstraße 52,1._

Heiraten jeden Standes vermittelt
Fron Weliner , Römerbcrg 29.

Eltern F198

habe ich keine, d. Gatten vor einem
Jahre verloren . Bin Christin u. m.
mein . Ljähr. Knaben ohne jedweden
Anhang . Suche aufricht , charakterfest,
gutsit . Mann , der mich nickt blos
mein . Vcrmög. halber heiratet , fand,
mir u. meinem Kinde das zu bieten
vermag , was wir verloren . Mein
Kind hat ein väterl . hinterlegt . Erb¬
teil v. 120,000 Kr., ich selbst verfüge
über 260,000 Kr. Diskretion verbürgt
ii. verlangt . Ernstgemeinte entsprech.
Anträge nebst genauer Adresse erb . u.
CH. „Schützling" postl. Prä g- Zizkov.

Allcinstehcnser Witwer
m h hem Einkommen/Rente ), cvang.,
wünscht sich m. vcrn'ög. Dame (oder
k neerl. Witwe) zu verheiloten. Off. m.
Pbot . erb. u. dl . V. -too postl. Wiesb.
Schützcnhofstraze. B6337

Maiser -Panoramm.

~ - .Bäc y_  "
0 'E 'äs 'llc 't*

von morgens 10 1is 10 Uhr abends.
.“Beile 'ä's oclie 3 neue Heiscn.
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
Ausgestellt v. 25. Nov. bis !. Dez. 1907:
Serie I : interessante Wanderung v. den

Oetzialer zu den mal . Ortler-Alpen
Serie II : Einzug Sr. Hoheit des Herzog¬

lieg , in Brau nsehweig a. 5. Juni 1307.

Za. M Herreu-
Umhang-

Ktidex , Kapuzez. Abknöpf., in all. Groß.
(Gclegenlreitskanf ), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20. 22, 25, setzt7.50 , 0,
10, 12, 15» so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — t . Stock,
Schwalvacherstr . 30 , SMeeseit «._

Herren-
Knzüge

nach Maß
von 50 Mk. an,

Paletots
nach Maß 45 Mk.,

Nerm-MffMe
per Meter von3Mk . an.

Ch. Flechsel,
Schneidermeister,

12 Jahnstraste 12.

Aygienische

f“| cMrfsartil!Cl-|
konkurrcnzl. billige Preise.

Anfragen wcrd.n prompt erledigt, Preis¬
liste zur Verfügung.'

Nieder!. : W . Lnizdach , Brcustr . 4.

Tafe butter,
naturrein , 10-Pfd.-Kol!i 10 Mk. frko. ins
Haus, isrechcr , Dzieditz 100 , bei
Pleß, O.-Schl._F99

Hotel ftoM.
Heute Dienstag:

wozu srcundlichst einladct
Otto IVeidmann.

tt

Kolek-WestauranL
Zum neuen Adler"

Goethestrasle 16.
Heute Dienstag:

MetzelsnOe
wozu ergebenst einladct

lieonhard V » tl ».

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleiar,

vom einfachsten bis zum aller-
leinsten Genre. KS

§. Blumsnttiai&Co.,
Kirchgasse 39 41.

ii r,
ILnisenstr . 4.

Mittwoch, 27. November, abends
halb acht Uhr:

Vortrag
Dr. P. FocUmMr

über : 1609
Dante und seine Dichtung.

Eintrittskarten ä 3 Mk.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Musikalischer Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr'
Mignon.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Katakomben.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr'
Vorstellung.

Walhalla lRestcmrant ). Avds 8 Ubr:
Konzert.

Reichsyallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung,

Biopbon - Theater , Wilhelmftraßc 6,
(Hotel Monopol.) Nachm, 4—91/,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Pranola -Konzert in der Loge Plato,
abends 8 Uhr.

AktnarpuS' Kunstfalou , TaunuSitr . g.
Banners Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. ö.
Kuustsalvn Bietor , Taunusstraste 1.Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
^eitsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—-5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damcn -Klub E. B, Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 -Ubr.

3

Turngescllschast. 6—7V- Uhr : Turnen
der Dmnen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Mänuer -Abteiliing.

Bereiu Frauenbilduna - Frauen¬
studium. Abends 7 Uhr : Vortrag.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Cäciiieu -Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Probe für Tenor u. Bast
im Vcreinssaal der Ober -Real¬
schule, Oranienstraße.

Vereinigung Wiesbadener Pensions-
Inhaber . Abends 8 Uhr : General-
Versammlung.

Wiesbadeuer Fcchtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub¬
lokal: Hotel Vogel, Rheinstraste.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstratze 7.

Franzos . Konvers.-Zirkcl . Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8— 10 Uhr:
KonversationA-Stunden.

ZwangSinnung für Damenschneider
u. Schneiderinnen . Abends 8.15
Uhr : Versamililung.

Gesangverei » Wiesbäd . Männerklub.
Abends 8V,  Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttcmpler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Versteigerung eines Wohnhauses der
Ehefrau des Christian Fischer, be¬
legen an der Nerobergstratze 30
hier , bei Kgl. Amtsgericht , Zimmer
Nr . 63, vorm, 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 439, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines ge¬
mauerten einringigen Kanals und eines
Betonrohrkanals ' in der Gncisenau-
straste, von der Blücherslraste bis zum
Elsässerplatz, im Ratbause, Zimmer
Nr. 57, vormittags 10 Uhr. (S . Amll.
Anz. Sir. 91 S . 2.)

ß'imetfnmcf von Angeboten aiff die
Arbeiten,z r Herstellung eineŜ Belon-
rohrlanals in der nördlichenL>ute des
Elsäl erplao.es, von der Gneisenau-
straßc bis znm zu eiten Schockt, im
Rathanse, Zimmer Nr. 57. vormittags
IO-.* Uhr. (S . Amts Anz. Nr. 91
S . 2.)

Versteigerung von 6 Möbelwagen rc.
in der verlängerten Moritzstraste,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . 550,
S . 15,)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines
Betonrohrkanals in der Mos-
bacherstraste, von der Grillparzcr-
bis zur Möhringstraste , im Rat¬
bause, Zimmer Nr . 57, vormittags
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 91,
S . 2.)

Weteoroingische Keobnchtnngrn
der Ktation Wilirsdaden.

23.November.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachui.

> Uhr
abds. Mitt

Barometer") 753.9 751.5 749.61751,7
Thermom. C. —0.8 1.3 —0.2 0.0
Dun -sp. mm 3.4 3.7 3.9 8.7
Rel. Feuchtig¬

keit Ci 1 79 73 87 79.7
Wlndri ' tnng O. 2 O. 3 O. 2 —

Nicderschlags-
höhe (mm) — — — —

Niedrigste Temperatur —1.1.

24. N°oember. ^ r
'2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 748.4 750.5 751.0 750.0
Thermom. E.> —0.2 5.1 2.3 2.4
Dun sp. mml 4.0 4.3 4.8 4.4
Rel. Feucht.g-I

feit ( ; 1. 1 89 66 87 80.7
WindrichtungSW . 2 SW . 4 SO . 2 —
Rieders laqs-^

Höhe(mm). 1.7 —
Höchste Temperatur 5.3.
Niedrigste Temperatur —0.7.

*)  Die Barometerangaden sind aus
0" C. reduziert.
Auf - und Untergung für Sonne

t ' t uni ) Mond ( ( ),
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel

europäischer ljeit.»

^Unterg.
D- | ® .
o im Süd.AiisWng!Uiiterz All g.

e*  Uhr Mluhr MmihrM.I Ihr
27. 12 1417 5914 30 11 16N-11 24N.*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf»
qang voraus.
r

Königlichê ^ Hcha«rprr!e.
Dienstag, den 26. November.

262. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnementl» .

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goethtschcn Romans „Wilhelm AleisterS
Lehrjahre" von Michel Carre und Jules
Barbier . ^ Deutsch von Ferd. Gumbcrt

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Frederich.
Lothario . Herr Schwegler.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau-
spiclcrtruppe . . Iran Hanger.

Laertes, Mitglied einer
reisenden Schau-
spielcrtruppc . . Herr Engelmann.

Mignon . Frau Brodmann.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil¬
tänzerbande . . . Herr MebuS. '

Friedrich . Herr Andriauo.
Der.Fürst oouTiefen-

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malchcr.
Seine Gemahlin . . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . Herr Sp est.
Ein L-ouffleur . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter

Diener .. . . . Herr Stricbeck.

Deutsche Bürger . Bauern u. Bäuerinnen.
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner »nd
Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspiel r
und ischauspiclerimicn. Herren unv

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der i . und 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1799.)
Vorkommcnde' Tänze, arrangiert von

Annetta Balbo:
1. Einzug einerL-ciltänzer-Bande, aus-

aesührt von den Damen Pet :r,
Jacob, Mohndorf, Schneider lll,
Piciffer, Herren W tschel und Carl,
sowie dem Ballett-Perionale.

Ii . Boh^mienne, anSgeitihrt von Frl.
Peter, den Koryphäen: Frau !.
Salzmann , Wcikertb, Leichcr,
Renne, Merian , Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Korps de Ballett, sowie
von dem gesamten Personale.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Detorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 27. Nov. 263. Vorstellung.
18. Vorstcllmig im Abonnement C.
Zum ersten Male : Boccaccio.

Donnerstag , den 28. Nov., Abonn. D:
Zar und Zimmermann.

Freitag , den 29. Nov., Abonn. A:
Die Rabensteinerin.

Samstag , den 30. Nov., Abonn. C:
Der fliegende Holländer.

Sonntag , den 1. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonnement , nachm.
2.30 Uhr (Volks- und Schüler -Vor¬
stellung): Hannele ; abends 7 Uhr:
Abonn. D: Boccaccio.

Resrdrrrk -Th ? -itsr.
Direktion: Dr. phil. H. ilßssdj»

Dienstag , den 26. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten üültig.
Die Katalrsmbcn.

Lustsviel in 4 Akten v. Gustav Davis.
Spielleitung : Max Ludwig.

Pc rsonen:
Fürst Theodor von

Trawein , Oberst-
hafmeiffer. . . . Rcinhold Hager.

För 'UnMaWin seine
Frau . Sofie Schenk.

Cbr:- o von Frmffedt,
Präsident der Hol-
Gütcr-Dkrektion R. Miltner -Schönau.

Irene , seine To ter . Bertha Blanden.
Nastja Warowjeff . Agnes Hanimcr.
Baron Georg Ruding HeinzHetcbrügge
Sik rt . Hilfsämter-

Direktor . . . . Theo Tachauer.
Offizial Gerber,Archiv-

beamtcr . . . . KarlFcistmantel.
Offizial Bohrmann.

Archivbeamter . . Georg Rücker.
Dr. Richard 'Mayregg,

Ardüvbeamter . . Rudolf Bartak.
Graf Döhnfurt , Hos-

adsunkt . . . . Hans Wilhelmy.
v. Lohnte, Hofkonziplst Albert Kö ler.
Konsul von Redl . . Gerhard Sascha.
Geb.-R.Bnron Schmidt Fricdr . Dcgener.

Klara Krause.
Margot Bischoff.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Ernst Bertram.
Willy Schäfer.

Jclla, seine Frau
Anui'' ! dcr-n Töchter
Hofrat Schmieg . . .
Dunscl,)Blimm, i Amtsdiener
Strack, 1
Fanni , Köchin bei

Freystcdt . . . . Rosel van Born.
Taraß , Diener bei

Nastja . WolfgangLestler.
Herren und Damen der Gesellschaft,

Beamte , Diener etc.
Ort der Handlung : Deutsche Residenz

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9’/» Uhr.
Mittwoch, den 27. November. Duvend-

kar'cn gültig. Fünfztger'arten a>i tig.
Fräulein Iosette — meine Frau.

Donnerstag , den 28. Nov.: Rosen.
Freitag , den 29. Nov.: Reitcrattacke.
Samstag , den 30. November: Die

Spritztour.
Walhalla -Theater . MauritiuLstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends

zu Wiesbaden.
Dienstag , den 26. November,

abends 8 Uhr , im Abonnement , im
grossen Konzertsaale:

fVijsikaüsc er Abend.
Solisten:

Fräulein Magdalene Engst , Konzert-
Sängerin aus Mainz (Sopran ) . Herr
Fritz Philipp , König !. Hofmusiker aus

Mannheim (Violoncello ).
Am Klavier : Herr Ugo Affemi,

städtischer Kurkapellmeister.
Programm:

1. Konzert für Violoncell
mit Klavier , op . £3 C. Saint -Saens.

Herr Philipp.
2. Arie - er Dalila „Sieh’

mein Herz rrschliesset
sich “ aus „Samson
uni Dalila “ . . . C. Saint -Saöns.

Fräulein Engst.
3. Violoncell-Verträge mit Klavier:

a ) Air aus ilerD -dur-
Suite . . . . . ck. 8. Baob.

b) II . Satz aus dem
II -moll -Konzert . Karl Davido -v*.

c) Spinn1ed . . . David Popper,
Herr Philipp.

4. Lieder mit Klavier :
a ) Hie junge Nonne Fr . Schubert.
b) Morgen . . . . Rieh . Strauä,
c) Wenn  die Linde

blüht . Max Reger
Fräulein Engst.

Um einer Ueberfüllung des Saale,
vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer Platz¬
karte zu 25  Pf . mit der Abonnements-
oder Tageskarte (2 Mark ) . Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse , Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenjiausen geöffnet ._^WalhaSTa-Theater.
ESewte Dienstags di« 26*

ringen:
Dierick leBrassear , Belgien

gegen
Maus Sc !swarx , Bayern.
Anton Gerigkoff , Polen

regen
ÄimaMe , Frankreich.

Siegfried . Deutschland
geg n

Carlos , Portugal.
Vorbei ' :

Das grossartige Programm.
Siophon*7tieaf er,

Wiesbaden,
W illielnastr . t » (Hotel Monopol ).

OttO Rö jtßr „ cku »He Männer*
Mia Werber . „Das süße Mädel “ .
Entreelied aus „Wiener Blut \
Duett a. d. Operette „Der arme Jonathan“
Porterl ed aus „Martha “.
Swing Song , ILiebesdiiett aus

„Veroniqne “ .
Wintersportb .Grindelwald

l ilder aus Neapel , Kampf zwischen
Schmugglern und Grenzsoldaten,
Zauberkünste , Elefanten - Babys
Streiche ._ 0702
Stadt - Theater Mainz.

Direktion: ’Miw Belircnd.
Dienstag , 26 . Nsvemder lS07;

Größter Erfolg der Snfon.
Glänzende -rnue Ausstattung an Dekora-

ttonen und Kostümn. \ ,5
Madame Butterf -y.

Japanische Oper in :r Akten . Mnsik
v. G . Pueeini . Madame Butterst ;,:
Miß Marguerite Lemonv. Metropolitan-
Opera-Houie in N w-I)ork. Vorverkauf
bei Frenz . Wilbelmstr. 6, Rrffx,
biireau8c !>« tt »- i, F« l >i &  Kolo,p
naden u. Re sebur n» sr » ir« 1-Wilhcl >!,-
str. 46, sowie Stadtt be.iter-Kasse, Ma inz.
Reichstiallen-Tlieater . Stiftstr ^ tzê H
Speziatitäten - Vorstellung. Anscri-c

8 Ubr abends.
.Kaiser- Panorama , Rheinstraßc si.
Diese Woche: Serie 1: Eine i„„°

tercssante Wanderung von t>. ,,
Oetztaler- bis zu den Ortlar
Alpen. — Serie 2: Einzug <g r'Hoheit des Herzog - Regenten
Braunschweig am 5. Juni 1907
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55 . Jahrgang

gierte S 9
Wert bis Mk.

Serie II,
Wert bis Mk. T . 3O,

zum Aussuchen

zum Aussuchen

jetzt
jetzt

per Meter

per Meter Mk.
1171

s & M»
nicht explodierendes
Petroleum , ist voll¬
ständig ' gefalir-
los und iihertriffl!

am Feuersicherheit säintlielie anderen Petroleumsorten.

]Kaiseroe] ist 'vollständig
wasserhell und
frei von B”etro-

“ leumgeruch.

Kaiseroel ist in Bezug auf
Leacht -liraft
unübertroffen u.

“ scliont d . Augen.

Kaiseroel
wandt werden und ist ausserdem ein vorzügliche
von Petroleum -Oefen.

| lirennt sparsam.
kann für jede Pe-

j troleum - Lampe und
“ -Koch -Maschine ver-
s Material zur Speisung

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren -Detailgeschäfte.
Engros -Niederlage : Kd . Weygandt , Wiesbaden , Kirchgasse 84.

Name „liaiseroel “ ges . gescliiitat . Fabrikanten : S^etroleun »-
ü®» fläiierie vorm . Anglist JiorSf , Bremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ verkauft , macht sich
strafbar. 1382

Walthers Kiclitennadel-
Brustlsorobons

haben sich vorzüglich bewährt
und sind zu haben ä 30 u . 50 Pf . bei:
Otto Siebert, Wilhelm Machenheimer.F98

Wesfeti'Sfoffe
in Seide , Sammet , Wolle,

Kosen- Stoffe
ostind. fonteds,

Hosenträger,
■Kerren-Sanuisehen,

baumwollene Satins und Croises,
Tasetientilattev

in größter Auswahl zu massigen Preisen.

Hel. LugeiüM
Barenstr asse 4 . 1573

Für Hausfrauen
Billige Kerzen,

Elertra -Kerzeu brettntu am
hellst. Gntz leicht beschädigte
Dutz. 5S. Lv. 1.20 . Hier:
Oi . laubrr , Drag . , Kirch»
«affe 6 , 4 '. Kühler,2 )vofl . .
iWnuritiudfltrt ^ c. F 150

Möbel, Bette», Polsterware«
kaufen sie am besten und billigsten im

Möbelhaus Alb . Heu mann,
Helenenstratze2, Eingang Bleichstratze.

Spezialität : Komplette Brautansstattrmgen.
"5M- Bitte genan ans meine Kirma zu achten. **%P3

Restaurant„Wartburg“,
Schwalbacherstraße 35.

Vorzüglicher Mittag :» tisch
für 8 « Pf . und 1 .35  Mk.

Heute abend : Stammessen.
Kindsroulade in. Püree . . . 75 Pf .,
Pökelbrust m . Meerrettich . . 75 Pf .,
Kalbszunge piquante . . . . 75 Pf.

Neuer grotzer Fang ! sie ranscn nie so vill:» Wieoer. ,
KW- !>ff. « Ott. lafrisch und »e«r«r m. Berp- nur » Mk. «eg. Nch.

F , ob. i. m Vollb. 40 Delikatehher. 20
Brathr. ob. 2 Psd. Dos. ff. Anchov. 1 Dos.
BiSmhr. 1 Psd. Sarbcll-H. 80 ff» Sllrott.
1 Rauchaal n. 1 Stck. Lachs u. 1 neu

F. Kochbuch. K. Degeaer , Eonssbr», Swinemünde 15a. F98
4 «sBSkl . ß

Unser diesjähriger

grosser ftätunungs -Verkant
von Wm

Kerbst ' und Winter -Paletots,
SchlafrUeken mi  Ksusjoppen

bat begonnen.

Die g *sssiK bedeutend herabgesetzten Preise sind (neben den bisherigen ) an jedem Stück vermerkt.

Verkauf mir gegen Baar.

38 Wilhelmstrasse 38. ftosenthal 1 David
1572

■ -
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ln grossen Sortimenten e? ra  INkI © lfl © I*
in den Preislagen von Mk . KO .— &5 . — ?ZG. — -LG «— LT » - ^ G.— bis Mk . 150. —

In grossen Sortimenten© Itf ^ lL Herbst - 1111®! Winter - Paletot»
in den Preislagen von Mit . IS .— 15 .— 18 »— Ol .— 05 .— bis Mk . 50 .—-

Abendmäntel
in den Preislagen von Mit . SO »— S4 »— 28 . — 82 °— bis Mk . 150 .—

*und Plüsch - Paletots
in den Preislagen von Mit . 18 »— 22 .— 25 »— 8O .— bis Mit . 150 .—

Woltem © Blusen - seid . Binsen - Tilll -Blasseia

In grossen Sortimenten

In grossen Sortimenten

von  Mk . 5 .50 bis Mk . 20. von Mk . IO .— bis Mk . 90 . - von Mk . 15 .— bis Mk . 90 .—

© —mroiieiie Unterröek © —seidene UnterrScke.
in grosser Auswahl ZUf Hälfte des Preises.

ambnrg êi • ’s Spezial-Haus für Damenmoden
11 Ijstn ^ igasse 11. K122

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E. Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

nach Dr. Johannsen.Schmerzlos Meine Warften.
Spezialistin für Harirentfem"n<r.

In unserer

Weisswaren Ab teilung
offerieren zu

abnorm billigen Preisen.
'aghefflden 165 i%
sr Qualität . Stück , 1» , Li% .

DaHien-Tadiernden
aus bester

Daßien-Nactifiieimlen i _ i sokso
aus prima Cretonne m. fein. Stickerei St. TT. j T . , tr . .

Damen-Beinkleider
aus bestem Hemdentuch u. Croise Stück

Danien-Ünterröcke
aus besten Stoffen . . . . . . Stück

Dameii-Ifansschiirzen 4
mit Yolant , 120 breit , mit Tasche und öf \ » 16
Besatz . Stück vSJ Pf. ? i ® ®Damen-Zierschürzen

50

9 - 9 50 9 50
wj« « Cao 9p̂ ® o

mit buntem Besatz , weiss Batist mit
Träger . Stück 95 Pf., *•

Daraen-Mieder-Zierschiirzen ka qa
mit Besatz . Stück t/Vpf. )vt/pf. tWv pf.

Dameii-Retonnselrärzen les o 975
nur Neuheiten . Stück L» , Li» , Lia  »

Mädehen-Servierkleider j 50ksoa so
Bluse u. Bock aus besten Stoffen, Stück ' » • , “/ • , >>. »

Mädcben-Serviersdiörzen 120 tos 175
aus besten weissen Stoffen . . Stück , 1 « , £ . »

ZOO Stück gesäumte Bettücher
bessere Qualitäten, <9  45 Q 95 O 25 Q 50
gebrauchsfertig , Stück 5 J ; Ell-I»

SOO Stück fertige Plümeaus
und Deckbettbezüge, - aus weiss Patin, Damast und Satin Augusta

gefertigt,
Stück 2 .3O, 3 .00 , 3 .50 , 4 .©© Mark.

S. Giitimann &
"5

Wefeerffasse 8, K90

Wer sucht Selbständigkeit?
lnterressent kann mit mehreren 1000 Mk. flüssigem Kapital sich in

eigener Wohnung , ohne Miete für Laden , gleichviel an welchem Ort u. Strasse
er wohnt , ein lukratives Versandgeschäft eh,richte ». Alleinverkauf für Hessen-
Massau und Hessen -Darmstadt , ff. Orders vorhanden.

Gefl. Offelten unter „ Siekejr 04 A . KGU an den Tagbl .-Verlag.

Reise -Becken,
Wagen -Becken,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Becken,
Himalaja -Plaids,
Herren -Plaids

in Urt »« st « r Answahl
zu siiiisslj - eu Bereisen.

IIch.Lugenbfihl
ÜS»ir «»m«'tTj6.sse 4t. 1574

Tee ...
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlasst mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon
meine billigeren Sorten !t
Slk . 1 .80 , S _ und 8 . 40
kann ich als gerate , g-clia .lt-
volle und aelir » MSgieftiefe
l ’eeo von besoaitrrem
Wohlgeschmack empfeh¬
len . Speziell als Haushaltungs¬
und Konsumteo haben sich diese
Marken vorzüglich eingeführt.
Meine besseren Teen bieten , was
edlcnUesrhmacU . feines
Aroma und Ausgiebigkeit
anbelangt , das Beste , was in
der Preislage von Hk , 8 .40
bis Mk . 5 .— geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen , nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstehend » nsserst nied¬
rig -gestelltem Preisen ab:

das Pfd.
Familien -Tee . . Mk. 1.—
Teespilzen , feine

Qualität . . . . „ 1 .20
Teespitzen , hoch¬

feine Qualität, „ 140
Frühstücks -Tee „ 1.60
Gesellschaft -Tee „ 2.—
Englische Mischung „ 2.40
Fife o’clock -Tae „ 3.—-
Russische Mischung„ 3.50
Kaiser -Tee, das

Edelste der neuen
Ernte . „ 4.—

Kaiser - Mischung „ 5.—

Mmk -Drogerie

Chr.Tanber,
Kirelugmsse G.

Telephon 717. K1.92

empfehle ich solid gearbeitete

WU, KNkll mii) AusstEllligkil.
Nußb.-Büfetts

„ Spiegeischränke
,,  Bücherschränke

1-lür. « leiverschränke
2-tiir.
Berlttos ..

von Mk. 125 an,
" 13  "48 ..
» ^ *28 ..

30 ..

Mchen-Flnrtolletten von Mk. 15 anS -rervtii'che. .
Ansziehtische .
Waschkommoden
Sofas . . . .
Lttomanen . .

32
25
18
36
28

5SV“ bis zur ekegautelteu Ausführung
Besichtigen Sie daher vor Anschaffung von

Braut-Ausstattungen
die unerreichte Auswahl , welche meine großen

Ausstellungsräume in 3 Etagen
bieten. Eigene Polsteret. — Transport frei. I5ig

Beachten Sie genau meine Firma!

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872, Telephon 3670,

mir 8 Kirchqasse 8, nahe der Luisenstr.

Besonder©Gelegenheit
Aussergewöhnlich billig.

Winter -faletois
SerieI per Stück Mk. ©•-

. . "f.99

99

99 99

99 99

Wir erlauben uns. auf diese auesergewöhr;liehe Gelegenheit
# ganz besonders aufmerksam zu machen. 1576

Webersassa i. 6e ir, . n.

Laferinamerik.Schiihen.
Aufträge nach Maas. 1558

Gerillt SücJkiiOriiy Gl*. Burgety, 3»

Gmstiße GkleMktt sti WriWMkgzkslyMcil.
Da der von mir ansgest Ute Laden Ecke der Adelheid- und Morinüraffe

anderweitig vermietet ist. verkaufe von heute bis 1. Dezember zu bedeutend herav-
gesetzten Preis n : Speise -, Herren -, Schlafzimmer - und » üchen -Ei « .
richtungen» Salons , Garnituren, Büfetts , Spiegel - uno Bütt'er»
schränke, Sckreib-. Näh-. Bauernt.sche usw.. sämtliche gelausten Möbel können
bis Weihnachtenaufbewahrt werden. B597j

Anton Maurer , Schreinermeister,
Ekle Avelhewstratze und Moritzstratze, Hauptgeschäft Sevanplatz 7
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Langgasse
fl. Qesehw . Jtfeyer, Langgasse

9.

Grosser Meibnscbts - Verksuf
I

i

mit galt ® bedeutender Preisermässigung für sämtliche Waren.

Besonders billiges Angebot!
Restbestand halbfertiger JP©iig ©ero ]teeis,

Restbestand halbfertiger Blitzen.
Grösste Auswahl in Unterröcfeeii?

{SdiÜFseii «, Weisswaren etc.
m

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 26 . November.

Abend» 8 Uhr, im Aboimement , im grossen Konzertsaale:

l!7it«$ i!kaEiseiiev * UbeEmsl«
Solisten : Fräulein Micjjdaleiie Eilest , Konzertsängerin aus Mainz
(Sopran). Herr EVit * Königl. Hofmusiker aus Mannheim (Violon¬

cello). Am Klavier : Herr IJgo AHerni , städtischer Kurkapellmeister.
S^rog -j-aanm.

1. Konzert für Violoncell mit Klavier, op. 33, von Camille Saint -Saens. (Herr
Philipp )- 2. Arie der Dalila „Sieh’ mein Herz erschliesset sich“ aus ,,Samson
und Dalila 1' von Camille Saint -Saens. (Fräulein Engst). 3. Violoncell-Vor¬
träge mit Klavier : a) Air aus der D-dur-Suite von J . S. Bach, b) II. Satz aus
dem H-moll-Konzert von Karl Davidow, e) Spinnlied von David Popper. (Herr
Philipp ). 4. Lieder mit Klavier : a) Die junge Nonne von Franz Schubert,
b) Morgen von Bich . Strauss, c) Wenn die Linde blüht von Max Reger.

(Fräulein Engst). F246
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt

die gleiclizritiffe Vorzeigung ' einer B’ iatzharte zu 35 » I *F. mit
der Abonnements - oderltagesliarte ( 55 Mark ) . Platzkarten sind
am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Städtische Kurverwaltung.

M: LJ

Verlobte
■welche sich für behagliche, geschmackvolle und
äusserst preiswerte „Wohnungs - Einrichtungen'
interessieren, besichtigen die sehenswerte
AfiJ§ STES .5jUS»T(5-vollständiger Wohnungsräume
bei der Firma

Möbel-Fabrik Felde!
n

Darmstädter IVJöbeM dustrie
nur Hügelstrasse 13- 17, gegenüber der VoiksbanK

Gründungsjahr 1881 DäFIHStädt Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : : : : : Dauernde Garantie.
LA Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 Ausstellungs¬
gebäude mit ca. 33 © vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. :: Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus für jeden  Stand.

(B. Z. 5031) F 21

PI III
stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität : i ' ugenlose Hagel.
fas »on -Kinge (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ Olnng -os “ , patentamtl . gesch., berechne ohne
I*reiserl »öliiriig -. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann.

Herrn - Otto Bernstein , Z ^ ZZZTZLT:

ff
Monnenhof. 1
Morgen Mittwoch , 27.  November:

Xetzel'Suppe,
wozu ergebenst einladet Franz Bayer.

Slorgem von 9 ‘/s Bin - ab:
|JSy Frische Bratwurst, Wellfleisch, Schweinepfeffer. —Wtz

NB. Von Mittwocli , den 33 . , ab werden
Passe -Partout -Karten

zum Andreas - Sflarkt an die verehrl. Stammgäste abgegeben.

160«

Speztol-flnsebot fOr Felle,
Tausend TellenUnser grosses

Lager von circa
steilen wir zu äusserst günstigen Preisen zum Verkauf,

py Nur wirklich gute Ware . - Mit

Chinesische üSiegenfelle
gefüttert und ohne Futter , naturgrau gefärbt, weiss und schwarz,

Grösse
ca. 35x70 cm,

gefüttert,_

Grösse
ca. 50x75 cm,

gefüttert,
90

r Mk.

Grösse
ca. 65x100 cm,

gefüttert,

7 80

Grösse
ca. 75x175 cm,

gefüttert,

" 180
Mk.

Seltener Geleg enheitskauf.
Chinesische Ziegenfelle , „ 9»

naturgrau gefärbt, weiss und schwarz, ’

Ein Posten WCi» llMwltzütz , ca. 40x70 cm . Mk. 2?

Ein Posten WÄSSCr NOFWCger Felle 1 schöne lang. 1 Grösse 3
K50
»K

Ein Posten WelSSC!* NOrWCM * Felle I haarige Ware  1 Grösse 2 10 80
M.

Ein Posten Wildfelle
darunter solche im regulären Werte bis zu l ^ .S©.

wie : Luehskatze, Dachs,
Renntier, Wolf, afrikanische

^ Tüpfelkatze etc. etc.,
zum Aussuchen

80

_ Cq | Ia  nur ausgesuchte schöne
AAlSyUI d rCIal/^  langhaarige Ware,

in sämtlichen Grössen am Lager . . . . von 27.00 bis

Fell ^ Fusstaseben , FusS '- Säcke , Automobil '- Taschen,
Schreibtisch - Vorlagen , Fenstermäntel , Reisedecken,
Reiseplaids , Automobil - Decken etc . etc . in grosser Auswahl.

Neu
aufgenommen:

Hervorragend schöne alte u.
„ neue Exemplare. Reichhalt.
1 Lager farbenprächt . Teppiche

in allen Grössenu. Preislagen.

S. Blumsnfhiil & Cs
Kirchgasse 39/41. K8



Seite 21>. Dienstag , 36 . November 1967. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 551.

DasVorteiihafteste,was bisjetzt gebracht wurde,
bringen wir in den nächsten Tagen.

Für das

Weihnachtslest die passendsten Geschenke.
Wegen bevorstehenden grossen Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen , die bis jetzt

noch nicht gemacht wurden.
Unser Mnnfektionslager soll radikal geräumt werden , daher folgende Preisserinässigung:

FWfiflP Rh Ulf Ep BfS PI * aus  Seide , Batist,
a öS bytr DdlllUClUCI früherer Wert bis Mk. 35 .00,

Halbfertige Bal!kleider? früherer wert ws Mk.25.00,
Reizende Jackesikleider, früherer wert us  ml 35.00,

Sämtliche Strassen- und Abendmäntel fast zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
Ein IPosten von iifoer LOGO Meter SeidcsastoIFe und flammte , reisend © JEarheii.

für 1 Mark und 1 . 30 Mark per Meter.
Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen- und Seidenblusen, Federboas , Balleeharpes und Pelze gewähren wir trotz der billigen

- - =  ausgezeichneten Preise einen Extra - Babatt von 10 Prozent . — ■ — _ =
AnswaUsendiingcn können nicht gemacht werden.

jetzt van Mk. S2.00 an.
jetzt von Mk. 10.00 an.
jetzt von Mk. 12.00 an.

Hessins

M r
m

Lang-g-asse , Ecke Bärenstrasse.
D M UW ■üaHWfMg

1607

3m Möbelhaus Zuhr,
Blerchftraße 18,

kauft man ree» und billig neue solide Möbel . Eines der größten

Lager hier und Umgegend.
Schlafzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer», Salon - und Kncheu-

Einrichtnngen in allen Preislagen, große Auswahl.

Wr WeWW-TkWM Me Wmhl
in Mahagoni, Nußbaum und Eichen, Herren- und Damen-Schreibtischc, Bücher-
Swränke, sehr schöne Salonschränke in Nußbaum und Mahagoni, sehr niedliche
Näh- u. Schreibtische, Büfetts , Auszugtische, Nähtische, Speisezimmer-Uhren,

Polster-Garnituren , Sofas , Ottomane in solider Arbeit und jeder Preislage.
Selbständige Schreinerei u. Potsterei im Hanse.

W Jeder Käufer, welcher sich,»it einem Weihnachts-Geschenk seine
Freude auf die Feiertage nicht verderben will , kaufe nur in

reellen Geschäften,
M nur da kaust man am billigsten, ijg

Wnrmbach= Dauerbrandöfen|
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Dauerbrand für jedes stückreiche,nicht
backende Brennmaterial. —Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase.
Irisch © Oefen etc.

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt | |
und mit Majolika-Bekleidung. cg

Hermann Hohiweio,
Schwaltecherstr . 41 .

Geschäftsgründ . 186!. Tei. 2098.

Die

„Climax“ kdiMkWE
Nur allererste Original- Erzeugnisse.

Denkbar bequemste Zahlen(isbedftKjtingen.
Jllustr. Preisliste Ni 109 osfenfrei.

GRüüenöersWiiHannover

a
nr

Das Großartigste für den Christbauw!
Vollständig neu ! Ganz aus M̂etall!
Uebertrisft alles bisher Gebotene!

Selbsttätig sich drehendes Sternen-
Christbaum - Engel - Geläut mit voll¬
ständiger Weihnachtskrippe mit einer
sich im Kreise drehenden fliegenden

läutenden Posaunen -Engelschar.

1477

hackt,
schneidet , zerreibt,

( grob,
je nach Wunsch i mittel,

l fein.
Sie zerquetscht nicht.
Verstopft sich nicht.

Wird nie stumpf.
Arbeitet schneller u.
leichter als jedes

andere System.
Alle diese Vorzüge werden

praktisch vorgeführt bei

L D. Jung,
Mirchgasse 43,

Spezialgeschäft für Haus- u.
Küchengeräte,

vom 26. bis 28. Kovbr.
Ich bitte um Besichtigung

ohne Kanfzwaug.
K 19«

Ganze Höhe ca. 31̂ Zentimeter,
drehen
Engel

Nach Anzündung der Kerzen drehen
sich vier fliegende Posaunen - Enge"
im Kreise und lassen gleichzeitig
ein liebliches Weihnachtsglockcnspiel
erschallen; versetzt jeden in eine
weihevolle Stimmung , und glaubt
man ein aus weiter Ferne herüber¬
tönendes Geläute zu vernehmen.
Drei große goldleuchtende Sterne
setzen sich in rotierende Bewegung.
Alse Bekrönung drehen sich zwei
n einem Wolkengebilde schwebende
hngel und verkünden der Menschheit
ne Geburt des lieben Christkind¬
eins . Als Tisch - Dekoration oder
As Christbaumspitze von märchen-
mfter Wirkung , per Stück Mk. 1.45
nd 20 Pfennig für Porto bei
orhereinsendung durch 10 - Pfg .-

Zostanweisuna oder Briefmarken.
Nachnahme 20 Pfennig mehr . Bei
' —10 Stück sind für Porto nur
>0 Pfennig mit einzusenden . Weih-
mchts - Prachtkatali -a gratis und
ranko. Tausende Zeichnungen von
spielwaren , Puppen , Christbaum.
Schmuck, Stahlwaren , Gold-, Sil-
eer-, Leder-, optische, Musik- und

Pfeifenwaren.
Benn nicht

Gute Kochbirne» zu verk.
Geisbergstraße 4, Stb.

gefällt , senden wirGeld retour.

jätkirfo «& %. «>, , f 'oclie bei SoHiigen,
ältestes Bersandhai S des Solinger Jndustriebezirks. K99

von KO Ma »' 8r an em}>iiet\lt

Fritz Schäfer , Juwelier, 1W
Bärenstrasse1, Ecke Häfnsrgasse. Telephon 2803.
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ernphehlt tür die kommende
Winter - Saison zu Abhaltungen
von Hochzeiten. Bällen, Famiiien-
Diners eic. seine prachtvollen,
dazu besonders geeigneten Räum¬
lichkeiten.

Extra billiger
dis SÄ > unter Preis.

1 Posten Damen -Hemderr v. 95 Pf . cm
1 Posten Damcn -Jacken v. U« Pf . an
IPoheaDainen -Becntleider ». 1.5 an
1 Posten Damen -Röcke von 1.95 an
l Posten Damen - Lchürzenv .50 Pf. an
1 Posten trüb gewordener Damen-

Wüsche aller Art, sowie Tisch- und
Bettwäsche, um zu räumen, zu jedem
annehmbaren Preis abzugeben.

1 Posten etcg . Gardinen » Stores,
Roitleaitö , TiM - Betldra »« ,
Scheiben - Gardinen , Spachtel-
Kanten bis 50 > unter Preis.

Farelbrnuuettstr . 9 » Laden

Verkaufsstelle: 1525

Brezmholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Halts

W . Cwail Wwe . ,
Parkettfabrik und Bauschreinerei,
Biebrich a . Rt). — Tel . 13.
Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Telepy . Nr . «4. 1409

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

. Letsciiert,
Faulbrunnensir.

1« . 1443
Reparaturen.

Augenheilanstalt
für Arme.

Alte Leinwand zn Arrf-
schtägen u . abaetegte Brillen
bitten wir unserer Ansta t, zu
Händen des Perm. »*a estli » « *,
ziapeUenstrcchc 42, zu überweisen.
Auf Wunsch werden solche ab-
aeholt. k'LO!
u Die Berwaltungs-

Kominission.

SEFETT, WELCHES
E KUNEROL.

(B. 2.25521) F 21

'5 "irlums der5. Masse 217. Lgl. fjrüttlj. fotterie.
ö lUob -mhcj btL 4 . Dezember 1907.) Nm die Gewinne über 240 Mk. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügl . lOhne Gewähr .)
23 . November 1907. vorniittagS. Nachdruck verboten.

11 34 UO j600 | 233 450 671 312 69 87 1073 334 644 ■726 55 2006 236
866 623 69 (6W 833 3343 424 613 44 676 711 | 6000] 21 46 72 4022 190
234 36 330 638 600 j 722 838 66 81 S044 335 87 783 96 846 925 [10OJ 6006
S3I 540 86 671 944 7027 172 93 1600J 293 495 695 827 70 950 8088 144
263 316 430 81 609 916 27 9170 685

18001 14 177 419 676 76 (600J 787 849 11554 33 648 788 863 979 1 2621
752 693 13061 1600) 116 43 70 413 70 511 16 684 812 (6001 907 1420S 715 814
»5092 244 fSOOJ326 76 433 [1000 ) 869 56036 89 251 365 443 52 790 933 62
17485 723 805 71 92 18028 127 481 716 92 19038 69 140 66 76 297 329 44
499 664 849 917

20107 70 356 498 725 805 23 [1000 ] 21346 62 733 822 22022 83 229
442 568 731 919 *30001 23059 161 88 214 629 806 44 [1000 ! 986 24399 469
60 ) 738 974 25944 26117 (1000 ) 21 361 626 667 799 [600 ] 27037 101 335 573
61C 963 [1CK» | 72 2 8126 80 207 813 41 964 2 9 071 343 647 993 [600j

30041 245 (1000 ) 313 476 87 918 31169 |1000j 93 208 443 96 728 97
904 13 63 (600 ) 32218 336 80 429 676 93 94 603 56 1600) 806 39 962 33141
201 36 367 324 820 SS 34025 407 [1000 ] 647 615 [6001 35019 56 267 762
800 36006 87 278 96 644 84 [1000 ) 602 41 74 (1000 ) 83 783 96 812 94 975 [5001
87051 97 443 588 699 712 78 817 94 988 3 8107 87 280 96 (600 ) 305 16 74 98
470 5001 77 821 130001 37 66 [600 ! 3 9084 114 444 94 724

4Ö846 30001 751 349 9 34 41280 16001 396 470 581 817 42146 69 289
402 4308f 128 37 479 689 902 44115 [30001 221 328 801 45107 37 348
(3000 ; 87 471 600) 78 742 73 935 76 i600 ) 93 4 6045 63 97 136 88 409 860 937
[60U| 4 7056 196 400 66 613 688 !500 ) 731 46 888 48156 356 [1000 ) 73
452 519 46 77 740 60 ^ 33 4 9043 176 79 672 769 846 907

50211 51 327 48 ISOOI911 [3000] 51006 47 165 (1000 ) 66 243 317 67 467 98
526 42 766 931 )16000 ) 5 2 208 27 444 511 602 11 760 823 912 71 531U6
(1000 ! 32 40 ,03 494 648 302 ,3000 ! 18 74 5 4043 72 [3000 ) 118 284 581 662 919
2S 55016 2S4 372 5 6317 421 36 67 529 (1000 | 686 838 57074 83 121 23 74
265 369 620 29 58108 76 13000) 299 540 662 767 91 [500] 978 5 9215 [1000)
410 311 ilUCOj 48 57 825 99 966 1600)

60U7 408 54 916 [600] 87 61065 411 83 91 562 607 [600 ] 40 894 62078
246 532 93 977 81 63051 65 [3000 ] U7 18 44 268 317 31 691 661 97 865 74
64419 36 63 512 639 fSOOJ856 65150 394 648 71 894 908 66337 71 (3000)
487 683 677 13000] 99 |600J 888 926 6 7188 262 315 616 77 991 (3Ö00J 68070
227 302 40 I'IODO) 58 91 639 664 706 968 93 89272 78 417 548 706 88 [600] 887

70U8 62 13000] 236 318 73 414 54 544 826 [3000 ] 71307 416 64 98 802
938 41 72356 431 505 768 921 73263 323 916 58 (10001 74034 70 172
96 279 976 7 5028 411 46 529 669 986 7 6167 [600] 345 432 675 743 934 47
7 7044 65 97 78 174 . 288 316 828 86 961 86 7 8010 108 16 SS [600 ] 524 83
731 [lOOOj 61 314 66 [3000 ] 87 968 79139 [600 ] 323 464 66 736 76

80099 17S 224 336 . 578 633 760 34 866 997 31148 212 57 677 868 8 2113
248 ]500 > 649 [30001 80 <500 ! 956 83136 [3000 ] 299 310 508 841 70 897 904
84034 73 1.91 241 « 9 86 88 89 626 70 [3000 ] 970 [1000 ] 85239 408 528 627
86071 760 300 8 7030 63 66 179 261 69 303 414 353 64 8 8081 330 537 [600]
389 iioooi 89149 77 207 370 420 502 658

80142 74 216 399 331 44 991 91048 417 516 73 730 953 92071 191 [1000]
238 649 395 93203 ># 327 523 623 36 49 [1000] 719 [6000 ] 843 94266 387 455
633 SÖ6 716 37 862 9 5 500 649 816 9 6015 309 616 668 73 734 84 904 9 7 000
(600 ( 41 122 [500) 217 621 (3000 ! 800 28 90 98013 127 393 498 518 36 685 (600)
886 999 9981t 44

100226 320 ]500 ) 480 656 737 968 1000 ] 101615 945 I 02063 168 342 49
604 [600j 17 37 616 79 917 66 (03124 437 (600 ] 98 561 802 21 (6001 104039
HO 201 344 [600 ) 494 87 [600 ! 641 91 784 926 105 079 89 107 210 637 738 [1000]
106039 205 436 616 704 [3000 ] 861 107169 838 1600) 108036 97 106 38
206 22 333 444 48 (1000 ) 515 33 609 (600) 73 94 (3000 ) 708 27 ]1000J 45 98 820
21 32 39 (6000] 103326 80 422 540 671 883 1600] 975

«0009 101 76 781 111040 13000) 637 764 94 919 112186 522 849 113199
368 418 ['606 ] 608 866 962 114041 64 687 837 115062 168 261 401 [600] 603 720
58 116016 74 298 [30001 311 686 723 95 857 928 84 117004 14 [1000] 63 220
63 414 74 766 961 78 118102 233 893 119070 [3000] 107 207 81 83 330 404 606
93 922 971

128117 45 82 85 227 68 323 46 80 91 427 74 648 1 21288 335 447 572 887
919 [ 3300 ] 34 99 [500 ] 122116 64 [1000 ) 86 200 393 467 996 12 3034 106 (6000]

.79 97 229 67 599 625 833 940 124161 432 618 43 672 712 125097 380 655
716 I20ÖA1 114 285 507 784 851 901 61 12 7 263 462 638 728 913 12 8326 443
934 1&9406 38 46 534 618 836

130015 67 i1000 ) 317 (1000 ) 24 94 671 fSOO) 88 780 912 64 131034
36 145 401 568 709 [3000 ] 16 830 922 57 132182 482 [500] 133274 364 467
624 <61» ! 70 731 49 864 993 134013 431 774 886 93 [600J 135116 380 600 26
611 67 938 46 S3807S 96 !3000 ) 189 250 316 453 623 66 (600 ) 703 137177 261
310 (6001 410 641 645 [600 ! 86 89 715 73 893 (500 ) 96 966 138003 148 226 43
[1000 ! 383 [1000 ] 467 S78 858 933 39 60 96 13 9288 634 727 4S

140180 11000] 244 528 [3000 ] 684 757 (1000 ) 63 141096 381 464 84 (600f
961 142028 249 371 537 821 [3000] 939 143175 673 9S 748 913 144002 158
213 61 80 724 1 45020 266 70 338 425 [500] 65 72 664 67 146127 212 99 336
416 21 605 618 706 822 991 147 086 [500 ] 168 250 504 923 148066 82 281 604
(10001 9 791 841 60 89 941 67 149210 545 [600 ] ,

150175 769 (10001 86 151079 759 15 2021 45 134 498 864 [600) 907 66 5?
64 96 15 3038 88 233 43 402 567 680 741 916 154186 276 317 62 746 87 94*
155100 37 1500) 374 604 728 1600) 811 15 0044 148 330 61 410 667 93 617 33 6^
896 902 U 157006 318 158009 176 436 638 159026 175 [3000 ] 217 472 93 66»
337 719 83

160218 380 86 86 410 76 161773 [600] 920 162004 23 163 353 533
884 907 9 60 [500 ! 163098 142 87 446 642 76 164353 727 165280
13000) 629 [600 ] 929 64 168077 166 328 694 778 811 [600] 910 67 167197
487 698 UOOO) 703 66 914 [SOOJ 168161 209 319 521 60 93 ]1000j 626 724 169003
57 [600 ] 340 472 [600] 684 [600 ) 648 783 816 977

170126 30 287 606 79 797 99 171013 290 492 609 [600] 808 902 172007
102 245 68 330 454 632 849 1 7 3038 80 114 66 472 637 609 792 941 17 4262
496 723 62 827 973 175124 34 206 391 99 [1000 ] 727 894 912 176316 426 630
[3000 ] 69 97 747 879 (600 | 83 926 177302 27 [3000 ] 87 467 542 645 65 983
17 8008 235 668 949 8S .179156 206 80 [600 ] 394 4 21 93 698 900

180161 62 348 [6001 87 [1000 ] 405 522 [600 ] 40 667 768 976 181003 10 37 91
248 364 403 1« 649 [600 ) 60 (600 ) 658 806 182272 427 616 802 183263 98
437 60 543 [600j 769 812 92 906 65 1 84096 196 327 443 62 618 748 808 64
185132 333 436 647 700 2 63 (3000 ] 70 186163 474 603 [600] 708 60 I8710S
[10001 241 337 43 551 721 99 801 188133 337 90 406 44 683 728 [1000 ] 64 83
944 87 189114 213 459 697 926

190032 443 602 191181 299 405 66 67 687 [3000 ] 98 942 192123 302 4 42
79 482 646 [6001 631 72 837 1 93108 86 206 360 453 619 801 33 (600 ) 63 767
851 194001 68 291 342 466 643 [30Ö01 64 796 984 [1000 ] 105018 27 170 683
821 69 84 198076 128 86 337 625 (1000 ] 673 856 197026 114 16 96 626 729
811 42 86 198231 [500] 45 464 647 634 199238 411 624 27

200023 382 521 49 739 60 870 924 201046 114 70 297 [600] 391 611 [5001
12 633 837 952 202005 42 622 44 (1000 ] 203194 271 330 682 823 204033
67 108 506 671 72 841 205184 413 653 [600] 737 [600] 97 908 63 206021
|1000 | 69 153 77 280 334 (600 ) 69 485 643 [6001 45 67 90 207083 362 61 631
703 878 973 [500] 78 208026 270 [1000] 308 627 743 55 811 63 2 0 9011 38
[600] 198 323 609 [500 ] 61 669 817 902 28 96 98

210357 232 68 [600] 322 66462 63 746 933 211122 282 [600] 94 488 871 875
945 [600 | 212011 [600 ] 212 64 394 893 997 213034 ]600J 448 94 214097 Ul 41
236 [30000 ] 662 84 872 215169 299 605 (1000 ) 736 216024 106 12 460 621 610
68 777 217268 392 519 652 [1000 ] 928 11000] 68 218067 217 332 45 | 600|
74 408 23 42 94 660 99 [500 ] 716 993 210061 133 216 447 710 72 805

220029 36 461 [3000 ] 610 68 711 889 221176 98 618 31 [3000 ] 8022 22139 213 66 356 70 96 433 696 921 26 2 2 3052 lo4 21 f600] 392 634 69
3000 ] 863 76 949 16001 224603 636 78 ]600 '| 225031 44 97 111 72

‘3000] 226 853 226035 256 322 682 86 804 227048 616 722 807 228071
3000 | 466 626 229042 422 836 (600)

230066 87 102 61 676 842 934 45 231247 86 367 429 !SS4 700 [500 ] 63
986 232302 794 938 76 82 233248 327 619 83 784 [1000 ] 939 69 234019
88 116 74 668 7S 92 769 876 76 998 235041 202 21 613 [3000 ] 734 834 236282
307 69 67 439 666 97 850 (1000 ] 237120 434 619 60 960 238092 93 191 97
352 682 736 239093 (3000 ) 169 610 760 85

240102 218 327 (3000 ] 656 (600 ) 87 733 867 965 91 241026 664 95 605 71
242002 20 197 278 340 640 714 [1000 ) 44 88 889 SS 243046 200 84 316 621
892 244026 391 405 8 19 (600 ) 96 617 674 [600 ] 245066 378 462 [16000]
79 246133 [600 ] 91 262 74 323 [1000 ] 41 56 683 807 907 38 13000) 247013
206 641 77 818 248283 366 903 240072 236 332 [600 ] 466 684 639 [3000]

250153 243 364 73 485 611 74 936 251387 686 917 252111 [6001 24
271 95 [600] 369 478 688 678 253000 331 419 69 84 602 638 893 98 254353
411 616 (600J 66 760 255061 98 432 593 [10000 ] 850 931 67 258416 24
688 742 928 257096 [1000] 121 22 353 444 84 779 906 258269 620 83 fe 94
694 896 259368 63 609 613 716 48 87 860 (500]

260009 133 |600] 354 69 408 19 630 644 Ycu 910 261346 441 282194
307 17 283233 636 768 833 63 264135 480 671 32 866 265272 328 28
48 550 789 941 49 266110 255 890 934 287058 211 [30001 386 404 15 79
674 618 72 803 268863 146 816 40 94 (1000 ) 269229 427 651 600 782

270060 241 67 [1000] 461 624 746 62
702 272366 687 633 41 [1000 ] 86 [600]
86 412 [1000 ] 874 274349 410 641 636
239 477 644 776 904 [3000 ] 10 276069 307 277099 257 606 9 19 733 889
278474 720 [600 ] 270170 256 344 714 907 [600]

280071 [1000 ] 170 490 733 960 [500] 281212 442 80 97 882 (1000 ) 282033
230 672 796 283322 624 863 284089 196 461 691 706 34 806 [1000 ] 994
[600 ] 285140 [3000 ] 97 244 337 484 683 839 76 [600] 288114 240 [1000] 310
73 [3000 ] 614 660 287161 296 603 (3000 ) 32 639 949

gtSUtfttQungi  3it der Nacbmitlagslitte ooiu 22 . November Urb 13276 9 - 11 182351
83744 statt 83741 , 147665 statt 147663 » 13SS21 statt 183323 , 18715S statt 187160

821 925 271032 252 (500 ) 535
737 (500) 76 273032 103 328
716 27 34 809 923 29 275163

15 Jirhlttlg drr5. Masse 217. Ly!. Prentz. fottene.
(Sein 6, November dir 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. ftnö den

Leireffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
28 . November 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

45 19» 335 635 1056 110 (1000 ) 508 96 700 [3000 ] 2221 554 834 50 3020
[500 122 204 ISO» ) 303 701 996 4415 688 738 878 986 5304 635 61 664 987
6109 85 89 757 867 7079 136 603 (600 ] 82 8069 72 683 722 [1000] 847 0236
(1000 ) 333 37 86 609 ' 717 |600 ) 38 40 866 [1000 ] 922 74

10689 611 33 714 32 916 40 74 11199 231 89 459 [3000 ] 616 693 311 913
12034 223 474 827 984 13091 163 287 411 36 604 729 91 14073 79 479 606
617 95 993 *5181 242 868 647 747 824 16078 101 351 94 766 834 922 1 7 127
(1000 ) 644 661 844 S83S2 662 73 634 72 788 1 9023 61 [6000 ] 196 430 600 16
21 722 93 862 922

20204 411 63 2 1055 63 468 86 742 881 93 965 [30000 ] 22116 77 493 651
608 IIOOOI 995 23008 [1000] 525 46 616 93 782 (3000 ) 826 927 2 4091 149 65
860 643 661 727 802 49 . 25165 78 333 667 736 91 859 2 6033 96 169 265 667
862 2 7070 281 68 307 17 407 96 649 686 96 883 2 8083 208 77 386 [600 ] 423
2 8022 37 188 332 449 69 70 610 31 [600] 718 1600]

30101 99 241 456 61 808 31228 45 60 471 649 764 84 888 3 2092 183 383
602 17 65 718 913 16 63 3 3 078 113 31 44 2S4 301 25 46 87 622 700 907 3 4212
46 (500 ) 359 696 709 66 847 3 5064 137 475 652 736 838 (1000 ] 942 3 6077 130
84 302 711 18 918 43 (600 | 37155 394 (6001 653 633 791 (600 ) 38390 429 674
767 97 (600 ) 33009 12 293 719 894 996

40036 84 06 136 42 60 464 732 833 (500 | 55 [1000] 940 ( 500) 98 4 1087 1»T
01 |3000 ] 96 267 446 703 840 46 4 2 120 361 674 [500 ) 914 95 4 3251 386 696
866 44169 [500 ) 62 1600) 702 971 45117 386 [ 1000 ! 611 692 (3000 ) 704 4 6077
217 668 773 914 P3 (600 ) 4 7030 104 15 216 80 [500] 322 409 62 562 694 833
48 " - S 497 822 4 9008 187 243 (1000 ) 760 815 22 62

50301 (3000 ) 61 68 423 60 98 807 51097 454 55 699 714 [600 ) 856 5 2247
07 79 302 8 525 708 27 928 5 3096 337 445 992 6 4573 837 5 5087 402 67 737
85 5 6309 405 37 91 672 [5001 84 833 984 5 7000 65 209 12 361 658 883 58102
68 340 93 783 95 990 [500 ) 6 9008 54 136 309 639 669 11000] 741 65 802 923 69

60307 61039 169 336 94 541 631 so 785 87 97 940 8 2064 80 [600 ] 676 651
727 860 [600 ] 991 6 3021 (600 ) 119 84 368 89 598 666 6 4291 339 55 93 628 76
65283 577 774 6 6189 11000] 327 [3000 ] 654 971 67109 36 87 226 733 73 870
68030 165 79 446 80 703 815 6 9006 469 74 625 713 91 [1000 ] 943

70123 340 75 571 685 (600 ) 798 803 ]6Ö0i 982 71104 773 881 7 2099 [600]
277 747 853 7 3026 107 48 471 667 74168 230 40 322 436 623 723 44 72
7 5008 25 44 148 57 250 599 696 866 901 16 7 6170 ]1000 ] 73 276 334 625 771
7 7060 95 284 484 (3000 ] 691 78216 374 (600 ] 647 720 967 7 9233 69 364 620
96 764 857 58 941

80384 91 728 41 967 91 81080 164 69 246 435 514 734 860 906 65 8 2 047
63 |500j 414 736 8 3094 228 37 SS5 98 738 70 832 76 992 8 4036 166 476 621
[3000 ] 45 86 783 99 870 8 5 038 153 [3000 ) 344 610 81 [600) 852 86580 617 31
[1000 ] 713 37099 !600 ] 337 92 571 608 806 88177 (1000 ) 226 331 72 417 34 558
697 736 8 9080 101 43 337 [500 ] 413 94 534 87 772 806 95

90291 J1QOO] 636 [1000 ] 673 819 41 89 960 91314 860 [600 ] , 948 92206 640
871 965 93212 325 [E00| 28 628 659 753 886 929 [500 ) 94023 141 65 203 31 62
83 504 778 931 9 5098 201 (3000 ] 364 96318 685 820 [600 ] 97131 272 74 327
58 656 82 638 60 85 714 20 846 78 997 9 8054 82 311 88 693 818 933 [600 ] 82
8 9496 627 748 55 987 89

100543 56 728 82 501161 [600] 666 (10001 712 32 850 76 962 102065 127
82 »56 556 [500 ] 58 674 103335 429 604 740 104164 72 288 327 33 73 86 679
85 670 769 )3000 ) 832 | 1000 | 937 105071 83 648 79 857 903 106032 186 338
(600 ) 618 944 197115 381 459 683 108330 76 486 96 556 747 303 67 1 09113
80 273 361 631 33 46 607 [1000] 928 67 96

1 71241 96 393 612 93 811 99 988 90 111225 438 91 531 635 703 19 953
112212 341 [600] 65 83 91 666 113076 101 50 69 S 643 843 114202 433 63 782
976 115147 258 372 402 511 64 718 66 849 110085 234 389 597 117278 91
323 !600J 733 954 118072 245 [5001 430 36 119141 214 32 58 314 732
87 975

120188 239 332 420 41 634 727 1 21104 47 270 96 [500] 371 425 40 [600] 91
122017 180 [500 ! 400 588 683 11000' 708 |50O] 809 12 123003 689 712 28 [500]
41 884 [1000] 900 96 12 4010 468 706 70 809 12 5226 45 60 [500] 660 [3000 ) 867
95 126383 i1000 ! 537 823 12 7 016 446 94 618 42 686 966 77 SS ]1000 ] 128183
36 ; 06 749 867 120167 320 74 444 632

130071 79 236 47 [5001 62 402 77 670 13 1223 87 490 643 965 13 2016 394
640 55 72 996 13 3228 68? 733 955 13 4014 56 88 |600) 108 39 314 [500 ) 68
424 666 737 848 902 2P so 135338 662 136038 [30001 67 97 191 370 87 422
86 551 610 87 909 33 13 7010 230 327 536 606 138 276 603 632 752 908
139134 657

140280 99 313 424 625 647 82 737 911 20 141150 390 798 905 73 [600 ] 86
142097 149 347 1600, 471 750 874 949 60 143081 144 262 377 613 !500 | 36 44
[1000 ' 84 ~0G 5 821 927 '30001 14 4048 470 563 634 SI » 14 5 064 457 969
140461 83 698 753 73 147126 432 63 393 715 874 143062 216 418 30 48
798 809 68 965 143041 134 256 331 507 655 764 ]600 ] 377

150766 824 43 [6001 949 1 51314 20 92 402 551 [1000 ] 656 152075 109 88
298 153006 436 154136 260 418 29 40 60 641 94 95 661 155081 336 408 81
743 990 156664 808 157064 83 234 96 412 642 610 719 48 [ 1000] 882 158120
66 421 [1000] 631 766 880 26 935 159037 635 86 731 906 80

160017 137 66 470 (600 ] 689 764 867 90 916 161830 90 96 990 182010 107
245 376 658 70 96 S08 163064 103 723 921 164196 311 [3000] 22 406 662 98*
165299 [500] 493 697 741 [600 ) 97 16605 ? 176 249 393 414 601 744 16708»
107 276 338 679 840 [1000] 160238 64 339 443 526 SO 64 537 781 189009 148
229 400 971

170167 93 240 351 66 453 J1000 ] 622 171065 232 35 172180 600 719
(3000 ] 173621 643 813 174120 372 494 |6001 637 88 738 64 175209 75
312 54 476 463 [10001 842 97 913 [3000 ] 63 176347 419 28 69 605 629 6*
10000 ] 834 915 177100 623 40 742 62 71 88 825 178060 [600 ] 69 ]1000 ] u»
500] 44 60 84 301 498 831 17 9046 105 [600) 33 [3000] 73 264 409 45 [600 ] 47
1000] 664 713

130118 371 615 716 809 938 181068 341 182010 14 139 278 [1000 ] 377 448
538 96 664 802 183177 269 320 466 622 683 97 820 [500 ] 24 933 184163 358
483 665 763 185042 99 146 67 71 660 95 812 [600] 20 60 61 186074 264 360
67 667 91 93 187037 197 [600 ] 366 902 [1000 ] 87 188043 394 836 [500]
189060 174 223 377 92 727 927 81

190007 107 309 36 92 781 [1000 ] 864 79 935 191032 394 641 738 892 997
192088 147 368 420 [600 ] 566 62 666 91 183324 464 )500 ) 62 685 86 (600 ) 790
823 194072 94 US 69 (3000 ) 209 33 507 746 | 600 | 906 83 (1000 ] 196112 219 69
74 [609] 99 428 67 633 822 908 196003 81 223 31 332 460 697 197256 682 871
963 198145 398 667 (1000) 86 622 863 82 982 189063 [1000 ] 186 311 726 48
830 922

200132 47 [3000 ] 200 27 342 4U (1000 ) 94 560 93 642 45 778 [600 ] 809 32 31
966 201226 [30000 ] 370 [1000] 486 603 80 202189 306 501 761 913 203163
267 641 736 844 69 903 204076 444 604 [600] 661 848 962 205110 67 474 673
630 66 850 62 938 206074 1600] 86 251 79 321 [10001 28 696 836 960 88 207604
142 200 394 463 94 715 37 66 2 08929 127 34 228 328 417 70 601 [1600] 887 725
[10001. 805 200043 278 535 [600) 787 [3000 ) 984

210090 223 403 9 639 708 [600 ) 211029 88 .1000 ] ISS 635 [600 ] 70t 867
97 998 [3000] 2121U 3253 81 24663 87 443 96 696 63098B3299 212128
279 319 477 669 813 214334 [600] 495 670 703 [3000 ] 914 es 66 215082  259
88 399 418 91 [3000 ] 630 732 908 41 216104 »600] 289 320 [600! 464 74 82 67«
87 623 96 772 808 43 91 217124 416 613 765 867 913 218044 93128 £8
219011 103 61 324 43S 566 620 [600]

220937 132 298 [600] « 1 [1000] 732 [600 | 221025 [3009 ] 128 266 896 90t
222123 80 96 209 21 87 47 602 61 [3800 ] 826 44 78 223346 40B 676 724 033
83 94 [500 ) 936 63 224178 318 600 987 226158 841 [LOS) 89 348 71 489
686 98 614 41 739 994 226073 83 259 364 [6001 607 612 [10001 28 [600 ] 783
|600 ] 227020 117 [600 ] 694 824 228114 [660] 316 31 95 98 464 643 220484
68 707 869

£30331 402 680 701 2 61 931 231013 149 70 468 694 [1000] 821 232008
265 91 374 97 433 613 735 805 31 233077 281 310 462 633 [500 ] 60 61 66 (600)
62 996 234281 [SOO] 32 33 466 68 SU [1000 ] 626 736 [600 ] 816 [1000] 30 9»
[1000 ] 235051 206 310 52 437 678 876 236286 994 237032 162 66 88 251
84 441 86 976 238052 [1000] 65 266 82 463 580 83 838 745 239385 {3008)
729 [3000 ] 67 [500 ] 81 87 [500] 807 93 909

240814 49 69 256 472 688 762 [600 ] 864 84 241091 U7 28 492 620 36 600
728 813 982 242113 64 236 58 338 540 (600 ) 647 999 243247 437 71 608 39
94 [500] 864 906 80 2 44173 347 68 638 42 673 81 888 335 70 [600] 248005 24
67 71 IIOOOI 82 166 431 jlOOO ] 606 613 32 39 860 246080 441 [3000 ] 88 (1000)
607 49 [1000] 828 247326 556 [500] 76 683 981 24 7298 489 602 686 98 771
249016 22 474 11000] 648 972 [600]

250119 24 [1000] 279 312 82 602 19 63 [1000 ] 783 [3000 ] 818 930 251060
139 | 600 ) 215 62 401 89 542 879 252134 252 88 496 633 894 2531 .25 82 263
667 2 5 4019 74 87 260 362 421 69 619 37 601 786 2 5 5001 97 206 [500 ] 500
709 862 903 256226 31 [3090 ] 312 464 257045 557 648 90 782 827 984
258192 670 770 259008 [3000 ] 267 673 72E

260082 311 52 [500 ! 692 765 [500 ) 261014 23 199 220 40 324 77 491
539 46 96 611 899 P 62109 247 61 [3000 ] 329 680 263023 173 461 521 647
79 766 946 67 264263 92 830 75 928 83 265846 684 976 206029 83
[1000 ] 312 76 1500) 805 71 207088 120 320 89 417 35 63 77 [1000 ] 600 68
653 67 801 8 51 68 2 6 8702 69 892 269006 [500 ] 109 208 338 473 93 510 40
92 763 92 802 984

270068 679 949 271369 994 272173 93 236 503 764 92 857 273087
[600 ] 314 63 4SI [3000 ] 63 70 658 701 274154 88 281 389 797 275017 42 95
297 653 88 759 73 871 900 [500 ] 276085 116 66 251 73 [1000 ] 417 1600] 608 74
(500 ) 943 277149 53 265 [lOOO] 386 688 278099 (600 ) 251 309 13030] 73 431
789 2 7 9546 717 61 831 71 966

280260 382 439 388 706 824 988 281029 35 78 163 87 365 [500] 636 61
[600) 66 619 282296 376 >*10 506 41 670 702 827 283102 64 389 518 34
640 56 730 33 79 [30001 284o77 247 419 68 749 265046 188 386 506 4«
623 726 81« 965 28S087 88 211 399 644 634 722 841 287052 288 686 771
824 84 992

Zm Kewinnrade herbUeaca : 1 Prämie jit 300000 , 1 Ncwimr »a LSOOÖL
1 zu 100000 , 3 za 50000 , 1 zu 40000 , 9 zu 30000 , u zu 15003 , 34 JU 1000Q, SäM*
6000, 820 zu 3000 . 127714 1000, 1901 tt>600 3JÜ 4



Sette SS. Lienstag, 26 . November 1967 . Wiesbadener Togbl «tt . Morgen-Ausgabe, 3. Blatt . Nr. SSI.

Wollstoffen, Seidenstoffen etc.

Eine grosse Anzahl  Reste U . Ro
sind ausgelegt . Nur prima Stoffe zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

mm
c t .J ® ****** Wegzug tu Auflösung eines Haushalts versteigere ich zu-
folge Auftrags am Mittwoch , den 27 » November er«, vormittags 9 'ji  u*
nachmittags 2 1/» Uhr beginnend, in meinem Vcrsteigcrungssaale

7 SchwalhacherZtreße 7
Agende, sehr gut erhaltene , wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

hocheleg. Diwan mit Cicheu-Umba « , Standuhr und Sprcgcl-
anfban und 2 Seffel mit Plüsch - und Gobelinbezug , 6 Eichen-
Lederstühle , ^Cichen-Serviertische , cleg . Eichen-Ball 'ustrade mit
Bnntverglasung und Podium, «leg. Salougarnitur , Mahagoni,
uni i-r-iso -Bezug , best, aus : Sofa . Sessel. 2 Stühle tt. Fuß¬
bank, eleg« Mahag . -Datneu -Schreibtisch » 2 Mahag.-Scssel mit Velour¬
bezug, Mahagoni-Rohrstühle, Mahagoni-, Eichen- und Nußb.-Sofa - und
Nipptrsche, Mahagoni -Wandspiegel, fast neue Salon - Garnitur
mit Seidendamastbezug , bestehend aus: Sofa und 2 Sessel, Kamel»
tascheu-Diwan , Ottomanen mit Plüschdecken, elegantes engl,
eisernes Bett , grün, mit Messtug , mit ia Rotzhaarmatratzc,

. 2 hochhüupt . Nutzb.-Betten mit Patentrahmen und Rosthaarmatratzen,
s Hochhaupt. Nrrtzv. -Bctteu m. Roßhaarmatratzen, lack. Betten, Nutzv.»
Waschkommoden mit Marmor und Spiegelaufsätze « , Nachttische
Waschkonsolc, Nustb .-Sviegelschrank » eilt - u . zweitür . Nntzv .» und
tack. Kleider - und Wäscheschränke» Kommoden, Nntzb.-Vertiko mit
Splegelaufsatz. Gichen -Etageren -Büfett , Bücher-Etageren, Pancelbretter,
Eichen-Hausapotüeke, Nußü.-Ausziehtische, eis. Ntipptische, eis. Blumentisch,
Rohr-, Polster- u. ' Schaukelsessel, Stichle, Spiegel, DLtWNiMZe
von Jnngblut , Heyden re. , div. sonst. Bilder, 2 sehr gute alte
Bratschen , 2 gr - gehenkelte Majolika -Basen mit Schwanenköpfen
«,8V Meter hoch, gr . Partie sehr gutes Reftau-
ratieWsl - Eitiber , als : za. 80 ovale» u. rnde Platten in
div . Grötzen, Schüffelreifen, Saucieren , Menage » , Eierbecher»
Servietter,ringe , Brotkörbe , Kaffecvretter , Milchkännchen , Zuckcr-
sämlen , Ciskühler u. s. w ., diverse Gebrauchsgcgenstände aller Art,
eine Mappe Hauptblätter graphischer Kunst, Mnfikwerk , säst neue
Singer - Hand - Nähmaschine , Teppiche, Vorlagen, Portieren, fein.
Spachtel-Gardinen, Plumeaus , Kissen, 2 egale S-stamm . Messing -Gaö-
lüster , 3- u . 8-stamm « Gaslüster » 2 10-stamm . elekir. Zuglüster,
elektr. Tischlampen, Waschservicen, Eisschrank, 2 Küchenschränke, Küchentische
u. Stühle, Stehleiter. Gasherd, eis. Gell -schrank, fast neues Doppel-
Schreibpnlt mit Drehstühlen, Reale, 1 weist lack. Abteilungswand mit
Verglasung, Gartenmöbel und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 9897

.zerirc gestattet ' ^ Versteigernngstage , sowie am Tage vorher
Wilhelm Selfrfch,

Slnktionator und Taxator,
Schwalvachcrstratze 7. — Telephon 2941.

Die allgemeinen Probetage der am 2 . Dezember er.
stattfmdenden

WeinversteiMMg
von

Jacob § tuber
sind in Wiesbaden , Nengassc 3 , am 27 . u. 28 . November er.

. Reflektanten, welche nicht während der allgemeinen Probetage zu
probieren wünschen, belieben sich an Herrn Ernst Stüber,
Neugasse 3 , direkt zu wenden.
Unsere Wohnung und Bauburean

befinden sich von henke ad

Parkslratze 16.
Julius Brahm, Richard Brahm

Architekten.
Telephon

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln . Perücken,Pöpfen,Locken,Unterlage«. 13.F>7cinste Ausführung. Billigste Preise.

M. «Älirti », Spiegelgasse 1.

rWn-u.Uabell-
„ ° « Paletots , Capes
m.  1 Zl U ( Gelegenheitskauf)
fr. Preis Mk. 20, 17, 15,. 12, 9, 7,

jetzt Mk. 15, 12, 10, 0, 5, 3,
werden zu billigsten Preisen verkauft
Schwal vacherstr. 30 , 1, Alleeseite.

Opel- Nälimascitinea
kaufen Sie enorm bill. bei

IF':«-. Mayer,
Hellmuudstr . 50, P .»
sowie Oel, Nadeln, Teile
für alle Maschinen.

Ohne KMmrE
sind die Qualitäten , Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

Schihmrn!
Großer GelegecheiisßMs.

G? o

8/ '0

1 Partie echt Boxcalf-Damcn-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie imit.Chevreaux-Stiefel
mit Lackk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcalf-Herren-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weih lecht
Wiener), sonst dopclt. Wert, v.

*> 95
“^♦an

Eine PartieKinder-Stiefel
wegen Aufgabe des Artikels

z» n. unter Einkaufspreise ».

Schönf6l 'ds
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Markt stra tze  11 . 1543

|Sanatorium]

Lre8äsü-Ls!lsi>«ut„8odiE^
Lössnitz “, Henri , milde
I âge .Sachs
Prospekte 9ünst.
frei . Heilerfolge.

Aerzte . Direktor
Alfred Bilz . Chefarzt

Pr . AsebVe . Internat . Besueh.
Büz NaturiieMbutih1]/2 Millionen veru.
Spannendster Roman der
Gegenwart . 1130Seit .,
ca . 200 Abbild , u . _ _30 bunte M.3.50
Tat . broseh ., M.
‘ ged ., zu bez . d.

'ti 'tV Lilz Naturbellanstalt :.Dresden - Rnfletui .alle Bucht ).
— Altertümer

wegen Mangel an Raum spottbillig
haben bei Wagner , Grabenstraste

zu
32.

Ziehung; 30. November 1907
Lotterie Ser

Kölner Ausstellung 1907
9179 Gewinne i.Werte v. z us . 80 OOPM.

MOOQO1 5000
I 4 § © ffi
§ iBoo= IAID

l © ä500= || 0 © § iS|
20 ^300= § @ @ §A 'M- iii@

etiC etc
Loseä 1 IVL, Porto und Liste 25 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot¬terie-Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose - Veptriebs -Ges.
König!. Preuss. Lotterie- Einneh¬
mer 6. m. b. H., Berlin N. 24,

IVIonbijouplatz 2.

Hotel Burghof,
21/23 Langgasse 21 23.

Täglich prima frische

Slbonuement (Kgl . Theater ) ,
2. Rang, Mitte (Platz 26), allzu geben.
Näheres Schöne Aussicht 23»

Heidelberger Fatz.
Heute Lienstagt

Metzelsappe.
Morgens: LSellstxjsg

^uns Bratwurst „pz
^ . Kraut.

Nürnberger Hof.
Kl. schwalbacherstraste6.

;f > Ä MeheisWl
Wlricli MiUiep,mm

Wegen Aufgabe des Artikels

35 ®|o Ermässigung
auf Älfenidewaren u. versilberte Bestecke.

Auf Uhren , Uhrketten , Gold- und Silber-
waren von jetzt bis Weihnachten

10 °/0 Babati
Biickiogp

Kranxplatz 3/4 . 1608

t K .M ®

Winter’sOefiPM-GerffliBB,
Nene Germanen -Modelle 4fH>’y

unbedingte Garantie für Tag und Nacht
gleichmiissige, gut regulierbare Ei-wärmun.
der ‘Wohnräume bei sparsamstem Breun
stoif-Verbrauch.
Geschmackyolle Augfühnmg nachKünstler-
Eritwürfen,sorgfältigste Montage der Oefen
Heizbar mit jeder Kohlenart.

J/s Million dieser Oefen
im Gebrauch ist bester Beweis für deren
hohe Leistungsfähigkeit. 1396

H . Hohlwein , Schwalbacherstr.
J . Frädert , Priedrichstr. 12.
K .W aldseltmidt , Dotzheimerstr.3g

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheideu meiner lieben Frau, unserer guten Schwester,
Schwägerin und Tante sage hiermit herzlichsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Georg SchmrtL
Langgasse 17.

Miesbaben , den 25. November 1907.



£»
13

tt
*«

tt

-tt'S«
tt
tt
<£UP

o
G

-O-

#3

44 2—) S47. ff QU.WU,»—. -j_»•♦“* •——
r sP cu G 2 ~ cu --

C ^ ' tr ' ° n £ £ ®
.5 ^ S c ö  d -£

_ _ . , _ _ <u ^ cj *<g g  o >_ff ; G
Oft 3 .***—£ ♦ o . tt ^ '** *£ PG j_>v—> •-* sä . . q> n  i c ; _ af> tu

p ;R « ^ ‘B ' -a gia - S fi
8 p " “ a « S -S 3 =§ 0 *5

pd 'L I 'O ä cfe -« r

:C
O o
sd

3 « gast5 . c s

io “ ■ ’S

^ _ S5
SSSc

G3jQ . „
:2 a K_ . p » u
G -* CU g

,4_OD 2 - ~
-G- G ._* QU
Q Tt Oft ^ G jÄ>

W7 ffi 'tt 03 ff5-> «■* cl>'J±l  j -* g
o > g uä.  o >. «-* ffE$- O tt " *-k O *CS

'Q G &> ou v
S « »tt ^

:Ö “LTw tt*| , »_» G <—* -tt

./O o w  CU ff -+-» -• ŷ r
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Ä CiQ Ö3. H4 ~ a -W « W . H a * ö/Rt -W -w/5 03 03 . 2 ’S ? S ^ sw UQ C^ 7, G)

o o
wc„

.£

2LK

fgi

c c c ä 0  sn ^ » u -jG ue>
O cu cu ixt-  o>
.2 -«-* 03±j tu *£3%
3 " a S £ . a 5§ . :g

L d » RR o>
w -a G > :3 ' 3 a.tu 7-. -77 777 07 Ä CU CU
ß - ^ -rt o jq  c

g ^gS R G 3 -ll

10  g « . Ö .-§ # « g aKH
0  üs * S ; " . t2 H -R Ti :E,

2 .ö ä'
^ fc «» p,

S -S ■" © !

5->vO . 2cu —- £ >.«-»

t ^ iij

VZtL^ G
oß O

UZ ^ Z
5-7 1 *7

Ä £i I 2

03

O
2  ö ^2 tJ3G-Ä u 2 CU j-* »

R ^ jpg ;« agüg ? S 5 j
- sßR33 .e „ ^ f

c ^

yI > 2^ G ♦—* >-a

.SD ü | ä

»11^

ö . :

G
c»L> er

5u G 57
~2 Gl  ^
2 2

7-* 22
8

w  R " R ' “ ^ 1'

. cG ,.7

\Z sa

5-
_4_>SÖ'

...GZ
jg g ĝ 0
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Kbenö-Kusgade.
1. MtcstL.

Das UeichsvereinsgelZH.
Wenn das Sprichwort : „Was lange währt , wird gut ",

überhaupt irgend eind Berechtigung hat , dann konnte
man von dem Gesetzentwurf, betreffend die Regelung
des Vereins - und Versammlungsrechtes , der gestern im
Reichstage zur Verteilung gelangt ist, in der Tat nur
Gutes erwarten , denn wir haben dreiundeinhalb Jahr¬
zehnte lang auf ihn gewartet . Bestimmt doch Art . 4
Ziffer 16 der Verfassung des Deutschen Reiches vom
16. April 1871, dass das Vereinswesen der Beaufsichti¬
gung seitens des Reiches und der Gesetzgebung des¬
selben unterliegt , eine Bestimmung , von der freilich in
der Hauptsache nur in bezug auf die zivilrechtliche Seite
des Vereinswesens Gebrauch gemacht worden ist. ES
lag dies zum Teil an der Buntscheckigkeit des Vereins¬
rechtes in den einzelnen deutschen Bundesstaaten , vor
allem aber auch daran , daß diese Buntscheckigkeit alle
Variationen umfaßt von der freiheitlichen Regelung
des Vereins - und Versammlungsrechtes , wie sie sich
in  den süddeutschen Staaten findet , bis zu dem reak¬
tionären , aus dem Jahre 1850 stammenden Vereins-
Gesetz, unter dem die preußischen Staatsbürger zurzeit
uocĥ leidcn, und endlich bis zum völligen Fehlen einer
gesetzlichen Regelung des Vcreinswesens , wie in den
mecklenburgischen Großherzogtümern . Die Zustände,
wie sie auf diesem Gebiete insbesondere im größten
-deutschen Bundesstaat , in Preußen,  herrschen , sind
seit langer Zeit als u n h al t b a r anerkannt worden,
so daß die Behörden sich vielfach genötigt sahen, auf die
strenge Durchführung der Bestimmungen dieses Ver¬
einsrechtes oder vielmehr Vereins Unrechtes,  zu
verzichten. Beispielsweise hat man die Bestimmung,
derzufolae ein Verein , welcher politische Angelegen¬
heiten behandelt , seine Mitgliederliste der Polizei¬
behörde einreichen und binnen drei Tagen jede Ver¬
änderung im Mitgliederbestand anzeigen muß, in der
Praxis zumeist als undurchführbar unbeachtet lassen
müssen.

Der dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf,
welcher als das Hauptprodukt der konservativ-liberalen
Paarungspolitik  gelten darf , regelt ausschließlich
die öffentlich - rechtliche Seite des Ver¬
eins - und Versammlungswesens,  während
die Fragen des Koalitionsrechtes  und der
rechtlichen Stellung der Be r u f s v e r e i n e unberück¬
sichtigt geblieben und, wie in der Begriindung zu dom
Gesetzentwurf versichert wird , einer späteren Regelung
Vorbehalten sein sollen. Es muß anerkannt werden,
daß die Regelung des Vereins - und Versammlungs¬
wesens in dem Gesetzentwurf fast durchweg mit den
überlebten Bestimmungen der norddeutschen Gesetz¬
gebung zugunsten des in Süddeutschland bestehenden
Rechtszustandes a u f r ä u m t . und daß die m e i st e n
der an ein modernes  Vereinsrecht zu stellenden
Forderungen erfüllt werden, wenn auch der Inhalt und
insbesondere auch die Fassung einzelner Bestimmungen
im Reichstage beanstandet werden dürsten.

An die Spitze des Gesetzentwurfes ist i'.n § 1 der
Satz gestellt, daß alle  Reichsangehörigen das Recht
haben, zu Zwecken, die den Strafgesetzen nicht wider¬
laufen , Vereine zu bilden und sich zu versammeln . § 2
verpflichtet die Vereine , die Satzungen , sowie das Ver¬
zeichnis der Vorstandsmitglieder der zuständigen
Polizeibehörde einzureichen, während von der. wie schon
betont , unhaltbaren Forderung der Einreichung eines
Mitgliederverzeichnisses Abstand genommen worden
ist. 8 3 schreibt die Anmeldung der öffentlichen Ver¬
sammlungen bei der Polizeibehörde vor ; der Landes¬
zentralbehörde soll es überlassen bleiben, zu bestimmen,
unter welchen Voraussetzungen es für öffentlich bekannt
gemachte Versammlungen einer solchen Anzeige nicht
bedarf . 8 4 bestimmt, daß öffentliche Versammlungen
unter freiem Himmel und Aufzüge der Genehmigung
bedürfen . Die 88 6 bis 10 regeln die Überwachung
der Versammlungen , wobei hervorzuheben ist, daß die
Auflösung einer Versammlung zunächst in die Hand
des Versammlungsleiters und erst in zweiter Reihe in
die des überwachenden Beamten gelegt wird.

Ein besonders erfreulicher Fortschritt besteht darin,
daß die landesgesetzlichen Beschränkungen betreffs der
Teilnahme von Frauen  an Versammlungen
fortfallen , und ebenso wird von der Festsetzung einer
Altersgrenze für die Beteiligung jugendlicher Per¬
sonen Abstand genommen. Zu lebhaften Kämpfen
dürften im Reichstage die Bestimmungen in den 8§ 2,
7 und 9 führen , welche nicht nur die Einreichung "der
Vereinssatzungen in deutscher Sprache , sondern auch
sür die Verhandlungen  in öffentlichen Ver¬
sammlungen die deutsche Sprache  vorschreiben,
wobei Ausnahmen nur mit Genehmiguna der Landes-

zentralbehörde zulässig sein sollen. Diese Maßnahme,
welche sich in erster Reihe gegen die polnisch^  Agi¬
tation richtet, wird , abgesehen von den rein nationalen
Erwägungen , damit begründet , daß das Beaufsichti¬
gungsrecht der Behörden durch den Gebrauch fremder
Sprachen in Versammlungen beeinträchtigt werden
könnte, da von den Behörden nicht gut verlangt werden
kann, daß ihre Vertreter noch eine andere als die
Landessprache beherrschen. Im übrigen soll durch den
Erlaß allgemeiner Bestimniungen dafür gesorgt werden,
daß hierdurch keine Unzuträglichkeiten bei internatio¬
nalen Kongressen und dergleichen entstehen. Es liegt
auf der Hand , daß die Regelung der Sprachenfrage,
welche vor allem auf entschiedenen Widerspruch von
seiten der Polen , des Zentrums und der Sozialdemo¬
kratie stoßen wird , den springenden Punkt der Vorlage
bilden wird , wobei, da die Nationalliberalen und die
Parteien der Rechten dieser Regelung zustimmen wer¬
den, zum Schluß die linksliberalen Parteien , in deren
Kreisen man sich bisher überwiegend ablehnend ver¬
halten hat , den Ausschlag geben dürften.*

Aus der Begründung  des Gesetzentwurfes sei
der den wichtigen Sprachenparagraphen (§ 7) be¬
handelnde Teil hervorgehoben : es wird darin ausge¬
führt , daß diese Frage auf dem Gebiete des Vereins-
fechts bisher nur in Elsaß-Lothringen geordnet ist, und
dann weiter gesagt:

Wenn in den Vereinsgesetzen der Bundesstaaten Pe¬
stimmungen über den Gebrauch der deutschen Sprache nicht
enthalten sind, so dürfte der Grund hierfür vorwiegend m
dem Fehlen eines örtlichen Bedürfnisses , sowie darin zu
suchen sein, das; diese Gesetze meist aus einer Zerr stammen,
wo die einfacheren Verhältnisse des Verkehrs und der
sonstigen Entwicklung Vorschriften auf diesem Gebiet entbehr¬
lich erscheinen ließen . Nachdem aber in der Gegenwart Er¬
gebnisse internationaler  n b c r w a n d e r u n g, so¬
wie bestimmte Bewegungen im Inland in einer dem natio¬
nalen  Wesen nicht mehr zuträglichen Weise m die Er¬
scheinung getreten sind, liegt für dm Behörden die Ver¬
pflichtung vor, solchen Vorgängen fortgesetzt ihre Aufinerk-
samkeit ' zuzuwenden . Würde ber der reichsgesetzlichen
Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts dm
Sprachenfrage übergangen , so würde dadurch zugleich der
Landesgesetzgebung die Möglichkiet unterbunden , aus diesem
wichtigen Gebiete die zum Schutze der Nationalität not¬
wendigen Maßnahmen zu treffen . Vorbehaltlich der zur
Vermeidung von Härten zugelassenen Ausnahmen darf und
niuß an die Spitze einer Regelung der Sprachenfrage der
Grundsatz gestellt werden , daß gegenüber ledern Deutschen,
der innerhalb des Reichsgebietes in öffentlicher Versammlung
su seinen reichsangehörigen Mitbürgern reden will, der Ge¬
brauch der deutschen Sprache zu verlangen und als möglich
vorauszusetzen ist. Hierdurch soll nicht etwa ent Ausnahme¬
gesetz geschaffen, sondern lediglich der deutschen Sprache die
ihr im nationalen Interesse zukommende Stellung durch ein
für das ganze Reich und für alle seine Angehörigen geltendes
Recht gewährleistet werden . Dieses um so mehr, als die
fremde Sprache vielfach zum Deckmantel deutschfeind¬
licher Absonderungsbestrebungen  dient . Bei
dem weitgehenden Verzicht des Entwurfes auf politische Ein¬
griffe , und um zu verhüten , daß das Recht der Überwachung
gerade da vereitelt wird , wo es zur Bekämpfung antinatio¬
naler Machenschaften von besonderer Bedeutung ist, muß auf
den Grundsatz des 8 7 das größte Gewicht gelegt werden . Den
gleichen Erwägungen entspricht die Verpflichtung der Vereine,
ihre Satzungen in deutscher Sprache abzufassen und einzu¬
reichen. Um den Schwierigkeiten zu begegnen, die sich aus
dem Verbote des Gebrauchs einer fremden Sprache in öffent¬
licher Versammlung im eiirzelnen ergeben können, ist den
Landeszentralbehürden  die Befugnis Vorbehalten,
Ausnahmen  zu gestatten . Sic werden hierbei auch durch
Erlaß allgemeiner.  B .e st i m m u n g c n Vorsorge
zu treffen haben, daß die Fälle , in denen das Verbot über das
Bedürfnis hinausgehen würde , nachTunIichkeit von vornherein
ausgefchieden werden. Jngleichen wird darauf Bedacht zu
nehmen sein, daß sich die Teilnehmer an internatio¬
nalen Kongressen,  insonderheit zu wissenschaftlichen,
künstlerischen und dergleichen Zwecken, aber auch darüber
hinaus , an dem Gebrauch fremder Sprachen in keiner Weise
gehindert sehen.

Die WWMMeuerW im ReWW.
A Berlin , 25. November.

Die heutige Interpellation über die Lebensmittel-
teuerung litt darunter , daß sie schon zu häufig eingebracht
worden ist. Das schwächt die Wirkung ab. Auch in
früheren Fällen hat ja die Sozialdemokratie keine Mehr¬
heit auf ihre Seite gebracht, wenn sie die Lebensmittel-
zvlle bekämpfte. Diesmal traten selbst die Freisinnigen
nicht unbedingt auf die Seite der Sozialdemokraten . Der
Hanptuntcrschicd gegen frühere Debatten war der, daß
diesmal mehr die hohen G-etreiöepreise und weniger die
Fleischpreise im Vordergründe des Kampfes standen. Die
grundlegende Rede des Sozialdemokraten Scheide-
mann  war sehr gründlich, aber wenig pikant. Sie
hatte einen zu hausbackenen Geschmack und konnte keine
Delikatesse ersetzen. Auch seine Anrcmpelungen gegen
die freisinnigen Blockbrüder hatten schon im „Vorwärts"
gestanden. Nur das wiederholte Huhu ! rechts brachte
Stimmung in den Saal.

Der Staatssekretär v. Bet h mann - Hollweg
hielt in seinem neuen Amt sein erstes Debüt . Auf dem
Gebiete der Volkswirtschaft ist er entschieden weniger
öurchgebildet als auf dem der Philosophie . Seine wirt¬
schaftlichen Darlegungen blieben ziemlich an der Ober¬
fläche  haften . Ailch hatte man den Eindruck, daß er

22 . Jahrgang.

sich keine allzu große Mühe gab, die sozialdemokratischen
Angriffe zuriickzuweiscn. Er weiß zweifellos viel zu
wenig Bescheid in den Volksschichten, die unter der
jetzigen Teuerung und unter der kommenden Krise lei¬
den. Bei ihm ist alles in Ordnung . Eine etwaige Not
durch hohe Preise geht vorüber . Der konservative Redner,
der Bundesführer Dr . Rösicke,  wirkte mit seiner
fistelnden Stimme wie ein Frosch unter den Sing¬
vögeln . Man flüchtete und überließ ihm allein das Feld.
Der freisinnige Volksparteiler G Ytzl i n ß - Königsberg
sprach einigermaßen vorsichtig, was auch von den nach¬
folgenden Rednern stark unterstrichen wurde . Er wahrte
zwar die programmatische Stellung seiner Partei hinsicht¬
lich der Zoll- und Wirtschaftsfragen und zeigte Verständ¬
nis sür die schwierige Lage, in welche der Zolltarif
die Arbeiterschaft — und nicht nur diese — gebracht hat.
Aber er erklärte sich doch gegen die Aufhebung des
Identitätsnachweises und die Suspension der Zölle.

Von den folgenden Rednern hatte noch Dr . P a a s ch>
das Ohr des Hanfes . Er sprach wie ein Wasserfall, aber
doch mit zu wenig Disposition und Nachdruck und ohne
neue Gesichtspunkte. Der Antisemit Or . Böhme-
Marvurg Hielt seine Jungfernrede mit reichlich viel
Statistik , aber er hatte gut auswendig gelernt . Zum
Schlüsse brachte der freisinnige Pfarrer Naumann  die
Debatte auf die Höhe. Er betrachtete sie unter dem Ge¬
sichtspunkte der ko m m e n d e n K r i s c. Zugleich zeigte
er eine gute Beherrschung der wissenschaftlichen Literatur,
die die letzte Krise hervorgebracht hat . Viel zu wenig
wird sonst leider im Reichstag auf wissenschaftliche Auto¬
ritäten Rücksicht genommen. Auch Naumann sprach als
Blockangehöriger etwas diplomatisch gegen rechts. Die
Sozialdemokratie hätte gern die Debatte morgen noch
fortgesetzt. Die übrigen Parteien aber beschlossen, morgen
gegen die Kohlenteuerung,  die ja nicht minder
verderblich ist, zu reden.

Die Tyronrehe nir§MdtM-CrWNg.
Telegramm des iiesLadener Tag bl alt s"

Berlin , 26. November. Der Landtag der preußischen
Monarchie wurde heute vormittag 11 Uhr durch den
Ministerpräsidenten Reichskanzler Fürst Bülow mit
folgender Thronrede  eröffnet:

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden
Häusern des Landtags ! Se . Majestät der Kaiser und
König haben mich mit der Eröffnung des Landtags der
Monarchie zu beauftragen geruht.

Die Finanzlage des Staates  hat sich seit
dem Vorjahr weniger günstig gestaltet. Der Überschuß
des Rechnungsjahres 1906 genügt nicht, um den Dis¬
positionsfonds der Eiseubahnverwal-
t u n g für notwendige Bauten und Anschaffungen auf
die gesetzliche Höhe von 30 Millionen Mark aufzusüllen,
vielmehr mutzte hierzu ein erheblicher Betrag dem Be¬
stände des Ausgleichsfonds entnommen werden . Im
laufenden Rechnungsjahr ist namentlich infolge der
starken Steigerung der Ausgaben bei der Eisenbahn
ein Fehlbetrag  zu erwarten . Gleichwohl hält es
die Staatsregicrung für notwendig , in der gern betätig¬
ten Sorge für ihre Beamten die durch den Staatshans-
halts -etat sür 1907 begonnene A n f b e s s e r u n g der
Be amten ge Halter  durchzuführen und Ihnen zu¬
gleich eine Neuregelung der Vorschriften über den Woh-
nilngSgeldzuschnß vorzuschlagen. Behufs angemessener
Einführung der vielfach unzureichenden Gehälter
der Volks schullehrer  wird Ihnen eine Novelle
zum Lehrerbesoldungsgesetz vorgelegt werden.

Auf kirchlichem Gebiet  sind gesetzgeberische
Vorlagen zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Lage  der evangelischen und katholischen Geistlichen
im Einvernehmen mit den kirchlichen Körperschaften in
Aussicht genommen. Diese Maßnahmen werden eine
M eh rb e l ast u ng des Staatshaushalts um
einen Betrag von meh r als 100 Millionen
Mark  zur Folge haben, dessen Bereitstellung nicht
unerhebliche Schwierigkeiten  bietet . Die
Königliche Staatsregierung wird Ihnen deshalb ent¬
sprechende Vorschläge zu Beschaffung der erforderlichen
Deckungsmittel machen, zugleich ist es aber auch geboten,
bei der Ausstellung des Etatsentwurfes sür 1908 die
größte Sparsamkeit  in allen Verwaltungs¬
zweigen walten zu lassen, indem alle nicht durchaus
erforderlichen Mehrausgaben zurückzustellen und auf die
Erträge der vorhandenen Einnahmequellen in den
nächsten Jahren zu verweisen sein werden. Es soll zur
Entlastung des Etats im Anschluß au den Vorgang des
Jahres 1906 zur Beschaffung von Betriebsmitteln und
zur Ausstattung der Eisenbahnen mit weiteren Gleisen
der Anleihe weg  beschrittcn werden , um die Eisen¬
bahnanlagen wieder auf eine der stattgehabten außer¬
gewöhnlichen Steigerung des Verkehrs entsprechende
Höhe zu bringen . Im übrigen wird wiederum zur
E r w e i t e r u n g und besseren Ausrüstung des
S t a a t s e i i e n b a h n -V c r ke h r s . sowie mt Unter-
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ftützung von Kleinbahnunternehmen  die Be¬
willigung erheblicher Mittel nachgesucht werben.

Der in üer vorigen Seffion unerledigt gebliebene
Entwurf eines Gesetzes zum Schutze gemein¬
nütziger Mineral - und Thermalquellen
wird Ihnen nochmals vorgelegt werden.

Neben einigen kleineren , wie die U m g e st a l t u u g
der polizeilichen Organisation  in einzelnen
Bezirken bezweckenden Vorlagen wird Ihnen üer Ent¬
wurf eines Gesetzes über die anderweitige Ver¬
teilung der Polizeikvsten zwischen Staat
und Gemeinde  in den Gemeinden mit Königl.
Polizeiverwaltung zur Beschlußfaffung zugehen.

Wie die Entwicklung üer Verhältnisse in den öst¬
lichen Provinzen  der Monarchie zeigt, sind dte
polizeilichen Befugnisse der Negierung nicht ausreichend,
um die deutsche Bevölkerung in diesen Landesteilen
wirksam zu schützen und zu stärken. Die Regierung ist
deshalb gezwungen, eine Erweiterung  ihrer V o l l-
m ach t e u in Anspruch zu nehmen und wird die ent¬
sprechenden, bereits in der vorigen Tagung angekündig¬
ten Gesetzesvorschlüge alsbald Ihrer Beschlußfassung
unterbreiten . Sie ist überzeugt , daß sie in dieser ernsten
nationalen Frage die tatkräftige Mitwirkung beider
Häuser des Landtages finden wird.

Auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs
tzrkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet ."

e-

Die Thronrede bringt in ihrer nüchternen, geschäfts¬
mäßigen und diesmal noch weniger als gewöhnlich um¬
fangreichen Form kaum eine Überraschung. Alle in ihr
angekündigten Vorlagen , vor allem auch die Ostmarken¬
vorlage , die piece de resistance der nunmehr begonnenen
letzten Seffion der 20. Legislaturperiode , waren schon
vorher bekannt . Eins verdient allerdings hervorgehoben
zu werden , das ist die gleich im Eingang der Rede ge¬
machte, nicht gerade trostreiche Eröffnung über den
wenig günstigen Stand der Finanzen . Bisher konnte
gerade in einem immerhin erfreulichen Gegensatz zu der
Misere im Rcichstagsetat der preußische Staatshaushalt
stets ohne erhebliche Schwierigkeiten unter Dach und
Fach gebracht werden , dank der Thesaurierungspolitik
Miguels , die sein Nachfolger Freiherr v. Rheinbaben
getreulich beibehielt , und dank der großen Überschüße
der Staatseiservbahn , die ja für die anderen Refforts mit
ihren Erträgen stets bluten mußte . Nun scheint das an¬
ders werden zu sollen. Die Eisenbahnen haben „weniger
Einnahmen " gebracht. Die Balancierung des Haushalts
macht „nicht unerhebliche Schwierigkeiten" und die
äußerste Sparsamkeit ist um so mehr geboten, als die
beabsichtigten und sa auch notwendigen Erhöhungen der
Gehälter der Beamten , Lehrer und Geistlichen ganz ge¬
waltige Anforderungen an den Staatssäckel stellen. Ein
erfreuliches Bild ist das nicht. Woher es kommt, daß die
Eisenbahnen weniger Einnahmen gebracht haben, ob die
beginnende ungünstige Konjunktur sich in den Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr bemerkbar zu machen be¬
ginnt , oder ob die verkehrsvcrteuernde Politik der
früheren Reichstagsmajorität die Erträgnisse des Per¬
sonenverkehrs in so emvfindlichcr Weise geschmälert hat,
daß hier hauptsächlich das Minus der Einnahmen zu
suchen ist, wird man wohl demnächst vom Finauzmiuister
v. Rheinbaben zu hören bekommen, wenn er, was ja
erst nach Weihnachten geschehen soll, den Etat mit dem
Üblichen Finanzexposs dem Hause vorlegt . Vielleicht
ergibt sich dann auch eine Handhabe zur Besserung des
Schadens ! und vielleicht — das wäre wenigstens ein
Gutes — gibt der jetzige Rückschlag dem größten Bundes¬
staat die Veranlassung , für die Beseitigung der nicht nur
den Verkehr, sondern auch die Einnahmen der Bahnen
hemmenden Fahrkartenstcucr sein Schwergewicht in die
Wagschale zu werfen . r

Zemüeron.
Aus Amck und LedLN.

* Von Dt.  Steins Forschungsreise durch Zentral¬
asien liegen jetzt interessante Nachrichten vor , die von
bemerkenswerten Funden berichten. Gegen Ende Februar
unternahm der Forscher, der in der Gegend des
Lob-Nor überwintert hatte , einen Vorstoß nach der Oase
Sha -Chvn oder Tunhnang , an der westlichen Grenze von
Kansu. Der durch die Wüste eingeschkagene Weg war die
gleiche Route , die schon Marco Po ko  genommen,
und sechs Jahrhunderte von dem Benetianer der
Buddhisteupilgrim Hsuentsang. In alten Zeiten , als die
Ehinescn zuerst in Turkestan eiuürangen , war es ein
Karawanenweg ! dann blieb die Route jahrhundertelang
vergessen, und erst mit dem Vordringen der Händler
von Khotan und Kaschgar ward sie vom Verkehr wieder
entdeckt. Mancher englische Warcnballen , der von
Kaschmir her den langen Weg mit Pounies zurückgelegt
hatte , begegnete der Expedition in jenen abgelegenen
Einöden . Nach einem fünftägigen Marsch von der Oase
stieß man auf die Ruinen von Wachttürmen;
die Überreste einer gewaltigen alten Mauer  ver¬
banden die Ruinen , und nach kurzer Untersuchung konnte
imm seststellen, daß es sich hier um die Reste eines
Grenzschutzsystems handelte , das im wesentlichen sich mit
der Anlageart der großen Mauer " deckt. Nach einer
kurzen Rast in Tunhnang wurde mit der eingehenden
Erforschung der Ruinen begonnen . Sic ergaben eine
Fülle von interessanten Funden ; bald konnte auch fest-
gestellt werden, daß die Anlage im zweiten Jahrhundert
v. Ehr . entstanden und vierhundert Jahre regelmäßig
mit Truppen belegt gewesen. Infolge der geringen
Feuchtigkeit und der trostlosen Abgelegenheit des Ortes
hatten sich alle Dokumente , die von den Chinesen hinter¬
lassen worden , ausgezeichnet erhalten . Hunderte von be¬
schriebenen Bambnsstücken, Holzteilen und Seiden wur¬
den fast völlig unversehrt aufgesunüen . Selbst dort , wo
Nur eine dünne Trüchmerschicht die Altertümer bedeckte,
war von einer Beschädigung im Laufe der Jahrhunderte
kaum etwas zu bemerken. Mehr als 2 0 0 0 a l ta
chPweDrffÄe Schriftstück  e wurden gesunden: die

Politische Übersicht.
Aus dem nationnlliberalen Lager.

Heftige Angriffe gegen die nationalliberale Partei¬
leitung richtet neuerdings in einer Artikelserie das
Berliner nationalliberale . Organ, die
„N at io  n a l - Zer t u n g". Die Beschwerden des
Blattes gehen von internen Angelegenheiten aus , die
für die große Öffentlichkeit weniger interessant sind.
Die „Nar .-Ztg ." schreitet aber über diesen Rahmen weit
hinaus und bringt -Offenherzigkeiten über die politische
Geschichte der nationalliberalen Partei , die der allge¬
meinen Aufmerksamkeit denn doch würdig sind. Das
Blatt schreibt sehr indiskret -— aber zutreffend:

„Seit beinahe zwei Jahrzehnten , etwa seit Miguel
Minister wurde , ist das innere Leben der Partei , die
einst das Reich hatte regieren helfen, ein steter
Kainpf um die drei letzten Silben ihres
Namens  gewesen . Seit Miguel um das Linsen¬
gericht der Ministerherrlichkeit seine liberale Ver¬
gangenheit verkaufte und seinen Namen unter den
reaktionären Zedlitzschen Bolksschul-Gesetzentwurs setzte,
beganii der Liberalismus in der Partei
außer Mode zu kommen.  Zuerst im Zentral¬
bureau , das anfangs der neunziger Jahre Wohl völlig
unter Miquelschem Einfluß stand. Dort sprach
m an das Wort liberal nur mehr im
FI n st ertöne aus.  Oder auch gar nicht . Wer
es sich nicht abgewöhnen konnte, als liberaler Mann
den Kopf hochzutragen, der ward als unverbesser¬
licher Querkops  mitleidig über die Achseln an¬
gesehen. Mit dem Liberalismus waren nun einmal
keine Geschäfte mehr zu machen, seit Bennigsen ein
stiller Mann und Miguel der Vertrauensmann der
Agrarier geworden war . Im Zentralbureau hatte man
sich bereits darauf eingerichtet, die stolze nationallibe¬
rale Partei von ehedem nur mehr als einen Appen¬
dix der Konservativen  weiter vegetieren zu
lassen."

Der Parteileitung wird weiter der Vorwurf ge¬
macht, sie habe die endlich andrängende liberale Jugend
vor den Kopf gestoßen. Die „National -Zeitung " spricht
von „verblendetem Treiben " und erkennt den Erfolg
von Wiesbaden nur dein Verdienst besonnener Führer
auf seiten der Alten wie der Jungen , aber nicht der
Parteileitung zu.

Es ist sehr amüsant zu sehen, wie hier den National-
liberalen von — Nationalliberalen dfe Wahrheit ge¬
sagt wird . Neuen Datums ist diese Wahrheit ja nicht,
denn was hier gegen den schwindenden oder stellenweise
überhaupt fehlenden „Liberalismus " der National—
Liberalen gesagt wird , hat von linksliberalen Blättern
und Politikern vorher oft genug leider festgestellt wer¬
den müssens nicht ohne daß sie darum von der natio¬
nalliberalen Presse scharf koramiert wurden . Die
bessere Einsicht, die der „National -Zeitung " jetzt zuteil
geworden ist, wird nun hoffentlich auch' die°Partei¬
leitung einigermaßen beeinflussen. Den geeinigten
freisinnigen Parteien kann es nur willkommen sein,
einen Nationalliberalismus zur Seite zu haben, mit
dem sich auch wirklich liberale Geschäfte machen lassen.
Die Rede des Abgeordneten Prinzen Schönaich-
Carolath zu Sorau , in der er sich grundsätzlich für das
Reichstagswahlrecht in Preußen , gegen die Treibereien
des Flottenvereins und für direkte Reichssteuern aus¬
sprach, eröffnet nach dieser Richtung hin ja ganz er¬
freuliche Perspektiven.

Der Fall Gimther -Kcpplcr.
Der Universitätsprofessor Günther in Tübingen ver¬

öffentlicht eine Erklärung , daß die Beanstandung seiner
Vorlesungen auf Antrag des Bischofs Koppler erfolgte,

meisten handeln von mllitärischen Dingen , über Stärke,
Bewegung der Truppen , Befehle und dergleichen. Es
gelang Dt.  Stein , die einstige Lage der Mauer auf eine
Strecke von 140 englischen Meilen festzustellen. Diese
Forschungen waren mit großen Schwierigkeiten verbun¬
den. Bis Mitte April strichen eisige Winde Wer das
Land, die aller Pelze und Umhüllungen spotteten. Dann
kam der jähe Witternngsnmschlag , der für jene zentral¬
asiatischen Landstriche charakteristisch ist: ehe der April zu
Ende ging , Hatten die Teilnehmer der Expedition furcht¬
bar unter der Hitze zu leiden und eine Wolke von Mos¬
kitos überzog das Land. Die Salzigkeit des Wassers
bereitete immer neue Schwierigkeiten . Außer den Doku¬
menten gelang es Dr . Stein , in der Umgegend eine An¬
zahl höchst interessanter buddhistischer Denk¬
mäler  aufzüfinden , u . a . sehr schöne Fresken  und
S t u ckfk n lp  t u r e n , denen von Khotan nahe ver¬
wandt . Sie bezeugen die hohe Blüte , die der von Indien
eindringende Buddhakultus schon iir frühester Zeit auf
rein chinesischem Gebiete erreicht hat , denn sie sprechen
eine beredte Sprache von fernen Zeiten , da in diesen Ein¬
öden unter günstigerem Klima eine zahlreiche Bevölke¬
rung lebte und schasste.

* Ein Richard Wagner -Theater in Wien ? Das
Wiener „Extrablatt " meldet : Das oft angekündigtc und
ebensooft beseitigt-e Projekt eines Richard Wagner-
Theaters in Wien tritt wieder in den Vordergrund.
Diesmal sollen die Gerüchte einen ernsten Hintergrund
haben. Man sprach dieser Tage mit vieler Bestimmtheit
davon, ein Konsortium von Kapitalisten soll eine Summe
non 5 Millionen Kronen  gezeichnet haben, mit
denen die Kosten für die Grundcrwerbung und den Vau
des Richard Wagner -Theaters bestritten werden sollen.
Als Bauplatz ist eine zentral gelegene Grundfläche im
1. Bezirk in Aussicht genommen. Auch der Name des
Direktors dieses Unternehmens wurde genannt : Ludwig
Karpath,  der bekannte Mnsikschriftsteller. Programm:
Pflege der klastischen Oper und der Merke Richard
Wagners.

Theater und Literatur.
Als nächste Novität der Kgl . Oper  in Berlin geht

„Thartzse ", Musikdrama in 2 Akten , Musik von

ob amtlich oder privat , sei Nebensache. Es sei mit klaren
Worten von dem zu erwartenden Verbot  des Besuches
der Vorlesungen die Rede gewesen. Der Konvikts-
Direktor Dr . Reck erläßt gleichfalls eine Erklärung , wo¬
nach in seiner Unterredung mit dem Bischof von einem
Verbot nicht gesprochen worden sei, wohl aber , daß Reck
dem Professor Günther gegenüber die Eventualität eines
Verbots betont habe.

In ähnlicher Weise, wie hier der Konvikts -Direktor,
sucht auch das Stuttgarter ultramontane Blatt das Vor¬
gehen des Nottenburger Bischofs zu rechtfertigen ; as
habe sich nur um eine „Privatbeiprechnng " gehandelt.
Das ist aber alles nur ein Spiel mit Worten . Die Be¬
deutung des der Bonner Affäre Schröers -Fischer ana¬
logen Falles wird dadurch nicht gemindert . Es ist voll¬
ständig gleichgültig, ob der Bischof eine „amtliche" oder
„private " Einwirkung versucht hat : jedenfalls war sein
Verhalten wie dasjenige des Kardinals Fischer ein un¬
befugter Eingriff in staatliche Dinge , die mit seiner kirch¬
lichen Amtsgewalt nichts zu tun haben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hat form

Ausfahrten von Highcliffe aus , abgesehen von der Fahrt nach
Bournemoutih, fast durchweg durch den New Forest gemacht.
In der Unterhaltung äußerte er sich oft begesitert über die
Schönheit der Landschaft, besonders über die Farben der dort
in Fülle wachsenden Farnkräuter und über die herbstlichen
Schattierungen der Wälder . Der Kaiser empfängt keine Be¬
suche, doch gaben viele hervorragende Persönlichkeiten während
der letzten Tage ihre Karten ab . Man erzählt , der Kaiser
sei so entzückt von einem der Gemahlin des Obersten Stuart
Wortley gehörigen Hause dicht bei Highcliffe, daß er ein
gleiches in Deutschland bauen lassen wolle.

Wie wir erfahren , wird der Kaiser  bereits im Mönch
Februar nächsten Jahres auf der Jnicl Korfu erwartet . Die
Bauleitung für die Umbauten im Achilleion, an deren Spitze
der Architekt Professor Ziller in Athen, ein geborener Sachse
aus der Loßnitz bei Dresden , steht, erhielt den Befehl, sän.st-
liche Arbeiten bis zum 1. Februar zu vollenden.

Der Kronprinz  wird bis zum 1. Dezember in
Erünau verbleiben . Trotzdenr die Witterungsverhältnisse für
die Jagd ungünstig sind, beabsichtigt der Kronprinz , min¬
destens '12 Gemsen zu erlegen.

* Keine Kandidatur Mendelssohn ? Gelegentlich öci
Gerüchte, daß Herr von Mendelssohn in absehbarer Zeit
die Leitung eines hohen ReichsamteS übernehmen werbe,
kann eine Berliner Korrespondenz aus Grund von
direkten Erkundigungen versichern, daß Geheimrat von
Mendelssohn ans Gesunöheits -Rücksichten gegen¬
wärtig nicht daran denke, die Leitung eines öffentlichen
Amtes vom Reich sich übertragen zu lasten.

* Die Todesstrafe in Ser bayerischen Kammer . In
der gestrigen Abendsitznng der bayerischen Abgeordneten¬
kammer kam es zu einer lebhaften Debatte über die
Abschaffung der Todesstrafe . Der sozialdemokratische
Abgeordnete Snßheim brachte den Antrag ein, die sgx
den Scharfrichter und feinen Gehilfen festgesetzte Summe
zu streichen. Abg. Günther stimmte diesem Anträge bet
erklärte aber , daß der jetzige Zeitpunkt ungeeignet fet.'
Die Freie Vereinigung stimmte gegen den Antrag'
Nach längerer Debatte wurde die festgesetzte Snnrrne
angenommen . Somit ist der sozialdemokratische Antrag
hinfällig.

* Ein schnldcnloscr deutscher Bnndesstaat. In einer
ungewöhnlich glücklichen finanziellen Lage befindet sich
das Fürstentum Reuß ä. L.: es hat nicht einen Pfennig
Schulden und darf sich sogar rühmen , B a r v e r m ö g c u
zu besitzen.

* Die Wünsche der Postbirektoren. Dem Beispi„c,
anderer Beamtenklassen folgend, haben auch die Post - nüz
Telegraphendirektoren ihrer Vorgesetzten Behörde tzbre
Wünsche in bezug auf die bevorstehende Neuregelung her
Beamtengehälter unterbreitet . Mitte September ist von ihnen
dem Reichs-Postamt eine Denkschrift, die die Wünsche ent¬
hält , überreicht worden. Staatssekretär Kraetke hat sich

M a s se n e t , in den ersten Tagen des Dezember tit
Szene . Hierzu gelangt neu einstuöiert und in teilweise
neuer Besetzung „Der Barbier von Bagdad " von Cor¬
nelius zur Ausführung.

Bildende Kunst und Musik.
Zn dem Tode des Kammersängers

Bertram  in Bayreuth wird noch gemeldet: Die Leiche
Bertrams ist nach dem Leichenhaus gebracht worden , wo
die Sektion stattfindet . Die wenigen Haüseligkeiten
wurden von der Polizei beschlagnahmt. Bertram ist im
größten Elend gestorben. Er war in letzter Zeit auf i,;e
Mildtätigkeit anderer angewiesen und wohnte in Bay¬
reuth im Bahuhofshotel , dessen Besitzer ihn in letzter
Zeit vollständig erhalten hat. Noch vor einigen Tagen
hat Bertram versichert, er hoffe später wieder singen
können, um dann auch seine Schulden zu bezahlen
Neben der bitteren Not dürfte auch die Angst vor dem
Verlust seiner Stimme den Künstler zur Derzwerflirug
getrieben und geistig verwirrt haben.

Wie der „Cöln . Ztg." aus Marknenkirchen sm
Voigtland , bekanntlich einem üer Hauptsitze der Geigen-
industrie , geschrieben wird , ist eine erhebliche Preis¬
steigerung  der M u s i k i n str u m e u t e in Kürze zü
erwarten . Der Verband der Musikindustriellen hat näm¬
lich an seine festländische Kundschaft die Mitteilung ge¬
langen lassen, daß er durch die ungünstige Lage der B, -r-
hältnisse gezwungen sei, eine Preiserhöhung vor ; ,-!
nehmen, die zwischen 10 und 28 v. H. schwanke.

Wissenschaft und Technik.
Der Keplerbund  zur Förderung der Natur¬

erkenntnis hielt gestern im Hotel „Silvana " in Frgnx^
fnrt a. M. seine erste konstittiiercndc Mitgliedervc -r-
sammlung ab unter Borsitz des Senatspräsidenten ÜD!
Oüerländesgcricht v. Etnem -Frankfurt a. M. Der Brrn ?»
umfaßt zurzeit 641 Mitglieder mit 11830 M. Jahresbei¬
trag . Nach einstimmiger Annahme der Satzung^
wurde ein Kuratorium mit Prof . Zorn -Bonn als Box-
sitzendem gebildet.

Rockefeller hat 2 600 000 Dollar für nr e ö t z ^
n i sche Forschungen  gestiftet.
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borttirfötn bereit erklärt, eine Abordnung der Direktoren Zu
^vsangen . Der Empfang bat sich zwar verzögert, mannofst
ietod), daß der Staatssekretär den Wünschen sympathisch
k̂ ÄLbersteht. Wie wir der Denkschrift entnehmen, er-
^cken sich die Wünsche der Beteiligten in der Hmrptsache

folgerte Punkte: 1. Bildung einer einzigen Gehalts-
^rppe für sämtliche Direktoren an Stelle der LesteherLen
kmff- 2. völlige Gleichstellung mit den Postraten in Gchalt

Rang, ilnid3. tunlichste Berücksichtigung der Direktoren
>evung der höheren Stellen in der Verwaltung.

J)arlamrntavifches.
Die Zcntrnms-Fraktiou öes Reichstags hielt wic-

hetxua  eine Fraktionssitzung ab, in welcher der neue
R e i chs h a u s h a l t s e t a t zur Besprechung stand. Bei
dar am Donnerstag beginnenden Etatsdebatte wird vom
Zentrum zunächst der Abgeordnete Dt . Spahn  sprechen.

die erste Beratung der neuen Vorlage für ein
Reichs-Vereinsgesetz, das in ZentrumSkreisen sehr
wenig  Befriedigung oder vielmehr große Ent¬
täuschung  hevvorgerufen hat, ist als erster Redner
des Zentrums der Abgeordnete T r i m b o r n in Aus¬
sicht genommen.

Die Osttnarkenvorlage wird heute bekanntlich im
Uhgeordnetenhause vom Reichskanzler Fürst v. Bülow
(nach einer anderen , aber anscheinend nicht zutreffenden
Meldung vom Finanzminister v. Rheinbaben) einge-
bracht werben . Eine solche Einbringung besteht darin,
daß der Minister über die Vorlage eine Rede hält , an
die aber keine Diskussion sich anknüpfen kann, weil der
Gegenstand nicht auf der Tagesordnung steht. Diese
ungewöhnliche Form der Einbringung einer Vorlage,
bei der die Regierung spricht, ohne daß ihr geantwortet
werden kann, wird sehr selten gewählt : regelmäßig nur
bei der Einbringung des Etats durch den Finanzmintster
im Abgeordnetenhanse. Das geschieht aber immer erst,
wenn das Haus sich konstituiert , d. h. seinen Präsidenten
und seinen Vorstand gewählt hat. Die ungewöhnliche
Eile , mit der diese Polenvorlage eingebracht wird, läßt
darauf schließen, daß man sie wirklich noch vor Weih¬
nachten erledigen möchte. Gute Kenner des Abgeord¬
netenhauses und des Herrenhauses sind auch jetzt noch
der Meinung , daß dieser Versuch aussichtslos sei. Über
Bülows heutige Rede zur Polenvorlage heißt es in in¬
spirierten Auslassungen : Er wird alles vermeiden , was
die Leidenschaften entfachen könnte. Es dürfte lediglich
eine rein sachliche Darlegung  zu erwarten sein,
sie ihre Grundlage hat in einer ziffernmäßigen,
nüchternen und aktenmäßigen Begründung der Vorlage.
Fürst v. Bülow wird also voraussichtlich nur ad rem
sprechen. Der Ministerpräsident kann sich um so mehr
diese Zurückhaltung,  wenn man eine Beschränkung
auf rein sachliche Motive einer Vorlage so nennen
will, auserlesen , als die leitenden Grundsätze seiner Ost¬
markenpolitik von ihm oft genug dargelegt worden sind,
so daß Zweifel über sie irgendwo nicht bestehen können.

Entschädigung der Handlungsgehilfen in Krankheits¬
fällen. Der dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf,
betr. Änderung des 8 63 des Handelsgesetzbuchs, will
diesem Artikel folgende Fassung geben: Wird der
Handlungsgehilfe durch unverschuldetes Unglück an der
Leistung der Dienste verhindert , so behält er seinen An¬
spruch auf Gchalt und Unterhalt , jedoch nicht über die
Dauer von sechs Wochen hinaus . Eine Verein¬
barung , durch welche von dieser Vorschrift zum Nach-
steUe des Handlungsgehilfen abgewichen wird , ist
Wichtig.  Der Handlungsgehilfe muß sich den Betrag
errechnen lassen, der ihm für die Zeit , für welche er den
Anspruch auf Gehalt und Unterhalt behält, aus einer

Grund gesetzlicher Verpflichtung bestehenden
Franken-  oder Unfallversicherung  zukommt.

Konservativer Delegierteutag. Der diesjährige
Delegiertentag der Deutsch-Konservativen findet am
Mittwoch, 11. Dezember, in Berlin statt. Auf der
Tagesordnung stehen u. a. folgende Vorträge : Frhr.
v. Manteuffel,  erster Vizepräsident des Herren¬
hauses : „Die politische Lage",- Reichstags - und Land-
lagsabgeoröneter v. Heydebranöt  u . d. Lasa über
„Schulfragen " : Rittergutsbesitzer v. Pappenheim-
Liebenau, Mitglied des Abgeordnetenhauses, über
Organisation ".
^ §eer  und Flotte.

Der plötzlich erfolgte Abschied des Kommandeurs
hes 19. sächsische« Armeekorps General Vitzthum von Eck-
städt erregt großes Aufsehen. Man nimmt an , daß der
Grund öcS Abschieds derselbe sei wie bei dem Komman¬
deur des westfälischen Armeekorps General v. Bisstng,
Nämlich die Verjüngung der höheren Kommanöostellen.

Deutsche Ko!o«»e«.
Eisenbahubau i« Dcntsch-Südwest. Über die Rest¬

strecke der Bahn nach Keetmanshoop  bringt der
Etat Näheres. Es handelt sich um 78,3 Kilometer von
Feldschuhhorn nach Keetmanshoop . Die Gesamtsumme,
bie hierzu nötig , beträgt 8 200 000 M., die eigentlichen
Erd- und Felsarbeiten erfordern 8 000 000 M., der Ober¬
bau bedingt 2 384 000 M.

Die erste Handels - nnd Jndnstrie -Ansstellnng in
Tfiosta «- (ür deren Vorarbeiten bereits durch den
Etat für 1906 Mittel bewilligt worden sind, soll nun¬
mehr , wie gemeldet wird , nach wiederholter Verschiebung
kB Jahre 1908 zur Ausführung kommen.

Die Lage in Portugal.
Lissabon, 25. November. Ein Dekret des Königs

ordnet an, daß alle politischen Vergehen nach dem
summarischen Verfahren beurteilt werden sollen, das
für anarchistische Verbrechen vorgesehen ist: sie werden
einem besonderen Gerichtshöfe überwiesen. Der zum
Präsidenten dieses Sondergerichtshofes ansersehene
Ltffaboner Untersuchungsrichter hat seinen Abschied
eingereicht.

Natürlich versäumt man nicht, von Lissabon aus
mrch die offiziöse Dementiermaschtne gegenüber den

vielen im Auslande verbreiteten alarmierenden Meldun¬
gen in Betrieb zu setzen. So ist nach einer von der
Agencc Havas verbreiteten Meldung in Lissabon alles
nur eitel Freud ' und Friede.

Lissabon, 23. November. (Agence Havas .) Die
falschen Gerüchte, welche bis heute ausgestreut wurden,
um eine Bewegung hervorzurufeu , sind nunmehr ver¬
stummt. Ihr Widerhall im Auslände , namentlich in
Spanien , ruft in Lissabon allgemeines ■Erstaunen her¬
vor. Der Anschluß der Pairs Dacunha und Braam-
camp an die republikanische Partei ist aus rein persön¬
lichen Gründen erfolgt ; es hat kein neuer Anschluß aus
Ade.lskreisen an die republikanische Partei stattge-
fnnüen . Jedermann in Portugal setzt seine gewohnte
Lebensweise fort , von den Mitgliedern der königlichen
Familie an bis zum niedrigsten Bürger.

hd. Madrid , 26. November. Nach den letzten Mel¬
dungen , die aus den portugiesischen Grenzorten hier an¬
langen , spltzt sich die Lage in Lissabon immer mehr zu.
In Oporto wurden mehr als 300 Personen unter der
Beschuldigung revolutionärer Umtriebe verhaftet.
Den Waffenhandlungen wurde der Verkauf von Ge¬
wehren und Revolvern untersagt . Wie weit die Zer¬
setzung des parlamentarischen Körpers schon gediehen ist,
erhellt aus der Tatsache, daß eine große Anzahl Sena¬
toren erklärte , sie würden sich den Republikanern an¬
schließen. General Lopez, der Kommandeur von Lissabon,
hat für die Besatzung Bereitschaft angeordnet . Wie die
Zeitungen berichten, steht die Verhängung des Belage¬
rungszustandes unmittelbar bevor.

UttPrm *.
Von Tag zu Tag werden immer neue Bomben-

f u n ü e gemacht. den bekanntesten Arresten sind
Bombenlager entdeckt worden und es erregt großes
Aufsehen, daß mau auch im Alexanöroncwsky -Kloster
ein Bombendepot der Terroristen aufgedeckt hat. Die
Hilfsfonds der Revolutionäre zählen bereits nach vielen
Millionen . Man ist der Ansicht, daß in Rußland eine
neue Revolution  kommen wird . Viele Anzeichen
deuten darauf hin.

Frankreich ».
Der Papst hatte schon bei den allgemeinen Wahlen

von 1906 verboten, daß französische Geistliche als Wahl¬
werber auftreten und einen Abgeordnetensitz annehmen,
doch wurde für Gayraud und Lemire eine Ausnahme
gemacht, weil sie bereits vorher Volksvertreter waren.
Jetzt hat man vom Vatikarr die Bischöfe der beiden
Pfarrer wissen lassen, daß 1910 die Erlaubnis nicht er¬
neuert werde und die Abbes dann die Wahl zwischen
dem Verzicht auf ihren Sitz und ihrer Exkommunikation
haben werden.

Aus Rom wird gemeldet, der Papst habe dem
Pariser Klerus verboten, die Prinzessin Vonaparte mit
dem Prinzen Georg von Griechenland kirchlich zu
trauen , weil der Bräutigam sich nicht verpflichten will,
die Kinder ans seiner Ehe katholisch erziehen zu lassen.
Die kirchliche Trauung wird deshalb in Athen nach
orthodoxem Ritus vollzogen werden.

gerbten.
Die montenegrinische Bombenaffare erregt in

Belgrad großes Aufsehen. Es wurden zahlreiche hoch-
gestellte Persönlichkeiten verhaftet , darunter auch der
Bruder der Fürstin Milna mit Namen Wukotitsch. Auf
Ersuchen der montenegrinischen Regierung wurde
in Belgrad der Student Boschowitsch als Mithelfer des
bekannten Bombenmeisters Raikowitsch verhaftet . Er
soll die Bomben bis nach Cattaro gebracht haben. Boscho¬
witsch erbrachte jedoch den Beweis , daß er zur genannten
Zeit nicht in Cattaro war.

Ifereiitiet * Staate «.
Am Samstag wurde für den New Dorker Hafen in

Hoboken das vom Verein für deutsche Seemannsfürsorge
New Dork errichtete deutsche Seemannshans  ein¬
geweiht.

Aus Stadl nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . November.
Adlerbad.

Der Bezirksverein „Altstadt  hatte die
Bürgerschaft seines Bercinsgebietes auf gestern abend in
den „Schützenhof" zu einer Protestkundgebung
gegen die Verschleppung des Adlerbad-Neubanes einge¬
laden. Diese Angelegenheit ist zwar eine solche der ge¬
samten Bürgerschaft, aber da das neue städtische Badhaus
inmitten der Altstadt errichtet werden soll, so ist es er¬
klärlich, wenn der Verein , der sich die Aufgabe gestellt
hat, in erster Linie die Interessen dieses Stadtteils zu
wahren, der Adlerbadfrage seine besondere Aufmerksam¬
keit zuwendet. Die Versammlung war gut besucht: auch
mehrere Stadtverordnete und Vertreter der Ärzteschaft
hatten sich dazu eingefunden . Der Vorsitzende des Ver¬
eins Herr Louis H e y m a n n begrüßte die Erschiene¬
nen und wies darauf hin, daß sich der Vorstand dem
gegenwärtigen Stand der Adlerbadangelegenheit gegen¬
über sich verpflichtet gefühlt habe, diese außerordentliche
Generalversammlung zu berufen . Er gab dann eine
kurze Übersicht über die Entwickelung der Sache und be¬
tonte, daß, wie die Ärzteschaft so auch die Altstadt auf
dem Standpunkt stehe, daß nur ein Badhaus gebaut
werden dürfe, das der Würde , der Größe und dem Ruse
der Strdt entspreche, ein großes Badhaus , in dem nicht
nur die Heilquelle, sondern alles , was von den Ärzten
heute verlangt werde, zu finden sei. Was sich nun sieben
Jahre lang zugctragen , möchte man einen siebenjähri¬
gen Krieg nennen . Vor sieben Jahren habe die Altstadt

die berechtigte Hoffnung gehabt, daß das Bad bald ge¬
baut werde, heute aber stehe man auf dem Standpunkt,
daß das Projekt gefüHrdet sei, wenigstens in dem bis¬
herigen Umsang. Das Referat über die ganze Frage
hatte das Vorstandsmitglied Herr Kaufmann H. A.
Weygandt  übernommen , der sich dieser Aufgabe in
sachlicher nnd erschöpfender Weise entledigte . Auch er
betont , es müsse laut und energisch Protest erhoben wer¬
den gegen die weitere Verschleppurm einer für unsere
Vaterstadt so hochwichtigen Angelegenheit . Sieben Jahre
liege das Baugelände unbenutzt da nnd verschlinge a l l-
wöchentlich 400 M. Zinsen.  Der Verwirk¬
st chung des Projekts stehe eigentlich weiter nichts mehr
entgegen als ein weiser Akt der Vorsicht. Um dem
nassanischen Quellenschntzgesetz gerecht zu werden, ver¬
lange die Regierung in Ausübung ihrer Pflicht eine
Sicherung der Aölerquelle und Heranziehung von Sach¬
verständigen während des Baues , über deren Persön¬
lichkeiten nun zwischen der Regierung und der Stadt
Differenzen beständen. Und doch sei diese Vorsicht sehr
am Platze, sie müsse von jedem, dem das Gesamtwohl
der Stadt am Herzen liege, anerkannt werden . Denn
was wäre die Stadt ohne die Quellen , von denen die
Adlerquelle allein täglich 2124 Hektoliter
Wasser aus werfe.  Hier müsse alle Vorsicht be¬
obachtet werden, die die moderne Quellentechnik ver¬
lange . Um den bisher entstandenen Schaden auszu-
bessern und die Quelle besser zu schützen, verlangten die
beiderseitigen Sachverständigen eine um etwa 8 Meter
tiefer belegcne Neufassung.  Dies würde eine
Wohltat für die ganze Nachbarschaft  der
Lang- und Goldgasse sein, indem diese dann mit weit
weniger Schwierigkeiten bei Fundamentierung ihrer
Häuser zu kämpfen Hätten. Der Referent betont sodann,
daß das Badhaus nur seinen Zweck erfülle , wenn cs an
der Quelle stehe, und weist daraus hin , daß der Magi¬
strat auch Len Käufern der benachbarten Bauplätze
gegenüber die Pflicht habe, das BadhauL zu bauen . Aus
allen angeführten Gründen , schließt er, wollen wir un¬
seren Magistrat an seine Pflicht ermahnen , daß er dem
höchst unerquicklichen Zustande ein schnelles Ende be¬
reitet und sich zu energischem Handeln aufrafft zum
Wohle und zum weiterer '. Gedeihen unserer Vaterstadt.
(Lebhafter Beifall .)

Herr Dr . med. Laaser  beleuchtet auf Ersuchen öes
Vorstandes die Angelegenheit vom ärztlichen Stand¬
punkt, dabei die Notwendigkeit der Einrichtung physi¬
kalischer Heilmittel  in Verbindung mit den
Thermalbädern besonders hervorHebend. Wiesbaden sei
eigentlich der einzige Ort , der dieses Instituts noch ent¬
behre. Die W i n t e r ku r könne eine kräftige Förde¬
rung erfahren , wenn den Kranken alle  Heilmittel ge¬
boten würden , und dazu gehöre vor allem ein physika¬
lisches Jnstitnt . Mit einem Thermalbadhaus , wie es
der Antrag Massen-ez bezwecke, sei den Ärzten nicht ge¬
dient . Eine Trennung der physikalischen Einrichtungen
von den Thermalbädern sei unpraktisch und teuer . (Bei¬
fall.) Herr L. Heywann  bespricht die finanzielle Seite
der Sache und betont dabei, daß derjenige , der auf der
Höhe bleiben wolle, Kapital in sein Geschäft stecken müsse.
Wenn das Badhans keinen großen Überschuß bringe , so
werde es sicherlich auch keinen großen Zuschuß erfordern,
zweifellos aber für die Allgemeinheit von großem Nutzen
sein. Die Stadt vermehre nur ihr Vermögen , wenn sie
den Platz bebaue. Die Geldknappheit , die dagegen ins
Feld geführt werde, werde vorübergehen . Das Gerechtig¬
keitsgefühl dürfe es schon nicht zulaffen, daß das Adler-
bad aufgegeben werde. Herr Dr . med. Friedländer
meint , wenn die Sache augenblicklich so pessimistisch auf-
gefatzt werde, so seien nicht finanzielle Gründe ausschlag¬
gebend, auch nicht das Bedenken der Regierung : die
Hauptschwierigkeit liege vielmehr in einer gewissen U n -
lust,  die dem Projekte gegenüber Platz gegriffen habe.
Ein Ausfluß dieser Unlust sei auch der Antrag Massenez.
Er , Redner , werde nach wie vor für das Projekt ein-
treten , weil er es für Wiesbaden für unbedingt segens¬
reich halte . Auf die Dauer könne es nicht so weitergehen,
Wiesbaden könne nicht zurückbleiben. Auf der einen
Seite ein kostbares Vergnügungs -Etablissement und dann
nichts tun für die Kranken , das gehe nicht mehr. (Sehr
richtig!) Es sei beschämend für die Ärzte, ihren aus¬
wärtigen Kollegen immer sagen zu müssen, ein großes
offizielles Badhaus sei noch nicht da. Hier dürfe die
Stadt am allerwenigsten sparen, das Badhaus werde ein
werbendes Kapital. (Beifall .) Herr Geheiurrat
Professor Dt.  H . Fresenius  erläutert des näheren
seinen Standpunkt , daß, wenn Wiesbaden überhaupt ein
Badhans baue, es ein solches allerersten Ranges sein
müsse, das nicht zurückstehen dürfe hinter irgend einem
Kurort der Welt . Die Aölerquelle biete dazu noch den
Vorteil der Ausbildung der Trinkkur und der In¬
halation.  Wenn die Regierung und die Polizei die
Gewähr hätten , baß nicht ins Blaue hineingebaut werde,
dann würden sie zweifellos sofort die Genehmigung er¬
teilen . Das Haupthindernis , den Turm , der mit dem
Badhaus so wie so nichts zu tun habe, hätte man besser
gleich gestrichen. Es müsse nun dahin gewirkt werden,
daß die Aufsichtsbehörden genehmigen, in der von dem
Lanöesgeologen Professor Leppla vorgeschlagenen Weise
vorzugehen. Bon dem Badhans werde nicht nur die
Altstadt, soirdern ganz Wiesbaden Vorteil haben. (Bei¬
fall.) Herr Dr . med. Meyer  erklärt namens öes
Ärztlichen Zentral ansschuss es  dessen Zu¬
stimmung zu dem Vorgehen des „Altstadt-Vereins ". In
demselben Sinne äußern sich noch die Herren Ingenieur
Fröbius , S . Hamburger , W. Horn und Dr.
Kurz.

Darauf wird die von dem Vorstand vorgeschlagene
Resolution: „Die von dem Vorstand des Bezirks¬
vereins Altstadt einberilfene Generalversammlung er¬
sucht den verehrlichcn Magistrat , seinen bezüglich öes
Adlerbades erngegangenen Verpflichtungen schnellstens
nachzukommen und das der Regierung zur Genehmigung
vorliegende Projekt in seiner ganzen geplanten Größe
zur Ausfiihrung zu bringen ", einstimmig ange¬
nommen . — Damit schloffen die anregenden Verhand¬
lungen kurz nach 11 Uhr. <
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Die Überschwemmung vor 2S Jahren.
Die Tage vom 26. bis 30. November wecken in vielen

Lausenden Bewohnern unserer Gegend alljährlich trübe
Erinnerungen . 25 Jahre sind Heuer verflossen, seit die
letzte große Wassersnot die Bewohner der Städte und
Dörfer am Main und Rhein heimsuchte und schweren
Schaden anrichtete. Nachdem schon einige Wochen vor¬
her ein starker Regenfall in ganz Deutschland begonnen,
setzte das eigentliche Hochwasser am Sonntag , den 26. No¬
vember 1882 ein. In Frankfurt  erreichte der Main
allmählich eine Höhe von 6,28 Meter . Das ganze Ge¬
lände von der Obermainbrücke aufwärts bis Oberrad
und Offenbach war ein glänzender bewegter Spiegel.
Der tu Frankfurt verursachte Schaden betrug rund
100 060 Mark . Atai »abwärts lag Okri stell  völlig
vom Verkehr abgeschnitten wie aus einer Insel , in
H o chh e i m durchbrach das Wasser den Maindamm und
richtete großen Schaden an , auch in den anderen Orten
an beiden Mainnfern richtete das Hochwasser große Ver¬
heerungen an . Schlimmer noch wie am Main sah es
am Rhein aus . Schwer gelitten hat vor allem M a i n z.
Der Rhein stieg dort bis auf 5,90 Meter . Die Lager¬
häuser und der Zvllhafen waren überschwemmt, das
Pumpwerk , das die Altstadt vor Wasserschäden bewahren
sollte, geriet bald derartig in die Flut , daß der Maschinist
sich nur mit knapper Not retten konnte. Auch das Zeug¬
haus geriet unter Wasser, und der Verkehr auf der
Schiffbrücke sitach Kastel mutzte eingestellt werden . Die
am Rhein belegencn Straßen standen sämtlich unter
Wasser und der Verkehr wurde mit Nachen aufrecht er¬
halten . DaS Trafckt konnte schließlich auch nicht mehr
fahren , denn in K a st e l war das Hochwasser fast noch
schlimmer wie in Mainz . Der Staatsbahnhof lag völlig
im Wasser und der Eisenbahnverkehr ruhte . Die von
Wiesbaden kommenden Passagiere stiegen vor Kastel
aus und wurden mit Droschken bis zur Kostheimer
Thausscc befördert , wo sie den bereitstehenöen Zug nach
Höchst bestiegen. Von dort nach Frankfurt war der
'Verkehr eingestellt, denn die Bahn stand unter Wasser.
Die Kastelcr Pioniere , die in diesen Tagen alle Hände
voll zu tun hatten und sich glänzend bewährten , mutzten
ihre eigene Kaserne vor dem Wasser räumen . Auch
Biebrich  war übel dran . Die Schiersteincr Chaussee
war völlig überflutet , zahlreiche Fabriken hatten auf-
hüren müssen zu arbeiten und selbst in die Kapelle des
Großhcrzoglichen Schlosses dränge '» die alles zerstören¬
den Wassermassen. In Nieöer - Wal  l u f,  ferner
in Ö strich und in  Rüdcsheim  richtete das Wasser
gewaltige Zerstörungen an . Im „Tarmstädter Hof" in
Rlidesheim stünden die Gastzimmer unter Wasser. In
den übrigen Rheinorten waren die Zustände nicht besser,
und auch von der Lahn, aus Ems , Di c z und L i m -
bürg  kamen schlechte Nachrichten. Auch im ganzen
übrigen Deutschland traten die Flüsse "us ihren Beiten
und es traten Wasserschäden ein, wie sie vorher nur die
Hochwasser von 1862 und 1845 angerichtet hatten . Bier
Tage lang dauerte in unserer Gegend der Hochstand des
Wassers. Dann fielen Rhein , Alain und die anderen
Flüsse langsam , um dann nochmals einige Zentimeter
zu steigen. Jedoch nur ans wenige Stunden , dann ging
das Wasser ununterbrochen zurück und bald hatte es wie¬
der seinen Normalstand erreicht. In den letzten 25 Jah¬
ren sind wir von derartigem Hochwasser verschont ge¬
blieben. Die zunehmende Regulierung der Flüsse, die
fast überall durchgeführte vorzügliche Kanalisation der
Städte macht solche elementaren Katastrophen heute fast
unmöglich.

— Personal-Nachrichten. Herrn Sekretär Rauchbaar
,on der Konigl. Polizcidirektion ist der Titel „Kanzleirat"
verliehen worden . — Dem pensionierten Eisenbäh »Weichen¬
steller Joseph Richter  zu Flörsheim im Landkreise Wies¬
baden und dem EisenbahnschreinerJakob Leber  zu Lim¬
burg wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o. Strbtverordnctenwahl . Die Stichwahl ö e r
dritten Klasse,  in der sich zwei Kandidaten der
sozialhemokratischen Partei gegenüberstehen, verläuft
heute ebenso ruhig wie gestern. Wenn die Plakate nicht
an den Türen der Wahllokale hingen , die übrigens auch
nur im Rathaus mit seinem größeren Verkehr auffallen,
wäre von der Wahl überhaupt nichts zu merken, denn
der. ganze äußere Apparat , wie er bei der Hauptwahl
üblich ist, fehlt hier : noch nicht ein einziger Zettelverteiler
steht vor den Türen . Wie auffallend gering die Betei¬
ligung ist, geht daraus hervor , daß gestern in einem der
vier Wahllokale überhaupt nur 88  Stimmen abgegeben
würben , wovon 20 auf Gabi , 18 aus Gerhardt entfielen.
Im Lause des heutigen Vormittags erschienen im Wahl¬
saal des Rathauses nur 8 Wähler , wovon 7 für Gerhardt
und 1 für Gabi stimmten. Heute abend 7 Uhr geht die
Wahl zu Ende . (Es haben übrigens auch nicht-
sozialdemokratische  Wähler an der Wahl tcil-
genommen, und zwar sind dieselben für Gerhardt
eingetreten , den sic als maßvollen und in der sozial¬
politischen Gesetzgebung sattelfesten Arbeitcrvcrtrcter
glauben kennen gelernt zu haben. Die Red.)

— Wahlprotest. Wie die „Volksstimme" meldet, ist
von sozialdemokratischer Seite, gegen die Wiederwahl des
bisherigen Stadtverordneten Kunst- und Handels¬
gärtners Emil B e cke r Einspruch erhoben worden mit
der Begründung , bei den bet der Wahl abgegebenen
Willenserklärungen der Wähler dritter Klasse sei nicht
ausdrücklich festgestellt worden , welcher von mehreren
gleichnamigen Bürgern gleichen Geschäfts gemeint sei.
Es gäbe hier zwei Gärtner Emil Becker und es sei
zweifelhaft, welchem von ihnen die Stimmen zugedacht
gewesen seien. Nun weiß man zwar ganz genau und
namentlich dürfte darüber kein Wahlvorsteher im
Zweifel gewesen sein, daß mit dem Gewählten der seit¬
herige bewährte Stadtverordnete Emil Becker gemeint
ist. aber dessen ungeachtet ist der Protest erhoben worden,
namentlich auch ans dem Grunde , weil auf dem von
freisinniger Seite ausgegebenen gedruckten Wahlzettel
nur „E. Becker, Gärtner " stand. Das ist aber nicht
maßgebend, Hauptsache ist, daß bei Abgabe der Stimmen
klar war , wer gemeint gewesen ist. Aber selbst wenn
einige Wähler im Zweifel gewesen sein sollten, so würde

das an der Gültigkeit der Wahl des Herrn Becker wohl
kaum etwas ändern , da er rund 300 Stimmen mehr hat
als der der Stimmenzahl nach nächstfolgende Kandidat,
ein Sozialdemokrat.

— Die Elter » Theodor Bertraws , des jetzt ans dem
Leben geschiedenen bekannten Bühncnsängers , waren
anfangs der 60er Jahre am Herzog!. Theater in Wies¬
baden engagiert . Der Pater war Baritonist , die Mutter
Altistin , letztere .unter dem Namen Bertram -Meyer . Sie
galten als tüchtige Kräfte , und die alten Wiesbadener
werden sich des beliebten Künstlerpaares sicherlich noch
erinnern.

— Äohlenersparnis bei der Eisenbahn . An die Kgl.
Eisen bahnst irektioneu ist soeben ein Ministerialerlaß
gelangt , der sich mit der Kohlenersparnis beschäftigt, und
an die in Betracht kommenden Dienststellen weitcrge-
geben worden ist. Es heißt darin u. a.: Die 'Schwierig¬
keiten in der Beschaffung der Kohlen nötigen dazu, bei
der Heizung der Diensträume gegen jede Unwirtschast-
lichkeit einzutreten . Namentlich ist die auch gesund¬
heitsschädliche Überheizung der Räume zu unterlassen.
Das gleiche gilt für die Bahnhöfe und ihre Räume . Die
Bahnhofsvorhallen werden in der Regel vom Publikum
nur in warmer Stratzcn 'kleidung, vielfach auch mit Ge¬
päck und nur für kurze Zeit betreten , so daß nur bei
strenger Kälte und auch dann nur mäßige Heizung die¬
ser Hallen , soweit sie auch zugleich für den Aufenthalt
der Reisenden bestimmt und eingerichtet sind, nötig ist.
Auch in den Zügen ist die oft beklagte Überheizung der
Abteile zu vermeiden und genau nach den darüber er¬
lassenen Vorschriften, zu verfahren.

wo . Von der Zahl 13. In . einer kulturgeschichtlichen
Plauderei , welche Dr . Richard Markgraf veröffentlicht,
begegnen wir folgender Stelle : „Aus Wiesbaden, wird
mir non einem Badegast folgendes geschrieben: Drei
Jahre habe ich in dieser Stadt gewohnt, in der alle
Nationen Europas vertreten sind. Man sollte sie doch
nicht alle für abergläubisch halten , und doch habe ich fol¬
gendes erlebt : Ich komme eines Tages in mein Badc-
haus . „Alle Zellen sind besetzt", sagte der Bademeister.
Ich übersehe die Zellen , vermisse aber die Nr . 18. „Wo
ist denn Nr . 13?" frage ich den Bademeister . Er lächelt
und schweigt. „Nun wo?" dränge ich. Er erwidert : „In
Nr . 18 würde hier kein Mensch hineingehen , denn keiner
glaubt , daß er lebendig wieder herauskommt . Deshalb
haben wir eine Nr . 13 überhaupt nicht in unserer Bade¬
anstalt ." Weiter erzählte er : „Sic werden in ganz
Wiesbaden keine Badezelle finden mit der Nr . 13." Ob
das wahr ist?

Nochmals die Amsel. Wir erhalten -folgende Zu¬
schrift: Zn der in letzter Zeit verschiedentlich erörterten
Frage : „Über Nutzen und Schädlichkeit der Amsel" ge¬
statten Sic einem Abonnenten Ihres sehr geschätzten
Blattes , der auch aufmerksamer Vygclbeobachtcr ist,
eine Mitteilung darüber , was einer unserer besten und
bedeutendsten Vogelkcnner zu dieser Frage sagt. Dt.
Kurt F loericke , der Verfasser von „Deutsches
Vogelbuch" und „Die Vögel des deutschen Waldes ",
schreibt über die Amsel folgendes : „Die. Amsel, früher
ein scheuer Bewohner einsamer Waldpartien , ist in die
Gärten der. Städte , selbst der Großstädte, eingewandert.
Ihren Charakter hat die Amsel dabei freilich nicht zu
ihrem Vorteil verändert , woran der Mensch durch über¬
mäßige Verhätschelung aus den Futtcrplätzen lim
Grazer Stadtpark z. B . werden die Amseln sogar den
ganzen Sommer über gefüttert !), und insbesondere
durch widernatürliche Fleischfütterung selbst schuld
trägt , denn eine Amsel, die sich an Fleischbrocken ge¬
wöhnt hat , wird ein nacktes Nöstjunges bald ebenfalls
für einen solchen ansehen und cs sich daher scelenver-
gnügt zu Gemüt führen ." Nur auf diese Weise erklärt
sich Dr. Flocricke die leider nicht mehr wegzulcugncnöcn
Nestplünderungen der Anrsel in unseren Gärten , von
denen man doch (nach seiner Ansicht) draußen im freien
Walde noch niemals etwas bemerkt hat . „Wollte man
den törichten Rat Thicnemanns ", so führt Flocricke
weiter aus , „die Meisen im Winter mit ansgehängten
Kadavern zu füttern , allgemein befolgen, so würde man
mit diesen ebenso lieblichen, wie nützlichen Vögeln ge¬
wiß bald dieselbe traurige Erfahrung machen, zumal die
lraftige Kohlmeise ohnehin schon öfters Fleischgelüste
zeigt." Dazu sei noch bemerkt, daß auch nach meinen
eigenen Beobachtungen die Amsel, die doch in erster
Linie Bcerenfresscr ist, nachdem sic einige Zeit gefüttert
worden, vor aller anderen Nahrung Fleischbröckchen
bevorzugte . Ich teile diese Wahrnehmung im Interesse
unserer kleinen Sänger sowohl als auch der Amsel
selbst mit, weil dadurch mancher Vogelfreund in Zukunft
verhindert werden wird , aus seinem Liebling im Gar¬
ten durch verkehrte Fütterung einen gefährlichen
Räuber zu machen.

o. Schwurgericht. Bon dem Geschworenen-
d i e n ste in der bevorstehenden vierten und letzten dies¬
jährigen Schwurgerichtsscssion wurden Privatier Johann
Georg K e u l hier , Spengler Heinrich Lenz 2. zu Katzen¬
elnbogen, Weinhünöler Harry Geiße zu Winkel, sowie
Installateur Joseph Birkeubihl zu Camberg entbunden
und an deren Stelle Rentner Karl Häßler  hier,
Schornsteinfegermeister Kaspar Intra  hier , Hofgärtner
Friedrich Poths zu Königstein und Landwirt Joseph
Zeiträger zu Wicker neu ansgeloost.

— Erfolglose Revision. Der Kaufmann Jakob
G o t t w a l d in Wiesbaden wurde am 28. Mai vom
hiesigen Landgericht wegen Gebrauch eines fremden
Warenzeichens zu Strafe verurteilt . Er stellte einen
Magenschnaps her und verkaufte diesen in Flaschen,
deren Etikettierung dem Etikett ähnlich sah, welches als
„H. Underberg -Albrecht" gesetzlich geschützt ist. Der An¬
geklagte bestreitet die Ähnlichkeit, hatte gegen das Urteil
Revision eingelegt und rügte Verletzung des Gesetzes.
Die Revision stützte sich darauf , daß der Angeklagte sein
Etikett schon früher geführt hat, ehe der als Neben¬
kläger zugelassene Fabrikant des „Underberg " sein
Etikett habe schützen lassen. Das Reichsgericht konnte

aber keinen Rechtsirrtum in dem angefochtenen Urteil
erkennen , erachtete vielmehr die Schuld des Angeklagten
einwandsfrer und ausreichend sestgestellt. Die Revision
wurde deshalb verworfen.

— Eine werte Luftreise. Der Ballon „Ziegler " des
Frankfurter Physikalischen Vereins , der am Sonntag¬
nachmittag 5 Uhr non Mühlheim a. M . aufstieg, ist
gestern vormittag nach 16-Jhstünstiger Fahrt in M arte u,
burg (Westpreußen ) glücklich gelandet.

wc. Eine seltsame Wette ist vor einigen Wochen
zwischen einem hiesigen Bankier und einigen ihm näher¬
stehenden Personen zustande gekommen. Es Handelt sich
dabei darum , ob es möglich ist, innerhalb dreier Monate
eine Million benutzte Fahrscheine unserer Straßenbahn
zu sammeln. Geschieht dies , so stiftet der Bankier ein
Freibett im städtischen Krankenhaus oder im „Roten
Kreuz". Eine hiesige Dame , welche wohl die Haupt»
sammlrrin ist, hat dieser Tage 20000  dieser Fahrscheine
abgeliefert , ein schweres Paket, das sie kaum selbst zu
tragen vermochte.

— Veruntreuungen von hohem Betrag — man spricht
von mehr als 10  000 M . — soll ein Buchhalter eines
hiesigen großen Geschäfts sich haben zuschulden kommen
lagen , indem er Arbeiter in den Lohnlisten ausführtc,
die nicht existierten, den Lohn dafür aber in Anrechnung
brachte und das Geld für sich verbrauchte.

— Konkurs hat gestern angezeigt die hiesige
Maschinenfabrik K. und F . Merkelbach, >die durch
größere Verluste in diese Schwierigkeit geraten sein soll.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagbkati"-Verlna
gingen zu: Für Ko hlen für verschämte Arme:  von
Rcchnungsrat Dillmann 3 M., von Frau F. B. 10 M., von
Dr. Z. 10 M., von F. Schneider 10 M., von Frl . M. F. 20 M
— Für Frühstück für bedürftige Schulkinder-
von F. Schneider 10 M., van Dr. Z. 5 M., von Frau F . R
20 M., von Rcchnungsrat Dillmann 3 Dt. — Für Mittags-
tisch für bedürftige Kinder:  von Dr. Z. 5 M., "vön
Rechnungsrai Dillmann 4 M., von Frau F. 23. 20 2K., ^önC. S . H. 5 M., von Ungenannt 5 M„ von F. Schneider 10 N?
von Fräulein M. F. 20 M. — Für das Versorgungs-
Haus für alte Leute:  von Fräulein M. F. 20 M,

—_ Verein Frauenbildung. Heute Dienstag abend7 Uhr findet in der Aula der höheren Mädchenschule, Eingnrm
Mühlgasse, ein Vortrag  von Frau Alice Bensheiuter
aus Mannheim statt über das Thema: „Die Frau im Dienste
der Gemeinde". Der Eintritt ist frei. Zur Deckung der
Saalkostcn werden freiwillige Beiträge am Saaleingang ent-gegcngcnommen.

— Verein Süd-Wiesbaden, E. B. Der Vorstand ladetdie Mitglieder zu der diesjährigen Hauptversammlung
Mittwoch, den 27. d. M., abends 8'/2  Uhr , in das Restanranr
„Bayrische Bicvhallc", Wolfstraßc 3, ein. Auf der Tagesord¬
nung stehenu. a. folgende Punkte: 1. Erstattung des Jahres-
und Kassenberichts, 2. Neuwahl des Vorstandes, 3. Per.schiodene Vereinsangelegenheiten.

. — Der Ftottenvcrein von Wiesbaden tritt in die-sem
Jahre zeitiger auf den Plan , um bei der so verschiedenen
Stellung der Tagesbläiter zu der neuen Flottenvorkaa,'
seinen Mitgliedern durch den Vortrag eines Fachmannes tr»
Kaisersaal Hierselbst Gelegenheit zu gebe», sich über
immerhin schwierige Frage unseres Flotienausbaues ein
selbständiges Urteil zu bilden. Er hat zu diesem Zwecke den
Kapitanleutnant zur See a. D. Serrn v. Pu st au gewonnen

kriogswissenschaft an der Marineakademiclind im Dienste V«
Admiralstäbs tätig, hat er seit der Zeit in der Tagespreise
eine Reihe von Aussätzen veröffentlicht, die selbst in Marine
krei,en gebührende Anerkennung gefunden hüben. Da Herr
Kapitän z. S . v. Pustau außerdem auf seinen vielen Reisen
auch das Kricgswcien anderer Nationen aus eigener Sr,,
schauung kennen gelernt hat und noch jüncht in den Jakn-e^
1905 und 1906 die Vereinigten Staaten , China, Japan und
die angrenzenden Länder bis nach Sibirien hinein freretiir
um die dortigen politischen und wirtschaftlichen Verhältnis, -
zu studieren, so dürfen wir gewiß sein, daß uns am Montan
den 9. Dezember, im Kaisersaal ein ebenso interessanter als
belehrender Vortrag erwartet. Das Nähere wird noch durch
die Tagesülätter bekannt gegeben werden, doch bemerken wb-
jetzt schon, daß, da auch die befreundeten Vereine eingeladen
werden und keinerlei Eintrittsgeld erhoben wird, der Saal
sicherlich sehr besetzt werden wird, zumal wahrscheinlich auch
den Schülern der oberen Klassen unserer höheren Lehran¬
stalten die Teilnahme gestattet sein wird. Ein rechtzeiticm.-
Umsehen nach Plätzen dürste daher angezeigt sein: auchDamen sind willkommen. ^

— Kleine Notizen. _Am Montag, den 2. Dezember d. ■\ 5vbeginnt im Unterruhtslokal des Verbandes zur Pfleae rr-nd
Förderung der Schnellschrist„Heureka ", Sitz Wiesbaden
(Restaurant „Zum Thüringer Hof", Schwalbacherstraße 14/
ein Gratiskustus in der vereinfachten deutschen Kurrent
schrift (System Heureka von Professor W- Burkhardt).

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Großem Interesse begegnet der von der Kur

Verwaltung für nächsten Sonntag anberaumtc Ka m m e ■>-
musik - Abend der Deutschen Vereinigung fas!
alte Musik  in München, die von Dr. Ernst Bodenstein da.
selbst ins Leben gerufen wurde und sich die Aufgabe gestellt
hat, mit den Schätzen der alten Musik — hauptsächlichd-z
17. und 18. Jähsthunderts — in durchaus originaler Gestatt
bekannt und vertraut zu machen. Dazu, ist erforderlich, daü
die heute ungebräuchlichen Klangwerkzeuge, wie Viola u?
gamba, Viola d’amore usw., verwendet werden und qsrnäüden Vorschriften über das Gencralbaßspiel als füllend,.«
Akkovdinstrument das Cembalo (Kielflügel), dessen Klane,,
charakter in geradezu idealem Verhältnis zu dem der Streik'
instrumcntc stobt. — Der morgige K 0 inp 0 niste n *
Abend  im Abonnement gilt ganz dem Kurorcheste,'
Mitglieder desselben sind es, welchen ihn ausführen Mit
glieder, deren Talent und Erfindungsgabe die zur Ant
führung gelangenden Werke ihre Entstehung verdanken.
und ihre Komponisten seien hier in der Reihenfolge des "Pro.
gramms genannt: Ouvertüre zur Oper „Potcmkin an brr
Donau" von Ugo Äffern i,  Melodie von Franz Fraund
O wonnevolle Maienzeit, Walzer von Paul Kraft,  Adaaro'
Scherzo und Finale aus den Sinfonftchen Variationen >100
Erich. Weinbauer,  Notturno für Violine und OrckwttZ
von Max Jeschkc (Violine : Herr Kapellmeister Jrmo, -?

s .,.../;
für Violine mit Orchester und Venena, Stimmungsbild
Orchester von Anton van der Voort (Violine : Konzert
Meister van der Voort), Im Reiche der Elfen, Tonstück^
Orchester von Otto Höf er . Mit frohem Mut, .Marsch
Adam H a h n. — Wie wir erfahren, sind alle Anzeichen c,or
Händen, daß der am Donnerstag im kleinen Konzertsaale di»
Kuvhanses stattfindende Rezitations - Abend  v»
Fräuleins Äranka Eben  ein sehr besuchter werden wird
was bei der Beliebtheit der Künstlerin nicht wunder ninvrntFräulein Eben wird eine ganze Reihe humoristischer
ernster Poesien, meist moderner Dichter, vortraqen, aber
Namen wie Saphir , Rudolf Baumbach, Rosegger fehlen nitt,?
Der Vorzugsvrcis für Abonnenten beträgt^). M. — Dag
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4. Zyklus - Konzert  am Freitag dieser Woche, dessen
Pianistin krankheitshalber plötzlich absagte, wird eine künst¬
lerische Überraschung bringen , da es der Kurverwaltung ge¬
lungen ist, naben dem berühmten Violin -Birtnosen Alexander
Patsch nikoff  einen jungen Pianisten zu gewinnen , der
zurzeit mit Len neuen Klavierstcrnen Mark Hcrmbourg und
Backhaus in die Schranken tritt . Es ist Lies Artur
Schnabel,  ein Schüler Letschitizkis, den ^Nikych nnt un-
aewöchnlichem Erfolge einfü'hrte , so daß die „Hamburger Nach¬
richten " sagten : Ein Klavierkonzert von Brahms io spielen,
beißt ein Aristokrat der Kunst sein : seine jugendliche Kracht,
frer von Überschwang, verblüfft tn ihrer besonnenen brühe.
Die „Berliner Neuesten Nachrichten" nennen ihn den indi¬
viduellen Pianisten : Mit Sammcip solchen schmeichelt er dem
Flügel berückenden Wohllaut ab, mit Männerfausten entlockt
er ihm Tonmassen von ehernem Klang , voll Glanz uNd sreg-
baiter Kraft . Andere Zeitungen sagen, daß er in lunftlc-
rischer Hinsicht nur mit d'Älbert verglichen,werden tonne und
daß er derdodeutendste Brahmsfpicler sei. Auch hier wird
er ein Konzert von Brahms spielen.

* Gesundheitspflege . Mittwoch, den . 27. November,
Ldends 8lf- Ubr, findet im „Kneipp-Berein , Verernslokal
Gambrinus , Marktstraße 20, ein Frage -Mbend statt. Alle zu
stellenden Fragen werben nach Möglichkeit unentgeltlich be¬
antwortet . Auch Nichtmitglisder haben freien Zutritt.

* Frankfurter Stadttheater . (Spiel - I a n s O p e' r n -
kaus  Dienstag , den 26. November : „Das Gluck . Hierauf:
^er Barbier von Sevilla ". Mittwoch, den 2i .: „« alome .

Donnerstag , den 28.: „Die R-giinentstochtcr . Hierauf:
Savallerm rusticmr »". Freitag , den 29.: Geschlossen.

Sanlstag , den 30.: „tzoffmanns Erzählungen . Sonnrag,
den l Dczeiftber, nachmittags sii4 Uhr : „Hansel und Grctel .
Abends 7 Uhr : „Die Afrikanerin ". Montag , den 2.: „Die
i„fziac Witwe ". — Schauspielhaus.  Dienstag , den
'6 November : „Esther". Hierauf : „Der Misanthrop ". Mitt¬
woch den 27. : „Rosen" („Margot . „Die ferne Prinzessin,
ŵ er letzte Besuch") . Donnerstag , den 28: „Vater und

So 'bn". Freitag , den 29.: „Rosen" („Margot ", „Die ferne
Ri-inzessin", „Der letzte Besuch" !. Samstag , den 30., zum
oritenmal : „Der Dummkopf". Lustspiel in 5 Auszügen von

fyulDfl- ©onntaß , •öcn 1* _̂ ĉ cnföcr, jmdjii'tijLXdßv
ZV, Uhr : „Der Dieb ". Abends
Montag , den 2.: „Othello".

7 Uhr : „Der Dummkopf"

Nufsauischc Mattirichten.
* Wiesbaden » 26. November. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet ' Wöl 'dike,  Leut , der Landw .-Feld -Art . 1. Aufge¬
bots (Mühlhausen i. Th.) , zu den Rei .-Offizieren des 2. Nass.
Feld -Art .-Regts . Nr . 68 Frankfurt versetzt. W o I f f , Leut,
der Laudw .-Jnf . 1. Aufgebots (Wiesbaden ), zum Obcrleut.
befördert . Braun (Limburg a. d. 3 .), Bizeseldwebel des
6 Westfäl . Jnf .-Regis . Nr . 53, Schmetz (Oberlähnstcin ),
Vi-reieldwebel des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III.
mr  Hst , So ilii en sch ei n (Mainz ), Vizewachtmeistcr des
1 Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranien , Ritters¬
bausen (Obcrlähnsteinj , Vizewachtmeistcr des 2. Obcr-
Elsäis Feld -Art .-Regts . Nr . öl . U sing er (Mainz ) , V (zc-
wachtmelster des 2. Nass. Feld -Art .-RegtS. Nr . 68 Frankfurt,
zu Leuts , der Reserve befördert.

Biebrich, 25. Naveuiber. Die Annähme der Wert-
«u w 'a chs st e u c r durch die Wiesbadener 's -tadtverordneten-
nersammlung ist hier mit umso größerem , Interesse verfolgt
worden als der hiesige Magistrat , wie bereits erwähnt wurde,
7, nächster Zeit gleichfalls die Stadtverordneten mit d,e,em
Äenervrogramm befassen wird . Die hiesige Wertzuwachs-
lleuer Ordnung soll genau nach dem Wiesbadener Muster ein-
LpfffiVrt und gestaltet werden. Daß die Erträgnisse daraus
niebt unerheblich sein werden, beweisen die manchmal
-,-ftaderu ungüheuerlichen Wertsteitzerungen , die Grund und
Boden" durch die Maßnähmen der städtischen Behörden er¬
fahren haben . So kann u. a. als Beispiel angeführt werden,
Lik  die in letzter Stadtverordneterrsitzung beschlossene jfücr-
wöibnna des Mosbachs bis zur Querstraße den Wert eines
benachbarten Grundstücks um 7500 M. steigerte, daß ferner
für die Rute Boden bei der ehemals Neumannschen Sanü-
Lruhe  in deren Gelände der Magistrat ein neues Städt-
uertc 'l erschließt, heute 250 bis 300 M. gefordert werden,
nährend noch vor drei Jahren , also ehe die Erwerbung der
Sandgrube durch die Stadt geplant war . das Land um 75 bis
125 M zu haben war . Heute muß die stadtilche Verwaltung,
um in ' der Nachbarschaft der ehemaligen Sandgrube Terrain
m notwenldiqen Straßenbautcn zu halbwegs cr,chwinglichen
Preisen zu esthaltcn, Enteignungsprozcffe fuhren , so hoch sind
die Forderungen der Bürger für denselben Boden, der seinen
jetzigen Wert , erst durch kommunale Avoeit erlangt hat.

— Biebrich, 26. November. Herr Direktor Jckrath von
dor Sektkellerei Henkell u . Ko. hat einen der schönsten Bau-
nläbe Biebrichs , in der .Nähe des künftigen Adolfs-Denkmals
belegen, von Herrn Rentner Flächer -WiesSaden gekauft, um
daselbst eine Villa errichten zu lassen.

» Lorsbach, 24. November. Bei der hiesigen Wasser¬
leitung  macht sich seit etwa 14 Tagen eine ganz bedenk-
lickie Abnähme der Quellen bemerkbar. Dieser Was, er¬
st, an  a e l ste-ht fedenfalls im engen Zusammcnhag mit der
oinlaae eines Pröbcschachtes seitens der „internationalen
Bohrgesellschaft" zu Erkelenz. In dem angelegten Schachte,
Loveü -oa  600 Meter von der Quellcnfaßung unferer Waper-
leitnna entfernt liegt , können die Arbeiter über das Wasser
rächt ^ err werden . Mittels zweier Pumpen werden täglich
mindestens 100 Kubikmeter Wasser herausbefordert . Die eine
ouprfp int Rcckcr ist seit etwa 14 Tagen fast versiegt. Der
^wacht ist etwa 40 Meter tief und liegt mit seiner -L-ohIc un-
^stsäbr in gleicher Tiefe mit den Quellen unserer Lettuiig.gesahr in 1 st .:, -. _■_ s ;„ <ra.„fr„.-,=

„irfif begonnen werden . mc isunBoratniuiui .uu ^ lulL “uv ut-
iräStlich . da der tragbare Boden erst m einer Tiefe von sieben
mwier anfängt . — Bei ' der letzten Personenstands-

in ah me  wurden 1019 'Einwohner fcstgestellt. — Der
witboriae Fabrikarbeiter A. Ruhl von hier bat die sogenannte
^chwärzmühle , die seither dem Banunternohmcr Georg Fuchs
mn hier gehörte, für 28 000 M. käuflich erworben . Daselbst
wird Herr Ruhl eine L c d e r z u r i cht e r e i entrichten.
Das wäre dann die dritte am hiesigen Orte.

Lorchhausen, 24. November. Die vor kurzem in
üeisiger Gemeinde stattgehabte P e r s o n e lt st a nd s a u f-
aabsine  hatte folgendes Ergebnis . ES wurden gezahlt : 238
männliche, 2-51 weibliche Personen und 275 Kinder unter
14  I «ihren. Die Gesamteinwohncrzahl beträgt 764 Personen.
' Wie verlautet , gellst man mit der Absicht um, in hiesiger
Gemeinde eine Wasserleitung  zu erbauen . Ein defi-itfortv tl + it ' Xnrf -» nnrli rrfi 'hf rmrrt  Hinrillpn

«nankfurt " und den „BadischenHof", das M i I i t ä r v c r b o t
erhängt , so daß die Zahl der für Militär gesperrten Wirt-
chaiten nunmöhr fünf beträgt . — Die Gemeinde nimmt zur
Durchführung der K a n a l i f a t i o n eine Anleihe von
s'ner Million Mark auf , von der jedoch nur 500 000 M. für
ie Kanalisation sollen verwendet werden. Der Rest soll der
linortisation früher aufgenommener Kapitalschulden diencii.

x . Vom Main , 25. November. Einen wohl kaum wieder

iahende Häuserreihe von .voaiir st>no »aas , sie ictzt ketno
(nterbrechüng mehr hat , -da beide Orte einen Gebäudckomvlex
ilden , ' o geivährt man drei neue , Kirchtürme  auf
iner Strecke von etwa 2 Kilometern , die,alle drei in einem
fahr -' — 1907 — erstanden sind. Es sind die katholische
tirche in Niöd, die - zumeist aus freiwilligen ' Gaben erbaut'
ourdc, eine altÄristlichc Basilika mit hellem Verputz, sodann

folgt die evangelische Kirche in Nied, welche seither als
Simultanschule benutzt wurde , eine romanische Kirche, dre
eben einen neuen Turm und «ine wesentliche Erweiterung
erhält . In derselben Richtung weiter gewahrt man sei-
einigen Tagen das mächtige Kreuz auf dem Turnt der neuen
katholischen Kirche in Höchst, welche ebenfalls im romanischen
Clile , auf Kosten des preußischen Staates erbaut wird . Diefc
Verpflichtung gründet sich darauf , daß der Staat Inhaber
des Vermögens dc§ früher in Höchst bestandenen Antoniter-
klosters geworden ist, welches Kloster die Unterhaltung , der
katholischen Kirche und Schule in Höchst, sowie des Pfarr¬
hauses als Zehntherr hatte.

u. Bonr Main , 25. November. Wie bedeutend die B e -
völkcrungszunahme des Kreises Höchst  in den
letzten Jahrzehnten gewesen ist, ergibt sich aus folgenden
Zahlen : 1900 zählte er 55 493 und 1905 65 646 Personen ; die
letzte Personenstandsaufnahme ergab 70 681 Seelen . Mit
dieser Ziffer rückt der Kreis an die dritte Stelle unter den
18 Kreisen des Regierungslbezirks Wiesbaden . .— Wie inan
hört , ist die Angelegenheit wegen des verstorbenen Rektors
Klaas  in Un'terliederbach und einem dortigen Lehrer , noch
nicht beendet. Die Untersuchung wird vielmehr fortgeführt.
— Infolge der geringen Ntöderschläge tm Herbste ist der
Wa 'sserstanü  d 'es Mains  ein so,niedriger , daß die
Schiffahrt schwer Not leidet . Kohlenschiffe» die bei normalem
Wässerstand mit 25- bis 80 000 Zentnern befrachtet siüd,
führen zurzeit nur 8- bis 10 000 Zentner . Daß das die
Preise in die -Höhe bringt , laßt , sich denken. .

ö. Kelkheim, 25. November. Im laufenden Jahre wurden
in diesem .Orte , einschließlich der Um- und Werkstättettbauten,
beinahe 50 Bauten errichtet . Unsere .Möbelindustrie zählt
jetzt hundert Betriebe , die zumeist für Frankfurter und
Höchster Fabriken arbeiten.

n . Camberg, 26. November. Unsere Metzger  siüd mit
dem Schweinefleisch -von 80 aus 70 ,Pf . hertintergegaiigon.
Rind - und Kalbfleisch kostet jetzt 76 Pf . Die Bäcker haben
die Brotpreise um 2 Pf . ermäßigt.

o. Runkel, 25. November. Zu Stadtverordneten
wurden gewählt : in der 1, Klasse Rechnungssteller R-ehmann,
in der 2. Klasse Gerbereibesitzer Gerhardt und Kaufmann
Eh. Stoppler , in der 3. Klasse Brenncreibcsitzcr Büttner.

? ? Dauborn , 24. November. Vor einigen Monaten ging
die Nachricht durch die Presse des Regicruiigsbezirks , auf der •
Straße zwischen K i r b e r g - D' a ub o r n - W e r s cha u -
Nicderbrcchcii  komme demnächst eine A u t o m o b i l-
p o st mit Personenbeförderung zur Einrichtung . Der Gegen¬
stand begegnete deshalb besonderem Interesse , weil dies die
erste derartige Verlehrsvetzbindung im Ober -Postdirektions-
bezirk Frankfurt a. M. gewesen sein würde . Es handelte sich
damals augenscheinlich aber nur um Vorcrmittelungen , die
vorzeitig bekannt geworden sind. Das Projekt  ist dem
Vernehmen nach leider gescheitert,  niutmaßlich der
großen Kostspieligkeit wegen, und mindestens für längere Zeit -
aufgegebcn. Es bleibt uns nun noch die Hoffnung , daß die
Postüehörde wenigstens größere Periuiwn -Postwageti auf der
Strecke -Kirberq -Äiederbrechen einstellt oder eine Beiwagen¬
station in Dauborn einrichtet , womit dem Reisebedürfnis der
Bewohner hiesiger Gegend wenigstens einigermaßen Rechnung
getragen würde . — Der Vorsteher des hiesigen Postmnts , Herr
Postsekretär Heuser,  befindet sich zurzeit eines ) leichten
Augenübels wegeii für einige Wochen in -der I)r . Pagenstccher-
schen Augenheilanstalt zu Wiesbaden . Seine Vertretung ist
dem Postassistentcn Scheuer  aus Homburg v. d. H. über¬
tragen worden.

! Herborn , 24. November. In der Nacht von gestern auf.
heute wurden wir mit dem ersten Schnee,  beglückt: — Be- -
karmtlich sollte unsere W e st e r w-a l d q u e rb a h n Herborn-
Westerbura mit - er. Teilstrecke Fckhl-Ritzhauscn-Mac ;enLerg-
Langenhähn anfangs nicht in Westerburg endigen, sondern an
einem anderen Haltepunkte der Wcsterwaldbahn . Genannt
Wunde viel Erbach (Westerwald) und von da an dann Wetter¬
führung ' nach Selters . Da nun inzwischen anders gebaut
wurde und auch die Wetterführung nach Montabaur geplant
und bereits vermessen wurde , regte man sich wieder in der
Seiterser Geaend. In einer in Selters stcrttgehabten V e r -
s a »i m l il n q wurde folgende Resolution  gefaßt : „In
Anbetracht dessen, daß die Fortsetzung eines Zweiges der
Westerwaldquer-bah» von Marienberg über Erbach oder
Büdinaen -Notzenhähn-Freilingcli nach Selters und von dort
durch das Sayntal über Breitenau -Jsenburg nach Neuwied
eine Lebensfrage liir die beteiligten Gemeinden ist,^beauf¬
tragt die Versammluna das Komitee, den Königl . Staats-
bchorden die dringende Bitte vorzutragen , die bis -Selters
schon wiederholt vermessene und zur Vorlage reife Strecke
von Marienberg bis Selters in der nächsten -Tagung -dem
Abgeordnetenhause zur Gcnchmiguim vorzulegen utid den
Weiterbau der Strecke von Selters über Breitenau -Jsenburg
nach Neuwied alsbald in die Wege zu leiten ." — Dem
„Herb. Taoblatt " zufolge -wurden bei der vor kurzem statt-
achabten Schmetterlings - usw. Ausstellung  des Herrn
Buchhalters Hans , des Herrn Malers Thielmann und des -
Herrn Reichslehrers Haas 202,62 M- vereinnähmt . Die¬
selben wurden nach Abzug der Unkosten 1. dem Herrn Pros.
Hautzen für die Mission. 2. dem Herrn Bürgermeister
Birkendähl für das Krankenhaus und 3. einigen Stadtarmen
übergeben . _

Aus der Umgebung.

— Franksurt a. M -, 24. November. Zu dem bereits
kurz gemeldeten Mord  ist noch mitzuteilen : Die
Monatsfrau Luise Merker , geborene Endgelder aus
Beerfelden im Odenwald , hat das Kind, die Frucht
eines heimlichen Verhältnisses mit ihrem jetzigen
Gatten , etwa zwei Wochen vor ihrer Verheiratung am
3. August dieses Jahres mit einem Taschentuch er¬
drosselt und die Leiche unter glühender Kohlenasche in
dem Topf versteckt, nachdem ihr der Knabe erst am Vor¬
mittag von den Pflegeeltern in Sindlingen  bei
H ö ch ft übergeben worden war . Die Entdeckung bildete
den Abschluß der Ermittelungen , die zuerst von der
Fürsorge - irnd dann von der Kriminalpolizei angestellt
wurden ) die Veranlassung gaben die Pslegeeltern , dle
sich wiederholt nach dem Verbleib des Kindes er¬
kundigten, aber stets ausweichende Antworten erhielten.
Die dreißigjährige Frau , die den Hergang bei der
schrecklichen Tat genau schilderte, erklärte , sie habe das
Kind absichtlich aus dem Wege geräumt , weil sie be¬
fürchtete, Merker würde non der Heirat Abstand nehmen,
falls er von der Existenz des Knaben erfahre.

? ? Kastei, 25. November. In einer hier abgehaltenen
dringenden Gemcinderatssitzung wurde gegen die Stimmen
der 'Sozialdemokraten beschlossen, die am 81. Dezember ab¬
laufenden sechs G e in e i ii d e r a t s - M a n d a t e vorläufig
bis 1. Avril '1908 weiterlaufen zu lassen, da bis dorthin die
Eingemeindung mit Atainz vollzogen sei. — Die Sozial¬
demokraten  verbreiteten ' gestern hier ein Flugblatt , in
welchem gegen die E i n g e m e i n d n n g s b e d i n a u n a en
protestiert wurde . Die Bevölkeruna wurde durch dieses Flug¬
blatt ziemlich erregt . Nächsten Mittwoch wird eine große
öffentliche Versammlung in der Turnhalle stattfinden , in der
nochmals .Stellung zu der Frage genommen werden soll.

? ? Mainz , 24. November. Das städtische A r b c i t s -
amt ' blickt  auf eine zohnjährige Tätigkeit Zurück. Ein Rück¬
blick aus diesem Anlaß auf die Entwicklung der damals neuen
Einrichtunq zeigt, daß das Amt aus kleinen Anfängen heraus
sich allmählich ein umfangreiches Tätigkeitsgebiet errungen
bat Die Gesamtzahl -der besetzten Stellen betrug in dieser
Zeit 58 836. Im Anschluß Ä -

geleitete Rechtsschutzstelle erwähnt , welche Frauen und
Mädchen unentgeltlich Rat und Auskunft in Rechtsfragen
erteilt . — Die Mainzer Spar - , Konsum -, u ft d
Produktionsgenossenschaft,  e . . G. m. b. H-, ein
hauptsächlich gegen die Kleinhändler gerichtetes, von sozial,
demokratischer Seite gegründetes Unternehmen , hat int ver¬
gangenen Jahre einen Bäckereibetrieb eingerichtet. Dieser
Betrieb erzielte im « bgelaufencn Rechnungsjahr einen Rein¬
gewinn von 76 M . und 78 Pf . Der Reingewinn der Genoffcn-
schaft selbst beträgt über 100 000 M. bei über 6000 Mit¬
gliedern.

ö. Mainz , 25. November. Ein hiesiger 28jähriger Kauf¬
mann  hat sich in der Nacht »rm Freitag auf Samstag im
Hause seiner Eltern vergiftet.  Der junge Mann wotltc
im Dezember sich verheiraten , die Eltern hatten aber gegen
die Verbindung , berechtigte Bedenken und waren deshalb
gegen diese Liebesheirat . In einem binterlaffenen Testament
hat der Verstorbene seine Braut  als Erbin seiner Hinter¬
lassenschaft eingesetzt.

* Mainz, , 26. November. Rheinpegel:  30 cm gegen
28 cm am gestrigen Vormittag.

Grrrchtssaal»
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Wettbnrean oder nicht?
Der Schneidermeister Karl A. von hier har einen

Sohn , welcher Jockey ist oder war . Durch diesen will er
Aufschlüsse über die Chancen des -einen oder anderen
Pferdes bei Rennen erhalten haben, und nach einer
wider ihn erhoGenen Anklage hat er sich diese Jnfor-
mativnen insofern zu Nutze gemacht, als er geschäfts-
mätzig Wetten bei Rennen vermittelte . Es handelte sich
dabei angeblich um keineswegs ganz geringe Beträge,
einmal um .800, cht andermal gar um 2500 Mari . - Vor
der Strafkammer , vor die er wegen gcwerösMätziger Ver¬
mittelung von Wetten für Pferderennen gestellt war,
sagte ein Zeuge ans Mainz aus , er sei durch A. um
-kern-en geringeren Betrag als >30 000 Mark geschädigt
-worden. A. stellte jede Schuld in Abrede. Der Vertreter
der Anklagebehörüc beantragte Freisprechung , weil die
Gewerbsmätzigkeit nicht habe festgestellt werden können
und wegen Betrugs keine Anklage erhoben s-ei. Das
Gericht beschloß nach mehr als halbstündiger Beratung
die Verkündigung des Urteils in 8 Tagen.

*  Berlin , 26 . November , Der ehemalige Prokurist
und Direktor des Eisenhüttenwerks Thalc , Kaufu-lann
Karl Bartsch, wurde gestern von der 4. Strafkammer
des Landgerichts I wegen Veruntreuung von 233 000 M .,
die er verspekulierte , zu 3 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt.

h.  Berlin , 25 . November . Die Uiitersuchnng gegen
den Generalleutnant z. D . Grafen Hohenau wird vom
Krtegsgerichtsrat Grünwald im - Geschäftszimmer der
1. Garde -Division , Potsdam , Gardedukorpsstraße , ge¬
führt . Altch'Herr Maximilian Harden -ist als Zeuge ge¬
laden , tun das Material , das ihm geg-en den genauuren
Grafen zngegangen ist, zur Bers-ügung zu stellen.

si. Vraunschweig, 25. November. Das Landgericht
wies heute, wie die „Braunschw . N. N." melden, die
Klage des Grafen Cnvry gegen den Herzog von Kirnt.-
berland und den König von -Sachsen auf Auszahlung der
aus dem Nachlaß der Herzogs Karl II . stammenden Erb¬
schaft im Betrage von 23 Millionen Mark ab und ver¬
urteilte den Kläger zu den Kosten des Verfahrens.

Vermischtes.
* Man kann nie wissen . . . Mit welchen Zukunfts-

gedanken sich im schönen Frankreich oft chie
Minister  beschäftigen, zeigt eine Anekdote, die bas
Pariser Abendblatt „La Presse" von Herrn Cle¬
vren ceau  erzählt . Der vielvermögende Ministerpräsi¬
dent besuchte kürzlich ans einer Inspektion das Ge¬
fängnis La Petite Roqnette in Paris und ließ sich die
Einrichtungen zeigen. Er kümmerte sich besonders um
die Gefängniskost und äußerte , obgleich in diesem
Punkte schwer zufrieden zu stellen, in der Küche seine
volle Anerkcnung dem führenden Direktor des Gefäng¬
nisses gegenüber : „Ausgezeichnet, das alles ! Die
Nahrung scheint mir hier recht gut zu sein, meinen
Glückwunsch dazu ! Wissen Sie , darauf halte ich! Für
den Augenblick bin ich es ja, der die Leute ins Ge¬
fängnis steckt. Aber später stecken sie mich vielleicht
hinein . . . . Und dann möchte ich doch gut beköstigt
werden !"

* Z« einer Plauderei über die Auster von Heinz
Welten in der „Boss. Ztg ." sendet dem Blatte ein befreun¬
deter LtteratUrkenner einen kleinen Beitrag , der die
Verwertung des leckeren Schalticres zu den verschieden
fielt Gerichten betrifft . Friedrich Wilhelm Zachariä be¬
schreibt in seiner hübschen Erzählung „Die Spinne und
das Podagra " (.1771) ein lukullisches Mahl folgender¬
maßen:

„Alsdann ward von der Schüsseln Menge
Die große Tafel fast zu enge.
Es kam französisches Ragout,
Ein lockrer Pudding kam dazu
Und Rostbeef nach der Briten Art:
Auch Austern mit und ohne Bart.
Dann kamen Austern am Kapaun,
Dann Austern schön gebraten , braun:
Dann wieder Austern in Pasteten,
Auch Fisch mit Austern bis zum Töten.
Kurz alles , was die Schmauseweli
Für echte Leckerbissen-hält,
War so im Überflüsse da, _Als war ' cs in Hammonia ."

Kleine Gstnairikr.
Die „Blücher"-Katastrovhe hat nachträglich noch ein

weiteres Opfer gefordert . Der Matrose Tönfing ist an
den erlittcneii Brandwunden gestorben. Zehn der
übrigen Verwundeten haben das Bett schon verlassen
können.

Ern brutaler Ehemann . In Mülheim a. d. Ruhr
wurde die Ehefrau des Bergmanns I . auf der Straße
vollständig erschöpft und mit einem toten Kinde im Arm
aufgefnnden .̂ Sie war nachts vorher , wie schon oft, von
ibrsm Ebemann schwer mißhandelt worden . In Angst
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M»ö Verzweiflung hatte die Frau ihr au Lungeneutzün-
i&intfl krank darniederliegendes einjähriges Kind er¬
griffen und fluchtete in die Nacht hinaus . Sie irrte
mehrere Stunden in bitterer Kälte draußen umher , bis
Passanten auf sie aufmerksam wurden und sich ihrer an-
«ahmen . Das Kind hatte in der rauhen Lust seinen Tod
gefunden. Der entmenschte Ehemann und Vater wurde
verhaftet . .

Vom Zuge erfaßt . Auf dem Bahnhofe rn Neuß wurde
der Maschinenputzer Bongartz aus Holzheim von einem
.Güterzuge erfaßt . Es wurde ihm der Kopf und ein Fuß
abgefahren . Der Verunglückte hinterläßt Frau und sieben
Kinder.

Zum Unfall des Paters Schmidt. Die Meldungen
über das Befinden des in Cöln von der Straßenbahn
schwer verletzten Paters Schmidt lauten widersprechend.
Außer dem Reichskanzler hat übrigens auch die Kaiserin
dem verdienten Direktor des katholischen Hospizes rn
Jerusalem telegraphisch baldige Heilung und Genesung

^Jm R̂aüsch erfroren . In Elberfeld wurde Samstaa-
Mvrgen ein 66jähriger italienischer Arbeiter erfroren
aufgefunüen . Er hatte sich am Abend vorher rn ange¬
trunkenem Zustande im Freien hingelegt.

Falschmünzer . Die Kriminalpolizei verhaftete rn
Bochum eine Falfchmünzervande von drei Personen,
welche in den letzten Wochen innerhalb des Watten-
fcheider Bezirks falsche Fünfmarkstücke in den Verkehr

'ßht Kommerzienrat als betrügerischer Bankrotteur.
.Der , wie schon gemeldet, in Altona verhaftete Kom¬
merzienrat Möller hat eingestanden, daß er Brlanz-
fälfchungen vorgenommen hat , um den Kredrt aufrecht-

^ ^ SAbstmord eines Knaben. Im schwäbischen Orte
Grub bei Eggental beging, weil seine Pflegeeltern rhn
wieder in den Dienst zurückbringen wollten , den er aus
Heimweh verlassen hatte , der 14jährige Knabe Hernrich
Schorer Selbstmord durch Erhängen.

Zerstörte Fabrik . Die Stockfabrik von Spaethe m
Kangetalsmühle in der Nähe von Jena ist nachts total
niedergebrannt . Vierzig Arbeiter sind brotlos.

Ei« mißratener Sohn . Der Stiefsohn des Staats-
sekretärs von Indien , Friedensrichter Morley , rvuroe
M 10 Jahren Zuchthaus wegen Wechselfälschung in Höhe
von 280 OvoM . verurteilt . ^ * . .

Eine Panik tot Warenhaus . Aus New Nork wrrd
telegraphiert , daß aus noch unaufgeklärter Ursache rn
dem Warengeschäft von William Windorst eine furchtbare
Panik ausgebrochen sei, der etwa 30 Frauen zum Opfer
gefallen seien. „ . , .

Großes Vrandnnglück . In Nenyork geltet ettt von
24 Familien bewohntes Haus in Brand . 13 Leichen Md
bereits geborgen. . . ^ .

Mord . Auf einem Grundstück rn Sanerwttz bei
iLeobschütz wurde die 24jährige Wirtschafterin Anna
Ullmann ermordet aufgefunden . Die Ermordete hatte
auf der linken Seite des Halses eine weitklafsende
Wunde ; das Gesicht war vollständig mit Blut bedeckt.
Zwischen der Ermordeten und ihrem Mörder hat etn
schwerer Kampf stattgefunden.

Genickstarre. Infolge des mehrwvchtgcn feuchten
Wetters ist die Genickstarre im Ruhrgebiet in der
ersten Hälfte dieses Monats abermals bedeutend ge¬
stiegen. Insgesamt sind wieder 40 Neuerkrankungen
«ud 7 Todesfälle an der Epidemie gemeldet.

Raubmord . Nachts wurde der Bierkutscher Quitte
'aus Hundsseld auf seinem Heimwege in der Nähe der
Darnowitzer Klöster von 3 Männern überfallen , durch
Zahlreiche Messerstiche tödlich verletzt und seiner Bar¬
schaft beraubt.

Schmuggler und Zollbeamte. An der serbrschen
Grenze kam es zu einem dreistündigen Kampfe zwischen
serbischen Schmugglern und österreichischen Zollwächtern,
bei dem zwei Schmuggler getötet und mehrere verwundet
wurden.

Geheim mr der ruMen KsMldeWkraüe
ln Kerlln.

Berlin , 26. November. Im Hause des Berliner sozial¬
demokratischenStadtverordneten Kersten, Pankstraße 32b,
ist gestern vormittag ein großes Geheimlager der russischen
Sozialdemokratie entdeckt worden . Außer einem
Möbelwagen voll Druckschriften und Papieren wurden
eine Kiste mit Parabellum -Pistolen und 3000 dazu ge¬
hörige Hohlgeschoßpatronen beschlagnahmt. Diese Ge¬
schosse sind jene berüchtigten, mörderischen „Dum -Dum-
Geschosse", die, wenn sie einen harten Gegenstand treffen,
sofort platzen und alles zerstören. Außerdem wurde in
dem Raum ein elektrischer Motor entdeckt, der dazu
dient, Apparate zu füllen, um elektrische Fernzünder zum
Sprengen von Gebäuden und Eisenbahnschienen in
Funktion zu setzen. Jnteresiant sind auch mehrere
leinene Traggerüste in Form von Vorhemden, die um
den Körper gebunden werden und dazu dienen, unter
der Kleidung Waffen und Druckschriften über die Grenze
zu schmuggeln. Mehrere waren bereits gefüllt.

Berlin , 26. November. Der sozialdemokratische
Stadtverordnete Emil Kerfien , Besitzer des Hauses
Pankstraße 32b, in welchem gestern von der Polizei ein
großes russisches/Waffenlager entdeckt wurde , erklärt,
daß er nicht wisse, wie die Waffen, Patronen und
Druckschriften in sein Haus gekommen seien. Er habe
den betreffenden Raum am 1. Juli 1904 an einen ge¬
wissen Franz Warschawski vermietet. Seitdem habe
Warschawski diesen Raum in Besitz und verwende ihn
zur Aufstapelung allerhand Waren und Schriften , die
er in seiner Eigenschaft als Spediteur der Konsum-
Genossenschaft Groß -Berlin zur Beförderung über¬
nahm . Im Gegensatz hierzu behauptet der Spediteur,
den Raum , in dem die Waffen gefunden worden seien,
schon seit anderthalb Jahren nicht mehr benutzt und
auch keine Miete an den Hauswirt „ mehr gezahlt zu
haben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraohen - Kompagnlt.
Paris , 26. November. Der Justizminister hat in¬

folge der von dem konservativen Senator Riou einge-
hrachten Interpellation , wohin die sogenannte Milliarde
der Kongregationen gekommen sei, einen Bericht über
die Liquidation der Kongregationen ausarbeiten lassen,
in welchem unter anderem ausgeführt wird , daß die
Liegenschaften der aufgelösten .Kongregationen sehr
schwer zu veräußern waren . Mit Ausnahme der Ge¬
meinden und der Departements hätte es nur wenige
Kauflustige gegeben, da die Geistlichen den Erstehern
von Kongregationsgütern mit Exkommunikation ge¬
droht hätten . Der Schätzungswert der gesamten Kon¬
gregationsgüter betrage 1071 777 000 Frank , wovon
782 Millionen aus die behördlich genehmigten und 267
Millionen auf die nicht genehmigten Kongregationen
entfielen . Die Kongregationen hätten übrigens fast
ihr gesamtes Vermögen ins Ausland geschafft, auf ihre
Liegenschaften Hypotheken ausgenommen und die Aktiva
durch alle möglichen Mittel verringert . Die durch die
Liquidationen notwendig gewordenen Gerichtsver¬
fahren haben an Advokatenhonoraren allein über eine
Million verschlungen.

London, 26. November. Die Gebrüder Wright ver¬
kauften ihre Aeroplane , deren Flugtüchtigkeit bisher in
geheimnisvolles Dunkel gehüllt ist, der amerikanischen
Regierung . Der dafür bezahlte Preis ist unbekannt.

Depeschenbureau Herold.
Wien , 26. November. Aus Anlaß des 60jährigen

Regier ungs - In biläums Kaiser Franz
Josephs  wurde bereits ein Amnestie - Erlaß
für alle wegen Desertion oder Entziehung von militäri¬
schen Waffenübungen bestraften oder in Untersuchung
befindlichen Personen bekanntgegeben. Bei der
Motivierung des Erlasses war der durch die amerikani¬
sche Krisis veranlaßte Rückstrom von Auswanderern
nach Europa maßgebend.

Rotterdam, 26. November. Nach holländischen Blättern
wird der englische Friedensapostel William Steel den nächstenNobel - Friedenspreis  erhalten.

Paris , 26. November, über einen gestern zwischen
französischen Truppen und den Beninassen stattge¬
fundenen heftigen Kampf  berichtet die „Petit
Republique " folgendes aus Marnia : 10 000 Beninassen
überfielen das französische Lager . Hauptmann Felinan
hatte in Erwartung eines Angriffes alle Vorkehrungen
zur Verteidigung getroffen. Der Kampf war äußerst
erbittert . Die französische Infanterie stand in Gefahr,
von den Marokkanern umgangen zu werden. Um dies
zu verhindern , ritten die Spahis eine Attacke, wobei
Hauptmann Roze und 4 Spahis fielen. Der Militär¬
arzt , sowie 12 Spahis wurden verwundet . Die
Artillerie warf ununterbrochen Granaten auf die
Beninassen, welche schließlich gezwungen waren , den
Rückzug anzutreten . Gegen 2 Uhr nachmittags war
der Kampf zu Ende. Die Haltung der französischen
Truppen war glänzend . Die Beninassen hatten 1200
Tote und Verwundete . Französische Patrouillen durch¬
streifen die Umgegend. Die Leichen der gefallenen
Franzosen sind im Laufe der Nacht nach Marnia ge¬
bracht worden, wo heute ihre Beisetzung stattfindet . Ein
Unteroffizier und zwei Spahis , welche verwundet wur¬
den, sind ebenfalls als Leichen aufgefunden worden, fo-
datz sich die Gesamtzahl der Toten französischerseits aus
8 beläuft . Die Beninassen hatten versucht, andere
Stämme zu überreden , sich ihnen anzuschlietzen. Es
gelang ihnen dies aber nur bei Anhängern der Bestara
und der Beni Nenagouch.

Blömfonteiu , 22. November. Das Ministerium der
Oranje -River - Kolonie ist folgendermaßen gebildet:
Premierminister und Kolonialsekretär Fisher:
Attorneygeneral und Direktor des Erziehnngswesens
General H e r tzo g: Schatzminister vr . R a m s b o t t o nt;
Minister der öffentlichen Arbeiten und der Landes¬
minen C. Wessels;  Ackerbaudirektor General Christ.D e w e t.

,wb. Berlin, 26. November. Die „Voss. Zig." meldet aus
Weimar: Der langicrhrige Hoflapellmeister der hiesigen Hof-
bühne, K r za n ow s ki , ist soeben seines Amtes enthoben
worden. Die Ursache ist in Mißhelliakeitenzu suchen, di
durch die mit gleichen Rechten und gleichem Titel erfolgteBerustrng des Münchener Kapellmeisters und Musikscbmft-
stellers Peter Raabe entstanden sind.

llck. Stratzüurg , 26. November. Zur Taufe des
neuen Ballons  des oberrheinischen Vereins für
Luftschiffahrt hatten sich gestern mittag Prinz Waldemar
von Preußen , der kommandierende General des
12. Armee-Korps , Regierungsvertreter und zahlreiche
Gäste, sowie Graf Zeppelin eingefunden . Die Tochter
des Grafen taufte den Ballon mit einer Flasche flüssiger
Luft auf den Namen Zeppelin.  Dann stieg der
Ballon , in dessen Gondel Leutnant Lohmüller, General
Pavel und Fabrikdirektor Griesbach Platz genommen
hatten , auf und trieb nach Südosten.

bä. Madrid, 26. November, über den Unfall des
Expreßzuges  Valencia -Barcelona wird noch berichtet:
Der ganze Zug mit Ausnahme der Lokomotive, des Gepäck¬
wagens und des Speisewagens war zwischen den StationenHospitalet unid Cambrils beim Einsturz der Brücke in den
Rio de Canas gestürzt. Die erste Hilfe traf von Barcelona
ein. In dem Zuge befanden sich 70 bis 90 Personen, von
denen nach Mitteilung eines Arztes vom Roten Kreuz nur
2 unversehrt sind. Über 20 Personen sind bei dem Unglück
getötet worden.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weiuhandel.

i ! Lorchhausen, 24. November. In der hiesigenW ein ¬
berg sge markung,  welche eine Fläche von 73 Hektar
umfaßt, von denen 65 Hektar bepflanzt sind, wurden in diesem
Jahre insgesamt 1575 Hektoliter— 132 Stück Wein geerntet.
Die dem Weißweinbau gewidmete Fläche beträgt 62.50 Hektar,
wovon entfallen auf Österreicher 40.50 Hektar, Riesling
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Hektar. Am,Rotweinbau sind 1.50 Hektar Klebrot und1 Hektar Frühburgunder vertreten. — Von den geernteten
132 Stück entfallen auf den hiesigen Winzerverein 39 Stück.
Der Verein 'hat dieselben teils in seinem eigenen Felsen¬
keller, teils im Klosterkeller gelagert. Außerdem besitzt ge¬
nannter Verein noch die Kreszenz vom vergangenen Jahrc
vollzählig, nämlich 18 Stück 1906cr. Die Weine werden im
kommenden Frühjahr einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt.

Landwirtschaft.
Stand der Herbstsaaten. Der „Reichs-Anzeiger" meldet:

Der Stand der Herbstsaaten  im Reich zu Mitte No¬
vember/st, wenn 2 gut bedeutet: Winterweizen 2,4, Winter¬spelz 2,3, Winterroggen 2,3 (im Vorjahr Winterweizen 2$,
Winterspelz 2,1, Winterroggen 2,3). In den Bemerkungen
heißt es: Während des letzten Berichtsmonatswar die Witte¬
rung vorherrschend trocken und verhältnismäßig warm. In
manchen Gegenden fiel etwas Regen. Milte November
brachten reichlichere Niederschlage die nötigste Feuchtigkeit;
große Gebiete blieben den ganzen Monat ohne nennenswerten
Regenfall, so daß dort mit der Zeit große Dürre und Wasser¬
mangel eintraten. Vielenorts kamen anfangs November
ziemlich scharfe Nachtfröste. — Die Beendigung der Herbst¬
bestellung wurde in den von Dürre heimgesuchten Gebieten
infolge Verkrustung des Bodens sehr erschwert und stellen¬
weise unmöglich. Ungewöhnlich zahlreich sind die Klagen
über Feldmäuse und Schnecken. Der dadurch verursachte
Schaden ist teilweise recht erheblich. Verschiedentlich inußten
dre vernichteten Saaten neu bestellt werden, auch befürchtet
man, daß deshalb im Frühjahr größere Umpflügungen notig
fern werden. Winterung: Durch anhaltende Trockenheit und
auch Froste ist die Aussaat und das Keimen und Auslaufen
der jungen saaten vielfach ungünstig beeinflußt, besonders
die spateren Saaten von Weizen und Spelz. Andererseits
stehen dre früheren Saaten fast durchweg gut und kräftig
stellenweise sind sie so entwickelt, daß früh bestellte RoggenX
selber abgeschnitten oder abgchütet werden mutzten. Im all.
gemeinen findet daher der Stand der Winterung ziemlich
günstige, Beurteilung. Nur Mecklenburg-Schwerin berichte?
daß Weizen und Roggen dort in keinem der letzten 10 Jahre
Jahre ° unßun W' sen  Novemberstand aufwiescn wie in diesem

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 26. November, mittags 12% Kfit

Kredit-Aktien 195.75, Drskonto-Kommandit 167.30, Dresdener
Bank 137.40, Deutsche Bank 223.80, Handelsgesellschaft 151  50
Staatsbahn 140, Lombarden 26.40, Baltimore und Olnö
78.20, Gelsenkirchen 192.50, Bochumer 195.80, Harvener 194.50
Norddeutscher Lloyd 103.20, Hamburg-Amerika-Paket 113 2Ö’

. Wiener Börse. 26. November. Österreichische Kredit-
Aktien 622.50, L-taatsbahn-Aktien 656, Lombarden 14150Marknoten 117.82.

BeHißieB ® Börse«
Letzte Notierungen vom 26. November.

(Telegramm dea „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div % _ Vorletzte

' Notier
9 Berliner Handelsgesellschaft . 152
6*/« Commerz- u. Disoontobank . 1*6.60
8 Harmstädter Bank . 124.10

12 Deutsche Bank . 224.25
1 Deutsch-Asiatische Bank . 130
5 Deutsche Effecten- u. Wechaelbank . . 101.25
9 Disounto-Commandit . 168.50
8l/t  Dresdner Bank . 136.90
7*/i Nationalnank für Deutschland . . . . 113
9’/» Oesterr. Kreditanstalt . . . . . . . —
8.22 Reirhsbank . 154.25
8‘/i  Schaaffhausener Bankverein . . . . . 135 .10
7‘/i  Wiener Bankverein . 129.25
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.25
8 Berliner grosse Strassenbabn . 166.50
51/:! Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft . . . 112.40

10 Hamburg-Amerik. Paoketfahrt . . . . 114
81/» Norddeutsche Lloyd-Actien . 103.80
6‘/t  Oesterr .-Ung. Staatsbahn . .
— Oesterr. Südbabn (Lombarden) . . . . 26 .60
7.4 Gotthard . .
5 Oriental. E.-Betriebs. \ 119 .20
57« Baltimore u. Ohio . 79.75
61/« Pennsylvania . .
6s/s Lux Prinz Henri . Hg
8'/* Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 110 .50
5 Südd. Immobilien . 88
8 Sohöfferhof Bürgerbräu . . . 123.50
8 Cementw. Lothringen . 121

30 Farbwerke Höchst . . .
22’/« ehern. Albert . 405.25
9V« Deutsch Uebersee Elektr. Act. 138.25

10 Felten & Guilleaume Lahm. 150.25
7 Lahmeyer . 112.50
5 Sohuckert . 99.25

10 Ehein.-Westf. Kalkw. 118.50
25 Adler Kleyer . 268.60
25 Zellstoff Waldhof . 327.50

lotste
“g-
151.75
106.25
124
224
130
101.50
167.80
136.50
112.90

154
134.50
ISO
98.25

167.75
112.40
113.75
103.50

26.60

119
78.60

116
111.75
89

123.50
121
439
406.2f
138
i5b
112.25
98.6f

119
265
328

15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelsenkirohner Berg

do. Guss
Harpener . . . .
Phönix . . . .
Laurahütte . . .
Allg. Elektr.-Ges. .

- - 188 196.75
. - 110.50 112.50
. . 143.50 1j2.75
. . 203.50 205
. - 144 143
. - 183 193.2t
. . 79.50 80
. . 195.70 190
. - 172.50 171.6t
. - 217 217.75
. . 194.50 194.50
Tendenz schwach.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg ILandwirtschastsschule).

Wettervoraussage , ausgegeben arn
26. November:

Morgen fortgesetzt
zeitweise starke

vorwiegend trübe mit Regenfällen.
>- südwestliche Winde mild; Fortdauer dez

fetzigen Witterungscharakters wahrichernlich.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatst - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Dir Abend-Z««gäbe «nisaßt 18 Seit ««.
Leitung: W. S Lulle vom Brüi, !.

«erantwortlicher Redakteur für Dnltttk: 31. Hr,erhörst ; für da» kfeutllet«» .
3. ffaiSIet ; für Wiesbadener Nachrichten, krort und BolkSwirtschaMuh^ ..
C. Rötherdt : für Nassau: dr Nachrichten, Aus der Umgebung. Rerinischte.
undGerichtSsaal: H Diefenbach ; sür die Anzeigen und Reklamen: H r - rnaat-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verla, der L- Echeltendergsihen Has-Buchdrulleretw üDkUmm.
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Grosser

Um meiner verehrten Kundschaft für

Weihnaclits -Einkäufe
etwas ganz Aussergewülmlftelies zu bieten, habe ich

mein ganzes Lag§©r
einschliesslich der in den letzten Tagen erschienenen in

eukusto und Sammeten
ZU enorm billiCfGIl PrGiS @H einem Weihnachts-Verkauf unterstellt.

a " _ _ B

Beste sind ausgelegt.
. . . . . — -

i i

In der Abteilung für Konfektion soll jedes Stück, oliai © Kiicslk steint *t *af den Ä «psteiij &s*eis 9 geräumt werden.

Der Verkauf beginnt morgen vormittag 9hä Öhr.

Hoflieferant.

Mathias,
Weberrasse 5.

Westcruvcrnt Mitten,
Unter den Eicken.

Morgen Mittwoch:

MetzelsnPPe» MD

Herrnge
Rollmopse
Bismarck- Heringe
Brat -Heringe
Marinierte Heringe

5 u. 6 Pf.
6 „
7 „
!

Sardellen ' per Pfd. 80 „M«Jüaufersweiler
Herderstraße27,

Germania - Konsum.

8 ^
firrtlieli als gesündestes und
wohlschmeckendstes Roggen-
hrot anerkannt , in Heli-
batessen - « ud fiSwiier-

tfandlung -en.
Vor Nachahmungenwird gewarnt]

w Schulranzen,
Kaiser- u. Handkoffer, Reise¬

taschen, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

»i\ Ijammert , Sattler - ©efcöäft,
Metzgergasse33. Eta blierti.J . 1870. 1557

' RestMare!
»leaante Herren -, Damen - nnd
Aindcr -Stiefel weit unter Preis.
Nur MWffe 22. 1. Auge.

Kein La»«« . Kein Laden.

Frone ,»schütz V.
größte Auswahl, stets Eingang
von Neuheiten.
Drogerie Larritas , MauritiuS-

straße3. Tel. 211b.
Filiale Rauenrhalerstraße 14.Tel. 4030. 1312

Bclenehtnnflglidrpegl
Gasapparatr und GnsswerkAG., Mainz.

Fabrik aller Arten
Beleuchtungskörper für Gfas und elektrisches Licht,

sowie

kunstgewerblicher Metallarbeiten.
Mustersäle : Mainz , ' " TIS. 3'

Telephon No. 132. — Telegramm- Adresse: „Broncewerk “.
liiefcrani des,

Biöniglicltes Hofttteater , I Wiesbadener Tagblatt,
jener Eahnliof , I Hoiel Jassaner Hof,
Jenes fiurliam , | Motel Maiserliof,

Hotel Hose u. s. w. F 63

Auf Abruf senden ab Werk fachkundigen Vertreter.

Unsere Vertretung für Wiesbaden ist aufgehoben.

dummiseUe
schützen Sie bei nassem Wetter

vor Erkältung.
Reichhaltiges Lager in

j russiselien j
Gummischuhen,

Marke „ St . Petcrsfinrg **
für Kinder , Damen u. Herren,

in
| aincrihanisclien I

Gummischuhen ,Marke „CancR e “.
Elegantes Tragen , feine Qualität.

Ferner in F190

| schwedischen ]
Gummischuhen , Marke „ Reiter “.
Auf Wunsch Auswahlsendungen.

Stets Haüjelger
Inh .: Max Hellfericl »,

Tauniisatrasse S.

Korpulente fjcutii-
Paietors,Anzüge, Joppen,

M . L l » Hosen(GelcgcnheitSkauf),
au? Maßstoffen aearbeitet,

Leibwcitc vis 150 cm,
werden zu billigsten Preisen verkauft,
— Ansehen gestattet . — 1. Stock.
Sckwatbackerstr. 30 , 1, Ast-eseite.

Waren aller Art
in großer Aus¬
wahl finde»'
Sie bei 1417

G » Mm  Rüscf* 9
46  Webergaffr 46.

1 puh



Nur so lange vorrätig

Einzelne Fenster und zurückgesetzte Muster in allen Farben und Stilarten,

in vielen Qualitäten und Ausführungen,
zu besonders biHigen Freisen.

Einzelne und zurück
gesetzte Muster.

in vielen Farben,
Grössen u. Stiiarten

etc . für Herrenzimmer.
Besichtigung ohne Kaufzwang empfehlen

PP®

Haben Sie Kinder
zu beschenken?

dann verlangen Sie
bitte die

mit vielen Abbildungen
von

irsr Klrclg* sse
Dieselbe wird ihnen ganz kostenlos zugesandt,

Seite 8. Dienstag , 26 . November 1907. WiesdrrÄsrrev TirgbiatL. Abend-AnSgabe, 1 . Matt. Nr . 552.

lerechtigtes Aufsehen
erregen unsere Einheitspreise

—— — für - -

Herren ! '
und

Bamem -Siefe
in Chevreaux, Boxkalf u. Lackbesatz.

Sehr solide
und elegant

Luxus-
Ausführung

15 °°
Ileusfadf3
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9,
und Berlin , Potadamerstrasse 46.

Alleinverkauf
der berühmten Fort-

Bchritt -F abrikate.

K140

TT e~.Mittwoch,  den 27. November , abends 8‘/a Uhr,V CJX ul .,a.©Se »-->»«©-
^ von Nerventherapeut H . Partliey ; Leipzig.

ÜS5  Jtervenstonmgen.
Die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen erklärt aus der Form

des Gehirns an grossen Kopf - und Schädelbildern.
Killt ritt s VSfa . 1 - - 1 . 5 « , 3 --

Vorverkauf in der Buchhandlung lHoritz 11. Miinzel.

Uitetoff -Itete
<n Kokos, Jute, Wolle, Velour und Brüssel.

Mariagen
in Tapestry — Velour — Axminster — Smyrna.

Kokos-Matten— Japan-Vorlagen— Ziegen- und Angorafelle.

Linoleum •OBe“ ****** • de* *•****»•laesJeistesragi isnfeB’ Wert.

Besonders
zu beachten! Orient -Tepfflche enorm

preiswert!

Grosse persische
und kleinasiatische

3—5 m gross , in feinen Farben und Dessins,

KonIurs=Jlusccr!auf|
Das Warenlager der Konkursmasse Louis Dorr , Sy,

wilhelmstratze6, |
üeMmb oas: hauruhren,Wanduhren,Stand- j|Uhren, Taschenuhren für Herren und Damen, 8

und §D ) erWareN rc. soll zu und unter dem
Einkaufspreis auslierkauft werden. F238

Der Konkurs - Verwalter:
C . BfimM.

wwwwwwwwsü

Zimmer-Teppiche,
in feinen Farben und Dessins,

iise und WM Maies
und Verbindungsstücke, wie : Hamedan, Gendje, Kassak, Gebetstücke,
Schirwachan , Kelims und Djidjiems als Portieren und Diwandecken.

MlMMWW-. WWIIIIM- -IfCS
erfüllen nur ihren Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter bester
Qualität und frisch sind, was in dem eigens dazu eingerichteten SpezialgeschäftKmipp-Haiis, R'miislrHc 59, Kl

Kit - iue Ku ” lii [ t mehr!
an Fenstern und Türen

bei Anwendung der neuen

roUhoinmen uigfrei!
zu Fabrikpreisen.

«Bsilins Bernstein
Hircligrasse 54 .

Muster portofrei . 1601

Ben denkbar
grössten Yorteil

beim Einkauf von

Dameii-
Meklion
bietet zn wirklich

spottbilligen Freisen

GelegenheitMuf!
Wegen Abreise ist eine noch neue

5-5imi!tci-Cliiiidjtnns
zu verkaufen, Händler ausgeschlossen.
Näheres bei luftig , Goldgasse 15.

Eiserne I38ü
Geldkassette»

empf. billigst
Franz Fliî sn^.
Weüritzstraßc6.

Waldsteine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preir
per Fuhre u. W. 768 Lagbl .-Verlna

Leopold Colin,
Gr. Burgstrasse 5.

Nußkohlen II , nachqcsiebt, in soscr Fuhre per Ztr. Mk. 1.40,
do. HL , ' do. „ „ „ 1.37,

in Säcken per Ztr. 5 Pf. mehr.
Aufträge unter sr. ? S2 an den Tagbl .-Vcrlag » deren Ausfühnmg nach

vorhcrgcgangener Benachrichtigunginnerhalb3—4 Tagen erfolgt.
Ueber jede Fuhre wird dem Empfänger der amtliche Wiegeschem zugestcllt und

Garantie für erstklassige Kohlen geleistet.

Eis Endo November

»»
gegen Barzahlung

l ©°/o Rabatt
Kaufhaus Jilhrer,

Kirchgasse
48.

Spezial -Haus in Geschenk - Artikeln
-  für jedes Lebensalter, zzzr;
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Deutscher Reichstag«
# Berlin , 25. November.

Teil wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-
" Ausgabe der täegraphische Bericht mrtgeterlt.)

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Be th-
mann - Holl weg.

Präsident Graf Stolberg  eröffnet die Sitzung um
1 uhr 20  Minuten.

Der Gesetzentwurf, betr . die Errichtung
zweier Stiftungen  aus dem Vermögen , welches
dem RetzHe ans dem Nachlaß des verstorbenen Malers
Gustav Müller  zugeflossen ist, wird in erster und
zweiter Beratung erledigt.

Es folgt die Beratung der Interpellation , betr.
Lebensmittel - und Kohlenteuernng.

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg  er¬
klärt sich zur sofortigen Beantwortung bereit.

Abg. Scheidemaun (Soz .) begründet die Interpella¬
tion Durch die Krisis , die seit einem Jahre in der In¬
dustrie eingetreten ist. Hätten zahlreiche kleine Geschäfts¬
leute , Arbeiter und Handwerker zu leiden. Dazu trete
die allgemeine Verteuerung der Lebensmittel , deren
durchschnittlicheSteigerung seit den letzten zehn Jahren
831/3 Prozent betrage . Insbesondere für Fleisch, mit
Ausnahme des Schweinefleischs, sei der Preis in kurzer
Aeit gewaltig gestiegen. Auch alle Haushaltungsartikel
seien enorm in die Höhe gegangen. Die Agrar¬
politik  sei mit -der Grenzsperre für Vieh und der
unbeschränkten Öffnung der Grenzen für ausländische
Arbeiter , die die Lohnverhältnisse brückten, geradezu
verbrecherisch vorgegangen . Es handle sich bei der
Agrarpolitik um eine systematische A u s w u che -
rung des deutschen Volkes zugunsten der
Großgrundbesitzer.  Während der Einfuhr¬
zoll ungeheuer hoch  ist , wird wegen -der hohen
Exportprämien insbesondere Getreide in großen
Mengen nach Rutzlanö  ansgeführt . Dadurch
werde die fortgesetzte Preissteigerung im Auslände be¬
dingt. Mit den wichtig st en Lebensmitteln
werde von den Leuten , die Hinter der rechten Seite des
Hauses stehen, Wucher getrieben.  Durch die Ver¬
teuerung des Getreides würden namentlich kinderreiche
Familien betroffen . Wenn ausgesührt wird , die Lohn¬
erhöhung, S- B . für die Maurer , sei exorbitant hoch, so
sei dies keineswegs •der Fall . Andererseits gebe es
Kategorien von Notleidenden , -z. B . Sie Unterbeamten.
Weiter wünscht der Redner die Aufhebung  der
schikanösen Bestimmungen bei der B i e h e i tt f u h r,
die Ermäßigung der Gebühr und schnell-
ite Suspendierung aller Zölle auf
Lebensmittel,  wenn die Regierung und der
Reichstag die Interessen des deutschen Volkes wahren
wollten. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg führt aus , die
Reichsverwaltung hahe die Entwickelungder  G e-
t r e i d e p r e i s c aufmerksam verfolgt und beurteile
Sie gesamte Lage wesentlich unter folgenden Gesichts¬
punkten : Unsere Industrie  stand in den letzten
Jahren unter dem Zeichen einer besonderen Lebhaf¬
tigkeit  und der größten Anspannung , teil¬
weise einer Überspannung.  Die natürliche
Volksvermehrung reiche nicht zu dem Be¬
darf der Industrie,  und daher müßten aus¬
ländische Arbeiter  herangezogen werden , nicht
um die Löhne zu drücken, sondern um den Bedarf zu be¬
friedigen . Infolgedessen stiegen die Löhne.  Mit
dieser Steigerung trat auch ein Mehrverbrauch
von Lebensmitteln  ein , die breiteren Schichten
der Bevölkerung hatten auch die Möglichkeit, ihre
Lebenszustände zu verbessern. (Lebhafte Zustiminung .)
Bon diesen Verhältnissen hatte auch die Landwirt¬
schaft  insoweit Vorteil,  als sie ihre Kaufkraft
wesentlich stärkten. Die Tatsachen beweisen, daß gegen¬
wärtig die heimische Landwirtschaft einer der besten
Auftraggeber von Industrie und Handel gewesen ist.
Die Produktivität wurde leider behindert durch man¬
gelnde Arbeitskräfte , die Prosperität der dentschen Land¬
wirtschaft wurde entschieden geschädigt, insbesondere er¬
wachsen ihr starke Erstehungskosten. Durch diese Ver¬
hältnisse ist es erklärli ch, daß die L cbens -
mittel - und Getreidepreise wesentlich
gestiegen  sind . Dann sind noch internationale Fak¬
toren hinzugekommen, die Welt ernte  ist keine be¬
friedigende . Im Ausland ist die prozentuale Steige¬
rung der Getreidepreise bedeutend höher als bei
un-s . Kritisch  kann man den jetzigen Zu¬
stand für unser Volk nicht nennen . Daß
das Leben allgemein teuerer geworden
ist, darüber find wir alles  i n i g. Es handelt sich nicht
am  eine systematische Ausplünderung der Massen zu¬
gunsten der Großgrundbesitzer . Unsere Wirtschafts¬
politik hat den Zweck, die wirtschaftlichen
Verhältnisse  in der I n b u str i e und L a n d w t r t-
jchaft  stabil zu gestalten. Das ist uns gelungen
und daran werden wir sesth alten. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.) Sie werden diese Politik nicht in Frage
stellen, das Gedeihen von Industrie und Landwirtschaft
nicht erschüttern wegen eines Zustandes , den wir nach
allen Erfahrungen der Vergangenheit nur als einen
vorübergehenden zu betrachten haben. Dex Herr Vor¬
redner hat zu Beginn seiner Ausführungen g-' sagt, un¬
sere industrielle Konjunktur sei gekennzeichnet durch ein
ewiges Auf und Nieder . Dieses Auf und Nieder ist auch
in der Höhe -der Getreide -, der Vieh- und LebensMittel-
preise zu beobachten. Wir werden diese überhohcn
Preis -e nicht auf die Dauer haben, das sage ich ganz offen.
Aber wir können nicht wegen eines nur vorübergehen¬
den Zustandes Maßregeln ergreifen , wie sie der Herr
Vorredner vorgeschlagen hat, die Aukbebung der Gc-

treidezölle. Damit würden wir die Grundlage unseres
ganzen Wirtschaftslebens auf das ernsteste gefährden.
(Lebhafte Zustimmung rechts.) Wir würden nicht nur
die Interessen der Grundbesitzer schädigen, sondern dar¬
über hinaus weite Kreise des Mittelstandes , deren Ge¬
deihen mit dem Wohl der Landwirtschaft verbunden ist.
An dem Mißerfolg , welchen die Agitation gegen die
Hohen Fleischpreise im vorigen Jahre Hatte, könnten wir
erkennen, wie eng die Interessen der Mittelstädte mit
dem Gedeihen der Landwirtschaft verbunden sind. (Sehr
wahr ! rechts.) Darüber hinaus sind auch die Interessen
der Industrie eng mit den Interessen der Landwirtschaft
verbunden . Wenn es wahr ist, daß gegenwärtig in un¬
serer Industrie der Höhepunkt der Konjunktur über¬
schritten ist, und baß unsere Industrie damit weniger aus
eine Abnahme ihrer Produkte im Auslande zu rechnen
hat , so ist in einem solchen Moment die Stärkung und
Ansrechtcrhaltung des Jnlandmarktes ganz besonders
wichtig. In einem solchen Moment sollen wir der Land¬
wirtschaft auch nicht vorübergehend den Schutz entziehen,
sondern vielmehr sie so stärken, daß sie der treue und zu¬
verlässige Abnehmer für unsere Industrie ist. (Lebhafte
Zuisttmmung rechts.) Es ist mir auch überaus zweifel¬
haft, ob eine Maßregel , wie sie der Vorredner vorge-
schlagen hat , die Aushebung der Getreidezölle , geeignet
wäre , den Zuständen , die er beklagt, abzuheksen. (Sehr
richtig! rechts.) Wir haben in anderen Ländern gesehen,
daß die 'Schwankungen in den Getreiüepreisen , die Un¬
sicherheit des Getreiöegeschäfts überhaupt , die infolge der
Suspension der Getreidezölle eingetrcten sind, in aller¬
erster Linie dem Zwischenhandel und der
Spekulation  zugute gekommen sind. (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts.) Der Getreiöepreis ist immer nur ganz
vorübergehend gesunken, und in nicht allzu langer Zeit
war die alte Höhe wieder erreicht. Man kann vielleicht
von einer Suspension der Getreidezölle sprechen, wenn
die nationale Ernte eine Mißernte ist, und die Welt¬
ernte eine ungeheuer reiche. Das trifft auf uns aber
nicht zu. Wir haben im Inland eine befriedigende
Durchschnittsernte und im Auslande teilweise Miß¬
ernten . Die besten Vorteile , die sich die Interpellanten
von einer Suspension der Getreidezölle versprechen,
könnten nur ganz vorübergehend sein, und würden in
keiner Weise in Vergleich gestellt werden können mit
den dauernden Schäden, die unser gesamtes wirtschaft¬
liches Leben mit dieser Erschütterung erleiden würde.
(Lebhafter Beifall rechts und in der Mitte .)

Auf Antrag des Abg. v. Normann (kons.) findet
die Besprechung der Interpellation statt.

Abg. vr . Rgesickc (B . d. L.): Der Abg. Scheidemaun
hat die alten Schlagworte  vom Brot - und
Fleischwucher heute wiederholt . Dieses ewige Wieder¬
holen derselben Worte möchte ich einen gewissen femi¬
ninen Einschlag  nennen . (Heiterkeit.) Oder die
Sozialdemokratie hat, wie ein Kurpfuscher, für alle
Krankheiten nur ein Kampfmittel : Kampf gegen die
Agrarier . Das heißt, sie -hat kein Herz für die deutschen
Bauern und gönnt ihnen den Zollschntz nicht, dessen sie
gerade gegen die Schwankungen der Getreidepreise be¬
dürfen . Die gegenwärtige Situation ist, wie die „Voss.
Zeitung vom 6. November zugegeben hat, durch die
Spekulation  verschärft worden . Herr Scheidemann
hätte sich seine ganze Rede sparen können, denn sie ent¬
hielt absolut nichts Neues . Sie war gestimmt auf den
Ton , den die Sozialdemokratie in Volksversammlungen
anizu schlagen pflegt. Von einer Versammlung von
Bauern wäre Herr Scheidemann gründlich ausgelacht
worden. (Sehr richtig! rechts.) Das einzig Neue, was
Herr Scheidemann uns sagte, rvar die Behauptung , der
ganze Reichstag,  natürlich mit Ausnahme der
Sozialdemokratie , wäre eine große Räuber¬
bande. (Heiterkeit .) Sämtliche Produkte stuf' im
Preise gestiegen, die Löhne sind gestiegen. Wie ' kann
man da dem deutschen Bauer einen Vorwurf öaraus-
machen, daß er, der alles teurer bezahlen muH, nun auch
für seine Produkte einen höheren Preis fordert . Aus
der Statistik der „Voss. Zeitung ", die der Abg. Scheide¬
mann für seine Ansehauungen in Anspruch nahm, kann
man auch das Gegenteil beweisen. Man kann die Land¬
wirtschaft nicht bekämpfen, wie es die Sozialdemokraten
tun , ohne zugleich die landwirtschaftlichen Arbeiter zu
schädigen. Es stimmt gar nicht, daß wir unter einer so
unerhörten Teuerung litten . In keinem Lande Europas
ist das S chw e i n e f l ei s ch so billig, wie bei uns,
keineswegs teurer als in anderen Ländern . Wir sind
stolz daraus , diese wirtschaftlichen Verhältnisse herbei-
gefiihrt zu haben. Diese Interpellation , die zum ständi¬
gen Repertoire der Sozialdemokratie gehört, wird , wie
sie das Böse will, das Gute wirken : daß die Regierung
immer fester und bestimmter ' erklärt , zum Wohle unse¬
res deutschen Volkes nicht an unserer nationalen Wirt¬
schaftspolitik rütteln zu lassen. (Lebhafter Beifall rechts,
Zischen links .)

Abg. Gytzling (freif. Volksp .) i Ich bin in der ange¬
nehmen Lage, nicht den Spuren meiner beiden Vorred¬
ner aus dem Hause folgen zu müssen, und nicht mit den
alten Requisiten  zu kommen (Heiterkeit), son¬
dern mich namens meiner politischen Freunde aus eine
kurze Erklärung beschränken zu können. Der sozial¬
demokratische Redner Hat sich wieder einmal unseren
Kopf mit der Blockpolitik zerbrochen. (Heiterkeit .) Das
sollte er doch endlich sein lassen, denn er sicht doch nur
Gespenster. Ich kann ihm die beruhigende Erklärung
abgeben, daß der Kollege Wiemer nicht tut mindesten
Anlaß hat, ein Wort von seinen Ausführungen gegen die
Zollpolitik zurückzunchmeu, und heute genau dicfcibe
Rede halten würde wie vor einem Jahre . (Sehr wahr!
bei den Freisinnigen .) Aber wir sind der Anschauung,
daß die öiffercnzielle Auffassung unserer Handelspolitik
bei den Zvlltarifkämpsen ausgiebig erörtert worden ist
und wir nicht nötig haben, immer dieselbe Frage par¬
lamentarisch zu behandeln . Jedenfalls aber will ich bei
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der Gelegenheit namens meiner politischen Freunde be¬
tonen , daß der Standpunkt , den wir in den wrrtsüM-
lichen Fragen , insbesondere in der Zollpolttir  atft
Lebensmittel eingenommen haben, voll aufrecht e r-
halten,  und dazu um so mehr Veranlassung Häven,
als uns die Erfahrungen der letzten Jahre durchaus
recht gegeben haben . (Lebhafte Zustimmung link».) ^ . rr
sind freilich nicht der Ansicht, daß die Zollpolitik^ der
alleinige Grund für die höheren Lebensmittelpretse rst,
sondern wissen, daß die allgemeine Wirtschastskrisrs dazu
beiträgt . Man sollte aber auch hier nicht so viele Ge¬
spenster sehn. Es wird ja nun schwierig sein, eine end¬
gültige Statistik auszumachen, in welchem Verhältnis
die Kohnstcigerung zur Lebensmittelverteuerung steht.
Aber bei einigen Berufsarten ist unleugbar der Lohn
ganz erheblich gestiegen, und diese Steigerung wirrt
zweifellos auch auf die Steigerung der Produktenpreiic
zurück, denn er verteuert die Produktionskosten . Aber
gerade deshalb ist es richtig, daß wir eine Lebensmittcl-
politik treiben müssen, die die Produktionskosten ^ nicht
noch weiter verteuert . Wenn jetzt die Aufträge aus dem
Ausland geringer werden und die Verdienste der In¬
dustrie kleiner , so wird alles aus H e r a b s e tzu n g der
Produktionskosten  ankommen . (Sehr wahr!
links .) Gestatten Sie mir dann noch einen kleinen
Exkurs . Wenn auch nicht heute, so ist doch bis in die
jüngste Zeit hinein in Organen der Rechten davon die
Rede gewesen/die ltnksliberalen Parteien seien lanü-
wirtschaftsfeindlich. Wir sind genau wie Sic (nach
rechts) davon überzeugt , daß die Landwirtschaft ein wich¬
tiger Faktor im Staate ist. (Sehr richtig! bei den Frei¬
sinnigen.) Wir billigen nur nicht die Mittel , die Sic
«wwenden, um der Landwirtschaft zu helfen. . Da kann
ich mich zur Rechtfertigung für die Richtigkeit unseres
Standpunktes erfreulicherweise auf eine Rede des preu¬
ßischen LandwirtschaftSministers v. A r n i m im Abge-
ordnetenhaüse berufen , die mit unseren Anschauungen
durchaus im Einklang steht. Er hat dort gesagt, daß die
Erhöhung der Getreidepreise nur zu einem Teil  der
Landwirtschaft zugute käme, daß mit der Erhöhung der
Getreidepreise die Güterpreise  stiegen , was vor
allem nicht im Interesse der kleinen Besitzer liege. Ich
kann weiter zu meiner Freude konstatieren , daß wir mit
den Abwchrmitteln , die die ostpreußischc Lanüwirtschasts-
kammer gegen die Kalamität in Ostpreußen anwendct,
durchaus einverstanden sind. Die Landwirtschaststammer
halt Meliorationen und den Ausbau der Verkehrswege
für notwendig . Das sind Mittel , die stets von uns be¬
fürwortet sind, und wir gehen da mit den Herren voll¬
kommen d’accord. (Zustimmung bei den Freisinnigen .)
Wir sind auch der Meinung , daß dem Landarbciter-
wangel abgeholfen werden mutz. (Lachen rechts.) Ge¬
wiß , meine Herren , unserer Ansicht nach zeigt sich der
Avbeitermangel sogar nicht nur in der Landwirtschaft,
sondern auch bei den Gewerbetreibenden . Zur Beseiti¬
gung dieses Arbettermangels empfehle ich die 'Ansiede-
lungspolitik , die cs allerdings notwendig macht, daß die
Fideikommisse und Domänen nicht vermehrt werden.
Gegen die Suspendierung der Zölle hat meine Partei
lebhaftes Bedenken. (Hört ! hört ! bei den Sozial¬
demokraten.) Sie befürwortet die Aufhebung der
Exportprämien  und die Errichtung von Not¬
stands- und Ausnahmetarisen . Wir sollen es auf unse¬

rem Parteitage an einer entschiedenen Verwerfung der
Zoll - und Handelspolitik der Regierung haben fehlen
lassen. Auch das ist nicht richtig. Wir haben in mehrc-
ren Resolutionen die Zoll- und Handelspolitik der
Regierung verurteilt - Resolutionen , die an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig lassen. Auch gegen die Kohlcn-
teucrung haben wir einen Beschluß gefaßt. Und mau
kann noch nicht einmal sagen, daß es bloß papiernc
Resoluttonen waren , die nicht ausführlich begründet
waren . Der Abg. Kaemps hat in einem langen Referat
die Gründe auseinandergesetzt , aus denen heraus wir
zu einer Bekämpfung der Politik der Regierung kom¬
men. Ebenso war auf der E i n i g u n g s v e r sa m m-
lung in Frankfurt  von der Zollpolitik der Regie¬
rung die Rede. Ich kann daher nur schließen mit dem
Wunsche, daß die Regierung mit dieser Wirtschaftspolitik
bald h a l t machen möge, damit Mißständc für die Zu¬
kunft unmöglich werden , wie sie sich heute -herausgebildet
haben. (Lebhafter Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Hoeffel (Reichsp.) erkennt gleichfalls die Teue¬
rung an, welche weite Kreise des Volkes empfindlich
treffe. Er sei bereit , falls sich Abhilssmittel finden
lassen, diese anzuwenden . Die Politik der Regierung
sei eine volkserhaltende . Dieser Politik würde auch
seine Partei treu bleiben. (Beifall .)

Abg. Paasche. (nat .-lib.) hält die jetzige Teuerung
für eine vorübergehende  Erscheinung , der zu¬
liebe die ganze ,Wirtschaftspolitik nicht geändert werden
könnte. Das Deutsche Reich sei gerade in der heutigen
Finanznot auf das Erträgnis des Zolles sehr , ange¬
wiesen. Redner hofft, daß in kürzerer Zeit billigere Ge¬
treidepreise eintreten . Die Aushebung der Leben^-

■Mittelzölle wäre für weitere Kreise über die Landwirt¬
schaft hinaus von allergrößter Tragweite . Die

'Schwächung unserer kaufkräftigsten Kresse würde eine
Reduzierung der Löhne in der Industrie oder gar die
Entlassung von Arbeitern nach sich ziehen. (Beifall bei
den Nationalliberalen .)

Abg. Herold (Zentr .) : Die Getreidepreise sind zur¬
zeit so hoch, wie es im allgemeinen nicht erwünscht ist.
Man darf aber nicht vergessen, daß die Preise Schwan¬
kungen unterliegen . Wir haben tatsächlich früher
schon höhere Preise gehabt als jetzt. Billige Preise an
sich sind kein Ideal , sondern die Preise müssen so sein,
daß sie jedem ein angemessenes Einkommen sichern. Tat¬
sächlich leben in den Gegenden, wo hohe Preise sind, die
Arbeiter besser als in den Gegenden , wo die Preise
niedriger sind. Der Abg. Gytzling hat sich, wenn er auch
erklärte , «« seinem alten Standpunkte fcsthalten zu
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wollen, doch recht  vorsichtig  und maßvoll gegen die
Bestrebungen der Aufhebung der Zölle ausgesprochen.
Überhaupt hat man von rechts und links sich heute für
eine mittlere Linie erklärt . Darüber kann sich niemand
mehr freuen als wir , die wir stets die mittlere Linie
vertreten Haben. Der Zoll wirkt nur bei niedrigen
Preisen , aber nicht bei hohen. Bon seiner Aufhebung
würde nur das Ausland Vorteil haben . Ich muß mich
gegen die Aufhebung der Zölle erklären . (Beifall im
Zentrum .)

Abg. Böhm (Wirtsch. Ver .) erklärt , seine Partei be¬
treibe die Schutzzollpolitik nicht dem Grotzbcsitzer zuliebe,
sondern in der Überzeugung , daß sie im Interesse des
Bauernstandes liege. Nicht die Aufhebung der Zölle,
sondern die Einführung der Dividcndensteuer wäre zur
Abstellung der Mißstände geeignet. An der Preissteige¬
rung für Lebensmittel seien nicht allein die Zollgesctze
schuld.

Abg. Dr. Naumann (freist Ver .) : Der Staatssekre¬
tär hat anerkannt , daß die Preise der Nahrungsmittel
hoch seien, und daß es bedauerlich sei, daß sie von vielen
Leuten, die n i cht in fe st en Geldverhältnissen
sichen, getragen werden. Zum Trost sprach er von der
Vergänglichkeit aller Dinge , also auch der hohen Preise.
Aber auf diejenigen , die davon getroffen sind, wirrt der
Trost auch nur vorübergehend . Es handelt sich bei öer
Aussprache über diese Dinge nicht um die Teuerung der
Lebensmittel allein , sondern vor allem darum , daß wir
am Anfang einer niedergehenden Konjunk¬
tur  im Wirtschaftsleben stehen. Wir gehen Zeiten ent¬
gegen, wo sowieso der Haushalt erschwert -wird . Zu-
zugcben ist, daß an den hohen Preisen hauptsächlich der
Ausfall öer Ernten schuld ist. Wenn uns gesagt wird,
ver den schönen Zeiten des Blocks seien wir nicht gut
in öer Lage, über die Zölle zu reden, so würde ich dar¬
über nicht sprechen, wenn ich nicht durch einige Äuße¬
rungen dazu gcz-wmrgen worden wäre . Zunächst ist es
unrichtig , daß auf dem freisinnigen Parteitage ein
Mangel an Energie in der Vertretung antizölluerischer
Prinzipien hervorgctreten ist. Der Block bedeutet für
uns keineswegs,  das beweisen die Ausführungen
des Herrn -Gyßling , irgend welches Z u r ü ck st e l l e n
unserer w i r t s cha f t s p o l i t i sche n Bekennt¬
nisse. (Lebhafte Zustimmung links .) Wenn wir das
tun wollten, zu was wäre dann noch der Liberalismus in
Deutschland vorhanden ? Wenn wir unsererseits zur
gegenwärtigen Situation unser Bekenntnis sprechen
wollten, so würde es lauten : Die erste Periode der neuen
Zollpolitik ist für diejenigen Parteien , die diese Zoll¬
politik geschaffen haben , eine außerordentlich g ü n st i g e
gewesen. (L-ebhastes sehr richtig! links .) Jene große,
allgemeine, internationale Konjunktur , die beinahe un¬
erschöpflich schien, hat den Zoll-Neubau mitgetragen und
über Wasser gehalten . Alle jene Vorgänge , die von dem
Herrn Staatssekretär und den anderen Rednern des
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Hauses Hervorgehoben wurden , die Steigerung der
Löhne usw., die bestehen ja wirklich. Das alles aber auf
Rechnung der Zollpolitik  schreiben zu wollen, das
lehnen wir ab. (Lebhafte Zustimmung links .) Das¬
selbe Ergebnis hätte sich unter Caprivi auch hcrausge-
stellt. Es ist das ein Beweis , daß die Zölle an sich Sie
Weltwirtschaft nicht machen. Sw wirken als erschweren¬
des Moment erst, wenn die Krisis kommt. (Sehr rich¬
tig !) Die wirtschaftliche Krisis wird eine Einschränkung
des inneren Konsums zur Folge haben, und die Fertig¬
fabrikanten werden den Markt , des Auslandes
wieder zu gewinnen suchen. Und bei diesem Versuch
werden sie fühlen , was in Deutschland anders geworden
ist. (Sehr richtig! links .) Wir , die wir an der bcsichen-
dcn Teuerung nicht schuld sind, da wir den Zolltarif aufs
schärfste bekämpft haben, könnten uns mit einem
theoretischen Protest begnügen , und denen die Schuld
zufchiebey, die öie heutigen Zustände geschaffen haben.
Aber damit ist der armen Bevölkerung nicht genützt, und
dazu ist -die Frage selbst auch zu wichtig. Handelt es sich
doch nicht nur um eine wirtschaftliche Frage , sondern
diese Ernährungsfrage ist auch eine Militärsrage , eine
Frage der Zukunft unseres Volkes überhaupt . Man
sehe sich doch nur einmal die Kinder jener Eltern an , die
bei den jetzigen Teuerungs -Verhältnissen nicht satt zu
essen Haben. (Lachen  rechts .) Was ist nun zu tun?
Ich bedauere , daß der Staatssekretär des Innern sich
nicht mehr seines Einflusses als Mitglied des preußischen
Staatsministeriums bewußt gewesen ist. Als solcher
könnte er mit der Einführung von Aus nahm c-
tarifen  auf allen Linien der Staatseisen-
bahnen  für die Verbilligung des Getreides eine
äußerst wirkungsvolle Maßregel ansführen . Darüber
hinaus aber verlange ich im Verein mit meinen enge¬
ren politischen Freunden die Suspendierung öer
Zölle,  mindestens für so lange Zeit , bis öie heutige
Not vorüber ist. So gut der Bund der Landwirte schon
Anfang der Wer Jahre geweckt wurde , und -erst nach 10
Jahren seine Ernte unter Dach -und Fach bringen
konnte, so sollte die jetzige Krisis auf der anderen Seite
jenes Stück wrrtschaftspolitischer Energie rvachrufen,
ans der heraus wir zu einem anderen Zollsystem kom¬
men zunutzen des deutschen Volkes . (Lebhafter Bei¬
fall links .)

Abg. Ricklin (Eis.) polemisiert gegen die Behauptung
der Linken, daß die hohen Zölle an der Teuerung schuld
seien.

Hieraus wird -ein Vertagungsantrag angenommen.
Schluß 6-/2  Uhr.

Sport.
Ringkämpse im Walhalla-Theater.

2 8. November : Heute traten als erstes Paar der
Deutsche Siegfried  und der Franzose Aim -able  an.
Vom ersten Augenblick an ist der Ausgang dieses Kampfes
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nicht zweifelhaft . Der Franzose muß gleich zu Boden, wo
er sich vermöge seiner außerordentlichen Gewandtheit geschickt
verteidigt . Einem Untergriff von hinten entgeht er durch
unerwartetes flinkes Aufspringen , einen Halbnelson weiß
er -durch Pirouette äbzuwehren . Durch Schulterschwung -bringt
ihn Siegfried wieder auf den Teppich, wo er ihn mit . Arm¬
schlüssel non vorn zu drehen sucht. Geschickt kommt Aunable
in die Oberla -ge und faßt Doppelnelson . Doch Siegfried
klemmt seine Arme fest, steht auf und wirft den Franzosen
aus der ' Mühle auf beide Schultern in 7 Minuten . — Ein
ungleiches Paar folgte, der schlanke Bayer Schwarz  und
der schwere Pole Gerigkoss.  Fast zehn Minuten lang
wird nur im Stand gerungen , wobei verschiedene Untergriffe
von vorn auf beiden Seiten erfolglos bleiben . Als Schwarz
auf den Teppich muß , hat er wiederholt Gelegenheit , seine
hervorragende Geschicklichkeit und Schnelligkeit zu zeigen. Aus
scheinbar rettungslosen Griffen seines Gegners entwindet er
sich mit der Geschmeidigkeit eines Aales, so daß alle Be-
mühungen Gerigkoffs mit Armschlüsseln und Halbnelson ver¬
geblich sind. Schwarz selbst kann mit dem schweren Bolen,
der sehr auf seiner Hut ist, nichts anfangen , so daß der Kampf
nach 20 Minuten unentschieden abgebrochen wird . — Zum
Schluffe kam der freie Ringkampf , bei -dem alle Griffe er¬
laubt sind, zwischen Carlos und Tom Jackson  zum Aus¬
trag . Carlos ist stets der Angreifer , während sich der
Australier auf die Verteidigung beschränken muß . Durch
WogZieheu des Beines bringt der Portugiese fernen Gegner
zu Boden, ivo er ihm nun aufs ernsteste zusetzt. Jackson ist
bald sehr nähe der Niederlage , die Schulter ist nur noch wenig
vom Teppich entfernt . Doch setzt er den Angriffen Carlos,
Armzurückdrehen und Drehversuchen an >den Beinen , einen
hartnäckigen Widerstand entgegen. Nach der Pause zeigt sich
bald wieder das gleiche Bild und letzt gelingt es Carlos , In¬
dern er dcii Kopf und den eirren Arm des Australiers mit den
Beinen kesselt, ihn durch Armzurückdrehen auf die Schultern
zu bringen . Jackson gibt sich aber nicht zufrieden und faßt
seinen Gegner von neuem , der ikm in kurzer Zeit zum
zweitenmal wirft . Erst durch das Eingreifen einiger Unbe¬
teiligter kann der temperamentvolle Australier von seinem
Überwinder Carlos weggebracht werden, der ihn in 18
Minuten zweimal geworfen hat.

* Fußball . Wiesbadener Fußballklub Germania 1. gegen
Frankfurter Fußballklub Viktoria 1. 2 :1. Viktoria kann in
dem sofort scharf geführten Spiele nach etwa 80 Minuten die
Führung übernehmen , dem Erfolg kann Germania trotz der
öfteren ' Angriffe nichts entgegensetzen, bis endlich, nach der
Paule in etwa 10 Minuten 'das ausgleichende Tor für
Germania fällt . Ein kurz darauf gegebener , 11-Meterlball
für Germania wird dem Viktoria -Torwächter in die Hände
getreten . In dem nun folgenden Spiel sucht Viktoria durch
ihre Körverkraft den Sieg an sich zu -bringen . Alle Verweise
des Schiedsrichters nutzten nichts und sicht sich letzterer auch
gezwungen, den einen Viktoria -Verteidiger vom Spiele « uS-
zuschließen. Die ungestümen Angriffe der Viktoria werden
sämtlich gut abgcwicscn. Auch die Germania -Stürmer lassen
es unterdessen nicht an Angriffen fehlen. In den letzten
Minuten kann der Mittelstürmer unter lautem Beifall des
Publikums das siegbringende Tor treten . Viktoria muß sich
beim Schlußpfiff mit 2 :1 Toren geschlagen bekennen. Zst
erwähnen ist noch, daß Germania mit einem Ersatzmann und
nach dem erwähnten Strafstoß nur noch mit 10 Mann spielen
mußte . Der sich in guter Form befindliche Mittelläufer
mußte infolge unfairen Spiels der Viktoria schon vorzeitig
das Spielfeld verlassen.

* Fußballklub Viktoria Wiesbaden . Viktoria 1. stand
am vergangenen Sonntag der 1. Mannschaft des Mainzer
Fußballklubs Olympia im Wettspiel in Mainz gegenüber und
gewann im überlegenen Spiel mit 4:0 Toren.

w  ES Eü W 6für * tÄ schenken ihr vertrauen Beit fast zw«

Millionen von Hausfrauen n « --.
sohanken ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten
dei- altbewährten

mit dem
Kreuzstern,

weil sie hält, was sie verspricht
Man laste UAKWs Würze mit ist ota « «äIs  Originalftiischchen sw Müllen»
tveil in diese geseMÄ nichts anderes als echte AH « « Z-Würze gefüllt werden darf. 26176 K181

Verein Süd-Wiesbaden. E. B. WOmMMAW!
, , (4 Monate im Gebrauch)

Xiht -lyj) .*?» Ven d» W?», N-heriÄA 8 /̂2 llhth findet Abreise einer Herrschaft sofort
die statutengemäße sehr billig zu verkaufen, als:

1 kompl. Schlafzimmer(Satin),
1 „ Speisezimmer(Nußb.),
1 „ Salon (schwarz),
1 „ Küche.

Besichtigung Mittwoch, Donnerstag
und Freitag, nachmittags zw. 2 u.5 lihr,
Wilhclmi'.iensir. 87, 2. Händler verbeten.

im  Restanrant „Bayrische Bicrchalle", Ndolfstraye 3,
statt, wozu die geehrten Mitglieder höfl. eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Erstattung des Jahres - und Kassenberichts.
2 . Neuwahl des Vorstandes.

3. Verschiedene Vereinsangelegenhciten. B6373
Der Vorstand.

Gute Kochbiruen zu verk.
Geisbergstraße4, Stb.

Gasthausz. Gutenberg/
Nerostraße 84.

gt , Morgen Mittwoch: Großes
, Schlachtfest, wozu freundl.etnfflbct'lWilli * Alexi.

Morgen Mittwoch;
MetzclsuM,

wozu freundl. einladet
ioii . EäfjirSmeli,

Steingasse 15.
Suche einen Salonschrank,

schwarz, mit Glasscheiben . Offerten
unter B. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Butter ! Mastgeflügell
franko per Nachnahme: Kuhmilch-Natur
Bnttcr Iv-Vid.-Kistc Mk. 7.75, alters
Bienen-Blütenlwnig 10 Pfd.-DoseDtk. 5
10-Psd.-Probekiste st, Buttern, st, Honic
Mk. 6.35, e. Schmalzgans od. 4—6 Enten
Poularden oder Suppenhühner, fpeckfctt
frisch geswlachtet, gerupft, lO-Psd.-Ag^
Mk.5. FranM »rn -»l « 8,Buczacz 243
pr. Myslowitz(Schlesien). § 9l

»1® - Tatncttschneiderin
El . JM-ratzenberö -rr

Adolsstr. 8. Mb. Anfertigung fdhtcfe'i
Damen - Toiletten jeden Genres
Mittlere Preise.

Wegen Umzug nach meinem Hause
fianfpsse 14» Seke SsMifzenbefsfrasse,

Röumunss - Verkauf
von Haus- und Küchengeräten,

Reinnickel -, Aluminium - und Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
Hänge -, Wund - und Klavier - Lampen für Spiritus und Petroleum,
fSlsainemtischen , Palmständern , Kohlen kästen , Ofenschirmen,
Kupfer - und Hickelwaren in Ia Qualitäten, ausgenommen die Neuheiten

der Württ . Metallw .-Fabrik Göppingen,

Z«. 100 Herreu-
Nmhmrg-

Räder , Kapuzez.Abknöpf., in all. Grüß.
tGel -rgeiUieitSronf), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20, 22. 25, jetzt7.50, 0,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock,
Schwalvacherstr. 30, Alleeseite.

a » Holl. Vollheringe 12 St . 55 Pf..
I ».Mainzer Sauertranr p. Pfd.8Pf.

empfiehlt 86252
Telephon fl Dnolrnn Bismark-

2558. Ü, MM , Ring 37.

I © — 2 © ®|® Rabatt.

Conrad Krell,
Taunnsstrasse 13. K130

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. auĵ er dem Hause. Blücher-straßs 11. Part. B 6328
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ktraullfedern -IIanufaktur

*  Blanck , H
Friedriohstr . 29 , 2 Stock.

BrortwähFemdeitEingfSM * ?!

sr
® Straussfedern — Fantasiefedern.
© Reiher, Vögel, Flügel,
© Blumen, Fiizhüte etc. etc.
© Boas und Stolas.
© Beste und billigste Bezugsquelle . ®
® Bitte genau auf Firma zu achten ! ©
® Straußfedern -Manufaktur ®

I * Blanck , * 8
® Friedriohstr . 29, 2. Stock. ©

|hi  KlmRrlrettsgesüiM
kauft man am billigsten allerliebste
Deckllien von 2 Pf. an bis zu den
stillsten Neuheiten, Tischläufer 48 Pf .,
Beitaschen 39 Pf ., Bürsten- u. Zeitungs-
Halter 15 Pf ., Schuhe 35 Pf .. Kreuz- u.
Stielstich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell n. billig angefertigt und
ausgezeichnet Goldgaffe 2 . _

Von jetzt bis "Weihnachten
stets frisch eintroffend:

WMlM IMM
von B71« O « lletzjer,
Hoflieferant , Nürnberg,

fliorner UatliarinclieD,
(Pflastersteine , Moppen,
Aachener Frinien , Spe-
knlatiu «, Pfelfcrniisse,
sowie ESaitelm , Feigen , Hasel¬
nüsse , "Walnüsse , Paranüsse,
Tafel - Rosinen , Biracla-
IMaiXielu . Maronen, frisclie
.Annitas , Trasslbess . Orangen

u. s. w. empfiehlt 1536

J /1 Fnjnnp Kirchgassl 52.» v . I4 vI |M4 , Telephon 114.

HeidelhserweiN
(Blniwein),

Geschmack wie feinster Südwein, sehr zu
empfehlen für Bleichsüchtige , Blut¬

arme und Magenkraute,
ggy Preis per V1 Fl . 05 Pf.Martin Hattemer,

Obstwein-Kelterei.
Adolfffratze 3. Albrechtstraffe 24.

Telephon 398Ö.

Reisekoffer,
Rovrvl . -, Kaiser -, ltonpee -, Tchiffs-
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

mit (luruntie kilr Hailhaifieit.
In jeder Kriisse , .Ajisstat-

tnng u. Pieislase vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus JMisgessjelst
bestem Material , nach
einem besonderen rationellen
Verfahren desinfiziert ' und ge¬
reinigt , wodurch in hygienisch¬
sanitärer Beziehung jede Garantie
geboten wird . K192

Nassovia-Droperie

eür. lauber,
JAircligasse ©. Tel. 717.

9

Anzündehvlz,
fein gespalten, per Ztr » Al !. 2.20,Brennholz

per Ztr . Mk. 1.30,
iefert frei Hans 24092

»oh . ZZion « « ^ ,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße96.

Tel . 76 «. Tel . 786.

Ringfreie
pr. Ztr . v. 1. 40 Mk . an,

«Mckww
franko Keller.

Karl Kirchner,
Telephon 479 . Rheingauerstr . 2.

^KKOOGKOWKOEMG « Ä

ß Herren,
K die Buchhalter werden, sowie &I Damen, %

die den Beruf einer Buchhalterin%
K>ergreifen wollen, bilde tdi hicrztis
30  d „rch gediegenen Einzelunterricht

ans. iNüßigeS Honorar.

k Willi.Sanerborn,7*>. s > jm « « ul \j *. w v «. — ,g5

E Müchev -Hiewisov und Ä
W ^ KcrndetsteHrerr,
G Wörthstraffe 4 , Part . J
MKWKOOOGGOGKOGOOG

Irr kalter Jahreszeit NAeatbehrLich!
-■“Süss JUlpiott

macht die Haut weiß und weich!

ÄÄ ßl« r Ilota-Sojttie, Gr. Kirgilrüße5. 1® n
!6. Iichm litts. Klaffe 217. Kg!. Kreutz. Kattene.

h? tv ! » . November bi » 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne Sder 240 Mk. sind de»
beireficndcn Nummern in Klammern üeigefügl . [Ohne Gewähr .)

25. November 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
08 128 610 21 883 SS SS» 1249 SS [600j 41S [10001 620 733 73 886 957 2084

568 659 94 854 130001 3019 67 244 76 SS 318 61 469 795 32 44 70 [500] 4110
20 [600 ] 64 219 84 618 68 703 896 6001 267 652 693 738 877 6181 214 395
685 630 732 986 96 7099 [1000 ] 210 22 86 384 [500] 8070 142 209 642 61 81
29 9110 269 320 602 49 60 904

10071 [600 ] 291 662 [600 ] 682 764 833 II003 133 201 S8S 439 64 636 934
12210 314 686 624 762 899 1 3199 323 437 626 611 |600] 839 14203 15 36
831 flOOO| 93 711 832 1 5214 355 [1000 ] 495 611 16672 737 88 862 60 80 1600]
053 82 17057 416 714 89 «6017 66 177 288 92 357 727 858 925 62 1 3058 240 948

20014 244 361 631 887 21286 SSV 419 544 [600 ] 771 22144 [500 ] 240 302
4SI 778 23015 192 265 | 3000l 414 66 607 2 4017 164 213 13 675 677 933
25161 341 406 30 646 614 752 [600 ] 26000 166 359 [600] 68 11000] 82 [1000] 97
2 7316 38 666 94 779 2 8122 [600 ] 42 86 347 415 [500 ] 42 668 766 2 9036 157
|600 ) 265 446 74 [1000] 532 70

30116 274 332 608 46 75 833 903 31031 113 601 85 670 724 866 912
32139 267 11000] 372 633 837 62 963 3 3399 (1000J 416 688 606 806 901
34069 141 64- 343 44 61 [3000 ] 414 45 626 90 713 3 5 057 193 293 334 60
409 16001 39 64 900 88041 68 |3000 ) 422 601 692 |600 ) 726 980 [6001 37089
204 436 507 [10001 746 [600 ) 853 3 8201 88 632 46 977 3S048 64 650 640

4Co23 337 738 97 894 41039 221 525 67 64 637 936 63 42169 375 440
51 [60001 66 79 607 707 810 26 64 947 4 3306 961 87 44301 4 77 429 87 669
[30001 96 989 45006 [3000J 226 60 371 650 803 46101 243 76 426 79 708
817 26 [10001 30 4 7 069 176 310 483 93 625 |1000] 60 65 602 733 84 886 [3000]
966 48169 91 356 (1000) 603 605 38 758 4 0107 248 67 410 26 38 664 711

5 0094 239 483 641 852 [1000] 71 51170 [600 ] 342 44 438 [1000 ] 810 23 912
5 2210 86 748 [5001 68 76 972 (600) 77 (10001 5 3284 386 656 701 828 36 5 4000
83 106 636 61 810 16 27 5 5069 67 131 288 96 11000] 373 423 36 560 (1000 ] 92
11000] 716 96 835 36 5 8282 [1000 ] 592 674 916 47 5 7141 269 610 645 842
63,138 [600 ] 95 429 51 63 609 [600 ] 99 967 6 901 116 277 496 613 600 13 787
827 71 85 94

60167 261 86 412 620 63 708 901 [1000 ] 65 61 61148 49 207 96 338 607
[500 | 31 32 33 76 804 997 6 2039 169 810 1600] 20 65 SS 63069 222 311
60 80 602 74 6 4280 35 82 93 319 548 87 638 812 6 5106 472 [600] 86 667
890 66007 25 145 83 277 416 598 694 827 60 6 7079 94 183 270 473 764 990
68173 76 249 90 369 85 463 76 527 672 918 33 (600 ) 48 6 9274 677 716 964

70086 13000] 252 91 394 644 93 779 84 15001 812 47 963 _ 71022 131 (600]
02 263 81 387 [20001 415 36 663 7 2061 38 611 97 805 7 3079 425 622 776
879 7 4098 393 490 677 641 61 83 (1000J 749 87 997 7 5066 117 60 466
7 6070 85 87 243 [30001 344 463 |3000] 676 606 957 60 93 7 7210 46 81 [500] 476
674 724 89 883 96 73335 70 717 36 822 78198 270 530 626 46 62 66 714 49
608 918

80040 116 235 467 624 943 81056 118 272 86 338 600 80 802 82031 106 227
[10001 66 604 40 627 797 805 63 65 83215 360 99 484 664 817 61 84070 149
13000] 604 43 763 943 62 8 5033 68 80 115 331 66 602 29 42 46 76 618 828 919
28 81 8S031 180 253 99 618 38 |1000 ) 736 886 908 1600] 86 8/009 [SOO] 108 78
231 483 642 690 88134 43 236 364 678 732 82 [600] 829 SIS 71 88003 324 453
662 746 90

88074 179 641 [600] 797 835 921 01189 [600] 421 619 723 988 02074
289 92 ( 10001 695 636 96 702 855 976 9 3071 142 294 SSI 872 901 [600] 94410
626 32 767 9 5143 348 414 50 623 80 631 923 0 6009 41 276 [600 ] 412 02203
78 333 417 66 603 832 [10001 08169 72 420 [600 ] 896 922 8 8042 72 126 272
321 69 63 586 764 (3000) 851 88

100002 74 126 303 449 89 697 628 718 892 906 79 101186 639 668 88
102170 88 319 684 91 864 920 66 103113 [600 ] 42 67 641 SO 788 104525
31 744 810 (500 | 105044 157 [1000] 264 469 87 (10001 683 702 817 82 909 (3000]
16 106293 326 421 508 631 167030 [500] 113 13000] 478 598 828 43 938 1 08180
249 78 668 83 712 37 860 109285 433 [600 ] 670 768 97 841

»10300 652 115052 81 342 (3000 ) 803 959 112323 68 737 88 807 906 113010
185 222 [3000 ] 350 445 606 [3000 ] 633 728 73 884 >6001 114110 207 496 865
115416 [600 ] 29 (1000 ! 670 706 [SOO] 42 941 116167 394 659 819 78 117026
46 626 31 618 936 118091 98 166 252 69 86 387 586 669 859 110260 338 92
690 364

12 .0074 617 673 995 12 1032 72 90 [600 ] 203 31 613 891 fSOO] 991 [1000]
12U0S7 194 269 82 397 853 [1000] S84 123153 S4 98 310 44 555 830 124214
23 529 789 972 79 1 26182 203 [1000 ] 515 [1000 ] 660 824 953 126055 [3000]
355 600 61 [3000 ) 963 127385 660 719 12B012 169 683 668 301 908 [3000]
128059 160 206 91 384 425 811 949 66 76

139034 96 155 216 [600] 66 386 705 882 933 131055 [600] 77 163 416
132281 490 539 [1000 ] 737 904 133117 22 318 11000] 33 [1000] 412 671 943
134198 482 546 S35372 653 609 779 985 136041 67 214 71 335 66 813 80
B9 936 137 068 136 472 656 633 702 816 33 '950 138087 297 442 62 666 603
731 67 13S403 602 705 28 916 61

140006 107 [600] 260 769 985 141016 466 370 919 142023 62 98 16001

fO. Ilching der5. Klaffe 217. Kgl. Irerrtz. folteric.
(Tom 6. November 6i » 4. Dezember 1907 .) Nur die Gewinne über 240 Mi . find dm»

betreffenden Nummern in Klammem bcigefügt . (Ohne Gewähr .)
25. November 1S07. nachmittags. Nachdruck verboten.

105 62 283 1500] 364 68 699 706 68 |3C00J 1049 123 [500J 214 99 341 709
872 2039 451 671 | 1000 ) 905 3142 860 4230 314 443 692 992 5 341 486
663 624 6310 663 628 82 87 779 80 846 [3000 ] 7246 63 322 11000] 65 406 51
60 671 854 72 910 3156 4 85 817 35 908 [500] 9239 305 25 644 910

10207 405 11170 (600 ) 214 47 66 86 732 1 2026 162 284 (600) 600 90 606i 17
841 13066 86 112 318 23 [S00 | 83 985 14021 62 292 636 76 729 872 15106 [600]
62 201 67 [30001 96 336 432 47 542 44 [500 ] 668 83 843 86 16193 402 712 1 7239
311 414 (600 ] 662 746 18543 52 641 61 [1000 ] 81 726 [10000 ] 830 912 [3000 ] 41
10164 604 [600] 99 750 78

20091 296 [1000 ] 417 61 82 [1000 ] 92 702 35 316 947 76 21243 600 337 723
22133 344 83 655 60 78 (10001 602 40 749 388 900 93 2 3 109 763 98 2 4002
1600? 13 176 (600 ) 324 666 711 934 [500] 2 5 088 278 1500i 398 604 733 81 9022 0087 146 251 88 333 407 676 436 837 2 7 089[1000] 330 47 57 537 681 787 910
60 1000] £ 3116 66 60 504 (1000 ) 616 703 93 806 69 2 3077 262 362 4SI 69b
608 95 810 40 81

30083 34 672 [3000 ] 782 806 937 46 31073 (500 ) 122 285 448 892 3 2 156 (3000)
404 22 637 64 677 727 946 65 3 3 076 80 464 522 799 34187 334 420 796 3 5076
173 [500 ) 466 63 614 347 928 3S1063 290 420 63 580 3 7014 [10001 221 302 43
433 SO 626 64 (600 ] 666 831 95 3 8031 90 250 376 636 (3000 ) 712 836 916 38
30371 136 215 346 427 76 77 84 514 674 78 700 6 11000]

4 0053 133 514 644 803 33 41098 264 110001 630 92 S30 71 937 42050 71
135 379 430 [500 f 92 585 >600 ] 642 (6001 751 93 4 3237 46 (600 ] 49 340 (500 ] 606
12 24 |500 } 60 691 44044 103 10 60 34S 807 912 4 5027 106 93 678 703 32 937
4 6005 33 40 42 152 239 90 599 883 983 4 7128 230 438 46 87 616 810 26 69
4 8020 73 1.29 235 502 800 76 4 3084 156 97 254 346 69 [500 ] 774

50083 | 600 ] 162 389 98 440 63 873 922 64 51119 |1000 ] 32 63 93 680 762
971 5 2 325 454 586 687 785 5 3073 162 273 323 63 |600 | 450 [600 ] 639 616 69
943 5 4291 310 692 601 47 11000 ! 79 766 95 907 [30001 93 5 5392 444 82 668
682 767 837 5 8823 73 965 5 7 668 5 8208 41 644 [1000] 602 762 98 813 40 44
5 0251 428 614 814 57 905 36

80018 180 231 49 67 606 722 873 99 61039 204 (1000 | 301 618 [1000 ] S62
82016 25 47 191 282 456 560 662 842 63 97 | 1000] 6 3 036 376 602 16 7b
64095 [10001 373 433 692 861 936 8 5 098 247 652 632 701 [500 ] 21 354 77 980
6 6031 126 253 678 639 758  6 7148 59 68 (1000 ) 231 446 550 647 706 889 988
68039 67 86 184 241 82 443 48 628 608 (30001 973 88190 397 SOI 719 41 828

70027 [500 ] 86 241 366 463 610 774 966 71070 95 235 602 [3000 ] 868 70 78
901 72194 545 679 781 910 7 3086 141 (3000 | 91 223 338 707 982 7 4013
11000) 140 49 (500 ! 282 653 >3000 ] 983 7 5438 614 609 [1000 ] 11 42 857 7 6025
134 66 (500 ' 254 >500] 311 467 695 330 950 77096 196 202 424 73 627 64 738
886 91 [5Ö0] 78177 316 425 62 674 13000) 896 924 67 7 9 098 107 12 70 214
682 828 49 927 64

8 3076 156 306 682 81135 41 665 728 31 68 76 955 82063 223 71 354 657
771 «70 94 950 B 3064 67 323 94 561 652 863 93 (10001 84120 292 344 637 41 81
88S 924 83097 178 464 612 792 13000] 8S189 215 383 639 772 836 37 [500 ) 920
87162 263 (1000 ] 781500 ] 471 683 618 707 64 808 13 [5001 88 226 370 451 676 723
864 80107 313 90 S33 817 52 |1000|

00183 [1000 > 634 784 3 )130 329 89 404 639 9 2 062 168 260 416 629 86
703 46 663 9 3 226 363 417 43 646 47 76 632 47 S 4068 214 22 651 88 751
900 [5001 35 35106 61 I600 | 249 321 471 666 737 893 0 6083 182 4SI 639
|3000 | 81 664 977267 (600 ]' 457 523 (6001 831 931 |6000j 98245 315 94 419 88
640 43 78 761 [500 ] 990 0 3020 64 92 168 | 600 | 214 37t 655 | 500 | 859 | 500|

100003 37 62 [600 ] 600 98 [600 ] «0 ( 163 319 34 43 59 611 89 [500 ) 706 26
11000] 306 57 924 50 2298 395 (600 ) 433 602 753 886 1600] 503007 45 130001
126 231 325 SÖ4027 98 197 105193 96 269 331 | 600 ] 66 741. 814 932 67
10 6018 316 417 618 790 107187 221 54 451 612 30 60 67 827 [S00[ 87 972 [3000]
108738 83 109001 36 70 126 66 310 403 62 88 650 648 69 73 824

110041 198 266 93 676 90 667 111046 [600 ] 206 474 776 906 89 112087
201 394 404 661 704 65 82 113093 [1000 ] 124 SS 203 466 (3000 ) 757 flOOO) 91
869 114004 20 243 301 |10001 411 640 618 83 949 74 115120 487 607 16 692
13000] 804 962 116143 64 238 455 611 692 879 [600 ] 117 094 186 201 11 380
637 46 69 735 932 90 95 118349 67 720 67 76 SOO 119038 162 351 484 99
868 977

120026 [1000] 233 81 713 69 698 121260 328 44 678 969 1 2 2008 138 268
711 25 32 33 974 123811 63 89 1 2 4042 138 209 [600 ] 31 63 69 713 868 61
12 5 210 16 19 63 464 639 120077 (10001 235 | 60Ö| 611 26 36 862 947 96 127124
248 869 12 8045 139 88 241 390 [1000 ] 470 663 837 129124 433 88 616 71 611
44 703 35 890 960
>■ 13 0057 97  233 321 678 861 131062 97 [600] 387 404 29 615 61 96 769
[600 ] 63 847 901 132 616 37 697 713 906 1 33028 46 [500] 89 162 483 610 26
654 39 760 843 992 1 34193 407 29 [1000 ] 511 804 96 13 5026 262 682 766
138069 132 229 64 439 613 SH 77 686 [500 ] 864 (1000 ) 137272 [500 ] 620 48
633 (3000] 79 810 [ lOOO] 1S803S [ 3000 ] 188 317 40 ? 774 130252 336 91 410 38
749 849 52 63 949

frisch und bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz im 1600
Kneipp - Haus , Nheinftraße SV,

einziges Spezialgeschäftam hiesigen Platze, stets der Fall ist. Fernruf 3240.

204 12 61 36 ) 54 436 916 [3000 ] 68 143327 SIS 339 91 971 144179 140
807 16001 913 145008 242 57 (3000 ] 300 23 485 660 92 701 41 48 828 355
15001 146241 321 563 [600 ] 656 97 899 927 63 14 7 217 83 326 (600 ! 70 78
so 621 617 936 148008 117 (600) 224 401 695 [600] 733 816 51 60 149500
|1000 | 77 736

15 0043 242 89 354 82 638 85 863 151107 82 244 89 33S 70 492 637 349
95 952 90 1 52120 276 [600 ] 324 62 66 447 618 25 1 5 335S [500 ] 693 154318
538 703 851 15 5082 23s 328 68 [3000 ] 779 [1000] 963 155382 429 76 569 628
727 66 15 7038 63 11000] 167 [1000 ] 210 373 463 87 671 786 970 158337 48 38
15 3276 83 84 334 453 64 667 [SOO] 93 977

1BO0C3 77 [10001 324 637 816 92 938 [3000 ] 181029 60 163 68 407 43
(3000 ) 599 769 903 1 3 2072 32S 412 680 814 808 [600j 99 183070 >10000]
290 620 715 78 | 500) 842 5 5 4057 99 146 296 98 385 87 484 680 81 621 1S5023
116 46 270 87 378 564 736 859 103099 294 347 664 729 jSOOJ 950 82 1B7 .138
40 300 66 87 793 [3000 ] E32 35 54 168160 282 434 634 961 108051 162 20«
693 686 706

170278 460 617 762 873 366 1 71047 127 205 18 35 [600 ] 685 763 [600 ] 89
807 96 1 72163 265 326 96 99 477 620 1 7 3063 189 233 75 699 617 59 62 763
174169 212 41 665 862 928 3 7 5 442 735 835 99 1 7 8066 424 600 37 729 SIS
17 7050 239 [1000 ] 326 [600] 65 94 497 [6000 ] 778 848 99 932 1 7 8 202 82 321
95 [1000] 426 92 95 608 49 [6001 67 763 78 912 1 7 0 422 [1000 ] 91 662 774 93

130068 [600 ] 270 317 476 [6001 923 71 82 88 181409 816 954 182033
122 392 875 928 18 3070 137 863 472 73 [1000 ] 600 33 806 1 842S9 (30001
399 410 664 644 723 39 96 185191 |BOOj 444 642 180199 671 663 845 18 7040
77 [3000 ] 143 210 429 648 826 188065 890 94 I80286 331 91 (1000 , 568
[600 ] 830

100103 374 [600 ] 400 63 722 83 131031 429 33 99 831 55 102073 34S 570
726 803 62 19 3339 67 617 39 707 194841 48 91 193133 232 [600 ] 72 370
523 61 188059 11000] 262 365 405 62 648 757 80 833 964 19 7 065 191 636 703
30 188021 46 61 169 267 339 [1000 ] 625 103058 330 32 42 531 860 99 [600]

203008 179 239 68 607 26 674 [3000J 977 201020 42 250 431600 739 827
996 [1000 ! 202218 [500] 33 682 863 2 03103 332 81 [1000 ] 649 [40000 ] 549
745 3 0 4273 464 679 (3000J 618 [S000] 90 734 20 5029 147 87 270 433 88 692
|600 ] 677 793 2GS085 [1000] 233 623 662 716 67 «93 923 2 0 7269 13900] 839
763 208082 96 116 45 [3000 ] 85 238 392 430 621 763 70 2 0 9027 65 £99 303
666 868

210000 130 296 335 72 684 93 [1000 ] 658 (1000 ) 74 (3000 ] 812 (500 ] 39 21S03S
[1000J 111 305 24 425 82 339 [3000 ] 212023 186 232 63 338 80 453 663 631 987
213079 89 265 454 76 620 33 764 214068 222 [6001 382 609 610 19 20 |1000J 750
95 BOI 22 73 75 981 2 15209 352 433 549 633 [600 ] 216836 99 961 217008
40 79 291 467 |600] 602 81 615 970 21 8372 628 43 13000] 736 41 77 811 954
218031 294 886

220118 241 354 566 672 905 221169 [600] 390 425 627 909 2 2 2075
77 306 466 773 868 937 223020 34 223 62 83 224201 93 312 67 422 98 529
628 [600] 82 864 [500 ] 948 71 2 2 5 058 146 223 97 319 504 645 732 33 96
228260 636 623 (10001 73 768 [1000 ] 9S2 2 2 7189 627 710 33 79 873 940 34
69 228033 119 657 646 767 955 71 223118 244 [3000 ] 335 609 705

230125 70 623 716 80 866 231096 130 41 66 [3000 ] 219 320 613 27 789 913
232 040 198 566 937 60 [1000] £ 33062 (1000 ] 141 306 38 91 432 754 [1000]
234004 477 [600] 548 795 834 235348 48 625 743 841 984 238003 97 [1000]
103 13 218 622 671 810 [3000] 63 2 3 7010 24 384 422 63 663 762 2 3 3307 IS
613 945 239134 1600! 207 [1000 ] 342 644 99 628 964

240143 293 (3000 ] B02 241088 [600] 178 386 546 695 734 65 242186
554 689 765 [600] 82 966 243014 198 [1000] 358 (3000 ) 367 908 244848 978
245223 328 67 413 554 826 901 246004 [1000] 469 906 247047 614 668 94
]1000 ] 799 248133 70 201 67 310 [60001 249010 [1000 ] 546 682 716 806

25 0645 703 70 ]600) 912 251063 186 422 70 632 76 768 [600] 837 (3000)
2 5 2209 441 559 631 60 2 5 3229 39 347 662 773 696 2 5 4079 147 206 ( 600]
303 8 462 903 255337 405 801 256166 257278 338 590 631 336
2 5 8094 191 449 613 766 984 2 5 90S1 71 [3000] 199 [500] 329 616 60 639 906
[500J 78 95

200046 156 92 -333 45 [30001 479 600 749 90 261070 282114 443 572
[600 ] 643 706 33 92 98 300 2 6 3073 176 360 61 414 630 62 725 2 84198
416 98 502 622 76 2 6 5094 319 660 600 71 768 208165 320 415 ,[6ö0j _910
28 [600 ] 898 995 267316 [600] 29 473 603 4 -633 96 2S8080 787 971 260067
228 [500 ] 634 601 12 [1000]

230270 390 444 60 787 866 979 271105 76 243 443 [5001 675 700 [SCO]
33 41 97 807 [3000 ] 272211 463 552 740 66 67 273101 96 291 344 96 [1000]
645 79 616 66 766 877 2 7 4019 604 723 68 984 2 7 5164 80 277 544
634 860 86 90 2 7 6003 101 338 76 661 650 92 853 80 921 22 7011 86
193 256 312 76 [600] 430 33 71 620 816 974 278094 696 708 949 68 270098
118 [1000 ] 87 390 666 702 804 969

280010 14 23 648 94 601 99 871 941 281324 [600] 45 413 603 34
664 877 282084 261 66 74 [6001 99 331 67 69 497 669 894 283005
266 [3000 ] 660 870 921 40 [600] 234229 86 626 33 285068 100 76 271
[600 ] 320 479 689 749 68 2 8 6010 33 103 36 49 65 247 760 98 2 8 7279 96
[3000 ] 461 601 49 SO 721 999

jJesidjtißuue ! I » der BarmittagSziehung vom 22 November lie » 60514 statt 6851^
in der NachmUtagSlist« vom 23. 60353!i-il 50351. 8186« itart 81965

140038 67 199 (1000) 299 470 620 906 13000] 30 (30001 141040 506 661 811
48 142139 87 488 [1000 ] 647 862 76 143242 91 634 902 74 [3000 ] 144023
82 (1000 ] 160 88 210 321 439 661 763 77 912 145 069 88 205 79 483 567 733
867 146018 129 437 664 817 78 981 [100001 147 024 340 612 733 36 53 973
J 48000 122 236 64 [500 ] 680 691 767 822 149342 (600 ) 462 691 1600]

15 0051 192 [3000 ] 306 8 [1000 ] 19 [600] 675 678 1 51074 386 433 69 637 607
66 [3000 ] 823 78 77 15 2 068 164 229 419 [1000 ] 687 763 78 837 979 1 53 )34 33
96 346 421 99 [1000] 603 37 99 717 848 986 184021 643 76 711 946 »65461
619 688 720 974 1 5 6037 [600 ] 179 261 79 390 (1000 ) 403 23 79 613 85 670 953
15 7179 227 [1000] 352 491 914 1 5 8027 280 434 37 72 [3000) 626 796 818
150230 [1000 ] 63 464 [500 ] 711 17 22 64 847

16 0024 46 64 84 433 886 161141 69 420 530 691 757 806 162207 , 370
444 62 809 [6000 ] 35 [600] 41 89 941 [6001 163399 493 569 649 718 819 164018
27 (600 ) 231 342 644 901 9 96 [10001 165148 70 274 98 821 69933 1 6317799 311
82 569 167000 356 686 803 21 168039 127 239 49 66 408 571 612 832 188333
78 434 676 [600 ] 767

170360 11000] 841 81 171109 249 79 444 576 172193 396 663 173012
326 79 462 622 789 913 (500J 18 33 1 7 4 040 61 91 351 61 619 872 736 832 4S
17 5082 96 339 |600 | 42 1500] 63 (6001 622 35 92 925 84 17 6826 49 161 417 355
177140 218 47 [1000 ] 698 802 6 1 7 6030 63 133 356 541 [600 ] 624 777 170022
130 36 67 295 331 42 64 633 64 [600 ] 87 [1000 ) 871 976 (1000 ) 91

180310 644 70 ]600i 767 889 181343 664 182191 500 10 [500 | 848 951
183184 393 991 184247 416 698 660 [600 ] 135194 463 522 93 631 87 707
186014 39 87 298 310 32 484 676 636 748 618 908 31 38 18 7706 71 36 318
188277 402 17 625 637 828 18 9337 410 72 768 937

18 0021 162 86 667 181129 87 382 430 726 918 192023 64 161 367 76
456 510 25 97 769 [600 ] 92 830 967 193272 626 39 164123 (600 ) 24 481 32
867 920 31 54 85 (600J 195072 (600 ) 190 236 803 91 766 B07 »S01S1 94
335 [1000 ] 96 476 80 (6000 ) 666 649 [600 ] 69 735 949 1 8 7240 344 447 66 (30001
633 686 780 848 19 8026 [500 ] 97 277 332 649 61 600 796 868 189276 366 533
657 806 64 963

2 0 0052 174 274 405 639[1000] 2 05167 376 650 62 317 77 922 62 [202076
112 460 794 (3000 ) 2 03207 609 |EOO 706 (600 ) 46 882 2 04177 388 433 87 338
205099 434 651 834 77 904 48 206043 171 310 660 606 734 877 207029 48
71 141 668 69 769 888 927 2 0 8003 22 86 [3000] 121 466 624 960 209078 326
633 700 27 38 986 (3000)

210016 332 403 681 211292 346 79 725 803 212046 256 353 427 667 734
806 |600J 930 213067 flSOOO] 219 77 352 509 60 639 [3000] 766 92 97 918 [16000]
21 4269 71 301 608 82 671 969 21 5078 421 674 843 983 67 21 6013 13000]
272 351 417 650 659 806 16 13000] 217118 306 33 700 96 218232 317 40 43
481 626 57 743 (3000] 807 937 11000) 71 21S013 [1000 ] 96 [1000 ] 262 92 429 627
638 738 942

2 2 0058 427 826 952 [10001 22 1353 863 981 22 2001 206 633 706
223051 233 69 509 (B00[ 65 843 902 S 87 224569 225023 542 226143 (600]
404 622 [3000 ] 766 872 (1000 | 227239 338 422 42 921 228061 129 [600 ] SOS
84 742 2 2 9027 160 246 300 556 699 896

230012 59 101 710 21 62 837 76 98 235001 233 899 232032 169 247 76
[1000 ] 665 629 92 233013 83 126 499 645 89 600 761 916 90 234522 261 706
71 874 [6001 2 3 5 027 69 297 429 60 652 62 796 839 2 3 6 610 37 802 950
237292 320 83 96 723 29 47 77 376 954 86 238267 306 36 460 Sw 24 76 866
239296 944

240062 374 84 36 (1000) 419 83 241049 67 459 [600 ] 524 647 [600 ] 711 812
46 961 242289 366 612 83 96 716 24 970 243001 20 28 96 447 S60Ü] 63 07
622 96 989 2 44126 62 270 77 331 628 706 67 37 [600 | 245207 91 330 92 411
513 30 1600] 68 [1000] 81 601 714 902 [3000 ] 10 246102 6S7 247006 108 31
[600 ] 72 |500 ) 316 471 88 570 923 2 4 8837 240431 343

250330 251017 101 409 49 83 721 36 [1000 ] 936 252276 444 621 [600]
93 253003 26 [600 ] 362 433 86 (600 | 660 254052 112 226 [1000 ] 477 620 61
743 98 863 91 917 66 2 5 5110 (10001 248 347 632 2 5 6208 6.1 326 39 80 646
868 75 2 5 7128 627 535 993 [1000 ] 258290 356 500 81 824 953 250334 478
722 [1000]

26 0388 436 614 261010 69 97 213 636 896 26 2209 633 661 731 43
849 99 [600] 921 ]600 ] 2 6 3090 332 652 933 48 2 6 4412 696 729 4L
906 2 6 5085 (6001 268 447 771 952 56 1600] 266071 295 301 867 [600]
267246 81 406 83 632 40 983 268536 [1000 ] 602 761 904 260771 966

270067 106 SS 251 89 310 20 710 394 97 2 7 1091 669 MS 81 86 362
272219 30 430 (30001 639 790 96 840 273008 35 08 279 345 449 839 274042
176 279 376 429 782 810 [1000 ] 276028 219 329 483 636 [6001 779 933 70 80
276424 48 597 639 277198 203 28 36 310 548 64 66 60a 709 66 901 m 98
2 7 8037 60 162 211 308 30 66 72 409 728 60 932 63 63 97 270X84 [3000 ] 297
ilOQO) 414 96 637 80 837 68 80

2 -80527 ftOOO] 632 761 87 813 14 39 974 28M02 306 46 [600] 282140 76
268 365 429 99 (690 ] 692 603 69 (500 ) 830 263172 495 847 73 961 - 04 (840 708
Sb 88 897 962 285206 377 416 612 686 286113 237 368 516 90 928 287166 98
383 644 675 [600]

3m Gewinnrade verblieben : 1 Prämie zu 300000 . i G - wiuu zu 150000,
1 in 100000 , 3 zu 80000 , 9 zu 30000, s 8» 16000 , 31 zu 10000 ,  66 tu 5000 , 733 ttt
3000 , 1139 -1» 1000 , 1633 zu 600 Mi.
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Ein SortimentWeihnachts-Geschenkes
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Abend m äntel.

18 ÜL .!. liadiaracli.
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f f Wer will guten Kuchen besehen, » !
1 1 vsr muss-haben sieben Sachen-, »fl

Zuckers Salz.p/ \ L MIH (Kein Schmalz)
Milch,Ei «s Mehl .Safranvmacht den Kuchen gell

Letzter * HsrliBfler'

Zuschneide-K
Wiesbaden, laiiergasse2! (Laden).

Tom 3m  fois 2 -L. Bezember
unterhält die Grösste Berliner Zusclineide -Akademie , Direktion
Maurer , renommierteste Fachschule der Welt , einen letzten

Zeichen- um! Zusclmeide-Kursns
l»ei ermässig -tem Honorar!

Einzigste bekannte Berliner Akademie , welche seit 12 Jahren ihre
Wmmderkoarse mit grossartigera Erfolgen über ganz

Deutschland ausgedehnt hat.
Der Kursus umfasst Massnelimen, - üclmittzeiclmen
und iSnsehneiden , sowie Am fertigem v. Amjirobem für

namenho ^tüme
MäntelkonfVktion
Mäiirlienklcider
Sgortbekleitlung
KcForimkleider

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der Direktion
Mastrer -Berlin und sind behufs kostenloser Stellenvermittelung
als Direktricen , Zuschneider usw . gleichberechtigt mit den
Berliner Akademiebesucheru.

fageskursns vom 9 —1 IJlir.
Abendkursus vom 8— Kt 'l-i Ular.

Direktor ÜBsturer wird am Sonntag , den 1. Dezember , von
vorm . 9 bis nachm . 4 TJhr, Mauergasse 21 (Laden ) anwesend
sein , um Auskunft zu erteilen u. Anmeldungen entgegenzunehmeu

Man achte genau auf B̂ irsraa und Aiexanderplsatz.
Vorherige Auskunft und illustrierten Hauntprospekt ver¬

lange man gratis und franko von
Direktor Heinrich Ma -iirer,

Grösste Berliner Zuschneiiie -Akademie,
Berlin , Alexanilerplats *.

leffcntliüie vkcllkiUuuig.
Mittwoch» bert 27. November b. F .»

nachmittags 3 Uhr, werden im Pfand¬
lokale, Kirchgasse 23, hier : 1. zwangs¬
weise: 1 Büfett , 1 Kasscnschrank, ein
Spicgclschrank, 1 Warcnschrank , drei
Schreibtische, 2 Reale , 1 Spiegel,
1 Sofa , 1 Polyphon mrt 2b Platten,
2 Gaslüster u. a. tu., 2. freiwillig:
2 komm. Betten , die Bettstellen
Nußb. in Eichen, 2 Nachtschränke,
1 Waschkommode m. w. Marmor,
2 Ouerkacheltoiletten , 1 Spiegelschr,,
1 Handtuchhalter , 1 Flurtoilcttc , vier
Rohrstühle gegen bare Zahlung
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 26. Nov. 1907.
Habermann , Geri chtsvollzieher. __

Gebrauchte Möbel
billia abzuaebcn Harting straße 1, 1 l.

Gm4-Vlih-AMM?rllii8r
für alle Zwecke billig zu vcrk. Anzuseb.
aben ds nach 7 Uhr Hermanustr. 21, 2 I.

35,000m geffcht
auf gutes hiesiges .Hans als erste
Hypothek für Januar . Offerten erbeten
unter äs . 76 § an den Tagbi.-Verlag.
4-Z.-Wobn., cv. m. Zentr .-Heizung,

z. 1. April gef. Off . m. Pretsang . u.
iß.  772 an den Tagbl .-Berlag.

Herrenmollen
®' mi formen.
Knahcngarderoken. Gutget».Wrrtich-rit zu verpachten.

Off .,u . O. N. 11 postl. Schützenhofstr.

Mk. BelohNznist.
In der Bahn von Mainz nach Wies¬

baden oder auf dem Hauprbahnhof ein
graues Ddmcntäfchchc » , einen Ring
(mit Smaragd und 2 Brillanten) mtb
ungefähr 20 Mk. enthaltend, Verl. Abzug,
bei Juiiu «! Wiera:, Webergasse 3.

Verloren ein f. schw. Gazeschleier
am Samstagabend v. Wilhelmstraße
bis zum Theater . Abzugeben Park-
firaße 43, 2. __

Verloren auf dem Wege
Sonnenbergerstraßc - Bowlinggreen-
Wilbelmstr . bis Burgstr . schwarz, led.
.Danotäschchen, enth. c. Portern , mit
Hundertmarkschein . Gegen gute Bel.
abzug. bei Portier im Hotel Biemer,
Son nenbe rgerstraße 10/11.

Neuer
von

Portemonnaie mit Inhalt gesund.
Näheres Moritzstraße 43, 3 St. _

Fox-Hündin entlaufen.
Geg. Belohn , nBa. Rüßleritraße 12.

Veilchen.
Du weißt es nicht, wie grenzenlos

mein Stolz , wie treu und heilig
meine Liebe. —

Durch Falschheit lassen wir uns
nicht fangen! _ _ _

M . H . 80 .
2 Briefe liegen Hauptpost. Erbitte

Nachricht an htefer Stelle. _
Brief liegt hauptpostlagernd

_ H. U. 40._
Bitte den Brief

B. 14 abzuholen postlag . Berliner Hof.

TraoerstöfFe
Trauerkleider
Trauerröcke
Irauerblyseo

in allen Preislagen.

Z- Hertz,
Lanmsse 20.

nos |

Wiesbadener
BestaNungs-

Inftttut
Gebe. Uengrvaurr.

Dnmpt -Kchreinrrei.
Gegr. 1856.

Telefon 411 . 1406

§aramaga ; iR
S chroa lir ach erste. 22 .
Liefernn tcn des B ereins

für F euerbestattu ng
u . des Beamtcn -Vereins.

MU" Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aut einwebe An¬
zeige bei uns alle meiteee»
Kesorgnngen und Gänge.

3« > <0 <€> « > 0 <2>ODD UOO

I
pricllip Junge! ®

000 ^0 0
1 Adolf Stoppler u. Frau, ö
0 Emmy, geb. Christ. 0

^ Wiesbaden, 25. Kov. 1907.
Q '300 © 000 © 000

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Regiftern.

Geboren:  Am 17. Nov.: dem
Küfergehilfen Johann Köhler e. S ..
Karl . Am 21. Nov.: dem Schreiner-
gchitfcn Heinrich Weiland e. T ..
Marie . Am 22. Nov.: dem Post¬
boten Friedrich Färber e. L?„ Fried-
.rich Wtthelm Georg . Am 20. k>tov .:
dem Dachdeckergehitfen Philipp Zim¬
mer e. S ., Wilhelm Erwin . 2tm
20. Nov. : dem Kutscher Wilhelm
Schilpp e. T ., Lina Berta Katharina
Klara . Am 18. Nov. : dein Land-
briefträgcr Peter Bockins e.
Kurt . Slm 20. Nov.: dem Schleifer
Heinrich Sdwhmacher e. S ., Adolf.
Am 19. Nov.: dem Glasergehilfen
Heinrich Lettermann c. T ., Maria.
Am 20. November: den: Kaufmann
August Kaufmann e. T „ Anna
Camilla . Am 21. Nov.: dem Schritz-
mann Eduard Krings e. S ., Edmund
Gustav Josef . Am 17. Nov. : dem
Schlosseraehitfen Karl Deuser e. T
Wilhelmrne Maria.

Aufgeboten:  Gepäck - Trauer
Josef Back vier mit Anna Uhlich hier.
Taglöhner Gustav Butzbach hier ,nit
Babettc Herrche, geb. Hofmann , hier.
Steinmetz Heinrich Beg in Eiden-
gefäß mit Elisabeth Margarete L>or-
äcker in Roth. Maurer Philipp Adolf
Med in Heftrich mit Lisctte EiNrna
Hohl in Walsdorf . Kaufmann Walter
von Nathusius in Erfurt mit Erika
Berg hier . Weichensteller 1. Klasse
Jakob Schupp in Mümling -Grnm-
bach mit Karoline Braasch hier
Bäcker Karl Kämpfer hier rnit
Auguste Völker hier.

Gestorben:  Am 22. November:
Reuter Le Jeunc , gen. Jung , aus
Berlin - Wilmersdorf , 56 I . Am
24. Nov.: Marie , T . des Schreinor-
gchilfen Heinrich Weiland , 2 T . »srn
24. Nov.: Bertha , T . des Schorn¬
steinfegers Karl Abe, 1 I . Am 24.
Nov. : Restaurateur Friedrich Efckd
bächcr, 56 I . Am 23. Nov. : Agnes
geb. Böting , Witwe des Malers
Schulz , 81 I . Am 25. Nov. : (ghn
geb. Schmuck, Ehefrau des Metzgers
August Ldernhctmer , 68 I . km
25. Nov.: Küfer Georg Wortmann
37 °s

euer grüner Filzpantoffel verl.
Schwalvachcrstr., üb. Michelsberg,

Grabenstr . Äbz. Helcncnstr . 20, 2 Et.

Pür alle Beweise der Liebe und Teilnahme beim
Tode der

Frau Alexandra von Ramm,
geb. Freiin von Koehne,

sagt ihren tiefgefühlten Dank

Ida Ballweg.
Wiesbaden, den 24. November 1907. 9707

Verwandten und Bekannten hierdurch die Nachricht, das; es Gott !
dem Allmächtigengefallen hat, unsere liebe Mutter, Sehwiegermurter,
Großmutter, Schwester und Tante , |

Frau Philrppmo Pfaff,
gestern morgen S1/» Uhr infolge Herzschlags abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Grvr . Mellphat.

Miesbltdc »«, den 26. November 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 2 Uhr vom Leichen-

hanfe des allen Iricdvofes ans statt.

Webcrgaffc 27 Wohnung,
6—9 Zimmer, perl . April . Näh.
im Laven. 8816

Weilritzstra ste 45, 3 1., mbl. z, v.
Wo kann ei» junges Mädchen

das Nähen und Flicken gegen Be¬
zahlung erlernen ? Offerten unter
E. 772  a n den Tag bl. -Ber lag._

Nr kslhmüßrückes Mützen
Unterkunft im Sanatorium oder bei
einem Arzte gesucht,

Offerten an Schütz , Taunus -Hotel.

i

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdiguirgs-AnstaUen

^Firma
Adr)!f Kimbarth.

8 Ellenbogengasse 8.
Hrotztes Lager in alkc» Arten

Sstz-
nnd MetaLsiirgerr

zu reellen Preisen.
Kiaeue Aeickeinvag«« nnd

Kranzrvageir.
Lieferant des

Hereins für Deuerbellaltung.
Liesernni des

Meamtenvereiils.

Verwandten, Freunden und Bekannten bie_ traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau , . unsere gute Ntutter, Schwiegermutter und
Großmntter,

Eva GöernheiMLr,
geb, Schmuck,

in der Nacht von Sonntag aus Montag nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist. '

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Attgirst Gdevnheimer,

Claienthalcrstraße 8.
Wrosimden , den 25, November 1907.
Tie Beerdigung findet Mtittwoch 2str Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.
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